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Handlung
Milchstraße
Mit dem Tod des letzten Meisters der Insel und dem Ende des Konflikts begann eine 29 Jahre währende Zeit der friedlichen Expansion, des Wiederaufbaus und Wohlstands für das Solare Imperium.
Neu auf der galaktischen Bühne sind die Freihändler, die von der geheimen Welt Olymp aus angetreten sind, das Handelsmonopol der Springer zu brechen und unter ihrem Kaiser Lovely Boscyk großen Erfolg haben.
2435 erscheint der Riesenrobot OLD MAN im Sektor Morgenrot (in der Westside der Milchstraße, etwa 2183 Lichtjahre von Terra entfernt), dem potentiellen, nie benötigten Rückzugsgebiet für etwaige Überlebende des Konflikts mit den Meistern der Insel.
OLD MAN hat die Form einer Halbkugel mit einem Radius von 100 km, an die 12 Plattformen mit den Maßen 50 km × 50 km × 10 km angeflanscht sind, die je 840 Ultraschlachtschiffe der GALAXIS-Klasse beherbergen. Aus der Beobachtung eines mit Schockwaffen geführten Kampfes zwischen den Freihändlern unter Roi Danton und terranischen Truppen unter Atlan schließt OLD MAN auf einen Bruderkrieg der Menschheit und schlägt den vermeintlichen Aufstand blutig nieder.
Relativ schnell stellen sich Herkunft und Zweck von OLD MAN heraus. Die Besatzung des Flottentenders DINO III, der während des MdI-Konflikts 50.000 Jahre in der Vergangenheit (in der Zeit des lemurisch-halutischen Krieges) gestrandet war, hat mit Hilfe der Lemurer OLD MAN zur Unterstützung des Solaren Imperiums im Kampf gegen die Meister der Insel gebaut und mittels Dilatationsflug zur Verstärkung entsandt, verspätet sich jedoch erheblich; der Krieg gegen die MdI ist längst beendet. OLD MAN wird gesteuert von einigen in Nährflüssigkeit liegenden Gehirnen von ehemaligen Besatzungsmitgliedern der DINO III; diese sind jedoch bereits teilweise dem Wahnsinn verfallen.
Bevor sich die Irrtümer aufklären lassen, wird OLD MAN von Hypnokristallen überfallen, eingenommen und zu Jellicos Stern entführt.
Große Magellansche Wolke
Die FRANCIS DRAKE, das Flaggschiff der Freihändler, und die CREST IV verfolgen OLD MAN mittels des neuen Halbraumspürers (eine Entwicklung der Freihändler) bis in die Große Magellansche Wolke (GMW, auch Amringhar, Karlianhol), wo sie auf die Gurrads, die Generäle und die Perlians treffen, die vorherrschenden Völker der GMW. Die Perlians verstehen sich auch als die Drittkonditionierten oder Dritte Schwingungsmacht mit entsprechenden polizeiartigen Funktionen in der GMW. Sie befehligen auch die Hypnokristalle.
Im Zuge der Aktionen gegen die Hypnokristalle und Perlians und deren Niederlage wird der Zweitkonditionierte und "Zeitpolizist" Tro Khon durch den Schwingungsalarm wiedererweckt. Tro Khon ist haluterähnlich und trägt als Kontrollorgan einen Symboflex-Partner im Nacken, einen Symbionten, der ihn zum Gehorsam gegenüber der Ersten Schwingungsmacht zwingt. Zweitkonditionierte bewegen sich mittels lebender Raumschiffe, den Dolans, fort, die bis zu 100 m im Durchmesser erreichen können.
Milchstraße
Tro Khon erobert OLD MAN und alarmiert weitere Zeitpolizisten. Es entbrennt eine blutige Raumschlacht, in deren Verlauf eine geheimnisvolle Waffe die CREST IV sowie die Haluter Icho Tolot und Fancan Teik mit ihrem Raumschiff nach M 87 schleudert.
M 87
M 87, auch als Druithora bekannt, ist eine Galaxie, die 32 Millionen Lichtjahre von der Milchstraße entfernt liegt. Charakteristisch auffällig ist das blaue Zentrumsleuchten mit Jetstrahl, der annähernd 5000 Lichtjahre in Richtung Außenbezirke reicht.
Die Bewohner von M 87 leben in einem Kastensystem. Der früheren Soldatenkaste gehörten die Skoars an, die nach deren Degeneration von den Dumfries abgelöst wurden. Die Druis oder Stützpunktingenieure bauen und betreiben die Stationen zum Erhalt und Betrieb des blauen Zentrumleuchten, welches im Umkreis von mehr als 5 Millionen Lichtjahren jeglichen Gebrauch von Paratrontechnologie unmöglich macht. Die eigentlichen Herrscher von M 87 sind die Konstrukteure des Zentrums (KdZ), die aus dem Volk der Okefenokees stammen und nach dem Tod biophysikalisch hyperregeneriert als KdZ wiedergeboren werden.
Milchstraße
Die Zweitkonditionierten greifen die Erde an, können aber durch den von Geoffry Abel Waringer entwickelten Fremdenergiepeiler und Frequenzmodifikator (FpF) vernichtend geschlagen werden. Alle angreifenden Dolans werden zerstört. Tro Khon überlebt als Einziger und wird auf seiner Flucht durch das Sol-System von Don Redhorse verfolgt. Redhorse entdeckt dabei ein Waffenarsenal der Zweiten Schwingungsmacht im Hyperraum.
Zwischenzeitlich kann sich Tro Kohn von seinem Symboflex-Partner befreien, erkennt seine Beeinflussung und läuft zu den Terranern über. In der Folge gibt er alle wichtigen, ihm bekannten Informationen preis, bevor das Gift des Symboflex-Partners ihn tötet. Aus diesen Informationen heraus entsteht in Gemeinschaftsproduktion zwischen Terra, Siga und der Hundertsonnenwelt der Spezialroboter Paladin, der vom siganesischen Thunderbolt-Team gesteuert wurde. OLD MAN wird zurückerobert. Die Haluter greifen ins Geschehen ein, als die Zweitkonditionierten weiterhin ganze Planeten verwüsten, und suchen und zerstören die Brutfabrik der Symboflex-Partner im Hyperraum.
Ein Kommandounternehmen aus Terranern, Halutern und Posbis macht sich nach M 87 auf, um Perry Rhodan zurückzubringen.
M 87
Die CREST IV hat mittlerweile die Konstrukteure des Zentrums als Herrscher von M 87 identifiziert und steuert das Scintilla-System an, die Hauptwelt der Okefenokees. Dabei werden sie Zeugen einen Angriffs der so genannten Bestien, ebenfalls haluterähnliche Geschöpfe. Die Terraner greifen zu Gunsten der Okefenokees in die Kämpfe ein. Sie verfolgen anschließend die fliehenden Bestien und vernichten deren Hauptwelt im Dusty-Queen-System, während Atlan in einer Korvette den toten Okefenokees folgt, die auf dem Kristallplaneten Monol endet, wo die Toten biophysikalisch hyperregeneriert als KdZ wiedergeboren werden.
Atlan entwickelt einen Plan, um in die Zentrumssonne vorzudringen, in der das Wheel-System untergebracht ist, welches den KdZ als Wohnstatt dient. Diese Riesensonne mit einem Durchmesser von 6620 Lichtjahren ist auch die Grundlage für das blaue Zentrumsleuchten, das als Abwehrwaffe gegen Dimetranstriebwerke geschaffen wurde.
Der große Zusammenhang wird schlagartig klar: Rund 70.000 Jahre in der Vergangenheit begannen die KdZ mit Genexperimenten, um aus den Skoars neue und bessere Krieger zu züchten - den Urtyp der Bestien. Bedauerlicherweise waren die negativen Eigenschaften dominant ausgeprägt, und so wandten sich die Bestien gegen ihre Erschaffer.
Der nachfolgende Krieg endete mit einer Niederlage der Bestien, die aus M 87 flohen und in der Großen Magellanschen Wolke heimisch wurden. Aus ihnen entwickelten sich die Uleb, die Zweitkonditionierten und die Haluter. Während die KdZ als Abwehrwaffe das Zentrumsleuchten schufen, um eine Rückkehr der Bestien zu verhindern, befürchteten die Uleb Zeitmanipulationen, um ihre Existenz auszulöschen, und unterbanden alle Zeitreisen mit allen Mitteln. Im Handel um die Bewahrung der Geheimnisse der KdZ erhält Perry Rhodan zwei Paratronkonverter und tritt die Rückreise in die
Milchstraße
an. Die weiteren Nachforschungen in den Archiven von Halut und Scimor, dem Konstruktionsort von OLD MAN, fördern wichtige Erkenntnisse zutage. Die Baupläne für den Kontrafeld-Strahler, der Paratronschirme instabil werden lässt, für das Dimetranstriebwerk und den Paratronkonverter werden entdeckt.
Kleine Magellansche Wolke
Recherchen von Roi Danton, der sich als der vermisste Sohn Perry Rhodans, Michael Reginald Rhodan, entpuppt, bringen den Terranern neue Erkenntnisse: In der Kleinen Magellansche Wolke leben die Pseudo-Gurrads. Pseudo-Gurrads sind von Uleb mental übernommene Gurrads. Die Übernahme anderer Lebewesen wird den Uleb durch das Neo-Bilatium, den Drüsenwirkstoff der Baramos, insektenartiger Lebewesen, ermöglicht.
Die Verfolgung von kranken Uleb weist den Weg in das Enemy-System, welches sich hinter einem Zeitschirm fünf Minuten in die Zukunft versetzt befindet und nur über eine Portalschleuse zugänglich ist.
Milchstraße
Das Solsystem steht währenddessen kurzzeitig vor der völligen Vernichtung, auch der Einsatz OLD MANs vermag die angreifenden Dolans nicht zu bezwingen und endet mit der Vernichtung des Riesenrobots. Schließlich greifen die Haluter ein und können den Dolan-Angriff auf das Solsystem zurückschlagen.
Kleine Magellansche Wolke
Nachdem ein Einsatzkommando um Roi Danton die Energiezufuhr des Zeitschirms sabotiert hat, fällt das Enemy-System in die Gegenwart zurück. Während noch die Solare Flotte das Enemy-System belagert, trifft eine Okefenokee-Flotte aus M 87 ein und zerstört das Enemy-System und alle Para-Arsenale. Der von den Okefenokees eingeleitete Prozess lässt Enemy schließlich als Nova explodieren und tötet scheinbar auch Roi Danton.
Perry Rhodan zwingt die Okefenokees durch einen Bluff, nach M 87 zurückzukehren, ohne die Haluter zu bekämpfen.
Nr. 300 – K. H. Scheer – 1967
Alarm im Sektor Morgenrot
Sie jagen den König der Freihändler – dann werden sie selbst gejagt
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Roi Danton, Oro Masut, Rasto Hims, Major Kary Akanura, Oberst Don Redhorse
Handlungszeitraum: August 2435
Handlungsort: Rois System
Handlung
Major Kary Akanura, Kommandant des Leichten Kreuzers KOBE, ist in größter Gefahr. Er befindet sich mitten in einer Schlacht der Blues, sein Raumschiff ist nur mehr Schrott. Seine Besatzung arg dezimiert und Hilfe ist so gut wie aussichtslos. Trotzdem funkt er und erhält sie tatsächlich!
Doch er wird schwer enttäuscht, als er feststellen muss, dass er vom Freihändler Roi Danton gerettet wird. Noch ein Problem taucht auf: Roi ließ sein Schiff mit Transformkanonen schießen – und nur das Solare Imperium dürfte die stärkste Waffe überhaupt besitzen. Da die Freifahrer aber nicht zur Flotte gehören, und schon 7500 Schiffe stark sind, könnten sie zu einem großem Problem werden.
Roi rettet den Kommandanten und 45 Besatzungsmitglieder. Seine Erscheinung verwundert Akanura sehr. Danton war ein berühmter Mann im 18. Jahrhundert in Frankreich – und so kleidet sich der heutige Roi auch. Außerdem lässt er andauernd Parfum versprühen und zeigt sich öffentlich als schwach und hilflos. Doch dem ist nicht so. Wird die Sache mal ernst, dann kann er genauso schnell und logisch handeln wie Perry Rhodan.
Atlan trifft in Reaktion auf den Notruf mit der IMPERATOR III ein. Er untersucht Rois Schiff genau, entdeckt aber nichts Ungewöhnliches. Er zieht sich zurück und nimmt die Überlebenden mit.
Roi Danton fliegt mit der FRANCIS DRAKE als nächstes Rois System an. Der dritte Planet Rubin besitzt sehr viele Mineralvorkommen, besonders Howalgonium, das wichtigste Element für die Schifffahrt überhaupt. Die Einwohner, känguruartige Lebewesen in der Steinzeit, bauen für ihn das Mineral ab. Im Gegenzug erhalten sie Metallwaren, Hochöfen und Spezialwerkzeuge.
Ein Problem entsteht, als einer seiner zurückgebliebenen Männer erzählt, dass vor zwei Tagen ein Schiff der Solaren Flotte den Planeten entdeckt hat. Eile ist angesagt, denn Perry Rhodan kann, wenn er schnell handelt, schon bald im System auftauchen.
Doch sie sind zu langsam. Rhodan umstellt den Planeten und zwingt Roi und seine Mannschaft, das Schiff zu verlassen. Diese verschanzen sich in eine schwer einnehmbare Umgebung und verteidigen sich. Weil sie nur mit Schockwaffen angreifen, zwingen sie Rhodan, den Einsatz von tödlichen Waffen zu verbieten.
Atlan wird von Roi zu einem Degenduell herausgefordert und nimmt an. Doch das Ende kommt anders als sie denken. Plötzlich taucht ein riesiges Schiff auf, OLD MAN, eine Halbkugel mit 200 km Durchmesser und zwölf Plattformen mit 10 km × 50 km × 50 km, besetzt mit mehr als 15.000 Wachschiffen der Ultraklasse. Das Schiff zerstört einen Teil von Rhodans Flotte und riegelt mit circa 1700 Schiffen den Planeten ab.
Die Kommandanten des Riesen sind sich uneins und leiden unter geistiger Verwirrung. Sie sind bestrebt, eine nicht näher definierte Schutzmission für die sich »bekriegenden« Menschen durchführen zu müssen.
Don Redhorse wagt den Versuch, Rhodan zu retten, wird aber mit seinem Schiff, der BLACK HILLS, über Rubin abgeschossen. Nur ein Bruchteil der Besatzung überlebt. Roi nutzt die Gelegenheit und kann mit der FRANCIS DRAKE und mit Perry Rhodan und Atlan an Bord den Sperrriegel durchbrechen und den Planeten verlassen.
Im Weltraum setzen die mächtigsten Männer wieder auf ihre Schiffe über und lassen Danton gehen. Am Ende entwickelt sich ein Gespräch zwischen Roi und Oro Masut, dem ertrusischen Leibwächter von Danton. Es kommt zu Tage, dass Roi der vermisste Sohn von Rhodan ist. Er ist vor ein paar Jahren untergetaucht, um nicht von seinem Vater gehätschelt zu werden. Erst wenn er einen Teil von Rhodans menschlicher Größe erreicht hat, so sagt er, will er zurückkehren.
Nr. 301 – William Voltz – 1967
Die Plattform des Schreckens
Der unheimliche Gegner schlägt wieder zu – und die Letzten der BLACK HILLS müssen um ihr Leben kämpfen. Ein Weltraumabenteuer mit Oberst Don Redhorse
Hauptpersonen: Oberst Don Redhorse, Captain Carruther, Spinoza, Burnett, Zachery Parral, Cafana Velarde, Lujan, Perry Rhodan
Handlungszeitraum: August 2435
Handlungsort: OLD MAN
Handlung
Zachery Parral, mit 23 Jahren Leutnant der Solaren Flotte, muss zusehen, wie der Tod über die Besatzung der BLACK HILLS kommt. Das Raumschiff war in Rois System unterwegs gewesen, als Ultraschlachtschiffe scheinbar terranischer Bauart es angriffen. Die BLACK HILLS muss auf Rubin notlanden und wird dabei zerstört. Mit Glück überlebt Parral die heftigen Erschütterungen und den Sturz zu Boden. Da er in der Zentrale war und diese härtere Belastungen aushält, kann er mit ungefähr 15 anderen Offizieren und einem Roboter das Schiff verlassen. Dank der Katastrophenschaltung stehen den Männern zwei Space-Jets zur Verfügung, die aber nicht heil davongekommen sind.
Die Hyperfunkanlage und der Linearkonverter funktionieren nicht, der Linearantrieb kann aber mit einiger Mühe wieder repariert werden. Don Redhorse will einen Versuch wagen, mit den beiden Jets den Planeten zu verlassen. Er selbst steuert die erste mit Parral, Cafana Velarde, Lujan und dem Roboter Spinoza. Carruther soll mit den anderen Überlebenden die zweite fliegen. Doch der Versuch scheitert an der Blockade des Systems durch die unbekannten, gigantischen Raumschiffe. Carruthers Jet wird zerstört, das Team von Redhorse kann sich knapp vor dem Tod retten, indem es auf einer der Plattformen bruchlandet. Die Terraner riechen eine Falle, als Kampfroboter auftauchen, sie »Freunde« nennen und sogar in die Plattform einladen, die 50 mal 10 Kilometer groß ist. Die Verwunderung der Gruppe steigt immer weiter, weil nicht nur das Äußere der Ultraschlachtschiffe, sondern auch Inneneinrichtung der Plattform identisch mit terranischer Bauweise ist.
Versuche, die Roboter zu provozieren und zu einer feindlichen Handlung zu zwingen, schlagen fehl. Sie werden zu einem Zimmer gebracht, in welchem eine atembare Atmosphäre herrscht. Doch schon bei der ersten Mahlzeit werden sie von Robotern angegriffen und nach heftiger Gegenwehr mit Narkosestrahlern betäubt.
Zachery Parral wacht alleine in einem Raum ohne Mobiliar auf. Er sucht gerade nach einer Fluchtmöglichkeit, als Spinoza, der Roboter, auftaucht. Mit ihm flieht er aus dem Gefängnis. Redhorse ergeht es ganz anders. Er wird mit den beiden restlichen Kameraden in einen Raum gebracht. Roboter holen sie ab und bringen sie in einen der Schalt- und Kommandoräume. Dort treffen sie zum ersten Mal auf die Walkers, zwei Meter lange und 40 Zentimeter dicke Würmer, die Interkosmo sprechen.
Währenddessen dockt die Plattform an einer Halbkugel mit 200 km Durchmesser an. Redhorse tauft dieses Mutterschiff auf OLD MAN, einen recht passenden Namen, wie sich später herausstellen soll. Burnett, der Chef der Walkers, will die vermeintlich usurpatorischen Eindringlinge umbringen, doch Redhorse kann ihn überzeugen, sie freizulassen, damit sie von der Plattform fliehen können. Er erfährt auch, dass die Walkers nur auf zwei Plattformen leben können, da sie in den anderen umgebracht werden. Mit der Interkomanlage kann er Zachery dazu bewegen, seine Flucht aufzugeben und sich zu ergeben.
Ausgerüstet mit ihren Raumanzügen und drei Stunden Luftvorrat, aber ohne Waffen, verlassen sie das begrenzte Reich der Walkers. Sie werden von feindlichen Robotern entdeckt und angegriffen. Im letzten Augenblick erreichen sie eine Space-Jet, von denen es auf der Plattform eine große Zahl gibt.
Sie können fliehen und Perry Rhodan erreichen, der die Abenteurer für ihre Leistungen und die detaillierten Berichte über OLD MAN beglückwünscht. Erschöpft begeben sich die vier Männer in ihre Räume. Sie wissen, dass dem Solaren Imperium harte Zeiten bevorstehen.
Nr. 302 – Clark Darlton – 1967
Gestatten, Gucky und Sohn!
Die Mausbiber greifen ein – und Robotschiff VIII-696 geht in die Falle
Hauptpersonen: Allan D. Mercant, Gucky und „Söhnchen“, Mory Rhodan-Abro, Suzan Betty Rhodan-Waringer, Major Ronar Meztu, Kmehr, Brenton, Gola, Bradock, Wahro, Bingo, Das Wizzelbizzel
Handlungszeitraum: Juni – August 2435
Handlungsort: Terra, Plophos
Handlung
Gucky trifft sich mit Allan D. Mercant in dessen Privatwohnung. Mercant hat einen inoffiziellen Auftrag für den Mausbiber, den dieser widerwillig annimmt. Er soll mit seinem Sohn zur Tarnung nach Plophos reisen, um angeblich Urlaub zu machen. Dabei soll er Suzan Betty Rhodan-Waringer ausspionieren, die gerade ihre Mutter besucht, und herausfinden, wo sich ihr Mann befindet.
Obwohl Guckys Sohn schon vor mehr als 30 Jahren geboren wurde, ist er noch immer nicht ausgewachsen. Er besitzt auch keinen Namen, weil sein Vater ihm einen besonders klangvollen geben will und noch auf der Suche danach ist.
Auf Plophos stößt Gucky schnell auf das erste Problem, als er feststellen muss, dass er die Gedanken der beiden Frauen nicht mehr lesen kann. Was er nicht weiß, ist, dass die beiden eine Operation hatten, die verhindert, von Telepathen ausgehorcht zu werden. Er beschließt, die Unschuld seines Sohnes auszunutzen und ihn auf Betty zu hetzen. Dabei soll er nicht erkannt werden.
Als sein Sohn zurückkehrt, traut er seinen Ohren nicht, als dieser erzählt, in Bettys Badezimmer gewesen zu sein, als sie sich duschte. Er rastet total aus, als er hört, dass Mory ihn dabei entdeckt, aber noch nichts gesagt hat.
Guckys »Geheimauftrag« wird unterbrochen, als eine kodierte Botschaft an Mory geschickt wird. Perry Rhodan berichtet, dass OLD MAN aufgetaucht ist und er unbedingt eines der von dem Riesenroboter mitgeführten Ultraschlachtschiffe braucht, um mehr über diesen zu erfahren. Deshalb soll Gucky nach Terrania geschickt werden, um mit den anderen Mutanten zusammenzuarbeiten.
Mory stellt den Leichten Kreuzer ASBESI bereit und übergibt Gucky die Befehlsgewalt. Mory und Betty bedauern, dass er seinen Sohn mitnehmen will. Beim Abschied lassen beide Frauen durchblicken, dass sie wüssten, wieso Gucky hier sei. Doch dieser spielt den Dummen.
Außerdem hat er etwas ganz anderes vor. Kaum startet das Raumschiff, da befiehlt er dem Kommandanten, ihn nach Sektor Morgenrot zu fliegen. Mit einer ausgewählten Besatzung will er auf eines der Schiffe teleportieren und den Robotkommandanten außer Gefecht setzten.
Sie finden schnell eines der Ultraschlachtschiffe von OLD MAN. Terranische Einheiten tauchen auf und beschießen es. Als der HÜ-Schirm flackert und vorübergehend erlischt, beginnt Gucky mit seinem Sohn, ein Enterkommando unter dem plophosischen Leutnant Kmehr an Bord des Schiffes zu teleportieren. Mit je zwei Sprüngen schaffen die beiden es, insgesamt sechs Soldaten zu transportieren, bevor der Schirm wieder undurchdringlich wird.
Während die Männer unter Kmehrs Befehl zur Kommandozentrale vordringen und dabei eine Menge Roboter zerstören, springt Gucky durch das Schiff. Seinen Sohn hat er dabei immer an der Hand. Schließlich entschließt er sich, direkt in die Zentrale zu springen, obwohl er befürchtet, einen Selbstzerstörungsmechanismus zu aktivieren. Auf dem Kontrolltisch des Piloten findet er ein Bild von einem jungen Offizier und eine Mappe mit Anweisungen. Darin steht, dass er nur einen bestimmten Hebel zu ziehen braucht, um die Robotkommandanten auszuschalten. Gerade noch rechtzeitig legt er den Hebel telekinetisch um, als Roboter in die Zentrale eindringen, um ihn zu töten.
Zusammen mit Kmehr ruft er nach Rhodan und sendet ihm seine Position. Dieser kommt sofort mit der CREST IV und übernimmt das erbeutete Schiff. Gucky schickt er wieder zurück nach Plophos, wo er seinen wohlverdienten Urlaub zu Ende bringen darf.
Nr. 303 – H. G. Ewers – 1967
Im Labyrinth des Todes
Das eroberte Robotschiff bringt sie ans Ziel – zu einem Rendezvous mit dem Tod
Hauptpersonen: Roi Danton, Oro Masut, Orbiter Kaiman, Janine Goya, Perry Rhodan, Atlan, John Marshall, Tako Kakuta, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Gucky
Handlungszeitraum: September 2435
Handlungsort: Dahomey, Wega-System
Handlung
Auf der Welt Dahomey, die zum plophosischen Einflussgebiet gehört, entdecken Roi Danton und Oro Masut, wie sich ein mechanischer Maulwurf ans Licht gräbt. Aus dem Inneren tauchen zwei Gestalten auf, die sich als Orbiter Kaiman und Janine Goya bekannt geben. Kaiman hat eine merkwürdige runde Kugel an der Schulter. Wie sich später herausstellen soll, ist das sein »Little Man«, der ihm das nötige Wissen gibt, wenn er es braucht. Dafür hilft er ihm bei seinen Tests. Außerdem wird Oro schnell klar, dass er es hier mit Oxtornern zu tun hat, als Kaiman ihn in einem Kampf besiegt.
Sie stellen sich als Anthropologen heraus, die Überreste von Bauwerken intelligenter Wesen suchen. Leider haben sie keine Untersuchungserlaubnis und in einer halben Stunde soll ein plophosisches Raumschiff landen. Roi willigt ein, sie als seine Passagiere zu übernehmen.
Das plophosische Schiff bringt Rois Schwester mit, Suzan Rhodan-Waringer. In seiner Kabine erzählt sie ihm alles über OLD MAN und die neuesten Entwicklungen. Das Foto, das Gucky im Schiff gefunden hatte, stammt von einem Captain Rog Fanther, einem der wagemutigen Männer, die am 14. Juli 2404 mit dem Versorgungstender DINO III in die Vergangenheit reisten und nicht mehr nach Hause kamen. Mit seiner Mannschaft stießen sie wahrscheinlich auf eine weitentwickelte Rasse und bauten den Riesenroboter, um ihn als Hilfe gegen die MdI in die Zukunft zu schicken.
Außerdem behauptet die Positronik, dass nur Perry Rhodan und Atlan, vielleicht auch Reginald Bull, die Sperrschaltung OLD MANs ausschalten können. Roi will sich auf den Weg zu seinem Vater, Perry Rhodan, machen, um ihm die wichtigen Informationen mitzuteilen.
Perry Rhodan ist nicht sehr begeistert, als er erfährt, dass geheimste Informationen an den König der Freihändler übermittelt wurden, hört sich aber trotzdem seinen Vorschlag an. Während der Posbi-Zeit wurden Individualabsorber entwickelt, deren Träger für Roboter keine typischen organischen Eigenschaften besitzen. Mit ihnen will er das Robotschiff VIII-696 besetzen und zu OLD MAN zurückbringen. Die Sperrschaltung soll ausgeschaltet werden, und mit dem Schiff dringen sie in ihn ein. Einmal drinnen angelangt, könnten sie die Sperrschaltung von OLD MAN deaktivieren. Rhodan stimmt dem Vorschlag zu und bietet Roi an, ihn und drei weitere Personen mitzunehmen. Roi wählt Oro Masut und die beiden Oxtorner Orbiter Kaiman und Janine Goya. Rhodan nimmt noch Atlan und ein paar Mutanten mit.
Es wird ernst, als die Auserwählten erfahren, dass OLD MAN in den Zwischenraum gegangen und im Wega-System aufgetaucht ist. Der Stützpunkt in diesem System wurde zerstört, mit ihm die Besatzung. Sie starten die Mission trotz der geänderten Bedingungen, und das Schiff landet tatsächlich in OLD MAN. Doch dann wird ihre einzige Fluchtmöglichkeit zerstört. Das Schiff startet wieder, kaum dass die Männer draußen sind, und explodiert im Weltraum. Als Gucky und Orbiter Kaiman einen Sprung in das Zentrum von OLD MAN wagen, landen beide im Labyrinth des Todes und kommen nur dank »Little Man« wieder raus. Perry Rhodan und den anderen bleibt nur mehr eine Möglichkeit: die Flucht nach vorn!
Nr. 304 – H. G. Ewers – 1967
Überfall auf Old Man
Die Heere des Robotkoordinators werden mobilisiert – denn die Kristallagenten kommen
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Roi Danton, Atlan, Orbiter Kaiman, Janine Goya, Tako Kakuta, John Marshall, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Gucky
Handlungszeitraum: September 2435
Handlungsort: OLD MAN
Handlung
Perry Rhodan, Orbiter Kaiman, Roi Danton, Tako Kakuta, Janine Goya, Oro Masut, Atlan und Iwan Iwanowitsch Goratschin befinden sich in Sektion VIII von OLD MAN. Die Gruppe macht sich auf, um weiter in den Riesenroboter einzudringen. Sie durchqueren gerade einen Hangar, als das dazugehörige Ultraschlachtschiff starten will. Nur durch Orbiter Kaimans Little Man, den niemand außer Gucky und Janine Goya kennt, werden sie vor dem Tod gerettet.
An einem anderen Ort sorgt Kaiman dafür, dass ein versperrter Weg frei wird, indem er einen Defekt beim Wachroboter verursacht. Roi Danton wird dieser Mann immer unheimlicher, trotzdem unternimmt er nichts gegen ihn.
Gucky und Tako Kakuta springen durch das Raumschiff, nur ein paar 100 Meter, um nach eventuellen Gefahren zu suchen. Der Mausbiber entdeckt durch Zufall den Kommandanten der achten Sektion, eine Metallkugel mit ungefähr einem Meter Durchmesser. Er holt Perry Rhodan und die anderen, und sie versuchen gemeinsam, ihn zu übernehmen. Dabei gehen sie vorsichtig vor.
Gucky versucht, durch Teleportation in den Raum des Kommandanten zu springen, da sonst kein anderer Zugang vorhanden ist. Doch er wird zurückgeschleudert, denn der Kommandant wurde gegen Mutanten abgesichert. Außerdem lösen sie einen Alarm aus. Roboter greifen an und sie müssen sich zurückziehen. Nur dank der Teleporter können sie die Überzahl an Gegnern zerstören. Dann bricht plötzlich der Angriff ab.
Was sie nicht wissen: der Koordinator, das Gehirn von OLD MAN, hat die Kontrolle über alle Sektionen außer den Öd-Sektionen III und IV übernommen, um die primäre Gefahr, die von den Öd-Sektionen ausgeht, ausschalten zu können. Die Terraner sind eine sekundäre Gefahr.
Trotzdem schickt er ihnen eine Warnung, indem er bekannt gibt, den Verschließvorgang gestartet zu haben. Die Wände der Gänge ziehen sich zusammen, und Schutzschirme bauen sich vor den Ein- und Ausgängen auf. Die Gruppe kann noch im letzten Moment in den Weltraum fliehen, sonst wären sie unweigerlich zerquetscht worden.
Perry Rhodan beschließt, die Öd-Sektion III aufzusuchen, da dank Don Redhorse die Sektion einigermaßen bekannt ist. Doch der Flug ist weit und einmal sterben sie fast, als drei Ultraschlachtschiffe knapp an ihnen vorbeifliegen. Orbiter Kaiman rettet sie wieder einmal, indem er sie umlenkt.
Sie haben Glück, denn Sektion III ist noch zugänglich. Aber drinnen herrscht die Hölle. Die Walkers kämpfen gegen die Roboter und unterliegen. Iwan Iwanowitsch Goratschin macht die entscheidende Entdeckung: Kristallagenten, kleine Kristalle mit hypnosuggestiver Wirkung, beginnen, OLD MAN zu übernehmen. Die Terraner müssen fliehen, denn ihnen bleibt keine Chance, gegen sie anzukommen.
Sie fliehen mit einem Ultraschlachtschiff durch einen Notstart, sonst wären sie im Weltraum explodiert. »Unternehmen OLD MAN« ist missglückt und der Robotgigant noch gefährlicher geworden.
Nr. 305 – Kurt Mahr – 1967
Die Stunde der Hypno-Kristalle
Vor 47 Jahren tauchten sie in der Zentrale der USO auf – jetzt beginnen sie den Großangriff auf die Galaxis
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Captain Rod Steiger, Leutnant Luigi Bernardo, Generalmajor Albert Mannheimer, Linus Caldwell, Roi Danton
Handlungszeitraum: September 2435
Handlungsort: Jellicos Stern
Handlung
An Bord des erbeuteten Ultraschlachtschiffes wird Captain Rod Steiger von Leutnant Luigi Bernardo gerufen. Dieser glaubt vielleicht einen Funkspruch aufgenommen zu haben. Obwohl nur Quietschen und Krächzen aus dem Band kommt, behauptet der Analysator, es handele sich um eine echte Botschaft. An Bord der CREST IV können sie die Nachricht schließlich entschlüsseln und tragen den Text Perry Rhodan vor: ICH ENTFERNE MICH AUS ERDNÄHE. BIN ÜBERNOMMEN WORDEN. MEIN IRRTUM RÄCHT SICH. ICH BITTE UM VERZEIHUNG. GEZEICHNET. CAPTAIN ROG FANTHER; KOORDINATOR. Zwei weitere Hiobsbotschaften erreichen den Zellaktivatorträger. Oberst Clark Dentcher meldet von der OMASO, ein Flugobjekt zerstört zu haben, das circa 1100 Meter groß und birnenförmig war. Aus dem Zentrum der Explosion flog ein riesiger Kristall, 400 Meter im Durchmesser, mit derselben Geschwindigkeit wie die des unbekannten Flugobjektes in Richtung Sektor Morgenrot.
Dann meldet sich Roi Danton, der König der Freihändler, und überbringt die Nachricht, dass OLD MAN aus dem Wega-System verschwunden ist. Sein Ziel ist unbekannt, bis der Riese in der Nähe von Jellicos Stern, einer gelben Sonne mit fünf Planeten, auftaucht. Der zweite Planet New Luna ist mit 50.000 Mann besetzt und soll zur zweiten Erde ausgebaut werden.
Generalmajor Albert Mannheimer startet sofort mit seiner ganzen Flotte, welche aus 215 Raumschiffen mit rund 40.000 Mann Besatzung besteht. Sie greifen OLD MAN an, doch dieser zerstört sie mit einer einzigen Breitseite seiner Waffen. Danach geht er über New Luna in Position und lässt Roboter auf den Planeten fliegen.
Mit den Robotern fliegen auch die Kristallagenten mit und nisten sich in jeden einzelnen Mann ein. Nur Linus Caldwell bleibt verschont, glaubt er zumindest. Er setzt eine Nachricht an Perry Rhodan ab und sendet, beeinflusst von den Agenten, falsche Informationen an den Großadministrator.
Perry Rhodan dringt durch einen Transmitter in das System ein und sucht nach einer Abwehrwaffe gegen die Agenten. Forscher erfanden mit dem wenigen Wissen, das sie haben, ein Mittel, Heterocen-B genannt, das den Organismus gegen die Kristalle schützen soll. 20 Mann begleiten ihn, darunter auch Rod und Luigi. Als ein Zwei-Mann Team bekommen sie die Aufgabe, sich um Caldwell zu kümmern und herauszufinden, wie die Kristalle miteinander kommunizieren, wie sonst leben sie in einer Gemeinschaft?
Sie wollen sich gerade auf dem Planeten einen geeigneten Platz suchen, als Roi Danton auftaucht. Er ist ihnen durch den Transmitter gefolgt und schließt sich der kleinen Gruppe an. Wie sich herausstellt, ist er eine wertvolle Hilfe.
Laut Caldwell sollen 20% der übrig gebliebenen Flotte auf dem Planeten gelandet sein. Er sagt, sie brauchen dringend Hilfe und bringt Perry Rhodan dazu, seine Gruppe zu teilen.
Luigi muss die Untersuchungen einstellen, als Rod einen Funkspruch von Caldwell bekommt. Er fühlt sich schlecht und möchte gerne so schnell wie möglich abgeholt werden. Bei ihm angekommen stellt er sich schnell als Kristallagent heraus, der die Gruppe um ein Haar umbringt, als er das Hauptstromtor des Transmitters kurzschließt.
Obwohl das Gebäude explodiert ist, funktioniert der Transmitter noch. Die Kristallagenten wollen das Einsatzkommando umbringen und in die CREST IV eindringen. Rod, Luigi und Roi können im letzten Moment die Katastrophe verhindern und mit Caldwell fliehen. Heterocen erweist sich als unbrauchbar, da nur die erste Dosis wirkt. Somit steht dem Imperium keine Waffe gegen die Kristallagenten zur Verfügung.
Nr. 306 – Conrad Shepherd – 1967
Keine Rettung für Schlachtschiff Omaso
Ihre Neugier ist stärker als ihre Vernunft – und sie gehen in die Psycho-Falle
Hauptpersonen: Oberst Clark Dentcher, Major Phil Hagenty, Pen Tunither, Gilbert Hestinger, Hain Mungu, Salmon Peruton, Leutnant Alberto Pallenberg, Captain Charles Lubold
Handlungszeitraum: 20. Oktober 2435
Handlungsort: OMASO
Handlung
Unter der Besatzung des Schlachtschiffes OMASO herrscht Unzufriedenheit. Seit 21 Tagen fliegt das Raumschiff mit gleichbleibender Geschwindigkeit dem Kristall hinterher. Abwechslung gibt es keine, die Gänge und Maschinen sind schon seit ein paar Tagen blank poliert.
Schließlich wird es Major Phil Hagenty zu viel, und er fragt den Kommandanten, ob er nicht mit einer ausgesuchten Mannschaft das Riesending untersuchen könne. Mitten im Gespräch kommt eine Weisung von Perry Rhodan rein, die besagt, dass der Kristall zerstört werden soll. Empört über die Nachricht, erlaubt Oberst Clark Dentcher seinem Zweiten Offizier die Untersuchung mit einer Space-Jet und vier weiteren Männern.
Der Kommandant erlaubt, den Kristall in einer Höhe von 1500 Meter zu umfliegen. Doch Hagenty setzt sich über den Befehl hinweg und landet. Er steigt aus und wird mit seinen Männern von den Kristallagenten übernommen. Doch die Körper wehren sich und geben sich nicht so leicht her. Vier Minuten lang dauert der Kampf, dann ist er vorbei.
Zwar weiß Oberst Clark Dentcher nichts über die Kraft des Kristalls, aber er wird unruhig, als sein Zweiter Offizier nicht auf Funkanrufe reagiert. Er will schon den Kristall zerstören, als sich Hagenty meldet. Er berichtet, im Inneren des Kristalls ein Forschungslabor entdeckt zu haben, das mit einer Schale umgeben ist, die keine Strahlung hindurch lässt. Auch keine radioaktive!
Eine Korvette unter Alberto Pallenberg wird zu dem Kristall geschickt. Kaum sind sie gelandet, da werden auch sie von den Kristallagenten übernommen. Clark Dentcher sieht seinen Fehler ein, als sich auch die Korvette einige Minuten lang nicht meldet. Sofort holt er die beiden Truppen zurück.
Doch die Kristallagenten reagieren entsprechend und nisten sich in den Haaren und auf der Kleidung ein. Zurück an Bord übernehmen sie zuerst den Kommandanten. Unter seinem Kommando bringen die Agenten das Schiff näher an den Kristall heran. Der Kristall kann die Besatzung unter psychohypnotischer Beeinflussung übernehmen.
Nur Pen Tunither, Gilbert Hestinger und Hain Mungu können sich der Beeinflussung entziehen. Wie, wissen sie selbst nicht. Sie wissen aber, wie gefährlich der Kristall geworden ist.
Der Versuch, eine Botschaft abzusetzen, um den Großadministrator zu warnen, schlägt fehl, als sie entdeckt werden. Mit Paralysatoren ausgestattet, versuchen sie, eine Space-Jet zu erreichen. Die Korvetten existieren nicht mehr, weil sie zerstört worden sind, um dem Kristall Platz zu machen.
Sie versuchen, durch Roboter den Weg zu vereinfachen, doch das erste Robotergesetz hindert sie an der Durchführung. Sie müssen ihren Weg alleine gehen. Die drei Unbeeinflussten können den Hangar erreichen und im letzten Augenblick mit einer Space-Jet fliehen. Trotzdem bekommen sie einen Treffer ab, die Jet wird zu einem Wrack geschossen.
Obwohl die Hyperfunkanlage zerstört ist, verzweifelt die Gruppe nicht. Hestinger hat, kurz bevor sie das Schiff verlassen haben, einen Spruch mit der Jet abgesetzt, dieser wird aber verstümmelt den Empfänger erreichen.
Nr. 307 – K. H. Scheer – 1967
Die Macht der Gläsernen
Sie sind König Dantons Männer – und sie überlisten die Todesboten von Magellan
Hauptpersonen: Atlan, Roi Danton, Oro Masut, Melbar Kasom, Pen Tunither, Gilbert Hestinger, Hain Mungu, Rasto Hims, Tusin Randta
Handlungszeitraum: 20. – 21. Oktober 2435
Handlungsort: Sektor Morgenrot
Handlung
Roi Danton erscheint mit seinem Raumschiff, der FRANCIS DRAKE, im Sektor Morgenrot. Atlan, der mit einer Flotte im Sektor geblieben ist, obwohl dazu kein direkt erkennbarer Grund bestand, wird gebeten, auf das Freihändlerschiff überzuwechseln. Roi will den Planeten Rubin mit dem größten Howalgonium-Vorkommen in der Galaxis. Da Atlan hart bleibt und das System nicht hergeben will, bietet Roi ihm eine neue Technik an: den Halbraumspürer. Dieser kann Schiffe in der Librationszone verfolgen – die Wissenschaftler des Solaren Imperiums verzweifeln schon seit mehreren 100 Jahren daran.
Mitten unter den Verhandlungen erreicht ein Hyperfunkspruch von Perry Rhodan die FRANCIS DRAKE und die IMPERATOR. Rois Technik zeigt sich der des Solaren Imperiums überlegen, als er den Spruch früher dechiffriert. Überhaupt besitzt sein Schiff einen besseren Antrieb, bessere Schnellschussvorrichtungen für Transformkanonen und andere Neu- bzw Weiterentwicklungen. Den Erfinder, Dr. Waringer, verschweigt er.
Der Funkspruch klärt die Männer über die OMASO auf und überträgt die Vermutung, dass das Schiff von dem Kristall übernommen wurde. Atlan soll nachschauen und notfalls das Schiff samt Besatzung zerstören. Es stellt sich heraus, dass Atlan deswegen im Sektor Morgenrot mit einer Flotte geblieben ist, weil der Kristall direkt in diese Richtung fliegt.
Atlan erkennt sofort, dass nur die FRANCIS DRAKE eine Chance hat, die Gefahr zu beseitigen. Roi überträgt ihm das Kommando und fliegt mit dem Schiff los. Sie erreichen den Standort der OMASO, empfangen den Notruf von Hestinger und müssen zusehen, wie die Space-Jet abgeschossen wird. Die Jet wird nicht zerstört, da die Beeinflussten sich noch wehren, übernommen zu werden, und schlecht zielen. Atlan schleust ein Beiboot aus und verfolgt die OMASO in die Librationszone. Im Doppelsternsystem Darla-Copus versteckt sich der Kristall. Atlan hat auch schon einen Plan, wie er die Besatzung retten kann.
Dank einer neuen Technik können sie vortäuschen, dass das Schiff bei einem Angriff der Blues beschädigt worden sei. Durch den Funkspruch weiß das Solare Imperium, dass die OMASO übernommen wurde, deswegen braucht der Kristall ein neues Transportmittel. Der Arkonide verwendet die FRANCIS DRAKE als Köder!
Und der Gegner beißt an. Roi, Atlan und Melbar Kasom, der ertrusische Riese, sind die einzigen Überlebenden und werden von den Beeinflussten gefangen genommen, da sie mentalstabilsiert sind und nicht übernommen werden können. Unbemerkt lassen sie ein neuentwickeltes Gas frei, das durch die Belüftungsanlage im ganzen Schiff verteilt wird. Nach 20 Minuten ist die ganze Besatzung bewusstlos.
Bevor das Schiff samt dem Kristall in einen Glutball verwandelt wird, überreicht Roi Atlan zwei dichtschließende und strahlungssichere Behälter, die jeweils einen kleinen Kristall beherbergen. Oberst Clark Dentcher wird, so leid es Roi und Atlan tut, degradiert, da er einen Befehl missachtet hat.
Nr. 308 – William Voltz – 1967
Grüner Mond über Jelly-City
Sie sind die beiden letzten freien Männer von New Luna – und sie nehmen den Kampf gegen die Übermacht der Hypno-Sklaven auf
Hauptpersonen: Squart Menchos, Grange Keegan, Gord Kirilo, Roi Danton, Oro Masut, Perry Rhodan, Atlan, Oberst Merlin Akran
Handlungszeitraum: 1. – 6. November 2435
Handlungsort: New Luna
Handlung
Squart Menchos und Grange Keegan sind die einzigen Unbeeinflussten von 50.000 Terranern auf New Luna. An einem Berg in der Nähe der Hauptstadt Jelly-City suchten die beiden Prospektoren nach wertvollen Mineralien, unter anderem auch Howalgonium. Ihre Namen sind in der Galaxis bekannt, und sie konnten sich ein kleines Vermögen anhäufen. Sie erlebten den Angriff der Kristalle mit und betraten hin und wieder die Stadt, um Nahrung zu holen.
Am 1. November 2435 beschließen beide, ihre Hütte zu verlassen und in die Stadt zu fahren. Sie wollen herausfinden, was die Kristalle vorhaben, und die Informationen über ein kleines Funksprechgerät an Perry Rhodan senden.
In der Stadt müssen sie feststellen, dass die Menschen, die den Belastungen der Kristalle nicht standhalten, einfach verbrannt werden. Keegan findet die Behandlung ungerecht und rettet einen alten Mann. Zusammen mit Menchos bringt er ihn in die Funkzentrale und behandelt ihn, trotzdem stirbt der alte Mann. Die Beiden wollen eine Schaltung in der Notanlage einbauen, damit sie über ihr Funkgerät Kontakt zu Perry Rhodan aufnehmen können. Ihr Plan misslingt, als sie einer kleinen Gruppe begegnen, die das Gebäude zerstören soll.
Sie fliehen unbemerkt und finden eine alte Dame, die nicht beeinflusst ist. Als die Dame erklärt, dass sie durch Strahlenschäden blind wurde, bestätigt sich die Theorie der beiden Männer. Beide sind sehr oft und lange Howalgonium ausgesetzt gewesen, deswegen konnte der Körper durch die Strahlen immun gegen die Kristalle werden.
Perry Rhodan wird währenddessen von Roi Danton besucht. Wie beim letzten Mal bietet dieser einen Halbraumspürer im Tausch gegen Rois System an. Zusätzlich will er noch einen Vertrag schließen, der besagt, dass die Freihändler eine autonome Macht sind. Rhodan stimmt zu, und der Halbraumspürer wird am 6. November installiert.
Auf dem Planeten New Luna sendet der Kristall suggestiv, dass alle astronautisch und technisch geschulten Kolonisten zum Raumhafen kommen sollen. Vier Ultraschlachtschiffe von OLD MAN landen auf dem Raumhafen. Squart und Grange empfangen den Befehl und melden sich an. Unter Aufsicht von Gord Kirilo müssen sie Fesselfeldprojektoren installieren. Einen Tag vor dem Abflug finden sie das Ziel der vier Raumschiffe heraus: die Große Magellansche Wolke!
Die Schiffe starten mit den Prospektoren und machen eine Zwischenlandung auf OLD MAN. Kristalle werden eingeladen, die die suggestive Kraft aufrechterhalten sollen. 1000 Ultraschlachtschiffe beschützen die vier Schiffe, die durch den Sicherheitsgürtel des Solaren Imperium fliegen. Erst jetzt senden die Unbeeinflussten einen Funkspruch. Sie erzählen von ihrer Vermutung und dem Ziel der Kristalle. Dann wollen sie wieder die Beeinflussten mimen. Doch sie werden entdeckt und eliminiert.
Perry Rhodan bekommt die ideale Chance, den Halbraumspürer auszuprobieren, als die vier Schiffe in die Librationszone eindringen. Da Roi Danton noch immer an Bord der CREST IV ist, wird das Schiff von der FRANCIS DRAKE verfolgt.
Nr. 309 – H. G. Ewers – 1967
Die Sklavenwelt von Magellan
Zwei Flaggschiffe gehen auf Verfolgungsjagd – und der Halbraumspürer führt sie ins Unbekannte
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Roi Danton, Pandar Runete, Tako Kakuta, Fellmer Lloyd, Atlan, Oro Masut, Oberst Merlin Akran
Handlungszeitraum: 5. – 13. November 2435
Handlungsort: Keegans Stern
Handlung
Die CREST IV und die FRANCIS DRAKE verfolgen vier Ultraschlachtschiffe des Riesenroboters OLD MAN in Richtung Große Magellansche Wolke. Die Raumschiffe sind von Terranern besetzt, die von Kristallagenten versklavt wurden. Die FRANCIS DRAKE, das Flaggschiff des Freihändlerkönigs Roi Danton, fliegt der CREST IV voraus, um sie mit seinem verbesserten Anti-Ortungssystem vor einer Entdeckung abzuschirmen.
Weil die Linearmanöver immer kürzer werden, folgert Dr. Tschu Piao-Teh, der Chefpsychologe der CREST IV, dass die Männer an Bord der gegnerischen Schiffe die Orientierung verloren haben. Ihr Selbstvertrauen sei aufgrund der Kristallagenten geschwächt, weswegen sie keine vollwertigen Gegner mehr seien. Aus diesem Grund, so Tschu, könnten die Kristalle die Menschheit nur schwächen, aber niemals besiegen.
Die gegnerischen Schiffe erreichen schließlich ein System mit vier Planeten. Perry Rhodan tauft den Stern auf Keegans Stern und den zweiten Planeten auf Keeg. Diese Welt ist als einzige im System keinen extremen Temperaturen ausgesetzt und darum sehr wahrscheinlich der Hauptstützpunkt der noch unbekannten Gegner. Die Verfolger verstecken sich in der Korona der Sonne, als die vier Ultraschlachtschiffe landen.
Rhodan sieht sich gezwungen, selbst etwas zu unternehmen, weil die Gegner keine weiteren Aktivitäten zeigen. Doch selbst mit einer Space-Jet würden sie wahrscheinlich entdeckt, da der Planet sicher über ein gutes Ortungssystem verfügt. Roi Danton, immer noch an Bord der CREST IV, bietet Rhodan an, eine seiner Jets mit dem verbesserten Anti-Ortungssystem zu benutzen. Die Besatzung kann natürlich er auswählen.
Wie gut das System ist, beweist der Pilot der SANGLIER, als er direkt vor den Toren des Hangars um Einflugerlaubnis bittet, ohne vorher geortet worden zu sein. Wie von Roi befohlen, bringt er ein Paket mit Howalflektor-Netzen mit. Sie besitzen eine kleine Eigenstrahlung, schützen aber den Träger vor dem Einfluss der Kristalle.
Der erste Erkundungstrupp mit der Jet wird unter Pandar Runete durchgeführt. Er soll ausprobieren, wie gut der neue Ortungsschutz ist, und ob die Netze einen guten Schutz vor dem Einfluss der Kristallagenten bieten. Der Test läuft zufriedenstellend.
Perry Rhodan wagt den Versuch und fliegt den Planeten mit Runete, Tako Kakuta, Fellmer Lloyd und Roi ein zweites Mal an. Atlan bekommt die Befehlsgewalt über die beiden Schiffe.
500 Meter vor dem Stützpunkt am Nordpol landen sie und dringen in das abgesperrte Areal ein. Tausende von birnenförmigen Schiffen stehen auf dem Raumhafen, die alle ähnliche Größe und Aussehen wie das von der OMASO entdeckte Birnenschiff haben. Diese 1000 Schiffe sollen, wie Rhodan und seine Begleiter sofort vermuten, Kristalle in die Milchstraße transportieren.
Der Erkundungstrupp dringt in eines der Schiffe ein und muss feststellen, dass diese sehr veraltet sind, zumindest aber unbrauchbar für den Plan der Gegner. Außerdem entdecken sie zahlreiche Terraner in dem Stützpunkt, die von den Kristallagenten versklavt wurden. Unter den 28.000 Versklavten befinden sich auch die Besatzungen von Schiffen der Explorerflotte, die in die Magellansche Wolke eingeflogen sind.
Auf einmal sehen die Männer einen Feuerball. Gleichzeitig starten die vier Ultraschlachtschiffe und feuern wild um sich. Der Stoßtrupp vermutet, dass die Jet zufällig entdeckt wurde und die Kristalle glauben, dass noch mehr Schiffe in der Nähe sind.
Die Gruppe wird angegriffen und muss in den Untergrund fliehen. Dort werden Maschinen am laufenden Band produziert und in die birnenförmigen Schiffe eingebaut. Nach einigen unangenehmen Gefechten müssen die Männer feststellen, dass die Kristallagenten ihre Howalflektor-Netze orten können.
Kakuta und Lloyd sind dank ihre mutierten Gehirne immun gegen die Kristalle, und Roi ist mentalstabilisiert. Nur Runete muss mit einem Gas betäubt werden, welches Roi zur Verfügung stellt. Durch einen unglücklichen Zufall atmet auch Rhodan das Gas ein und wird bewusstlos.
Sie fliehen auf eines der birnenförmigen Transportmittel, welches unglücklicherweise bald darauf startet und einem unbekannten Ziel entgegenfliegt. Roi trägt ein kleines Funkgerät mit sich, mit dem er versucht, Atlan zu erreichen. Aber dieser meldet sich nicht.
Nr. 310 – Clark Darlton – 1967
Das Geschenk der Zeitreisenden
Mausbiber Gucky begegnet dem Mann, der seinen Körper opferte – und Gucky junior erhält die Feuertaufe
Hauptpersonen: Gucky, Jumpy, John Marshall, Ras Tschubai, Wuriu Sengu, Reginald Bull, Rog Fanther
Handlungszeitraum: 10. – 15. November 2435
Handlungsort: Jellicos Stern, OLD MAN
Handlung
Bully übernimmt mit der MARSCHALL FREYT die Flotte um Jellicos Stern. Rhodan trägt ihm auf zu warten, was ihm ganz und gar nicht passt. Als sich die Mutanten John Marshall, Ras Tschubai, Wuriu Sengu sowie Gucky und »Söhnchen« mit ihm treffen, nutzt der Mausbiber seinen Gemütszustand aus und legt einen Plan vor, wie sie den Riesenroboter OLD MAN übernehmen könnten. Bully stimmt zögernd dem Plan zu.
Zwar kreist OLD MAN wie ein Mond über dem Planeten New Luna, kann ihn aber nicht überall überwachen. Ein Kommando von 5000 Einheiten fliegt einen Scheinangriff auf den Riesenroboter und soll zusätzlich für Ablenkung sorgen. Währenddessen fliegt Bully mit den Teleportern Gucky, »Söhnchen« und Ras Tschubai die andere Hälfte des Planeten an. Mit einem Transmitter im Gepäck nutzen sie ihre Fähigkeiten und landen auf dem Planeten.
Sie finden eine Höhle, die einen guten Ausblick auf Jelly-City, die Hauptstadt des Planeten, gibt. Der Transmitter wird aufgebaut, und mit den letzten beiden Mutanten Marshall und Sengu treffen Kisten und Pakete ein. Guckys Sohn erhält seine Taufe, als Ras ihn Jumpy nennt.
Ihre Aufgabe ist es jetzt, unbekannt zu bleiben und abzuwarten, bis die nächsten Ultraschlachtschiffe landen. Sie halten Wache, und Jumpy, der die letzte übernehmen sollte, verschwindet ohne das Wissen der anderen einfach. Sie treffen ihn in der Stadt wieder, doch er kann sich wie sein Vater geschickt aus der Klemme ziehen. Außerdem findet er heraus, wann die nächsten Raumschiffe landen und wie viele an Bord kommen werden. Sechzehn Spezialisten werden auf zwei Ultraschlachtschiffe verteilt.
Marshall und Sengu bleiben zurück, während die Teleporter versuchen, in OLD MAN einzudringen. Zuerst wollten sie sich in den Kisten verstecken, die mit den Schiffen transportiert werden, doch Ras findet ein bequemeres Versteck. Die Astronomische Station wird nicht verwendet und bietet ein ideales Versteck.
Sie erreichen OLD MAN, und Jumpy muss, zu seinem Bedauern, zurückbleiben. Während Ras die erste Sektion untersucht, will Gucky der Halbkugel persönlich einen Besuch abstatten. Er findet den Kommandanten des Riesenschiffes und versucht, Verbindung mit ihm aufzunehmen. Doch dieser kann ihn nur warnen, indem er die Intensität seiner Schmerzen regelt und einer Alarmglocke gleich macht. Der Mausbiber flieht, wird aber doch später als früher in einem Paragitter gefangen. Es kommt zum ersten Mal zu einem Gespräch zwischen dem Kristall und einem Milchstraßenbewohner, doch dies erweist sich als sinnlos. Gucky bleibt gefangen.
Ras taucht mehrmals bei Jumpy auf. Außer, dass er Jumpy beruhigt und ihn zur Vernunft bringt, fragt er, ob er telepathisch Gucky erreichen kann. Als dieser verneint, macht er sich Sorgen und sucht nach ihm. Ihn ereilt dasselbe Schicksal, als er in eine Falle gerät. Dank Jumpy, der das Warten satthat, wird er wieder befreit, und gemeinsam finden sie auch Gucky wieder. Sie können fliehen und verlassen mit den beiden Ultraschlachtschiffen OLD MAN. In beiden Schiffen haben sich die Kristalle in der Kommandozentrale vereinigt und geben suggestiv die Befehle weiter. Die drei Teleporter zerstören sie und übernehmen die Schiffe. Sie erreichen Bully und erzählen von ihrem Misserfolg.
Sengu und Marshall werden abgeholt und treffen sich in der Mannschaftsmesse zur Berichterstattung. Gucky berichtet von seinem Erlebnis und dem Treffen mit Rog Fanther. Ras darf im Namen des Mutantenkorps verkünden, dass Jumpy aufgenommen wurde. Mit Champagner feiern sie seinen Einstieg.
Nr. 311 – Kurt Mahr – 1967
Tödliche Fracht nach Danger I
Sie suchen Zuflucht auf dem Schiff der Generäle – doch der „Große Gewaltige“ befiehlt ihre Vernichtung
Hauptpersonen: Roi Danton, Perry Rhodan, Major Pandar Runete, Fellmer Lloyd, Tako Kakuta, Atlan, »Der Große Gewaltige«
Handlungszeitraum: 12. – 17. November 2435
Handlungsort: Raumschiff der Generäle
Handlung
Perry Rhodan ist, genauso wie Major Pandar Runete, bewusstlos in einem der acht Birnenraumer, die mit unbekanntem Ziel gestartet sind. Während Fellmer Lloyd und Tako Kakuta auf die beiden aufpassen, erkundet Roi Danton die Umgebung.
Er staunt nicht schlecht, als er auf ein Besatzungsmitglied des Raumschiffes trifft. Sein Körper besteht aus einem mit brauner, lederner Haut überzogenen Quadrat von rund 1,5 Meter Seitenlänge. Das Beinpaar scheint nur aus Knochen zu bestehen und ein gummiartiger Hals ragt oben heraus. Auf ihm sitzt ein kugelförmiger Kopf mit einem froschähnlichen Augenpaar. In den dünnen Armen hält er eine trichterförmige Waffe. Roi tauft das Volk auf Generäle, als er die Halbkugel mit einer orangeroten Flüssigkeit auf ihren Schultern sieht. Der Freihändlerkönig wird im Triebwerksraum entdeckt und muss fliehen, als er angegriffen wird. Nur knapp entgeht er dem Tod, als er in einem Antigravschacht flüchtet und die Generäle diesen abschalten. Er entkommt seinen Verfolgern, indem er eines der inaktiven Triebwerke durchquert.
Zurück bei den Mutanten wird ihm sofort klar, dass sie von hier wegmüssen, da die Generäle nach ihnen suchen werden. Sie verlassen ihr Versteck und ziehen unerkannt weiter.
An einem anderen Ort macht sich der »Große Gewaltige« Sorgen. Anfangs sieht es so aus, als könnten die »Kleinen Gewaltigen« den Eindringling aufhalten. Doch der Unbekannte kann entkommen und jetzt muss der Große Gewaltige einen Bericht an den »Mächtigen« geben. Dieser würde Fragen stellen, auf die er keine Antwort hat, und davor hat er Angst. Er stellt dem Eindringling eine Falle, in die dieser prompt hineinläuft. Doch das Ergebnis sieht anders als erwartet aus.
Roi und die anderen erreichen einen Verladeraum, als von allen Seiten Generäle auf sie zustürmen. Zwar richten ihre Trichterwaffen keinen großen Schaden an, aber nach ein paar Treffern wird es dem Körper zu viel. Dank dem Teleporter Kakuta, der hin und her springt und so die Gegner verängstigt, können sie den Angriff überleben.
Atlan erhält den Funkspruch von Roi und macht sich auf, im Ortungsschatten der FRANCIS DRAKE, die Birnenschiffe zu verfolgen. Vorher jedoch schleust er eine Korvette unter Captain Arthur Arnusens Befehl aus, mit der Order, in die Milchstraße zu fliegen und Reginald Bull über die Vorgänge Bericht zu erstatten. Außerdem rät der Arkonide, einen Verband von einhundert Schiffen nach Navo-Nord, einem auffälligen roten Stern am Nordrand der Großen Magellanschen Wolke, zu schicken. Die Technologie der Birnenschiffe erweist sich als unterentwickelt im Vergleich zu den Terranern. Bis sie den Überlichtflug antreten können, werden noch Stunden vergehen.
Roi zieht sich währenddessen mit den anderen in einen Lagerraum zurück. Sie finden einen toten General und untersuchen ihn. Ihr Hauptaugenmerk gilt den beiden Halbkugeln an den Schultern. Sie versuchen, eines gewaltsam zu entfernen, dabei entwickeln die Halbkugeln ein Eigenleben und kriechen auf eines der Mitglieder der Gruppe zu. Als sie merken, dass diese ihnen aus dem Weg gehen, bringen sie sich selbst um.
Um ein paar Erfahrungen reicher geworden beschließt Roi, mit Fellmer die Kommandozentrale alleine zu stürmen. Tako soll auf den Großadministrator und Runete achtgeben. Doch mitten auf dem Weg folgt eine Transition, gefolgt von zwei weiteren. Sie nützen die Chance und stürmen die Zentrale. Die Generäle sind noch immer benommen, nur die plötzlich auftauchenden Terraner machen ihnen Probleme. Roi bekommt mehrere Treffer ab, kann aber den Kristall zerstören.
Der »Große Gewaltige« merkt, dass der »Mächtige« zerstört wurde und zieht sich zurück in die warme Finsternis.
Auf den Schirmen finden sie einen trockenen Planeten. Kristalle, 400 Meter groß, werden in die Umlaufbahn geschossen. Die acht Birnenschiffe sind anscheinend dazu da, die Kristalle in die Milchstraße zu transportieren.
Sie täuschen vor, dass das Schiff flugunfähig ist, fliegen am Planeten vorbei und werden von Atlan abgeholt, der keine großen Probleme hatte, die Schiffe zu verfolgen. Der Planet wird auf Danger-I getauft und die beiden Zellaktivatorträger beschließen, zurück nach Keeg zu fliegen.
Nr. 312 – William Voltz – 1967
Das Geheimnis der Regenwelt
Fünf Terraner erreichen Modula II – die Welt, auf der die Herren der Hypnokristalle leben
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Roi Danton, General Ems Kastori, Fellmer Lloyd, Major Hole Hohle, Leutnant Mash Olney, Sergeant Wish »Big Mountain« Haagard, Korporal Wallen Overmile
Handlungszeitraum: 12. – 17. November 2435
Handlungsort: Modula II
Handlung
Die CREST IV und die FRANCIS DRAKE befinden sich in einer engen Umlaufbahn um Keegans Stern. Auf Wunsch Perry Rhodans ist Roi Danton mit einem Beiboot von seinem Raumschiff auf das Ultraschlachtschiff gewechselt. Der Großadministrator will die Namen der Wissenschaftler erfahren, die für den technischen Vorsprung verantwortlich sind. Doch Roi beweist sich als geschickter Verhandlungspartner und lässt sich nicht in die Enge treiben. Zudem ist Atlan auf seiner Seite.
Ihr Gespräch wird unterbrochen als sich der Chef der Ortungszentrale, Major Owe Konitzki meldet. Die vier OLD MAN-Schiffe verlassen den Orbit und verschwinden in der Librationszone. Während Roi zu seinem Raumschiff eilt, schleust Rhodan eine Korvette unter Captain Minch Maunthers Kommando aus. Die Verfolgung beginnt.
Das Unglück passiert, als der Halbraumspürer der CREST IV nicht mehr arbeitet. Roi Danton bekommt von alledem nichts mit und kommt bei einer gelben Normalsonne vom G-Typ hinaus. Sofort zieht sich das Schiff in den Ortungsschutz zurück. Roi ahnt, was auf der CREST IV passiert ist und beschließt, seinen Vater, der sich sicher hintergangen fühlt, durch Informationen zu besänftigen. Der erste Planet ist eine Glutwelt, der zweite eine Dschungelwelt, der dritte und letzte atmosphärenlos.
Perry Rhodan kann dank der Richtung des Fluges ermitteln, welches Ziel die gegnerischen Schiffe haben. Er erreicht das System und richtet eine Funksprechverbindung mit dem Freihändlerkönig ein. Er hört sich die gesammelten Daten von Roi an und erfährt, dass die vier Schiffe auf der Dschungelwelt gelandet sind. Der Planet besteht aus vielen Inseln, drei davon erreichen die Größe eines Kontinentes. Die Schwerkraft beträgt 0,91 Gravos, der Durchmesser 10.000 Kilometer. Die mittlere Temperatur liegt bei 40 °C.
Vier Moskito-Jäger werden ausgeschleust, um den zweiten Planeten genauer zu untersuchen. Tako Kakuta befindet sich in einem der Jäger und teleportiert sich an Bord eines der Birnenschiffe. Das Bild, das er in sich aufnehmen muss, ist schrecklich: Terraner liegen am Boden, mehr tot als lebendig. Er wird entdeckt und muss fliehen, trotzdem wird er schwer verletzt.
Captain Minch Maunther wartet bei Navo-Nord auf den Flottenverband. Überrascht stellt er fest, dass Bully einen Eliteverband geschickt hat – den 82. Gemischten Stabilisierungsverband (kurz GSV genannt) unter Ems Kastoris Führung. Obwohl er den Befehl hat, hier zu warten, stellt er eigenhändig Erkundungen an. Auf Keeg muss er feststellen, dass 80 Birnenschiffe den Planeten bombardieren und anschließend fliehen. Er stellt fest, dass es mindestens noch eine zweite Macht in dieser Galaxis gibt.
Perry schickt währenddessen einen Erkundungstrupp nach Modula II, der Regenwelt. Major Hole Hohle, der die Truppe leitet, nimmt außer Fellmer Lloyd, der von Rhodan mitgeschickt wird, Leutnant Mash Olney, Sergeant Wish „Big Mountain“ Haagard und Korporal Wallen Overmile mit.
Kaum dringen sie in die Atmosphäre ein, da nehmen sie eine spezielle Energiequelle wahr, die alle anderen fünfdimensionalen Impulse stört. Sie vermuten, dass die Quelle die Kristalle ungefährlich macht.
Sie landen auf einem Raumhafen und wollen sich in einer der Hallen umsehen, die zu Hunderten auf dem Planeten stehen. Denn dort werden die Kristalle wahrscheinlich menschenfeindlich umgepolt. Wallen Overmile bleibt in der Space-Jet zurück.
Doch noch weitere Überraschungen erwarten sie. Lloyd nimmt die Gedanken fremder Wesen wahr, die sich Perlians nennen. Sie besitzen drei Augen, doch nur zwei sind zum Sehen da. Das dritte kann, so erzählt er, eine Zehntelsekunde lang in die Zukunft schauen. Sie bezeichnen sich als Drittkonditionierte, eine Art Schutzpolizei. Die Halbkugeln auf den Schultern der Generäle, die wahrscheinlich von den Kristallen übernommen wurden, sollen die gleiche Eigenschaft besitzen.
Wallen Overmile hat in der Space-Jet den ersten Kontakt zu den Perlians. Groß und unglaublich hager mit zwei Armen und Beinen versucht einer den ersten Kontakt zwischen ihm und seiner Spezies. Die Fischhäute zwischen den Fingern und den Kiemen beweisen ihm, dass die Perlians sowohl Land- als auch Wasserbewohner sind. Doch der Korporal ist noch zu unerfahren und reagiert überhaupt nicht. Schließlich geht das Wesen wieder.
Hole Hohle und die anderen können in die Halle eindringen und die Maschine finden, welche die Kristalle umpolt. Sie werden entdeckt und müssen fliehen, doch kurz vor der Space-Jet werden sie betäubt. Overmile kann ihnen nicht einmal helfen, da er von den Kristallen manipuliert wird.
Als sie wieder erwachen, werden sie von den Perlians in ein Muschelfahrzeug geschleppt, das als Transporter dienen soll. Zuerst fährt es auf dem Boden, doch schon nach einer kurzen Strecke hebt es ab und fliegt über das Meer. Erstaunt müssen die Männer feststellen, dass das Fahrzeug auch wassertauglich ist, als sich die Wasserdecke über ihnen schließt.
Perry Rhodan macht sich Sorgen um seine Männer. Sie sollten schon längst zurück sein. Er muss annehmen, dass sie schon längst tot sind, trotzdem will er warten. Er will auch nichts unternehmen, als sich Roi meldet und bittet, sein Schiff in die Planung des Großadministrators mit einzuberechnen. Er schickt nur einen Boten zu dem Verband bei Navo-Nord, mit dem Befehl, so schnell wie möglich herzukommen.
Nr. 313 – William Voltz – 1967
Im Lager der Löwenmenschen
Einst waren sie die Herren von Magellan – jetzt sind sie Versklavte und Verfolgte
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Fellmer Lloyd, Major Hole Hohle, Leutnant Mash Olney, Sergeant Wish Haagard, Korporal Wallen Overmile, Gabal Al Sharett, Clan Perrahat
Handlungszeitraum: 16.–18. November 2435
Handlungsort: Modula II
Handlung
Das Muschelfahrzeug taucht in das Meer ein und bietet den fünf Gefangenen einen wunderbaren Ausblick auf die Unterwasserstadt der Perlians. Mehrere Unterwasserkuppeln liegen am Meeresgrund, umringt von fremden Gärten. Zwischen den Pflanzen schwimmen die Drittkonditionierten.
Zum ersten Mal kommt es zu einem Gespräch zwischen beiden Völkern, als die Perlians die Terraner vor eine Glaswand stellen und ihnen komische Hauben überziehen. Bilder entstehen auf der Glaswand. Sie erzählen den Terranern, dass ihre Art schon früher in der Milchstraße aktiv war, und Fremde angriffen. Sie suchen nach jemandem und halten die Terraner für Verbrecher. Die Strafe soll aber schon ein paar hundert Jahre zurückliegen.
Fellmer Lloyd findet heraus, indem er die Gedanken der Perlians liest, dass auch sie wichtige Informationen versendet haben. So wissen die Perlians jetzt, dass zwei Raumschiffe um die Sonne fliegen und auf das Einsatzkommando warten. Sie haben auch schon einen Plan und wollen die gefangenen Terraner fliehen lassen, um die Position der Schiffe zu bekommen. Um das zu verhindern, wollen sie früher fliehen.
Sie werden in eine Kuppel direkt unter der Meeresoberfläche eingesperrt. Die Drittkonditionierten haben vergessen, Hole die Mikrobombe abzunehmen, deswegen können sich die Terraner befreien und fliegen von der Space-Jet weg. Sie beschließen, sich in der Dschungel- und Sumpflandschaft zu verstecken.
Ein weiteres Problem taucht auf: Sie haben kein Wasser und sind gezwungen, in alten Industriegebäuden danach zu suchen. Es kommt fast zu einer Entdeckung, als Flugroboter in ihrer Nähe auftauchen.
In einem Gefangenenlager der Gurrads, menschähnlicher Wesen mit einem Haarkranz um das Gesicht, muss sich Gabal Al Sharett, der Headmann, großen Problemen stellen. Die jungen Gurrads wollen aus dem Lager ausbrechen – ein selbstmörderischer Versuch. Außerdem will ihn der Rat absetzen, weil er die Macht über das Lager an sich reißen will. Als Fremde auftauchen, sind sie ihm gerade recht, da er so seine Position um einige Tage sichern kann.
Lloyd spürt die Gedanken der Gurrads und bringt die Truppe an den Rand des Lagers. Als sie versuchen, sich zu verständigen, greifen die Gurrads sie an und überwältigen sie. Al Sharett versucht, Kontakt mit ihnen aufzunehmen, da sie aber nicht dieselbe Sprache sprechen, bleibt es nur bei dem Versuch. Er kann lediglich erfahren, dass die Terraner von zwei Mutterschiffen kommen.
Der Rat ist felsenfest davon überzeugt, Spione gefangen genommen zu haben und will sie umbringen. Durch Mundpropaganda wiegeln sie die anderen 3000 Gurrads auf, und nur dadurch, dass Sharett hart durchgreift bleiben die Terraner am Leben.
Eine kleine Gruppe versucht, sie in eine Falle zu locken und sie als Täter zu entlarven. Es kommt zum Kampf, doch sie werden von einer Reihe von Explosionen unterbrochen. 500 birnenförmige Gurradraumer tauchen in dem System auf und greifen die vier OLD MAN-Schiffe und Modula II an. Die Ultraschlachtschiffe müssen fliehen, greifen aber später wieder in das Kampfgeschehen ein.
Hole und die anderen nutzen die Verwirrung und fliehen aus dem Lager. Sie sehen zu, wie eine große Gruppe von Gurrads versucht, den Raumhafen zu erreichen. Al Sharett fällt einem angreifenden Flugroboter zum Opfer. Sie können die Space-Jet erreichen und müssen erkennen, dass sie nicht mehr flugtauglich ist. Sie bekommen eine Funkverbindung mit Perry Rhodan und unterrichten ihn über das Geschehen. Major Hole Hohle fügt hinzu, dass er und seine Truppe nicht mehr lange durchhalten können und dringend Hilfe brauchen. Rhodan will noch etwas antworten, doch die Funkverbindung bricht ab.
Nr. 314 – H. G. Ewers – 1967
Chaos über Modula
Sie kommen als Retter – doch sie geraten in das Inferno der Schlacht
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Roi Danton, General Ems Kastori, Major Tschai Kulu, Melbar Kasom, Captain Art Huron
Handlungszeitraum: Ende November 2435
Handlungsort: Modula-System
Handlung
An Bord der CREST IV treffen sich Perry Rhodan, Atlan und Roi Danton zu einer Einsatzbesprechung. Obwohl 500 Guerillaschiffe den Planeten Modula II angreifen, hält es Rhodan für richtig, ein Kommandounternehmen unter Major Tschai Kulus Befehl zu entsenden. Einerseits ist es notwendig, einen Anti-Modulatorprojektor in Besitz zu nehmen, andererseits will Perry seine Späher retten. Melbar Kasom, Roi Danton und Oro Masut sollen mit ihm und 99 weiteren Spezialisten in einer Korvette den Planeten anfliegen. Auf den 82. GSV kann er nicht warten. Atlan erhält das Kommando über die beiden Raumschiffe.
Sie fliegen los und nutzen die Chance, als ein Teil der Guerillaflotte die vier OLD MAN-Schiffe angreift, und tauchen in die Atmosphäre des Planeten ein. Die Funkstation sendet ununterbrochen nach Major Hole Hohle, doch dieser reagiert nicht. Sie erreichen den Raumhafen, auf dem die Space-Jet stand, und können nur noch feststellen, dass eine Atomexplosion sie zerstört hat. Plötzlich vernehmen sie schwache Funksignale.
Im Weltraum erreicht der 82. GSV unter General Ems Kastori das Sonnensystem. Atlan nutzt die Gelegenheit und besetzt den Planeten. Die Ultraschlachtschiffe von OLD MAN werden nur abgelenkt, weil sich noch Terraner an Bord befinden. Die Situation eskaliert, als die Schiffe OLD MANS plötzlich zum Planeten fliegen und die vier aufsteigenden Kristalle mit ihren 400 Meter Durchmesser übernehmen. Ihr Ziel ist jedem klar, als sie sich zum Linearflug vorbereiten. Kastori reagiert ohne zu überlegen und greift an, doch kann er nur drei von ihnen vernichten. Das vierte Schiff dringt in den Linearraum ein, dicht gefolgt von der CREST IV.
Zum zweiten Mal treten Probleme mit dem Halbraumspürer auf. Das Gerät fällt aus, und die Terraner müssen unverrichteter Dinge zurückfliegen.
Perry Rhodan kann den Standort des Senders ausmachen und landet mit seinem Schiff in der Nähe. Zu seinem Bedauern ist es nicht Major Hohle, der sendete, sondern eine Maschine eines unbekannten Volkes. Mit etwas Raffinesse können Perry mit Kasom und Captain Art Huron – mit ihm kämpfte der Großadministrator auf Pigell um 50.000 v. Chr. gegen die MdI – und zwei weitere Soldaten in die Station eindringen.
Sie werden von einer in allen Farben schimmernde Wolke überrascht und zu einem unbekannten Ort teleportiert. Sie rematerialisieren auf einer großen Wiese ohne Insekten und Tiere. Sie treffen während ihres Erkundungsfluges auf die Wingas, eine Vogelrasse, die seit langem auf diesem Planeten lebt. Sie können Gefühle und Gedanken wahrnehmen und sehen in Captain Art Huron einen großen Freund. Zum Dank seiner aufrichtigen Gedanken schenken sie ihm ein Ei von ihnen. Von Kasom allerdings wollen sie Abstand nehmen.
Sie können die Terraner wieder zurückbringen. Auf Modula II tobt die Schlacht weiter. Und endlich taucht auch eine Funknachricht von Hohle auf. Er teilt ihnen seine Koordinaten mit. In der Nähe eines Anti-Modulator-Turmes kann Perry seine Späher finden und in Sicherheit bringen. Doch bei dem Versuch, einen Modulator mitzunehmen, reagieren die Perlians, indem sie Roboter schicken. Mitten im Kampf landen fünf Birnenschiffe der Guerillaflotte und greifen die Korvette an. Major Tschai Kulu muss fliehen und die Spezialisten mit Perry Rhodan hinter sich lassen.
Notgedrungen fliehen die Zurückgelassenen in eines der Birnenschiffe. Zusammen mit anderen Guerillas starten sie und verlassen die Atmosphäre. Im Laderaum, wo sie alle untergebracht wurden, können sie kurz eine Funkverbindung mit Atlan aufbauen. Er soll der Flotte folgen, aber keinen Befreiungsversuch unternehmen. Rhodan will versuchen, sich mit den Gurrads zu verständigen und ein Bündnis mit ihnen zu schließen.
Nr. 315 – H. G. Ewers – 1967
Kreuzfahrt durch Magellan
Das Raumschiff der Guerillakämpfer bringt sie in Sicherheit – doch sie werden zu Gefangenen des Mißtrauens
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Roi Danton, Oro Masut, Melbar Kasom, Captain Art Huron, Trikort, Akh, Orrugh
Handlungszeitraum: Ende November 2435
Handlungsort: Große Magellansche Wolke
Handlung
An Bord der KC-31 befindet sich Major Tschai Kulu zwischen hypnosuggestivem Trancezustand und klarer Urteilskraft. Während sich das Raumschiff einer Sonne nähert, wird ihm langsam klar, wer er ist und was er getan hat. Im letzten Augenblick wird ihm alles bewusst, und Kulu kann sich und die Besatzung retten. Eine Verbindung zu Atlan, dem Arkoniden, entsteht. Dieser befiehlt ihm, die Schotten der Bodenschleusen zu öffnen. Medoroboter dringen ein und betäuben die Besatzungsmitglieder.
Während sich der Major und Atlan kurze Zeit später treffen, vernichtet der 82. GSV Tausende modulierte Kristallklumpen. Kulu berichtet von seinen Erlebnissen und wird anschließend in die Bordklinik eingewiesen. Atlan nimmt Verbindung mit General Ems Kastori auf, um 30 Einheiten seiner Flotte zu bekommen. Mit zwei Raumschiffen, so ist sich Atlan sicher, kann er keine 300 Birnenraumer verfolgen. Der Verband wird sich aufteilen, und schon nach dem zweiten Mal muss er einen Teil ziehen lassen. Um sicher zu gehen, dass Perry Rhodan gerettet werden kann, müssen aber alle Raumer verfolgt werden. Eine harte Verhandlung steht bevor, denn Kastori teilt nicht gern seine Flotte auf.
An Bord eines der Gurradraumer versuchen Perry Rhodan und Melbar Kasom, einen Ausgang aus dem Lagerraum zu finden. Sie entdecken eine verschlossene Tür, die ihnen aber keine großen Probleme bereitet. Über Funk dirigieren sie alle anderen unfreiwillig mitgeflogenen Terraner zu sich. Zufrieden stellen sie fest, dass keiner beim Einsatz auf Modula II umgekommen ist.
Auf der Suche nach einem sicheren Ort dringen sie weiter in das Schiff ein. Ein paar Gurrads scheinen auf denselben Gedanken gekommen zu sein, denn auf dem Weg begegnen sie einigen von ihnen. Sie erreichen eine Lagerhalle, in der es von Gurrads nur so wimmelt. Hinter dem Raum finden sie eine Maschinenhalle und nisten sich ein. Die Gurrads werden es nicht wagen, mit Strahlwaffen ihre wichtigen Maschinen zu zerstören. Roi Danton kontaktiert Atlan, sagt aber nicht viel, außer dass es ihnen gut geht. Zum ersten Mal erleben die Männer des Solaren Imperiums eine Transition. An einem solchen interstellaren Flug nicht mehr gewöhnt, brauchen sie eine Weile, um sich zu erholen. Perry vermutet, dass dies nicht ihre letzte Transition sein wird und bald die ganze Besatzung in Ohnmacht ist. Das Eingangsschott und der einzige Notausstieg werden mit Sprengschnüren und Thermalhaftfolien abgesichert, so dass die Gurrads nicht so leicht eindringen können.
Nur die beiden Ertruser sind die letzte Hoffnung, denn sie können dank ihrer kompakten Körper mühelos den Transitionsschock überstehen, und Rhodan setzt sie auch entsprechend ein. Sobald die ganze Besatzung bewusstlos ist, sollen sie ohne großen Lärm über das Deckenschott verschwinden. Danach sollen sie ein gutes Versteck finden und abwarten.
Doch so weit kommt es noch nicht. Roi Danton sieht sich gezwungen, Perry Rhodan zu hintergehen, da er es nicht einsehen will, nicht als Chef der Truppe aufzutreten. Kommt es aber dazu, dass sie ihn gefangen nehmen können, werden sie Perrys Körper nach versteckten Waffen und Mikrosonden untersuchen und auf den Zellaktivator stoßen. Was sie damit machen werden, ist jedem Mitglied auf diesem Schiff klar.
Während Melbar den Großadministrator festhält, versucht Danton ein Gespräch mit den Gurrads. Mit dem Gedankenzeichner, einer Maschine, die die Gedanken auf einen Bildschirm projizieren kann, kommt es tatsächlich zu einer Unterhaltung zwischen ihm und dem Kommandanten oder 1. Offizier an Bord. In groben Umrissen kann er ihnen die aktuelle Situation in der Milchstraße erklären. Doch der Gurrad Trikort zeigt ihnen, dass sie in Magellan nicht erwünscht sind. Ein Versuch auf Einigung scheitert, es kommt sogar zum Kampf mit Schockwaffen.
An Bord der CREST IV verfolgt Atlan weiterhin die Gurradraumer. Schon nach der ersten Transition muss er seinen Verband aufteilen. Nach der vierten Transition haben sich die Raumer so weit aufgesplittet, dass 22 Schiffe nicht mehr ausreichen. Er verteilt die Schiffe über einen großen Raumsektor und befiehlt, nur noch die Schockwellen zu registrieren. Nur so können sie alle Schiffe verfolgen.
Die vierte Transition bringt die übrig gebliebenen Terraner in tiefe Bewusstlosigkeit. Wie abgesprochen, fliehen die beiden Ertruser unbemerkt und verstecken sich im Pumpenraum einer Landestützenhydraulik. Jetzt heißt es abwarten und Tee trinken.
Vier Tage später kommt das Schiff an seinem Ziel an. Die Gefangenen erkennen schnell, als sie aus dem Schiff gelangen, dass dies nur eine Zwischenstation ist, und werden in einer Höhle untergebracht. Sie vermuten, dass das Schiff mit neuem Treibstoff gefüllt werden muss, bevor die Fahrt weitergeht.
Die beiden Ertruser können unbemerkt das Schiff verlassen und finden ebenfalls in einer kleinen Höhle Unterschlupf. Den früheren Besitzer, der einem Braunbären ähnlichsieht, verwenden sie kurzerhand als Nahrung. Sie nennen den Planeten First Stop, als sie dasselbe feststellen wie die Gefangenen. Sie fangen einen Gurrad und versuchen, den Translator auf seine Sprache einzustellen. Schnell klärt sich auch, warum es zu keiner Verständigung kam. Zum Beispiel können die Gurrads mehr Farben sehen oder die Gerüche genauer definieren. Was sie mit einem Wort erklären können, dafür brauchen die Terraner einen oder zwei Sätze. Trotzdem kommt es zu einer Verständigung.
Plötzlich erreicht Oro Masut ein Funkspruch von Roi, die miteinander verbunden sind durch einen kleinen Mikrosender und -empfänger. Roi berichtet, dass Rhodan sich nicht mehr unterdrücken lässt und sich aufrege. Die Gurrads ahnten schon, wer der wahre Chef ist, als sie den Zellaktivatorträger mitnahmen. Er befindet sich in großer Gefahr und soll befreit werden.
Oro will ihm sofort helfen, doch Kasom hat etwas dagegen. Er vertraut dem Administrator und weiß, dass ihm nicht so schnell etwas passieren kann. Es kommt zum Kampf der beiden Giganten und Oro verliert. Kurz bevor er ohnmächtig wird, vertraut er Kasom Rois Geheimnis an. Als Oro wieder aufwacht, ist Kasom bereit, Mike Rhodans Befehl zu befolgen.
Durch einen Lüftungsschacht können sie in den Felsenstützpunkt eindringen. Sie finden den Großadministrator relativ leicht und können ihn befreien. Bei einem kurzem Kampf wird dieser paralysiert. Die beiden Ertruser bringen ihn zurück in die Höhle und erfahren, als er sich einigermaßen erholt, dass die Gefangenen wieder in das Schiff gebracht werden. Außerdem gesteht er, dass Rois Vermutungen richtig waren und sie ihn untersucht haben. Sie entdeckten den Zellaktivator und hielten ihn für eine Bombe. Nur dadurch, dass er ihnen klarmachte, dass diese in einer Minute hochgeht und den ganzen Stützpunkt zerstört, konnte er ihn behalten.
Sie dringen in das Schiff unbemerkt ein und fliegen mit den Gefangenen einem unbekannten Ziel entgegen.
Nr. 316 – Clark Darlton – 1967
Der Sprung ins Verderben
Bully entfesselt die Energieschlacht in Jellicos System – denn der Transporter des Todes darf sein Ziel nicht erreichen
Hauptpersonen: Reginald Bull, Gucky, Jumpy, Ras Tschubai, John Marshall, Wuriu Sengu, Major Wassel Troptinew
Handlungszeitraum: Ende November 2435
Handlungsort: Jellicos Stern
Handlung
Seit ein paar Tagen ist der geheime Stützpunkt in Jellicos System wieder besetzt. John Marshall und Wuriu Sengu sind durch den zurückgelassenen Transmitter gekommen und haben es sich in der Höhle gemütlich gemacht. Obwohl alles so ist wie immer, hat Marshall ein ungutes Gefühl.
Er weiß nicht, dass an Bord der MARSCHALL FREYT, Bullys Flaggschiff, drei weitere Mutanten ein ungutes Gefühl haben. Gucky, Jumpy und Ras Tschubai leiden selbst unter bösen Vorahnungen und machen Bully damit verrückt.
Major Wassel Troptinew, Kommandant des Leichten Kreuzers REVINO, hat einen sehr wichtigen Auftrag. Er muss so schnell wie möglich nach Jellicos System, um Bully über die I-13 zu informieren, ein Raumschiff aus der Flotte OLD MANS mit einer tödlichen Fracht: einem Hypnokristall. Gelingt es ihnen nicht, das Schiff zu vernichten, so droht der Tod von Millionen von Terranern. 2000 Lichtjahre vor Jellicos Stern strahlt er einen Hyperfunkspruch mit allen nötigen Informationen ab.
Kurze Zeit später erreicht die REVINO das System. Troptinew nimmt mit Bully Kontakt auf und unterrichtet ihn über die derzeitige Situation in Magellan. Außer dem Befehl, Bully zu warnen, hat er noch den Auftrag bekommen, die 14. Schwere Offensiv-Flotte unter USO-Admiral Con Bayth nach Magellan zu schicken. Bully erlaubt ihm, 800 Schiffe seiner 20.000 Einheiten abzuziehen.
John Marshall und Wuriu Sengu, die über den aktuellen Stand der Dinge Bescheid wissen, bekommen den Befehl, in der Nähe der Stadt ein Versteck zu suchen und, wenn es zu einer Anhäufung der Kristalle kommt, diese sofort zu vernichten. Mit einem Traktor, den sie vor kurzem ergaunert haben, erreichen sie die Stadt. Dort stellen sich ihnen Terraner in den Weg, doch für sie bedeutet das kein Hindernis. Am Raumhafen treffen sie schließlich die Kristallagenten: in einer Einheit! Sie nutzen die Chance und zerstören sie mit einem mitgebrachten Raketenwerfer. Sie fahren zurück zu ihrem Stützpunkt und brechen auf. In einer robotgesteuerten Space-Jet, die sie mit dem Transmitter erreichen, verlassen sie die Umlaufbahn. Sie sehen sich gezwungen, in den Linearraum zu wechseln, da sie von Ultraschlachtschiffen verfolgt werden. Nach einer kurzen Etappe tauchen sie wieder ins Einsteinuniversum ein und kontaktieren die FREYT. Sechs Stunden später erreichen sie schließlich das Schiff.
Im All spitzt sich die Lage zu. Die I-13 ist eingetroffen und sendet einen Funkspruch an OLD MAN. Dieser schleust 6000 Einheiten aus und versucht, die Flotte in ihrem Rücken anzugreifen. Doch Bully bekommt die Situation mit und teilt die Schiffe: 10.000 sorgen sich um die I-13, der Rest wehrt die Angriffe ab. Es wird die erste große Raumschlacht in der Geschichte der terranischen Raumfahrt, in der kein einziges großes Raumschiff verloren ging.
Bully kümmert sich indes um die I-13. Ihm gelingt es, das Schiff zu beschädigen, doch die plötzlich auftauchenden 4000 Einheiten, die OLD MAN zusätzlich ausgeschleust hatte, hindern ihn daran, das Schiff vollständig zu zerstören. Perry Rhodans Stellvertreter sieht sich gezwungen, seine drei Teleporter-Mutanten einzusetzen. Er dringt mit ein paar anderen zu dem Schiff durch und zerstört dessen Schutzschirm. Kaum löst sich dieser auf, springen die Mutanten mit einer aktivierten Bombe, die in drei Stunden losgehen soll. Für einige kommt der Sprung zu früh.
Ras Tschubai springt zu früh und gerät in den sich auflösenden Schirm. Er wird abgefangen und zurück in die 5. Dimension geschleudert. Er wird besinnungslos, und als er wieder aufwacht, hat er festen Boden unter seinen Füßen. Er befindet sich in einer Gegend, die sehr dem afrikanischen Kontinent auf der Erde ähnelt. Sehr früh findet er heraus, dass er nicht nur auf der Erde gelandet ist, sondern auch noch um die 10.000 Jahre in die Vergangenheit gereist ist. Er trifft auf einen alten Stamm, dem seine Urväter entstammen könnten. Ras, der seine alte Sprache noch einigermaßen beherrscht, kann ein Gespräch mit dem Stammesführer einleiten. Zum Dank dafür, dass sie ihm Nahrung und Wärme gaben, schenkt er ihnen ein Messer aus seiner Zeit. Dann fällt ihm die Bombe ein, und er flieht, seiner Teleporterfähigkeiten beraubt. Sie explodiert und löst einen Effekt aus, der Tschubai wieder in seine Zeit zurückversetzt. Nur um drei Stunden verspätet und in die Nähe einer Sonne – und springen kann er noch immer nicht.
Gucky gerät auch in den sich auflösenden Schirm, wird aber nicht durch Zeit und Raum geschleudert, materialisiert sogar im Schiff, aber leider besinnungslos. Ohnmächtig sinkt er zusammen und träumt vom Gartenbau. Nur Jumpy bleibt verschont und setzt seine Bombe und die von Gucky in das Schiff. In der Hangarhalle trifft er auf einige Generäle. In der Zentrale muss er mit Schrecken feststellen, dass die Generäle alle Terraner erschossen haben. Acht Minuten vor der Detonation erwacht Gucky, und zusammen mit seinem Sohn springt er in das All hinaus. Die beiden verirren sich, finden aber dank des grünen Schirmes OLD MANS den Planeten und materialisieren auf ihm. Marshall und Sengu treffen sie nicht mehr in der Höhle an, ihre Chancen, gefunden zu werden, sind gering.
An Bord der FREYT muss Bully zusehen, wie OLD MAN seinen Verband durchbricht und in den Linearraum verschwindet. Da der Transporter zerstört und der Planet von dem Kristall befreit wurde, hält ihn nichts mehr hier. Sein mögliches Ziel wird sehr wahrscheinlich Magellan sein. Der Verlust von drei Mutanten setzt Bully schwer zu, vor allem, weil er sie in diesen riskanten Einsatz geschickt hat. Er erteilt den Befehl, 24 Stunden lang nach ihnen zu suchen, dann werden sie OLD MAN folgen.
Captain Holger Miller ist der Kommandant des Drei-Mann-Zerstörers ZF-24. Mit den anderen Besatzungsmitgliedern, Leutnant Dr. Wellmann, Doktor und Professor, und dem frischgebackenen Kadetten Alois Velchar sucht er nach den verschwundenen Mutanten. Dank der Logik des Professors fliegen sie New Luna an und finden die Mausbiber. Mit ihnen an Bord machen sie sich auf die Suche nach Tschubai, und wieder können sie ihn dank Dr. Wellmann finden, der durch Logik die mögliche Lage des Mutanten herausfinden kann. In letzter Sekunde können sie Ras Tschubai vor der Sonne retten. Dieser hatte sich fast aufgegeben.
Anmerkung
In den Silberbänden wurde der vorliegende Roman herausgekürzt. Laut Band 35 »Magellan« wurde das Gefahrenschiff I-13 bereits in der Raumschlacht über Modula zerstört.
Nr. 317 – Kurt Mahr – 1967
Terror auf dem Kristallplaneten
Der letzte Sklave stirbt – sein Tagebuch ist ein Report des Grauens
Hauptpersonen: Ül, Iraloth, Harper Lenn, Link Stovall, Christopher Savv, Con Bayth, Ken Suluth
Handlungszeitraum: Ende November 2435
Handlungsort: Große Magellansche Wolke, Danger I
Handlung
Da er von der Gefahr der Kristalle unterrichtet ist, nähert sich Harper Lenn auf Schussweite: 400.000 Kilometer vom Planeten entfernt. Mit dem Akzelerometer bestimmt Harper die Kräfte, die auf das Raumschiff einwirken. Jetzt kann sich das Schiff mit Stoßimpulsen auf der Stelle halten.
Genau an diesem Punkt setzt der Gegner an. Ül erzeugt mit ein paar Generatoren eine stärkere Gravitation. Durch das ständige Feuern der Transformkanonen bekommen die Orter auf den Schiffen nichts von der List mit. Con Bayth wundert sich sehr, warum immer mehr Terraner den Kristallen zum Opfer fallen, obwohl diese immer weniger werden. Im letzten Augenblick erkennt er den hinterhältigen Angriff und bringt die Schiffe auf einen Orbit von 800.000 Kilometern.
Abwehrforts werden aktiv, welche die terranischen Schiffe angreifen. Zwar ist das für ihre Schirme keine allzu große Belastung, trotzdem stören sie den Beschuss auf den schon fast aufgelösten Kristallschirm. Con Bayth beschließt, eine kleine Truppe von Immunen mit einer Roboterdivision auf den Planeten zu schicken, um die Forts zu vernichten. Unter den Immunen befinden sich Harper Lenn, Link Stovall und Christopher Savv. Harper führt die erste Gruppe an, die zweite Gruppe besteht aus vier Mann und wird von Captain Brewster geführt.
18 Korvetten fliegen auf den Planeten los, zehn von ihnen sind nur Kanonenfutter, während die restlichen acht die Roboter und die Terraner mitnehmen. Beide Kommandos landen getrennt auf dem Planeten. Sie wundern sich sehr, dass sie bis jetzt nicht ein einziges Mal angegriffen wurden, trotzdem marschieren sie zu dem ersten Fort.
Iraloth und Ül unterhalten sich über den Plan des Perlian. Die Minen sind leer, weil alle gefangenen Terraner gestorben sind. Um neue zu bekommen, lockt Ül, der Perlian, sie auf den Planeten. Er vermutet, dass viele Terraner immun gegen die Kristalle sind oder schon ein Mittel gegen sie gefunden haben. Sein einziger Fehler besteht darin, dass er annimmt, nur Terraner landen auf dem Planeten. An eine Roboterdivision denkt er nicht einmal. Und das wird seinen Untergang bedeuten.
Harper Lenn staunt nicht schlecht, als plötzlich vor ihm eines der feindlichen Forts steht. Genau dieselbe Entdeckung macht Captain Brewster, der mit seiner Roboterdivision sofort angreift. Lenn ist vorsichtiger und schickt nur 2/3 der Streitmacht hinein. Seine Vorsicht macht sich bezahlt, denn plötzlich explodiert das Fort vor ihnen und vernichtet einen Großteil der Roboter. Lenn und die anderen können sich gerade noch retten, doch Brewsters Gruppe ist mit ihrer gesamten Roboterdivision vernichtet worden.
Sie machen sich auf, den ursprünglichen Weg wieder aufzunehmen, da entdecken sie einen Berg, der einen Zugang zu den unterirdischen Anlagen des Gegners hat. Sie dringen sofort ein, können aber nicht schnell genug die nächste Falle wittern. Sie wollen schon umdrehen und den Berg verlassen, da entsteht plötzlich eine Mauer vor ihnen. Ohne eine Möglichkeit zurückzukehren dringen sie weiter in den Berg ein und erreichen einen Felsdom.
Sie finden den letzten gestorbenen Terraner, der kurz vor ihrer Ankunft ums Leben gekommen sein muss. In seinen Taschen finden sie seinen Ausweis und ein Tagebuch. Ken Suluth, so heißt der Terraner, beschreibt in seinem Tagebuch die ganze Leidensgeschichte, seit er in diesem Bergwerk angekommen ist. Er erzählt, wie ihn die Gläsernen, die Perlians, überwältigt und mit den anderen 500 Terranern in diesem Berg eingesperrt haben. Die ersten sterben schon in den ersten Stunden und nach ein paar Tagen bleiben nur mehr er und ein Freund von ihm übrig. Beide müssen schuften wie die Esel. Sein Freund versucht auszubrechen, kommt aber, von Elektroschocks geschlagen, wieder zurück. Er kann nur mehr von einem Gang erzählen, dann stirbt er. Suluth arbeitet weiter, doch er merkt, dass er jeden Tag schwächer wird. Sein letzter Tagebucheintrag lautet: Heute ist wahrscheinlich der letzte Tag ….
Das Kommando um Harper Lenn bekommt auch die Elektroschocks zu spüren, als es sich auf den Weg zu den Robotern macht. Jeder von den dreien versteckt sich in einem Räumrobot – durch eine Öffnung saugt der Robot pulverisiertes Gestein ein, um es hinter sich aus dem Weg zu schaffen. In ihnen sind sie geschützt vor den Elektroschocks. Harper lässt die Roboter ausschwärmen und nach dem Gang suchen. Er wird gefunden und Harper dringt mit den Robotern ein. Ein Kristallschirm versperrt ihnen den Weg, doch der wird einfach zerstört. Kaum ist dieser zerstört, sterben 5000 Perlians und Generäle. Sie vermuten, dass ihre Zeitaugen die Strahlen der Kristalle nicht aushalten und mit ihrem Wirt sterben.
Lenn berichtet von den Ereignissen und erfährt, dass Reginald Bull mit 20.000 Schiffen unterwegs ist, um Rhodan und die anderen zu unterstützen.
Nr. 318 – Conrad Shepherd – 1967
Die Zentrale der Freischärler
Sie leben im Innern des Planeten – unter dem Terror der Gedankenspione
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Roi Danton, Atlan, Melbar Kasom, Oro Masut, Trikort, Roumbaki, Heykh, Sibala
Handlungszeitraum: Anfang Dezember 2435
Handlungsort: Boul-System
Handlung
Perry Rhodan befindet sich noch immer mit seinen beiden ertrusischen Begleitern im Raumschiff der Gurrads versteckt. Roi Danton führt die Gefangen an und bittet Trikort, den Kapitän, zu sich. Mittels des Gedankenzeichners macht Roi dem Gurrad klar, dass er seinen Degen und seinen Lorgnette zurückhaben möchte, da er es als eine Beleidigung empfindet, seine Sachen unter Verschluss zu halten. Trikort, der wie jeder andere Gurrad viel Wert auf Ehre legt, händigt ihm die erwünschten Gegenstände aus – nichts ahnend, was für gefährliche Waffen er ihm übergibt.
Doch die gefangenen Terraner können sich nicht allzu lange freuen. Das Schiff führt den ersten Transitionssprung aus. Als es wieder auftaucht, befinden sich 20 % der Gefangen in tiefer Ohnmacht. Beim zweiten Sprung sind es gute 50 %.
Trikort erkennt, dass die Terraner für solche Sprünge nicht geeignet sind und versucht, ihnen so gut wie möglich zu helfen. Er unterbricht die Vorbereitung zum nächsten Sprung und teilt eine kräftigende Suppe aus. Und er versucht, mittels eines terranischen Translators zu einer Verständigung zu kommen. Mehrere Stunden später haben sie es tatsächlich geschafft.
Roi erfährt, wie die Gurrads von den Perlians angegriffen wurden und bis zum heutigen Tag auf der Flucht sind. Ihr größtes Problem sind die Rohstoffe. Neue Welten können sie nicht erkunden, da die Gefahr zu groß ist, von einem Perlian entdeckt zu werden. Deswegen entwickeln sie eine etwas andere Taktik: bei jedem Überfall versuchen sie so viel wie möglich an Rohstoffen und Materialien mitzunehmen. Aus erbeuteten Schiffen bauen sie neue Schiffe, die mit einem verbesserten Triebwerk ausgerüstet werden, welches sie unter Mühen entwickeln konnten. Zum Schluss erfährt er, dass die Gurrads nur noch einen Transitionssprung unternehmen wollen um direkt zu einem ihrer Stützpunktplaneten zu fliegen. In vier Stunden wird es soweit sein.
Perry kann durch Oro's Armfunkgerät, der direkt mit Roi Danton verbunden ist, ihren Gesprächen lauschen. Er beschließt, die vier Stunden sinnvoll zu nutzen und macht sich mit den Ertrusern auf den Weg. Sie dringen in die Lagerräume ein und finden ihre Ausrüstung samt der Lebensmittelkonzentrate. Nach einer kurzen Stärkung nehmen sie genug Nahrung für sich, Medikamente für die Transition und 20 Nadelstrahler sowie 20 kleine Sprechfunkgeräte mit.
Durch den Lüftungsschacht kann Perry Rhodan die Gefangenen erreichen. Er übergibt ihnen die Gegenstände, dann muss er schon gehen um sich auf die Transition vorzubereiten.
Schließlich »springt« das Schiff.
Das System, das sie erreichen besitzt zwei Sonnen, einen blauen Riesen und einen kleinen weißen Zwerg. Beide werden Boul genannt. Beide werden von fünf Planeten umkreist, davon ist der dritte von den Gurrads und freien Generälen bewohnt. Dieses System ist deswegen so sicher, weil ein Wasserstoffring dafür sorgt, dass sich die Perlians nicht in seine Nähe trauen. Auf dem Planeten erfahren die Terraner, dass Projektoren diese Welt als eine unbelebte Wüstenwelt darstellen, während in Wirklichkeit das Leben darunter brodelt. Quetkys, halborganische, jedoch instinkt-intelligente Lebewesen, die durch die Gefühlsregung feststellen können, ob jemand ein Spion ist oder nicht, bewachen die gesamte Bevölkerung – eine große Gefahr für die Gefangenen.
Die gefangenen Terraner werden zum Rat der Drei transportiert. Dort wird über ihr Schicksal entschieden. Jedes Ratsmitglied vertritt ein Volk, das gegen die Unterdrückung kämpft. Außer den Gurrads und den Generälen sind noch die Shanganten vertreten. Sie sehen genauso aus wie Gurrads, sind aber wesentlich zierlicher und zerbrechlicher gebaut.
Mitten unter dem Gespräch zwischen Roi und dem Rat schlagen die Quetkys Alarm. Die Terraner werden als Verräter eingestuft! Es kommt zum Kampf, doch die Terraner haben keine große Chance. Ein paar von ihnen sterben, dann geben sie freiwillig auf. Ihnen werden die Funkgeräte und die Waffen abgenommen, Roi der Degen und die Lorgnette. In ihrem Gefängnis tauchen zwei der Ratsmitglieder auf und drohen: sie wissen, dass sie Geräte besitzen, die einen Hyperfunkimpuls ausstrahlen. Werden diese nicht abgeschaltet, so werden die Terraner eines grausamen Todes sterben.
Perry Rhodan muss seinen Plan, seine Freunde aus dem Gefängnis zu befreien, aufgeben und die Ursache für die Impulse herausfinden.
Nr. 319 – Conrad Shepherd – 1967
Der Phantomsender
Das Leben der Gefangenen steht auf dem Spiel – Hypersignale werden zur tödlichen Gefahr.
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Oro Masut, Melbar Kasom, Aron, Colar, Ruor, Regy, Onys, Ayos, Roi Danton, Roumbaki, Heykh, Sibala
Handlungszeitraum: Anfang Dezember 2435
Handlungsort: Boultat
Handlung
Roi Danton und knapp hundert Terraner sind von den gurradschen Freischärlern in die Höhlenfestung tief unter der Oberfläche des Planeten Boultat gebracht worden. Perry Rhodan und die beiden Ertruser Oro Masut und Melbar Kasom befinden sich dagegen in Freiheit auf dieser bizarren, heißen Welt. Sie stehen mit Danton via Funk in Verbindung. Der Freihändlerkönig hat ein Funkgerät im Oberarm implantiert, das die Freischärler nicht entdeckt haben.
Die Situation beginnt sich zuzuspitzen, als plötzlich ein starkes Hyperfunksignal von der geheimen Welt ausgestrahlt wird, welches droht, die sehr wichtige Rebellenwelt zu enttarnen.
Einer der Anführer der Freischärler, das gurradsche Mitglied des anführenden Triumvirats, Roumbaki, beschuldigt die terranischen Gefangenen an den Hyperimpulsen schuld zu sein. Roi Danton teilt diese Problematik seinem Leibwächter via Funk mit. Die drei Gefährten begeben sich auf die Suche nach dem mysteriösen Sender. Dank eines guten Hyperorters, den Oro Masut in seiner Ausrüstung mit sich führt, kommen die drei dem Sender immer wieder nahe, doch sobald sie den Standort erreicht haben, ist der Sender verschwunden.
Auch die Freischärler sind auf der Suche nach dem Sender, doch auch ihre Bemühungen scheitern. Roumbaki stellt Danton ein Ultimatum, denn noch immer verdächtigt er die Terraner, die Signale auszusenden. Wenn die Terraner schweigen, würden nach und nach jeweils fünf von ihnen qualvoll sterben müssen. Alle Beteuerungen und Argumente ziehen bei dem Gurrad nicht – Roi Danton kann zwar zwei der Triumviratsmitglieder, den Shanganten Sibala und den General Heykh, etwas überzeugen, doch Roumbaki stellt sich als der Mann der Tat heraus. Nachdem auch die letzte Bedenkzeit verstreicht, werden fünf Terraner mit irgendeinem Erreger infiziert. Zuerst stellen sich keine Krankheitssymptome ein. Als Roi Danton schon hofft, dass die Erreger für Terraner nicht gefährlich sind, stellen sich erste Fieberschübe ein. Der Freihändler gibt die Lage an seinen Vater weiter, der ist auch fieberhaft auf der Suche, doch die mysteriösen Hypersender können immer wieder entwischen.
Doch mit der Zeit erkennen die drei Sucher ein System hinter den Sendestandorten, und es gelingt ihnen tatsächlich, zwei Generäle dingfest zu machen. Diese sind via Transmitter auf der Welt unterwegs, völlig von Hypnokristallen beherrscht.
Mit den Beweisen der terranischen Unschuld in der Hand begeben sich Rhodan, Masut und Kasom zum Stützpunkt der Freischärler. Das Triumvirat ist überrascht, doch auch misstrauisch. Diese Zweifel schwinden aber anhand Rhodans Argumenten, auch bezüglich der Ereignisse bei Modula, die Kapitän Trikort unabhängig überbringt. Die mit den Krankheitserregern infizierten Terraner werden gerade noch gerettet. Es handelte sich um eine Art des Pestvirus, für Gurrads in vier Stunden absolut tödlich.
So werden die ersten Bande einer Zusammenarbeit der Freischärler und der Terraner geknüpft. Perry Rhodan erfährt, dass neben dem Planeten Danger I noch 28 weitere Kristallwelten existieren.
Am dritten Dezember 2435 erreicht dann die 14. Schwere Offensiv-Flotte der USO das Boul-System und holt den Großadministrator und seine Gefährten ab.
Nr. 320 – Clark Darlton – 1967
Operation Blitz
Terraner stürmen die Danger-Planeten – und der Selbstmordimpuls wird abgestrahlt.
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, Jumpy, Roi Danton, Oro Masut, Captain Reinke, Major Wolters
Handlungszeitraum: 12. – 14. Dezember 2435
Handlungsort: Große Magellansche Wolke
Handlung
Am 10. Dezember 2435 läuft die von den Terranern entworfene Operation Blitz an. Vorher wurde die Flotte, die Bully nach Magellan brachte, auf alle 29 Danger-Planeten aufgeteilt. In einer Blitzaktion sollen die Kristallhülle jedes einzelnen Planeten und die sich darauf befindlichen Abwehrforts zerstört werden. Doch bevor dafür das Startsignal fällt, meldet sich Roi Danton bei Perry Rhodan.
Er kündigt einen Fürsten an, der dem Großadministrator eine wichtige Neuentwicklung vorstellen möchte: den Howalflektorschirm – einen Helm, der die Einflüsse der Kristalle abschirmt und somit seinen Träger schützt. Leider konnten die Helme noch nicht getestet werden, und momentan sind nur 5000 Stück vorhanden – weitere werden aber folgen.
Kurz vor dem Start der Operation besucht Roi noch einmal den Großadministrator, aber nicht mit seiner auffälligen Kleidung, sondern mit normaler Uniform. Mitten während ihres Gespräches taucht Gucky auf und deutet an, ohne das Perry Rhodan etwas mitbekommt, Rois Geheimnis herausgefunden zu haben. Kurz zuvor sollte ihn nämlich Oro Masut ablenken, und dank eines Impulszerhackers konnte der Mausbiber auch dessen Gedanken nicht lesen. Doch er überlistete ihn einfach, indem er Masut ins Schwimmbad der CREST IV einlud, wobei dieser beim Baden den Impulszerhacker ablegte. Als Gucky sodann das Gespräch auf Roi brachte, dachte Masut instinktiv an dessen wahre Identität, wobei Gucky vor Schreck beinahe ertrank.
Der Test der Howalflektorschirme zeigt sich positiv und Rhodan stürmt den Planeten Danger I, während auf 28 andere das Feuer eröffnet wird. Sie dringen tief in das Innere des Planeten ein, trotzdem können die Terraner ab einer bestimmten Grenze nicht weiter. Durchschreiten sie die unsichtbare Hyperbarriere, dann können sie trotz des guten Schutzes übernommen werden. Einzig und allein die Mutanten können weiter.
Gucky und Jumpy dringen mit Iwan Iwanowitsch Goratschin und John Marshall tiefer in das Innere des Planeten vor. Doch auch sie kommen nicht mehr weit. Eine zweite Barriere – diesmal eine rote Wand – hindert sie daran, weiterzugehen. Als vier biologisch-positronische Roboter, beeinflusst von den Kristallen, die Barriere überschreiten, werden sie von ihnen einfach zusammengequetscht.
Sie beschließen, Gucky und Jumpy das Innere des Planeten erkunden zu lassen. Schon beim ersten Sprung entdecken sie gleich etwas Wichtiges – den Mutterkristall. Der Mutterkristall ist eine Kristallkugel, circa 50 Meter durchmessend, mit tausenden stachelartiger Auswüchse und Satelliten. Sie kehren zurück und berichten Marshall ihre Entdeckung: dieser schickt sie diesmal erneut los, aber mit Goratschin, der den Kristall vernichten soll.
Captain Reinke sucht auf Danger XIV nach einem Eingang in den Planeten. Mit einem Gleiter entdecken er und fünf weitere Männer einen Eingang zum Inneren des Planeten: Eine kleine Kuppel mit einem Geschütz auf dem Dach – dieses zerschießt ihnen den Gleiter, als sie das Innere des Gebäudes erkunden. Um weiteren Schaden zu verhindern, zerstören sie das Geschütz. Reinke und ein weiterer Mann erkunden das Innere, während die anderen maximal zwei Stunden auf sie warten sollen. Vier Stunden später beschließt die restliche Truppe, zurück zum Landungsschiff zu gehen. Mitten auf den Weg, gespickt mit zahlreichen Gefahren, werden sie abgeholt. Sie fliegen zurück zum Kuppelgebäude und finden Reinke und den anderen Mann gesund wieder. Wären sie eine Stunde früher gekommen, so erzählt der plötzlich von den Hyperkristallen befreite Draufgänger, wären sie wahrscheinlich alle tot gewesen.
Auf Danger I müssen die drei Mutanten feststellen, dass sie in der Nähe des Mutterkristalls ihre Fähigkeiten verloren haben. Aus Not versuchen sie, mit den Impulsgewehren das Riesending zu zerstören. Der Mutterkristall sieht ein, dass er eher sterben wird, als dass er die drei Fremden übernehmen kann, und verwandelt sich in reines Howalgonium. Zuvor wurde aber noch ein starker Hyperfunkimpuls ausgestrahlt, der auf allen anderen Danger-Planeten dasselbe Ereignis hervorruft.
Damit ist der Kampf gegen die Kristalle so gut wie gewonnen, doch Perry Rhodan ist sich sicher, dass die Kristalle in OLD MAN noch immer leben beziehungsweise vom Impuls unbeeinflusst sind.
Anmerkung
In Silberband 35 fällt die interessante Schwimmbadszene, in der Gucky Oro Masut überlisten konnte, der Schere zum Opfer. Um jedoch zu erklären, wie es dem Ilt gelungen war, hinter Dantons Geheimnis zu kommen, wird kurz berichtet, dass die beiden mit dem Geheimnis betrauten Oro Masut und Melbar Kasom in der Kantine über Rois wahre Identität sprachen (!) und dabei von Gucky belauscht wurden.
Nr. 321 – H. G. Ewers – 1967
Zwischenfall im Tiger-Sektor
Alarm in Magellan! – Ein Kreuzer der Solaren Flotte verschwindet!
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Roi Danton, Major Cyclone Metax, Johosh Wassermann, Ali Abas, Mana Maraun, Luigi Bernardo, George Terminov, Ochra Tanura
Handlungszeitraum: 14. – 21. Dezember 2435
Handlungsort: Große Magellansche Wolke
Handlung
Captain Johosh Wassermann überbringt dem Kommandanten der AKAI, Major Cyclone Metax, eine Nachricht von Perry Rhodan. Der Befehl des Großadministrators lautet, dass das Raumschiff nach Tiger-1, eine Doppelsonne und wichtigster Eckstern im Tiger-Sektor, fliegen und dort eine Wach- und Verbindungsposition einnehmen soll. Metax fliegt los.
Leutnant George Terminow und Luigi Bernardo fliegen vom vierten Planeten im System von Keegans Stern – einem Eisriesen – zwischen die Bahnen von Planet zwei und drei und werden dort von der CREST IV befehlsgemäß abgeholt. Von Major Hole Hohle erhalten sie im Besprechungsraum die nötigen Informationen, um Operation Sinfonie ausführen zu können. Beide bekommen eine Korvette unter ihren Befehl, mit der sie den Planeten Keeg stürmen können.
Wie es sich als Mann der Solaren Flotte gehört, strahlt Perry Rhodan einen Hyperfunkspruch aus, der die Generäle auf dem Planeten auffordert, sich zu ergeben. Ansonsten werden sie mit aller Gewalt angreifen. Sie bekommen keine Antwort, trotzdem meldet sich die Funkzentrale: zwei Ortungsmeldungen sind eingegangen. Ein Verband mit 500 leichten und mittelschweren Einheiten sowie 150 Birnenraumschiffe unter dem Gurrad Noolahk tauchen auf.
5000 Mann werden in Beiboote verfrachtet und fliegen nach Keeg. Unter ihnen sind auch Perry Rhodan, Roi Danton, Oro Masut, Gucky und weitere Mutanten. Geschickt überwinden sie jede Falle des Gegners und dringen immer weiter vor. Über eine Werfthalle können sie in den Planeten eindringen. Von John Marshall erfahren sie, dass sich noch einige Kristallkonzentrationen auf dem Planeten befinden. Wie vermutet, konnten die Mutterkristalle nicht alle Kristalle in reines Howalgonium umwandeln. Tako Kakuta erzählt, dass die Kristalle gleich zwei Befehle aussenden:
1. Tötet die Fremden!
2. Räumt die Städte!
Als sich der Großadministrator und sein unerkannter Sohn Roi Danton an eine Wand lehnen, entmaterialisieren sie. Als sie wieder rematerialisieren, sind sie von drei Robotern umgeben. Anfangs denken sie, in eine Falle geraten zu sein, doch dann erfahren beide, dass sie umprogrammierte Maschinen vor sich haben. Diese wurden von den Generälen gebaut und von einem Gurrad umprogrammiert. Von ihnen erfahren sie, wo weitere Kristallkonzentrationen sind, und können die Kristalle vernichten.
Die verwirrende zweite Nachricht, die die Kristalle aussenden, verstehen die Terraner erst, als fünf rote Kugeln, 250 Meter groß, aus den tiefen der Ozeane auftauchen und in den Himmel fliegen. Die Drittkonditionierten lebten in den Unterwasserstädten und flüchten nun in Richtung Tiger-Sektor. Die Terraner versuchen, sie einzuholen, doch dank eines neuartigen Antriebes können die Perlians fliehen.
Major Cyclone Metax staunt nicht schlecht, als die fünf geflohenen Perlianschiffe auftauchen. Sofort geht er mit seinem Schiff zum Angriff über und, obwohl er zuerst angreift, wird das Schiff vor einer unbekannten Waffe zerstört. Ein Großteil der Besatzungsmitglieder stirbt, nur Johosh Wassermann, Ali Abbas, Mana Maraun und die drei Sailers, die sich wie ein Ei dem anderen gleichen, überleben. Ihr Schiff wird gekapert und die restlichen Überlebenden gefangen genommen. Eingesperrt werden sie in einem Raum mit Wasser um sich herum. Ihre Chancen zur Flucht sind gleich null, denn ihnen wurden alle Waffen und alle Gegenstände, die auch nur eine Ähnlichkeit mit einer Waffe haben, abgenommen.
Doch sie haben Glück. Durch eine Alarmmeldung gehen die Schotten auseinander und die Überlebenden können aus dem Raum entkommen. Sie erreichen die Kommandozentrale und es sieht fast so aus, als könnten sie gewinnen, als die Katastrophenflutung eingeschaltet wird. Warmes Wasser wird eingespült und fassähnliche Gegner tauchen auf. Sie sind schon am Ende ihrer Kraft als endlich die drei Teleporter auftauchen. Die CREST IV hat die Perlians mit ein paar hundert Einheiten verfolgt und die Schiffe ausgemacht.
Die Besatzung des Schiffes stirbt durch einen merkwürdigen Sender, und die anderen vier Schiffe werden zerstört.
Nr. 322 – William Voltz – 1967
Ein Gigant erwacht
Das lebende Raumschiff startet – und beginnt seine Jagd auf die Zeitverbrecher.
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Tro Khon, Der Dolan, Major Daveen Reis, Captain Camaron Olek, Leutnant Zabrok, Dr. Fram Hastings
Handlungszeitraum: 22. – 24. Dezember 2435
Handlungsort: Modula-System, Navo-Nord
Handlung
Captain Camaron Olek, Erster Offizier an Bord der GOLDEN STAR und somit direkt Major Daveen Reis unterstellt, fühlt sich nicht genug ausgelastet. Wie viele andere Männer des Solaren Imperiums ist auch er voller Tatendrang, und nur durch seine Befehlsüberschreitungen wurde er vom Kommandant eines Schweren Kreuzers an Bord des Kurierschiffes degradiert.
Die Reise des Raumschiffes startet am Rand der Milchstraße und endet in der Nähe von Keegans Stern. Dort kontaktieren sie den Großadministrator auf der CREST IV und überbringen die Nachricht, dass Julian Tifflor mit 20.000 Schiffen unterwegs in die Große Magellansche Wolke ist. Rhodan erteilt ihnen den Befehl, nach Modula zu fliegen, zehn Wachschiffe zu unterstützen und als Relaisstation für Funksprüche zu dienen. Olek hört das nicht gern, fügt sich aber.
Kaum haben sie ihre Position angeflogen, wird Olek noch einmal enttäuscht. Unerwartet erscheint OLD MAN im Gebiet von Navo-Nord. Die zehn Wachschiffe werden abgezogen, und die GOLDEN STAR muss zurückbleiben.
Der dritte Planet der Sonne Modula – eine Eiswelt – beherbergt ein gefährliches Geheimnis. Der Schwingungsalarm der Kristalle erreicht den Planeten, und Maschinen, die sich in einer Höhle befinden, werden aktiviert und senden einen Impuls an den Symboflex-Partner des Riesen Tro Khon, der sich seit 31 Jahren im Tiefschlaf befindet. Wie ein Schal ist der Symboflex-Partner um seinen Nacken gewickelt und beginnt, seinen Besitzer zu wecken. Minuten später erwacht der Schwingungswächter und muss zu seinem Erstaunen feststellen, dass die Zeitverbrecher die Drittkonditionierten samt den Kristallen besiegt haben. Er entdeckt die GOLDEN STAR und beginnt, sein Schiff zu wecken.
Der Dolan ist nämlich ein besonderes Raumschiff, denn es lebt! Es besteht aus demselben Zellmaterial wie der Schwingungswächter, besitzt aber nur eine schwache Intelligenz. Im Tiefschlaf hat es die Form eines Fladens angenommen, wird es aber geweckt, plustert es sich zu einer 100 Meter Kugel auf! Damit kann das lebende Schiff aber noch nicht fliegen. Es braucht die sieben Exekutoren, die jeweils einen Aufgabenbereich übernehmen. Durch ein kleines Gerät kann sich der Dolan mit seinem Besitzer unterhalten.
Tro Khon muss aber leider erfahren, dass nur sechs Exekutoren geweckt werden konnten. Der 1. Exekutor, verantwortlich für die Funktion des Kosmonauten, ist leider gestorben. Khon muss einen Ersatz für ihn finden.
Damit sein Schiff Nahrung zu sich nehmen kann, fliegt er mit ihm auf die Oberfläche des Planeten. Er begräbt den 1. Exekutor, startet sein Schiff und beginnt sein Spiel mit dem Kurierkreuzer. Khon funkt eine aus drei Schiffen bestehende Flotte der Perlians herbei und befiehlt ihnen, mithilfe der Intervallkanone den dritten Planeten in einen Trümmerhaufen zu verwandeln. Der Perlianchef ist etwas verwirrt über den ungewöhnlichen Befehl, führt ihn aber aus.
Captain Camaron Olek muss mit ansehen, wie die drei Schiffe den Planeten zerstören. Es wäre reiner Selbstmord gewesen, die gegnerischen Schiffe anzugreifen. Major Reis setzt einen Funkspruch an Rhodan ab, der die aktuelle Situation beschreibt. Doch bevor er eine Antwort erhält, verschwinden die Feinde. Olek wittert die Chance auf eine Abwechslung und überredet Reis, Rhodans Befehl, sich in den Schutz der Sonne zu begeben, zu missachten und ihn mit einer Space-Jet die Trümmer untersuchen zu lassen. Reis stimmt zu, weil die feindlichen Schiffe abgezogen sind und es anscheinend etwas Wichtiges auf oder in diesem Planeten gab. Niemand merkt, dass Olek unbewusst von Tro Khon beeinflusst wird. Mit Dr. Fram Hastings und vier anderen Terranern macht er sich auf den Weg.
Der Schwingungswächter hat einen teuflischen Plan entwickelt. Das Schiff braucht einen neuen Kosmonauten, deswegen bittet er den 7. Exekutor, der für die Analyse zuständig ist, nach einen geeigneten Mann zu suchen. Zuerst erntet er von allen Exekutoren Protest, doch als der Analytiker in Olek einen geeigneteren Kosmonauten als den Verstorbenen entdeckt, ändert sich ihre Meinung. Getarnt als Trümmerstück, warten sie, bis der neue Kosmonaut auf ihnen landet.
Captain Camaron Olek merkt kein einziges Mal, dass er beeinflusst wird, und landet aus eigener Überzeugung auf dem runden Trümmerstück. Dr. Fram Hastings meldet Bedenken an, wird aber überredet. Doch kaum befinden sich beide außerhalb der Jet, werden der Wissenschaftler und die vier anderen Terraner getötet und die Jet zerstört. Selbst die GOLDEN STAR hat keine Chance gegen den viel zu schnellen Angriff. Nur noch Olek bleibt am Leben. Er wird in das Innere des Schiffes gelenkt und Tro Khon gegenübergestellt. Mit Verwunderung stellt er fest, dass der Schwingungswächter einem Haluter stark ähnelt, dafür aber viel zu groß ist. Kurz darauf schläft er ein und wird in das Symposium der sieben Exekutoren integriert. Tro Khons Schiff ist jetzt voll einsatzbereit. Der Kampf gegen die Zeitverbrecher kann beginnen.
Nr. 323 – William Voltz – 1967
Die Zeitpolizei
Sie sind alte Freunde der Menschheit – Sie kehren zurück und trotzen der Macht des Schwingungswächters
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Roi Danton, Atlan, Icho Tolot, Fancan Teik, General Ems Kastori, Tro Khon, Roscoe Poindexter
Handlungszeitraum: 25.–30. Dezember 2435
Handlungsort: Navo-Nord, Modula-System
Handlung
Tro Khon befindet sich mit seinem Raumschiff in der Nähe einer Sonne. Er gibt dem neuen Kosmonauten Camaron Olek Zeit, sich in das Symposium der Exekutoren seines Dolans zu integrieren. Außerdem macht er sich Sorgen, wie der frühere Erste Offizier der GOLDEN STAR bei dem Kampf gegen die Zeitverbrecher reagiert. Exekutor 7, Analytiker des Schiffes, vermutet, dass Olek während des Kampfes schizophren wird – trotzdem wird seine Leistung nicht geschmälert. Der Schwingungswächter will, bevor er seinen Einsatz beginnt, noch einmal mit dem ersten Exekutor reden. Das Gespräch verläuft positiv, und selbst die anschließenden Tests meistert Olek hervorragend. Einem Kampf steht nichts mehr im Wege. Doch zuerst möchte er noch einmal ins Modula-System.
Roscoe Poindexter, Offiziersanwärter auf der CREST IV, muss – sehr zu seinem Leidwesen – Leutnant Mark Berliter vertreten, da dieser für zwei Tage krankgeschrieben ist. Da Poindexter von Person her eher schüchtern ist und leicht nervös wird, bekommt er es mit der Angst zu tun, als er sich in der Zentrale melden muss. Dort stößt er auch gleich mit dem Freihändler Roi Danton zusammen und wird fast zum Gespött der Leute. Doch Perry Rhodan hilft ihm aus der Patsche. Poindexter stellt sich ihm kurz vor, dann darf er schon bei der ersten Besprechung zugegen sein.
An dieser Besprechung nehmen außer Atlan, Roi Danton und anderen wichtigen Offizieren auch noch die Mitglieder vom Rat der Drei teil: Roumbaki, Heykh und Sibala. Roumbaki, der Gurrad, will Rhodans Versprechen einlösen und ihn dazu verleiten, besetzte Werften und Planeten von den Perlians zu befreien. Doch Rhodan macht ihm begreiflich, dass der Rückzug der Perlians und das mysteriöse Verschwinden der GOLDEN STAR nur eines bedeuten kann: ein weiterer Gegner wird auftauchen. Und dafür brauchen die Terraner alle erdenklichen Ressourcen, die sie haben. Mitten unter der Besprechung kommt die Meldung, dass Roi einen verschlüsselt Hyperfunkspruch bekommen hat.
Sofort stürmt dieser aus der Zentrale, nimmt die Botschaft entgegen und verschwindet, so schnell es die Höflichkeit zulässt. Was er nicht weiß, ist, dass Rhodan den Code kennt und die Nachricht ebenfalls entschlüsseln kann. Roi Danton will sich mit Fremden treffen. Sofort verfolgt Rhodan die FRANCIS DRAKE, in die Danton übergewechselt ist. Im Modula-System angekommen, finden sie die DRAKE und die LYDOLA, ebenfalls ein Freihändlerschiff. Außerdem befindet sich über einem Trümmerstück des dritten Planeten ein unbekanntes schwarzes Schiff mit 100 Meter Durchmesser. Das unbekannte Schiff bleibt erst einmal unbehelligt – Rhodan fordert die 82. GSV unter General Ems Kastori an und lässt die beiden Schiffe umzingeln. Roi muss sich einer genauen Inspektion unterziehen. Atlan, der die DRAKE untersucht, nutzt die Gelegenheit und untersucht den Freihändlerkönig genauer: und findet heraus, dass er Rhodans Sohn vor sich hat! Er verspricht ihm, das Geheimnis nicht zu verraten.
Rhodan muss erkennen, dass Danton nur eine Lieferung von 20 neuen Halbraumspürern entgegengenommen hat, die er dem Solaren Imperium schenken will. Der Administrator muss sich seinen Fehler eingestehen und wendet sich dem unbekannten Schiff zu. Überraschenderweise befindet sich Suzan Betty Rhodan, seine Tochter, in dem Schiff – mit einer weiteren Überraschung. Doch zuerst bittet sie ihren Vater, sich mit ihr auf dem Trümmerstück zu treffen. Kaum treffen sich Suzan und Rhodan, der Atlan, Danton, die beiden Ertruser und Poindexter mitgenommen hat, zeigt sich die Überraschung: Icho Tolot ist mit seinem Freund Fancan Teik hier! Ihre Anwesenheit und das darauf folgende Gespräch verstärken Rhodans Verdacht, es hier mit einem mehr als nur mächtigen Gegner zu tun zu haben.
In ihrem Gespräch erzählen die beiden Haluter, dass sie die Geschehnisse in Magellan schon länger beobachtet haben. Sie vermuten, dass die Perlians und die Kristalle die Terraner wegen eines Zeitverbrechens bestrafen sollen. Da ihnen das nicht gelungen ist, wird jetzt ein Zeitpolizist auftauchen, der mehr als nur gefährlich ist. Außerdem sind sie hier, weil sie mehr über die Vergangenheit ihres Volkes herausfinden wollen. Sie wissen, dass sie vor 70.000 Jahren als Verbrecher in die Milchstraße verbannt wurden, vor 50.000 Jahren gegen die Lemurer kämpften und plötzlich vor 30.000 Jahren friedliebend wurden. Doch den genauen Grund konnten die beiden bis heute nicht herausfinden.
Tolot rät Rhodan, OLD MAN zu vernichten und Magellan sofort zu verlassen. Dieser stimmt zu, auch wenn das den Tod von tausenden Lebewesen bedeutet.
Unerwartet taucht Tro Khon auf. Obwohl sich einhundert terranische Schiffe in diesem System befinden, hat er keine Angst. Er und sein Schiff können es locker mit doppelt so vielen Einheiten aufnehmen! Und das beweisen sie ihnen auch deutlich: bei ihrem ersten Angriff strahlt Khon vierzehn terranische Schiffe in den Hyperraum ab! Und selbst einen vollen Angriff mit den restlichen 86 Schiffen hält sein Schirm mühelos stand! Die einzige Chance haben die Haluter, die sofort in das Geschehen eingreifen.
Die neuartige Waffe, die der Schwingungswächter einsetzt, nennen sie Paratron-Aufriss. Damit wird ein Strukturriss zwischen der vierten und fünften Dimension erzeugt. Jedes Schiff, das hineingerät kommt nie wieder hinaus.
Die Schiffe der Haluter und Tro Khons prallen aufeinander und setzen ihre Paratrons ein. Sie werden in den Hyperraum gestrahlt und nur dank ihrer weiterentwickelten Technik können beide Seiten überleben. Tro Khon schafft es schließlich, sich selbst und das Raumschiff der Haluter, mit den Terranern an Bord, wieder in die vierte Dimension zu schicken. Jetzt wird der Kampf mit herkömmlichen Bordwaffen geführt und der Schwingungswächter muss den Kürzeren ziehen. Kurz bevor er flieht baut er eine Verbindung mit Tolot auf und erklärt ihm, dass auch ihr Volk bestraft wird, da sich die Haluter mit den Terranern verbündet haben. Dann flieht er in den Linearraum.
Anmerkung
In der Erstauflage, der 3. Auflage und der 5. Auflage wird Kurt Mahr als Autor genannt. In diesen Auflagen wird im vorherigen Heftroman PR 322 der Roman als von William Voltz geschrieben angekündigt. Im E-Book PR 323 E steht William Voltz als Autor.
Nr. 324 – Clark Darlton – 1967
Im Nichts gestrandet
Der Zeitpolizist überfällt OLD MAN – und Mausbiber Gucky springt ins große Abenteuer
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, Tro Khon, Der Bleep, Fellmer Lloyd, Tronar und Rakal Woolver, Rogar
Handlungszeitraum: 4. Januar 2436
Handlungsort: Große Magellansche Wolke
Handlung
Fellmer Lloyd fühlt sich seit Tagen nicht wohl. Er hat Kopfschmerzen und in der heutigen Zeit ist das mehr als ungewöhnlich. Der Chefarzt, Dr. Ralph Artur, will ihn genauer untersuchen, doch Lloyd kann ihn überreden, ihm nur ein paar Schlaftabletten zu geben. Die Tabletten wirken und der Mutant schläft ein. Doch schon fünf Minuten später nimmt er an einer Konferenz mit Perry Rhodan, Atlan, Julian Tifflor, Bully, Gucky und anderen Besatzungsmitgliedern teil. Von der GULINI, einem Raumschiff, das zu 98% von einem positronischen Gehirn gefüllt ist, erfahren sie, dass OLD MAN der einzige Beweis für das Zeitverbrechen der Terraner ist und die Hypnokristalle ihn aus genau diesem Grund übernommen haben. Kommandant des Schiffes ist Oberst Sinbal Kalalit.
Fellmer fühlt sich immer schlechter und bricht plötzlich zusammen. Plötzlich beginnt er zu reden und gibt wichtige Geheimnisse des Solaren Imperiums preis.
Dem Schwingungswächter muss es gelungen sein, Fellmer Lloyd einen Block um das Gehirn zu legen und dann zu schwächen, so dass er alles erzählt. Gucky espert fremde Wellen auch über Rhodan und befiehlt dem Schiff, in den Linearraum zu gehen. Der Spion entpuppt sich als ein kleines knopfförmiges Wesen, das alle Informationen speichern kann. Doch im Linearraum verliert es seine Fähigkeit. Schließlich kann der Bleep, so nennt er sich, gefangen werden. Doch seine bedingungslose Treue zu Tro Khon macht es den Terranern unmöglich, ihn zu ihrem Freund zu machen. Gucky will sich mit ihm beschäftigen.
Währenddessen taucht Tro Khon im Sektor Navo-Nord auf. Er beginnt, mit OLD MAN zu kommunizieren, doch der wahnsinnige Riesenroboter reagiert nicht auf seine Befehle. Stattdessen schleust er Schiffe aus und greift den Schwingungswächter an. Verrückt, wie der Riesenroboter ist, schaltet er seinen Schutzschirm aus! Perry Rhodan will die Möglichkeit nutzen und angreifen, doch Roi Danton bringt ihn dazu, seine Meinung zu ändern. Ungehindert lassen sie den Schwingungswächter in OLD MAN eindringen.
Atlan jedoch verfolgt mit seinem Schiff, der IMPERATOR III, seine eigenen Ziele. Er funkt OLD MAN an und schickt die beiden Wellensprinter Tronar und Rakal Woolver mit. Die Zwillinge sind ganz besondere Mutanten, denn sie können in jeder beliebigen Form der Energie mitreisen. Nur ein HÜ-Schirm könnte sie daran hindern, in den Riesenroboter einzudringen. Ihr Ziel ist es, mit dem Zeitpolizisten Kontakt aufzunehmen und ihn von seinem Fehler zu unterrichten.
OLD MAN wird indes von Tro Khon übernommen, indem dieser den roten Hebel runterzieht. Die letzten Kristalle hat er in reines Howalgonium umgewandelt. Tro Khon, der sich bis zum Zentrum des Riesenschiffes einfach durchgeschlagen hat, erfährt von seinem Dolan, dass sich außer ihm noch zwei Individuen in diesem Schiff befinden. Er befiehlt seinem Schiff, aus seinem Körper zwölf menschenähnliche Figuren herzustellen die, mit Waffen ausgestattet, Jagd auf die beiden machen sollen. Kaum unterbricht er seine Funkverbindung, begegnet er schon den zwei Wellensprintern.
Gucky hat sich auf der CREST IV mit dem Bleep befreundet. Er erfährt, dass die Rasse der Bleeps schon viele Milliarden Jahre auf einem wunderschönen Planeten lebt. Die Bleeps können nicht lügen und können sich jedes winzige Detail merken. Obwohl der Mausbiber versucht, ihn zu den Terranern zu ziehen, erklärt er, dass er seinem Meister Khon untergeordnet sei und erst, wenn er frei sei, könne er den Terranern helfen.
Der Mausbiber espert, dass die Wellensprinter in dem Riesenroboter sind und will ihnen folgen. Rhodan ist anfangs dagegen, lässt aber den Mausbiber dann doch gehen. Dieser hüpft zufällig in eine der 2500-Meter-Kugeln und ehe er sich versieht, verschwindet das Schiff in den Linearraum.
Tro Khon greift sofort die Zwillinge an, doch kann er ihnen nichts antun, da diese sich in den nächsten Energiestrom einfädeln. Er findet heraus, was für eine Begabung sie haben und will sie schon allein deswegen umbringen.
Die Zwillinge sind vor dem Zeitpolizisten geflohen und entscheiden, OLD MAN zu verlassen, da es eindeutig keine Möglichkeit gibt, mit ihm zu reden. Vorher dringen sie aber noch ins Zentrum der Halbkugel vor und hinterlassen eine Nachricht. In dieser Nachricht drücken sie aus, dass sie es gut mit ihm meinen und ihre Unschuld beweisen wollen. Kurze Zeit später befinden sie sich wieder auf der IMPERATOR, der HÜ-Schirm hat sich hinter ihnen geschlossen.
Gucky hat ein ganz anderes Problem. Tro Khon hat ihn aufgefunden und das Schiff 700 Lichtjahre von Navo-Nord weggeschickt. In vier bis fünf Jahren wird das Schiff in eine Sonne stürzen, bis dahin will er ihn verhungern lassen. Als Gucky ihn auf den Bleep aufmerksam macht, erklärt er ihm, dass er seinen kleinen Spion nicht mehr brauche – und gibt ihn somit frei. Der Zweitkonditionierte unterbricht die Funkverbindung mit der Gewissheit, den Mausbiber loszuwerden. Doch Gucky lässt sich nicht unterkriegen!
Sein erster Schritt ist es, die Kontrolle über das Schiff zu bekommen. Das geht ganz einfach, weil er ja nur den roten Hebel ziehen muss. Doch jetzt kommt das Problem: Er weiß nicht mehr, wie man das Schiff fliegt! Doch da kann ihm der inzwischen freigelassene Bleep helfen. Während der Mausbiber schlief, hat er sein Unterbewusstsein durchforstet und alle nötigen Daten über das Schiff herausgefunden. Zusammen können sie das Schiff fliegen.
Um sich zu orientieren, landet er auf dem Planeten und entdeckt die Zeitreisenden, die sich Brels nennen! Sie sind halb stofflich, halb geistig und stehen kurz vor der geistigen Vollendung. Sie tauschen untereinander ihre Geschichten aus und Gucky wird in die Vergangenheit gebracht, um mit dem genialsten Astronomen der Zeitreisenden die Sonne Navo-Nord zu finden. Zurück in der Gegenwart kann er den Heimweg antreten.
Nr. 325 – Kurt Mahr – 1967
Das Zeitexperiment der Verbannten
Ein blühender Planet wurde zur Wüste – und zur Menschenfalle – Ein Abenteuer mit Icho Tolot, dem Haluter
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Icho Tolot, Fancan Teik, »Opa«, »Inka«, »Charlie«, Roi Danton
Handlungszeitraum: 5. Januar 2436
Handlungsort: Pfranat
Handlung
Die beiden Haluter Icho Tolot und Fancan Teik befinden sich auf Pfranat, der ehemaligen Heimatwelt der Gurrads. Früher gab es sicher ausreichend Wälder, Flüsse, Berge, Täler und weitere natürliche Landschaften – heute ist Pfranat nur mehr eine einzige Ödwelt. Durch die Waffen der Perlians wurden die Gebirge abgetragen und Schluchten gestopft, Wälder zerstört und Flüsse ausgetrocknet. Außerdem haben sie eine Maschine errichtet, die eine hirnschädigende Strahlung aussendet, welche für die Haluter aber kein Problem darstellt.
Nur ein Ort ist erhalten geblieben – die Hauptstadt. Nach 400 Jahren zeigt sich eine Ruinenstadt, die vor ihrem Ende gewaltig ausgesehen haben muss. Auf ihrer Suche nach Informationen stoßen die beiden Haluter im Inneren eines Turmes auf ein Verteidigungssystem. Die Waffen erweisen sich als überaus kampfstark und bringen die beiden Haluter fast um. Icho Tolot verliert während des Kampfes seinen Freund aus den Augen und findet am Ende eine Paratronblase vor sich. Er stellt fest, dass diese Waffe Teik nicht in den Hyperraum sondern in eine andere Welt schleuderte. Tolot sendet einen Impuls an Roi Danton, hinterlässt einen Text und springt seinem Freund hinterher.
Perry Rhodan empfängt auf seinem Raumschiff Charlie Weasel, einen Mathematiker von Bord der GULINI, der seinen Chef vertritt. Obwohl die Medizin soweit ist, den Menschen von Augenschwächen und Verkrüppelungen zu befreien, hat Weasel einen Buckel und eine Brille. In einer Besprechung mit Atlan, Danton und Rhodan erklärt Weasel, warum gerade die Terraner von den Zeitpolizisten gejagt werden. Es geht nicht darum, dass sie von den Meistern der Insel in die Vergangenheit versetzt wurden, sondern um den 500-Jahres Sprung auf Pigell. Die MdI wurden deswegen nicht bestraft, weil ihre Geräte dank der Kontinuumsdämpfer keine Spuren hinterließen. Auf Pigell sorgten aber die Poler – Mutanten von halb organischer, halb kristalliner Form, die jegliche Art von Energie absaugen können – dafür, dass es während des Zeitsprunges zu Unregelmäßigkeiten kam, die die Aufmerksamkeit der Zweitkonditionierten auf sich zogen.
Mitten im Gespräch erreicht die CREST IV ein unbekannter Impuls. Roi Danton reagiert eigenartig und verschwindet sofort. Atlan, der das ganze ungewöhnlich findet, folgt ihm. Rhodan denkt über den Freihändler nach und glaubt wieder, dass Roi etwas Böses im Sinne führt. Flankiert von Julian Tifflor und Bully wechselt er zur IMPERATOR III und findet in Atlans Kabine Roi Danton vor. Roi sieht sich gezwungen, seine Tarnung aufzudecken und offenbart seinem Vater sein großes Geheimnis! Rhodan schweigt zuerst ein paar Sekunden oder Minuten, sagen lässt sich das nicht genau, dann beginnt er ein Gespräch mit seinem Sohn. Sie beschließen, dass Geheimnis zu bewahren und keine weiteren Personen einzuweihen.
Icho Tolot findet sich in einem Bambuswald wieder. Fancan Teik hat es nur ein paar Meter weiter verschlagen. Zusammen schlagen sie einfach eine Richtung ein, verlassen den Wald und betreten einen großen Hang. Sie stellen fest, dass sich diese Welt nahe dem Hyperraum befindet und die Eigenzeit 10-mal schneller als die Realzeit ist. Plötzlich werden sie von einer Rakete angegriffen, deren Angriff die beiden Haluter locker wegstecken. Als aber mehrere Raketen auf einmal angreifen, bleiben sie nur mit Glück am Leben. Sie beschließen weiter vorzudringen, und treffen auf eine Gruppe von Transportern, die sie gleich verfolgen. Zwei Stunden später bemerken sie, dass sie reingelegt wurden und kehren um.
Mit der IMPERATOR und der FRANCIS DRAKE fliegt Atlan Pfranat an. Sie finden die Maschine, die die gefährliche Strahlung sendet und können sie zerstören. Die Spur zu dem Turm kann nicht übersehen werden und sie finden schließlich die Paratronblase. In der Nachricht, die Icho Tolot hinterlassen hat, erfahren sie, dass fremde Materie mit 1% organischem Bestandteil zugeführt gehört. Oder anders gesagt: 60 Roboter und 3 Menschen sollten gleichzeitig als Fremdmaterie in die Blase eintreten.
Charlie Weasel und seine beiden Freunde Captain Andersson (Opa) und Leutnant Katz (Inka) bilden die erste Gruppe. Inka konstruiert den Stasup. Auch sie betreten den Hang und finden die beiden Haluter auf dem Rückweg wieder. Die mitgebrachten Roboter stellen fest, dass der Gehalt an fünfdimensionaler Energie wächst – erreicht sie eine bestimmte Grenze, wird die ganze Welt auseinanderfliegen.
Der Plan der gefangenen Gurrads ist klar: aus irgendeinem Grund erhöhen sie die Energie und versuchen, die »Fremdmaterie« von ihrem Vorhaben abzuhalten. Anscheinend ist ihnen nicht klar, was sie damit anrichten. Die Terraner müssen sie aufhalten!
Stunden später finden sie ein dreieckiges Gebäude mit zwei Kilometern Kantenlänge. Sie beeilen sich, denn der Energiegehalt erhöht sich in letzter Zeit dramatisch. Es bleibt nicht mehr viel Zeit, als sie tief in dem Gebäude die Gurrads finden. Ein Kampf entbrennt, in dem die Haluter nur dank ihrer schnellen Reaktionen ungefähr gleich stark bleiben. Trotzdem hätten sie ihre Gegner nicht erledigt und wären gestorben, wenn sie nicht als Fremdmaterie wieder ausgestoßen worden wären. Ein Beiboot flog im letzten Augenblick in die mittlerweile vergrößerte Paratronblase und sorgte für den Überschuss, der nötig war.
Der Planet wird evakuiert, denn die fünfdimensionale Energie hat sich über die Blase auf diese Welt übertragen und sorgt dafür, dass der Planet explodiert. Als dies geschieht, sind die Schiffe aber schon längst im Linearraum.
Nr. 326 – Clark Darlton – 1967
Gucky und der Golem
„Tod den Terranern“ – Das ist die Parole der Schwingungswächter, die das Zeitverbrechen rächen wollen
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Icho Tolot, Fancan Teik, Tro Khon, Aser Khin, Rels Kor, Gucky, Ras Tschubai, Leutnant Glenn
Handlungszeitraum: 4. bis 10. Januar 2436
Handlungsort: Große Magellansche Wolke, Navo-Nord
Handlung
OLD MAN kreist noch immer um die Sonne Navo-Nord, während Perry Rhodan eine Konferenz abhält. Unter den Teilnehmern ist auch Julian Tifflor, der stark seine Ansicht vertritt, OLD MAN und der Schwingungswächter seien zu zerstören.
Gucky, der der Konferenz lauscht, beschließt, die beiden Haluter, die ihr Raumschiff auch in Navo-Nord geparkt haben, zu besuchen. Er hat den Verdacht, dass die beiden Haluter mehr wissen, als sie zugeben – leider wird er nicht bestätigt. Er bekommt lediglich die Warnung, dass Tro Khon bald Verstärkung anfordern wird. Die Riesen raten, den Zeitpolizisten so schnell wie möglich auf ihre Seite zu ziehen.
Die Warnung der beiden Haluter wird früher relevant als erwartet: Funkzeichen, die von OLD MAN kommen, werden von jedem terranischen Schiff aufgefangen. Was sie wirklich bedeuten, kann keiner sagen, aber als kurze Zeit später drei Dolans – oder »Golems«, wie sie die Terraner nennen – auftauchen, wird jedem klar, dass es sich um die Verstärkung handelt.
Rhodan gibt eine Einflugschneise für die drei Schiffe frei und lässt zwei Korvetten bemannen, die ihnen entgegenfliegen sollen. Die erste Korvette, KC-1, wird von Major Hole Hohle kommandiert und hat als Besatzung den Mausbiber Gucky sowie John Marshall und Ras Tschubai. Die KC-11 wird von Major Pandar Runete kommandiert und wird von Tako Kakuta, Jumpy und Fellmer Lloyd begleitet. Sie sollen versuchen, mit den Neuen zu reden und ihnen ihre Unschuld beweisen.
Aser Kin, ein Schwingungswächter in einem der Dolans, vermutet anfangs eine Bombe, als ihm die beiden Korvetten entgegengeschickt werden. Da die KC-1 etwas langsamer fliegt, wird zuerst die KC-11 beschossen. Die angeschossene Korvette flieht, doch die zweite fliegt unbeirrt weiter.
Gucky macht sich Sorgen um seinen Sohn, ist sich aber sicher, dass ihm nichts zugestoßen ist. Gucky will mit Ras, der ebenfalls ein Teleporter ist, in das Schiff eindringen und mit seinem Besitzer reden, doch John Marshall verbietet es ihm. Kurzerhand springen beide Teleporter vom Schiff.
Doch ihr Versuch, in das Schiff zu kommen, schlägt fehl, denn sie materialisieren in der 5. Dimension! Von dort aus können sie gar nicht agieren und müssen warten, bis die beiden Schutzschirme abgeschaltet werden, die dafür sorgen, dass sie nicht in die 4. Dimension zurückkönnen. Ohne dass sie es wissen, hat das Symposium – so nennt sich die Schiffsführung eines Dolans – entschieden, sie freizulassen und mit ihnen zu reden. Die beiden Mutanten werden auf die Außenhülle gesetzt und bekommen einen Zugang zum Inneren des Schiffes. Sie schauen sich das Innere an und beschließen zu teleportieren, um schneller den Schwingungswächter zu finden. Das entpuppt sich als Fehler. Das Symposium stuft sie als gefährlich ein und beschließt sie zu vernichten. Der Dolan erzeugt aus seinem Gewebe kleine Moskitos, die die beiden Eindringlinge attackieren. Doch diese können geschickt ausweichen.
*
Zwei Lichtjahre von Navo-Nord entfernt dient eine kleine Space-Jet als Außenposten. Inoffiziell heißt sie HUMMEL und Kommandant ist Captain Jeremias Hofer. Sein Erster Offizier heißt Glenn. Leutnant Moritz Köppe und Leutnant Iwan Jenkowski vervollständigen das Team. Sie erhalten von Rhodan die Warnung, dass Dolans auf dem Weg nach OLD MAN seien. Falls es zu einer Begegnung mit diesen komme, sei sofort die Flucht zu ergreifen.
Die Besatzung staunt nicht schlecht, als kurze Zeit später wirklich zwei Dolans auftauchen und in ihre Richtung fliegen. Hofer, der Rhodans Warnung für maßlos übertrieben hält, will bleiben. Die restliche Besatzung beschließt in einem engen Beiboot das Weite zu suchen, da sie mit seiner Maßnahme nicht einverstanden ist; zu recht, wie sich zeigt. Rels Kor, der einen der Dolans kommandiert, bleibt auf seinem Kurs und nimmt eine Kollision in Kauf, da ihm und seinem Schiff nichts passieren kann. Hofer stirbt, als die Jet explodiert.
Allein im Weltraum, warten sie, bis Rhodan sie abholt. Da sie täglich einen Bericht abzugeben haben, müssen sie nicht allzu lange warten. Doch vorher landen sie auf einem vorbeifliegenden Asteroiden und finden bei einer Erkundungstour die Hinterlassenschaften eines raumfahrenden Volkes. Eine Kuppel mit zehn Häusern darin, atembare Luft und einen Igelroboter, der ihnen freundlich weiterhilft. Er hat ihre Gedanken gelesen und kann daraus ihre Sprache erlernen. Die Terraner erklären ihr Problem und der etwa kopfgroße Roboter übergibt ihnen Nahrung und Sauerstoff für ein paar weitere Monate. Bevor er verschwindet, erzählt er noch, dass er von den Sibuls stammt – einer hoch entwickelten und vor allem freundlich gesinnten Rasse.
Kaum sind sie wieder im Weltraum, werden sie von der REDA abgeholt.
*
Gucky und Ras haben in dem Dolan eine Menge Probleme am Hals. Das Schiff will sie fressen und dauernd werden sie von den Moskitos gestört. Eine Flucht nach draußen ist unmöglich. Aser Kin, der die Flucht der Teleporter beobachtet, beschließt mit ihnen zu reden und trifft sie im Antriebsraum. Gucky versucht ihm klar zu machen, dass sie unschuldig seien; doch er lässt sich nicht darauf ein. Er bleibt bei der Ansicht, dass die Zeitverbrecher bestraft werden müssen.
Die Flucht geht weiter. Die beiden Teleporter können sich nur deswegen retten, weil Gucky die Halle für die sieben Exekutoren gefunden hat. Dort bleiben die Angriffe aus und es kommt zum Kontakt mit dem Symposium. Die Mutanten wittern ihre Chance und drohen, ihre Körper zu zerstören, wenn ihnen nicht Abzug gewährt wird. Die Exekutoren sind sich uneinig; doch als die beiden ihr Versprechen wahr machen wollen, sorgt Exekutor Nr. 3, der sich auch mit den beiden verständigt hat, dafür, dass sie fliehen können.
Gucky und Ras springen ins Freie und werden von der zurückgekehrten REDA aufgefangen. Kurze Zeit später schon erzählen sie Rhodan von ihrem Abenteuer. Ein Wissenschaftler, der die Daten analysiert hat, bemerkt, dass solch eine Situation wieder erzwungen werden sollte, damit die Schwingungswächter gesprächsbereit werden. Glenn erzählt von seinem Abenteuer und Rhodan will sich dieser Angelegenheit annehmen, sobald das Problem mit den Zeitpolizisten, die sich alle sechs in OLD MAN befinden, gelöst ist.
Nr. 327 – K. H. Scheer – 1967
Die vier Unheimlichen
Riesenrobot OLD MAN schlägt zurück – und die Irrfahrt der CREST beginnt
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Roi Danton, Melbar Kasom, Oro Masut, Oberst Merlin Akran, Leutnant George Terminow, Gucky, Icho Tolot
Handlungszeitraum: 12. Januar 2436
Handlungsort: Große Magellansche Wolke
Handlung
Leutnant George Terminow arbeitet als Wachoffizier in der Transmitterhalle. Ein besonderer Gast kündigt sich an, für dessen Empfang sich auch Perry Rhodan einfindet: Es ist Atlan, Chef der USO, der Rhodans Fehlverhalten bemängelt, zwölf Besprechungen hintereinander zu führen, ohne dazwischen einmal ordentlich auszuschlafen. Egal ob er einen Zellaktivator trägt oder nicht, so viel hält kein Mensch aus.
Doch Perry Rhodan hat etwas ganz anderes vor. In einem ruhigen Zimmer rekapitulieren die beiden die letzten Ereignisse und fragen sich, wie sie sich verhalten sollen, wenn OLD MAN Kurs auf die Milchstraße nimmt. Atlan schlägt vor, dass sie abwarten sollen, ob die Schwingungswächter überhaupt mit der komplizierten Technik klarkommen. Erst wenn der Riesenroboter beschleunigt, sollen sie angreifen.
Doch die Entscheidung wird ihnen schneller abgenommen als erwartet. OLD MAN nimmt Fahrt auf, und der Katastrophenalarm wird aktiviert. Rhodan befiehlt, dass alle, die nicht zur CREST IV gehören, sofort mit dem Transmitter verschwinden sollen. Atlan, Melbar Kasom, Roi Danton und Oro Masut machen sich auf den Weg, um auf ihre Raumschiffe zu wechseln, doch wegen einer Verzögerung durch Roi werden sie 15 Minuten später als erwartet abgesetzt. Sie wissen nicht, dass das Schicksal wieder einen Strich durch ihre Rechnung macht!
Perry Rhodan befiehlt den sofortigen Angriff, doch die Zeitpolizisten erstellen ein Paratronfeld. Damit werden die Transformangriffe in den Hyperraum abgestrahlt, und die Angriffe von 40.000 Raumschiffen gehen ins Leere. Doch Perry Rhodan hat einen anderen Plan. Das Haluterraumschiff dockt an und greift das Riesenschiff direkt an! Die angreifenden Schiffe lassen eine Lücke in ihrem Feuerregen, durch die die CREST IV hindurchfliegen kann. Mit einer speziellen Waffe von Icho Tolot will Rhodan OLD MAN vernichten, dazu schaltet der Haluter ein spezielles Feld ein. Er weiß nicht, dass zur gleichen Zeit Atlan und drei weitere Personen in das Transmitterfeld steigen.
Das Einschalten des Feldes ist ein Fehler! Plötzlich wird die CREST IV von dem Paratronfeld angezogen und entmaterialisiert, bevor sie hineingerät. Was dann geschieht, ist unglaublich: sie sehen das Universum und werden zu einer bestimmten Galaxie gezogen, die durch einen blauen Strahl im Zentrum auffällt. Sie materialisieren in der Nähe einer Sonne im Zentrum der Galaxie und können nur knapp dem Tode entrinnen.
Doch das ist nicht das einzige Problem. Vier organische Klumpen liegen plötzlich in der Transmitterhalle. Sie senden radioaktive Strahlung aus und gefährden das Leben der Terraner. Perry Rhodan vermutet, dass es sich um Lebewesen handelt, und schafft es tatsächlich, sich mit ihnen zu verständigen. Doch was er erfährt, ist erschreckend: Atlan, Roi, Oro und Melbar sind diese Klumpen, deren Abbilder im Hyperraum gelagert sind. Sie werden von seltsamen blauen Kugeln angegriffen, die unbedingt ihre organischen Abbilder haben wollen. Doch dank Icho bekommen sie ihre alte Gestalt wieder.
Mittlerweile haben sie auch herausgefunden, in welcher Galaxie sie sich befinden: M 87! 30 Millionen Lichtjahre von der heimatlichen Milchstraße entfernt – unmöglich, diese Entfernung nur mit dem Schiff zu überbrücken.
Nr. 328 – William Voltz – 1967
Die Flotte der gläsernen Särge
30 Millionen Lichtjahre trennen sie von der Erde – und sie haben keine Hoffnung, den Abgrund von Zeit und Raum zu überbrücken
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Oberst Merlin Akran, Major Drave Hegmar, Ralf Marten, Roscoe Poindexter, Sergeant DeJohanny, Dr. Ralph Artur
Handlungszeitraum: Mitte Januar 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
30 Millionen Lichtjahre trennen die Besatzung der CREST IV von der Milchstraße – dieses Wissen setzt einigen Männern zu. So auch Sergeant DeJohanny, der betrunken in einer der Mannschaftsmessen gefunden wird. Roscoe Poindexter, der ihn gefunden hat, trägt ihn in sein Zimmer. Doch schon Stunden später trifft er ihn wieder: In einem abgedunkelten Raum will der Sergeant, dass Poindexter eine Forderung von ihm und einem Dutzend anderer Personen an Perry Rhodan übergibt. Sie fordern von Rhodan, folgende Bedingungen zu erfüllen:
Doch Poindexter weigert sich, die Forderung zu überbringen. DeJohanny will, dass er geht, doch dann erklingt plötzlich eine seltsame Musik aus allen Lautsprechern.
Zur gleichen Zeit wird Atlan an Bord des Haluterschiffes gebeten. Das Raumschiff hängt noch immer an einer Magnetverankerung, weil man befürchtet, sich im Dschungel der Sterne zu verlieren. Icho Tolot, der sich für die Katastrophe verantwortlich fühlt, erklärt Atlan, dass ihr Schiff nicht mehr flugfähig sei. Die feinen Triebwerke haben den ungewöhnlichen Flug nicht unbeschadet überstanden. Da aber die beiden Haluter wissen, dass sie als bedeutsamer psychologischer Faktor dienen, überlassen sie Atlan die Entscheidung, wie er mit seinem Wissen umgehen soll. Der Arkonide beschließt, dass zumindest Rhodan von diesem schweren Schlag erfahren soll.
Perry Rhodan beschließt, nicht mehr tatenlos im Leerraum zu stehen, und gibt den Befehl, die CREST IV zu starten. Sein primärer Gedanke dabei ist, die Besatzung zu beschäftigen, um so eine Meuterei zu verhindern. Das Riesenschiff will gerade in den Linearraum eintauchen, als plötzlich 2000 Strukturerschütterungen den Alarm auslösen. Sofort unterbricht das Schiff das Eintrittsmanöver.
Die Männer staunen nicht schlecht, als sie die Form der aufgetauchten Schiffe analysiert haben: Sie sehen aus wie Särge, und davon mehr als 2000 Stück. Sie zeigen kein aggressives Verhalten und reagieren nicht einmal auf Funkanrufe. Rhodan beschließt, eines dieser Schiffe an Bord zu bringen. In diesem Sarg befindet sich ein Zwerg, circa 90 Zentimeter groß. John Marshall gelingt es, den Sarg zu öffnen, indem er einen telepathischen Befehl dazu gibt. Doch das erweist sich als großer Fehler.
Marshall befiehlt, den Zwerg zu töten – doch es ist bereits zu spät. Der Zwerg verschwindet schnell, indem er einfach teleportiert. Der Chef des Mutantenkorps erklärt, dass das Wesen zuerst dachte, im »Feuer der Reinheit« angekommen zu sein, doch als es erkannte, dass es sich auf einem Schiff befindet, fasste es den Gedanken, das Schiff zu vernichten.
Zwar ist es nur ein kleiner Zwerg, trotzdem hält er die Besatzung für die nächsten 48 Stunden in Atem. Dass er ein gefährlicher Gegner ist, beweist er schnell, als Gucky und Ras Tschubai berichten, ihm nicht folgen zu können, da er sich über einen längeren Zeitraum im Hyperraum aufhalten könne. Immer wenn sie erscheinen, ist der Zwerg schon längst wieder verschwunden.
Im Zeitraum zwischen einer halben und zwei Stunden taucht das Wesen an verschiedenen Plätzen auf und zerstört wichtige Maschinen. Korporal Bigard Yaged stirbt, als sich der kleine Mann im Waffendepot zu schaffen macht und ihm eine kleine Bombe auf den Kopf wirft. Anderswo führt er einer Maschine zu viel Strom zu, so dass zwei Besatzungsmitglieder davon etwas abbekommen und regelrecht gegrillt werden.
Major Drave Hegmar startet den Versuch, den Zwerg in eine mit Gas gefüllte Kammer zu locken, doch der Schuss geht nach hinten los: Der Zwerg öffnet die Ventile und verteilt das Gas auf die umliegenden Räume. Ein Dutzend Männer fallen in Ohnmacht.
Erst Ralf Marten, Teleoptiker des Mutantenkorps, verschafft Abhilfe. Er kann seinen Geist in den Körper des Zwerges versetzen und so durch seine Augen sehen. Dank seiner Fähigkeit und eines kleinen Projektors, der einen HÜ-Schirm erzeugt, können sie endlich den Katastrophenverursacher festnehmen. Bevor es jedoch zu einer Kommunikation kommt, stirbt er und zerfällt sofort zu Staub.
Erst jetzt zeigt sich, was der Zwerg wirklich vorhatte: Er wollte das ganze Wasser vergiften. Durch seine Ausdünstungen gab er dem Wasser ein Gift zu, das die Menschen innerhalb von drei Minuten umbringt. Bevor es jedoch zu einer ernsten Gefahr wird, kann Perry Rhodan die Wasserzufuhr sperren.
Ein einziges Wesen hat es geschafft, ein 2500 Meter großes Schiff mit mehr als 5000 Mann fast zu vernichten. Insgesamt kamen 33 Männer um, einer von ihnen ist Sergeant DeJohanny. Die CREST IV ist auf der Suche nach einem Planeten mit viel Wasser – ein Wettlauf gegen die Zeit beginnt.
Nr. 329 – H. G. Ewers – 1967
Ein Planet läuft Amok
Sie landen auf Clearwater – und sie bringen den Tod über die Welten der Symbionten
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Roi Danton, Tar Szator, Dr. Ralph Artur, Professor Blum, Melbar Kasom, Dschufar
Handlungszeitraum: Januar 2436
Handlungsort: M 87, Clearwater
Handlung
Tar Szator, ein Kolonist von Aurora und Roi Danton unterstellt, bekommt von Perry Rhodan den Auftrag, mit seinem Spürroboter alle Lagerräume und vor allem die hydroponischen Gärten auf die Auswirkungen des unbekannten Giftes zu durchsuchen. In einem der Gärten steigt er in eines der Zuchtbecken und isst von den Algen, die sich darin befinden. An den Fischen erkennt er, dass es unvergiftet ist – doch darin hat er sich getäuscht! Plötzlich schwimmen die Fische auf dem Bauch und der Auroraner stellt erschrocken fest, in vergiftetem Wasser zu schwimmen!
Er steigt so schnell es geht aus und erwartet seinen Tod. Doch dieser tritt nicht ein. Mit mehr Glück als Verstand stellt er fest, dass er der Einzige ist, der immun gegen das Gift ist.
Außer ein paar Wasserreserven aus zwei Beibooten und ein paar Moskitojets ist den Besatzungsmitgliedern nichts übriggeblieben. Die Wasserportionen werden stark rationiert – vor allem die beiden Ertruser Melbar Kasom und Oro Masut leiden darunter. Die normale Nahrung ist vergiftet und, wie die Wissenschaftler bald feststellen, auch die Konservendosen. Einzig die Tiefkühlnahrung bleibt übrig – ihr muss aber zu einem Großteil Wasser zugeführt werden, um sie essbar zu machen.
Die Wissenschaftler erzielen einen wichtigen Fortschritt: sie können das Gift isolieren! Trotzdem verbessert sich dadurch ihre Lage nicht. Nur die übrig gebliebenen Versuchstiere werden der Krankenstation übergeben, um den Verletzten etwas Ordentliches zum Essen zu geben. Mittlerweile haben sich dort viele Besatzungsmitglieder angesammelt, weil sie erfahren haben, dass die Ausscheidungen für die Wasserzunahme aufbereitet werden. Erst nachdem sie aufgeklärt werden, bessert sich die Lage.
Obwohl sie mehrere tausend Lichtjahre vom Zentrum der Galaxie entfernt sind, kann die Besatzung der CREST IV keinen brauchbaren Planeten finden. Atlan rät, in Richtung intergalaktischen Leerraum zu fliegen und auf dem Weg nach einem brauchbaren Planeten zu suchen. Rhodan stimmt ihm zu, da es sowieso egal ist, in welche Richtung sie fliegen.
Schließlich gehen die Wasserreserven zu Ende. Ihre Körper trocknen langsam aus, die Zunge ist ein flauschiger Pelz im Mund, die Lippen ausgetrocknet – die körperliche Situation mehr als schlecht. Nur Tar Szator geht es gut, da er vom vergifteten Wasser trinken kann. Die beiden Haluter werden nicht mitgerechnet, da ihr Konvertermagen sogar Steine in brauchbare Nährstoffe umwandeln kann.
Es klingt schon fast wie eine Gottesbotschaft, als die Sensoren der CREST IV einen Wasserplaneten gefunden haben, der den Namen Clearwater erhält. Rhodan befiehlt Dr. Ralph Artur, dem Chefarzt des Raumschiffes, der Mannschaft aufputschende Mittel zu geben, um eine einigermaßen sichere Landung hinzubekommen. Mithilfe der Haluter gelingt das Unterfangen.
Fast sterben ein paar Besatzungsmitglieder, als sie ihrem Körper zu viel Wasser auf einmal zuführen. Rhodan riegelt mit Robotern den Fluss in der Nähe ab und sorgt dafür, dass die Besatzung nur nach und nach das Wasser bekommt. Sobald die Mannschaft wieder einigermaßen fit ist, fliegt der Großadministrator mit dem Schiff über das Meer und schüttet das giftige Wasser aus. Ein schwerer Fehler, wie sich bald herausstellen wird.
Auf der Jagd bietet sich das Wild regelrecht an, erschossen zu werden – nur damit die Besatzung nachher feststellen kann, dass es vergiftet ist. Das frische Wasser, das in die CREST IV gepumpt wurde, teilt sich und droht, das Schiff zu sprengen. Im letzten Moment kann eine Vernichtung verhindert werden.
John Marshall spürt telepathisch einen vergifteten Blowers, einen Ureinwohner des Planeten, auf. Als die Terraner Dschufar heilen, klärt sich die Lage auf. Die Welt lebt mit den Lebewesen in einer Art Sympathie-Symbiose. Bei der Vergiftung des Wassers sind Tausende der Blowers gestorben, und über die Symbiose wollten sie sich rächen. Die Blowers erlauben ihnen, Wasser zu tanken, dann soll das Schiff sofort verschwinden. Den Terranern bleibt nichts anderes übrig, als den Forderungen nachzugehen. Jetzt hat die CREST IV genügend Wasser – nur an Nahrung mangelt es noch erheblich. Das Schiff macht sich auf, um nach einem Planeten mit Nahrungsmittel zu suchen.
Nr. 330 – William Voltz – 1967
Ein Mann wie Rhodan
Der Erde droht Gefahr – und ein Sterblicher soll die Rolle eines Unsterblichen verkörpern
Hauptpersonen: Heiko Anrath, Reginald Bull, Julian Tifflor, Allan D. Mercant, Mory Rhodan-Abro, Professor Faite Nabore, Dr. Lofton, Dr. Giuffre, Gwydlin Grichert
Handlungszeitraum: 18. Januar 2436
Handlungsort: Terra
Handlung
Magellan
Bully befiehlt der Besatzung von 40.000 Raumschiffen, Stillschweigen über Perry Rhodans Verschwinden zu bewahren.
Terra
Heiko Anrath, Schaltmeister von Sahara XI, führt ein ruhiges und zufriedenes Leben. Seine Aufgabe ist es, die Wasserströmungen zu verwalten und die entsprechende Menge in das richtige Gebiet zu pumpen. Über einen Nachrichtenkanal hört er, dass der Krieg in Magellan vorbei sei, aber trotzdem noch mit einer Katastrophenmeldung gerechnet wird. Dass Anrath bald inmitten solcher turbulenter Ereignisse stehen wird, ahnt er noch nicht, als er kurz nach Mitternacht von seinem Kollegen Wilson Fencher abgelöst wird.
Er will gerade zum Flugschrauber gehen, da wird er von vier unbekannten Männern entführt. Da sie selbst mit einem Flugschrauber gekommen sind, er sie aber nicht gehört hat, folgert er daraus, dass Fencher von dem Plan der vier Männer wusste. Wie gut durchdacht der Plan ist, zeigt sich, als eine Leiche in seinen Flugschrauber gesetzt und in die Luft gesprengt wird. Ab sofort gilt Heiko Anrath als tot.
Seine ersten Vermutungen bestätigen sich, als er feststellt, was für Mittel diese vier Männer besitzen. Sie bringen ihn nämlich auf den Mond, an einen Ort, wo es von Agenten des Solaren Imperiums nur so wimmelt! Dort angekommen, wird er in einen Raum gesperrt und bekommt über die Sprechanlage Befehle erteilt. Zum Beispiel soll er sich setzen, etwas vorlesen oder auf und ab gehen.
Was wirklich dahinter steckt, erfährt er erst, als er Reginald Bull, Julian Tifflor, Allan D. Mercant und Mory Rhodan-Abro gegenübersteht. Sie erzählen ihm, dass Perry Rhodan verschwunden und der Riesenroboter OLD MAN auf dem Weg ins Solare Imperium sei. Ohne Perry Rhodan hat die Menschheit keine Chance gegen die Zweitkonditionierten. Doch der Doppelgänger, der ihn am besten ersetzen könnte, starb bei einem Unfall und Heiko Anrath soll der nächste Double Rhodans werden!
Sie erklären ihm, dass er, falls er einwilligt, sein altes Leben aufgeben und ein neues annehmen muss. Seine Bewegungen, die er im Zimmer gezeigt hat, sind nicht die des Großadministrators – Anrath muss also viel an sich ändern!
Doch vorher stellt ihn Bully vor eine Entscheidung: Wenn er dem Solaren Imperium helfen will, muss er innerhalb von sieben Tagen sein ganzes Leben umändern. Entscheidet er sich dagegen, wird sein Gedächtnis gelöscht und er bekommt eine neue Identität. Heiko entscheidet sich für ersteres.
Die nächsten Tage sind für ihn eine einzige Qual. In den ersten vier wird sein Gesicht chirurgisch verändert und seine Stimme der von Rhodan angepasst. Danach wird er von Santanjon geschult, die Gesten und Mimiken des Großadministrators zu übernehmen. Doch ihm gelingt es nicht. Er führt einen innerlichen Kampf gegen sein altes Ich und das neue, das ihm aufgezwungen wird.
In dieser einen Woche hat sich viel im Sonnensystem verändert. OLD MAN ist aufgetaucht, hat aber bis jetzt nichts unternommen. Die Zellaktivatorträger vermuten, dass die Schwingungswächter die momentane Situation analysieren. Die Administratoren eines jeden Planeten, insgesamt über 1000 Mann, fordern, dass Rhodan zurückkommt. Die Zeit drängt.
Schließlich kann Bull die Administratoren nicht länger zurückhalten und schickt Anrath los. Obwohl er nicht so weit ist, muss er sich beweisen. Anrath muss sich kurz vor der Öffentlichkeit zeigen, bevor er mit den Administratoren reden kann. Mit knapper Not kann er gerade noch eine Entlarvung verhindern.
Anrath/Rhodan hat aber das Schlimmste noch vor sich – die Administratoren. Sie kennen Rhodans Gesten und Mimiken besser als jeder normale Terraner. Doch kurz bevor er den Raum betritt, wandelt sich seine Gestalt – er wird zu einem echten Double Rhodans! Nur Gwydlin Grichert behauptet, Anrath sei ein Doppelgänger. Grichert wird nachgesagt, dass er Verbindungen zur CONDOS VASAC, einer Verbrecherorganisation der Akonen, hat. Von ihnen wird er höchstwahrscheinlich die Informationen haben.
Doch Anrath kann sich beweisen und lässt sich nicht überführen. Grichert wird als Lügner dargestellt, und Anrath kann, nach vier Stunden, die Konferenz beenden.
Kurz danach werden die Zeitpolizisten aktiv. Ein Dolan wird ausgeschickt. Doch er erreicht nur die Umlaufbahn des Mars, dann greifen plötzlich 30.000 Moskitojäger an. Bully und Tifflor wissen, dass selbst die stärksten Schiffe nichts gegen einen Dolan ausrichten können. Deswegen versuchen sie, ihn durch Masse zu vernichten. Und es wirkt! Der Dolan beginnt zu torkeln und ergreift die Flucht. Sofort setzen 20.000 weitere Moskitos nach, und gemeinsam können sie ihn vernichten!
Die Schwingungswächter sind entsetzt, doch wenn sie sich wieder beruhigt haben, werden sie angreifen – nur stärker und mit allen Mitteln.
Nr. 331 – William Voltz – 1968
Aufstand der Menschheit
Er ist ein Mutant und will der Wahrheit dienen. Seine Enthüllungen bringen das Chaos über die Erde
Hauptpersonen: Croton Manor, Heiko Anrath, Gwydlin Grichert, Setereyns, Caarn und Jook Ahnquork, Reginald Bull, Allan D. Mercant, Julian Tifflor, Mory Rhodan-Abro
Handlungszeitraum: 8. – 13. Februar 2436
Handlungsort: Terra
Handlung
Im Gobi-Park treffen sich mehrere tausend Mitglieder einer Sekte, die von Croton Manor geführt wird. Da jeder Mensch im Park frei reden darf, hat Manor keine Probleme mit der Behörde. Die Sekte bestand vor dem Auftauchen OLD MANS aus ein paar Menschen, hat aber nach dessen Erscheinen einen unerhörten Zulauf bekommen. Emilio Alberto Aboyer, ein Agent des Solaren Imperiums, wurde von Allan D. Mercant beauftragt, mit Manor zu reden und ihn zu bitten, die Menschenmasse nicht in Aufruhr zu versetzen.
Croton Manor ist, obwohl er es selbst nicht glaubt, ein UB – ein Unidentifiziert Begabter. Der Mutant besitzt die Gabe, Glücksgefühle auszusenden. Diese Gabe verwendet er unbewusst für seine Malerei. Er erklärt Aboyer, dass er in seinen Gemälden sein Blut in die Farben beimischt – erst dadurch können die Bilder Glücksgefühle aussenden.
Was das Thema seiner Rede ist, erfährt der Agent erst, als Manor vor dem Rednerpult steht: er behauptet, dass Perry Rhodan ein Double sei! Aboyer bleibt nichts anderes übrig, als Mercant so schnell wie möglich zu kontaktieren.
Schon während Manors Rede treffen sich Mercant, Bully und andere wichtige Offiziere, um über die aktuellen Ereignisse zu sprechen. Sie stellen fest, dass Manor bei dem Treffen der Administratoren dabei war, und vermuten, dass er dank seiner Gabe feststellen konnte, dass Heiko Anrath nur den echten Perry Rhodan nachahmt. Er glaubt, das Richtige zu tun, während er in Wahrheit die gesamte Menschheit gefährdet. Sie beschließen, nichts gegen den Mutanten zu unternehmen. Würden sie etwas tun, wäre es nur die Bestätigung, dass Manor recht hätte.
Aboyer bekommt den Auftrag, Manor zu überwachen – dieser Befehl ist nicht umsonst, wie sich herausstellt. Aboyer kann herausfinden, dass Gwydlin Grichert wieder auf der Erde ist und sich in der Nähe Manors gezeigt hat. Zu einer Unterhaltung beider Männer kam es nicht.
Als weiteres Problem erweisen sich die vielen unruhigen Anfragen der Flottenoffiziere. Sie wollen wissen, ob Manor die Wahrheit sagt und wirklich ein Double den wahren Großadministrator ersetzt. Bull beschließt, die Raumfahrer aufzuklären, und kann so verhindern, dass es zu einer Meuterei kommt.
Bei seiner zweiten Rede, die Manor gleich am nächsten Tag eingeplant hat, zeigt Grichert seine wahren Absichten. Er stellt sich neben Manor und erklärt ihm, dass er auf seiner Seite stehe. Wird der Doppelgänger Rhodans gestürzt, hat Grichert gute Aussichten auf den Posten des Großadministrators. Manor, der von Grichert überrascht wurde, redet weiter, auch wenn ihm die Tatsache gar nicht passt, auf einer Stufe mit Gwydlin zu stehen.
In der Hoffnung, einen Aufstand zu verhindern, holt Bully Heiko Anrath zurück und schickt ihn zu Manor. Er trägt ihm auf, den UB aufzuklären. Rhodans Doppelgänger gelingt es, Manor auf seine Seite zu ziehen. Doch er hat nicht mit der CONDOS VASAC gerechnet. Ein paar Mitglieder der Verbrecherorganisation geben sich als Männer des Solaren Imperiums aus und entführen Manor. Es kommt, wie es kommen muss. Die Menschheit rebelliert gegen die Entführung! Bis auf die engsten Mitarbeiter haben alle ihren Dienst unterbrochen und demonstrieren. Sie verlangen eine Neuwahl! Den Zellaktivatorträgern bleibt nicht mehr viel Zeit, um die Menschheit vor einem Fehler zu bewahren. In Watan spitzt sich die Lage zu. Die CONDOS VASAC lässt dort erneut Manor reden. Der Sektenführer verlangt, dass sich der »falsche« Perry Rhodan noch einmal hierher begibt, um sich einer genaueren Untersuchung zu unterziehen. Bull ist sich sicher: Wenn kein Wunder passiert, ist Heiko Anrath schon so gut wie aufgedeckt, denn bestimmt haben die Akonen dafür gesorgt, dass entsprechende Geräte vorhanden sind. Doch das Wunder geschieht!
Croton Manor opfert sein Leben, tötet Gwydlin Grichert und erklärt der Menschheit, dass er gezwungen wurde, die Lüge über Perry Rhodan zu erzählen, damit die Akonen die Macht über das Solare Imperium an sich reißen können. Es kommt zum Kampf zwischen den Verbrechern der Organisation und den Männern des Solaren Imperiums. Im Kampfgeschehen stirbt der Sektenführer. Kurz darauf wird die CONDOS VASAC geschlagen.
Die Menschheit wurde in letzter Sekunde gerettet, und Bully kann sich endlich OLD MAN und den Zeitpolizisten zuwenden.
Nr. 332 – H. G. Ewers – 1968
Kampf um den Neptunmond
Zwei Männer von Oxtorne schmieden einen Plan – und ein Zeitpolizist wird in die Falle gelockt
Hauptpersonen: Cronot und Perish Mokart, General Moshe Ifros, Piet van Geldern, Captain Arturo Geraldi, Aser Kin, Einaklos
Handlungszeitraum: Mitte Februar 2436
Handlungsort: Triton
Handlung
Auf dem Neptunmond Triton zeigen sich die Auswirkungen der in der Nähe befindlichen Zweitkonditionierten. Auf dem Mond wurde eine Fluchtsiedlung der Lemurer gefunden, die die Oxtorner Cronot und Perish Mokart gerne erforschen, da sie beruflich der lemurischen Geschichte nachgehen. Mit ihrem Schildkrötenfahrzeug stehen sie vor dem Eingang der Fluchtsiedlung, werden aber nicht durchgelassen, weil General Moshe Ifros die Sonderausweise für ungültig erklärt. Die beiden Oxtorner versuchen, eine Sondergenehmigung zu bekommen, doch leider ist der Militärkommandant nicht in der Nähe. Sie erreichen trotzdem durch Piet van Geldern, den Zivilgouverneur von Triton, eine Sondergenehmigung.
Interessanterweise hat die lemurische Fluchtsiedlung ein konstantes Schwerkraftfeld. Die beiden Oxtorner fahren mit ihrem Wagen tief in einen Höhlengang hinein und überwinden mit einem U-Boot einen See mit einem unterseeischen Tunnel, um die Siedlung zu erreichen. Begleitet zu ihrem Schutz werden sie dabei auf Befehl von Moshe Ifros von Captain Arturo Geraldi und sieben Soldaten.
Perish Mokart ist ein ehemaliger USO-Offizier, der bei einem Einsatz seine Beine und seine Schädeldecke verlor und diese durch Brutplasmaprothesen bzw. eine Platte auf den Schädel ersetzt bekam. In der gewaltigen Höhle, die sie erreicht haben, nutzt er sein Hobby Dragonflying – so ähnlich wie Paragleiten –, um sich einen Überblick über die Stadt zu verschaffen. Er dringt in einen Turm ein und findet eine mumifizierte Leiche, die aussieht, als hätte sie gerade einen Hebel herunter gezogen. Aus ihrem Arm fällt eine faustgroße Kugel.
Perish flieht sofort in der Vermutung, dass die Kugel eine Bombe ist. Kurz darauf stellt er fest, daß er sich glücklicherweise geirrt hat. Zusammen mit Geraldi betritt er von unten den Turm, aktiviert den Generator und fliegt mit dem Antigravlift in den obersten Stock. Sie untersuchen die Kugel und stellen fest, dass sie lebt! Einaklos, dessen Geist in der Kugel ist, setzt sich geistig mit Perish in Verbindung und erzählt ihm, wie er die Station gebaut hat.
Im Turm erfahren sie über Funk, dass OLD MAN das Solsystem angreift. Ziel ist nicht die Erde, sondern der Neptunmond Triton! Den Mond Nereid hat er schon zerstört. Auch das 22. Verstärkte Moskito-Geschwader Heimat der PROMETHEUS unter Kommodore Oberstleutnant Ilja Malume konnte OLD MAN nicht aufhalten und wurde vernichtet. Doch anstatt auch Triton zu zerstören, besetzen die Zeitkonditionierten ihn. General Moshe Ifros befiehlt die Kapitulation, doch Perish hat eine Idee zur Alternative. Er will einen Zweitkonditionierten fangen und den Terranern übergeben. Da zwei Oxtorner gegen einen Zeitpolizisten eine theoretische Chance haben, wollen sie ihn betäuben und fesseln. Doch wie locken sie einen an?
Sie machen sich bemerkbar, indem sie einen Hilferuf absenden. Zuerst schicken die Zweitkonditionierten Roboter, doch die können sie gut abwehren. Als Aser Kin davon erfährt, greift er sie sofort an. Die beiden Oxtorner können ihn tatsächlich überwältigen und betäuben. Sie verwenden die lemurische Technik, um ihn mit Terkonitstahlbändern zu fesseln. Perish und Cronot bitten den Captain, sich und seine Männer zu verstecken, während sie den Gefangenen abstrahlen. Der Captain stimmt zu, will aber in der Nähe sein. Danach bringen sie Aser Kin zu einem lemurischen Transmitter, den Cronot gefunden hat, funken Reginald Bull an und erklären ihm, was passiert ist. Sie bitten ihn, den Transmitterstrahl anzupeilen. Bull verspricht, sein Möglichstes zu tun und die Oxtorner senden ihren Gefangenen ab.
Doch mit der Gefangennahme haben sie die restlichen Zeitpolizisten zu sich gelockt, die die terranischen Offiziere finden und töten. Perish und Cronot können im letzten Augenblick fliehen und ihre Verfolger abschütteln. Sie stranden in einer Höhle und warten, bis Hilfe kommt.
Nr. 333 – Kurt Mahr – 1968
Das Meer der Träume
Ein Zeitpolizist kämpft um seine Freiheit – und Staatsmarschall Bull macht einen Blitzbesuch auf dem Planeten der letzten Hoffnung
Hauptpersonen: Reginald Bull, Dr. Abel Waringer, Oberst Don Redhorse, Frizz Eisner, Holl Vincent, Aser Kin, Tro Khon
Handlungszeitraum: 29. Februar – 3. März 2436
Handlungsort: Solsystem
Handlung
Oberst Don Redhorse bekommt von Allan D. Mercant einen ganz besonderen Auftrag. Er soll den gefangenen Zweitkonditionierten holen. Die terranische Flotte konnte seinen Aufenthaltsort herausfinden und will ihn jetzt abholen. Nur befindet er sich auf Neptun – und dieser wird von OLD MAN geschützt.
Von den 19 anderen Männern nimmt er vor allem Frizz Eisner und Holl Vincent mit. Mit seinen zwei besten Freunden hat er schon eine Menge Abenteuer erlebt. Sie wechseln auf einen alten Arkonidenraumer aus der Zeit des Robotregenten über. Wie erwartet erkennt der Riesenroboter das Raumschiff nicht. Ob er das Schiff passieren lässt oder vernichtet, liegt allein an ihm. Damit es aber nicht zu einer Katastrophe kommt, greift die terranische Flotte vorher an und sorgt dafür, dass das Schiff den Orbit um Neptun erreicht. Trotzdem wird es schwer beschädigt, und das Einsatzkommando flieht mit den Space-Jets. Fünf Stück à vier Mann werden besetzt, doch leider gelingt nur vier die Flucht aus dem explodierenden Schiff.
Aser Kin sitzt seit einem Tag in einer Höhle fest. Er ist so wütend, dass er sein zweites Gehirn blockiert, und dieses keinen Plan ausarbeiten kann. Doch er beruhigt sich und findet tatsächlich einen Weg, sich aus den Fesseln zu befreien. Er wechselt seine Gestalt, gibt dadurch Wärme ab, die vom Metall übernommen wird, welches sich dadurch ausdehnt. Bevor es abkühlt, kann er einen seiner Arme für ein paar Millimeter verschieben. Wenn er den Vorgang oft genug wiederholt, kann er sich irgendwann befreien.
Fragt sich nur, wer schneller ist. Er oder die Terraner?
Reginald Bull bekommt eine dringende Nachricht von Mory Rhodan-Abro. Sie bittet ihn zu kommen, da sie wichtige Informationen für ihn hat. Doch auf Plophos wird er sofort in ein anderes Schiff gesteckt und nach Last Hope geschickt. Der Planet war eine der Forschungsstationen von Mory Abros Vater und blieb nicht ungenutzt. Dr. Abel Waringer baute sie mithilfe von Perry Rhodans Tochter zu einer Forschungsstation aus, die sogar die Besten des Imperiums übertrifft.
Und genau dem Mann steht er gegenüber. Bull glaubt, einen Fehler gemacht zu haben, denn der Wissenschaftler gilt als Narr. Doch schnell wird ihm das Gegenteil bewiesen. Waringer besitzt eine Waffe, die das Schild der Zweitkonditionierten durchdringen kann.
Zwar wurde sie noch nicht ausprobiert, aber da die Technik auf Tatsachen beruht, wird sie sicher funktionieren. Reginald Bull fliegt mit dem Wissenschaftler, der die Waffe als erster ausprobieren will, so schnell wie möglich ins Solsystem zurück.
Don Redhorse hat ein Problem. Der gefangene Zeitpolizist soll irgendwo am Meer der Träume sein, einem Methanmeer so groß wie das Mittelmeer. Doch das Problem löst sich schnell, als sie plötzlich energetische Signaturen auffangen und eine der Jets zerstört wird. Mit den restlichen Drei schießt er die Verteidigungsanlage des unterseeischen Stützpunktes ab und kann durch ein riskantes Manöver in die Station eindringen. Leider wird dabei eine weitere Jet zerstört.
Mit den restlichen sieben Mann – ein Mann starb bei dem Beschuss der Verteidigungsanlage – dringt er tiefer in die Station ein. Fast scheitert die Mission, als plötzlich Roboter auftauchen und sie abschießen wollen. Nur dadurch, dass Redhorse die Sprache von Lemuria spricht, kann er die Roboter davon abhalten.
Sie finden den gefangenen Zweitkonditionierten noch rechtzeitig genug, um ihn daran hindern zu können, sich aus den Fesseln zu befreien. Sie schweißen ihn an die Außenhülle einer Jet und fliegen los. In einem offenen Funkspruch erklären sie, dass sie den Gefangenen haben und zurückbringen. Die Gegner können ihn hören, und Redhorse hofft, dadurch freies Geleit hinaus zu bekommen.
Doch er hat sich verschätzt. Die restlichen vier Zweitkonditionierten fliegen ihnen entgegen und greifen die Jets an. Lieber töten sie einen der ihren, bevor dieser wichtige Informationen preisgeben kann. Die Mission scheitert fast. Doch Reginald Bull greift mit seinem Schiff, der COLOMBO, die Gegner an und schafft es so tatsächlich, alle außer Tro Khon zu vernichten. Dieser zieht sich nach OLD MAN zurück.
Nr. 334 – William Voltz – 1968
Im Arsenal der Giganten
Das Verderben lauert im Hyperraum, in der Waffenkammer der Zeitpolizei. – Ein Abenteuer mit Oberst Don Redhorse
Hauptpersonen: Reginald Bull, Tro Khon, Oberst Don Redhorse, Fellmer Lloyd, Tako Kakuta, Zachary Parral, Spinoza, Camaron Olek
Handlungszeitraum: März 2436
Handlungsort: Milchstraße
Handlung
An Bord der WYOMING haben sich Reginald Bull, Oberst Don Redhorse, Fellmer Lloyd, Tako Kakuta, Dr. Abel Waringer sowie die Offiziere des Raumschiffes zusammengefunden. Captain Zachery Parral befindet sich unter ihnen und hat den Roboter Spinoza mit, auf den er aufpassen soll. Der vorlaute Roboter geht dem Captain schwer auf den Geist.
Auf der WYOMING wurde das FpF-Gerät eingebaut. Dieses Gerät hat dafür gesorgt, dass vor kurzem drei der vier wachen Zweitkonditionierten mit ihren Dolans vernichtet wurden. Sie vermuten, dass der letzte Zeitpolizist fliehen will, und wollen ihn mit dem Gerät eliminieren. Da vor kurzem ein verschlüsselter Funkspruch aufgefangen wurde, wird vermutet, dass Tro Khon bald reagiert. Und das tut er auch!
Mit den Schiffen von OLD MAN greift er die terranische Flotte an und versucht, mit seinem Dolan zu fliehen. Die WYOMING bleibt in dem Kampf außen vor und verfolgt ihn. Doch plötzlich rebelliert der erste Exekutor von Tro Khon. Camaron Olek wird sich bewusst, wer er ist, was er ist und vor allem was er alles getan hat! Er kontaktiert mittels Gedanken Fellmer Lloyd.
Als der Mutant von dem tot geglaubten Mann erfährt, beschließt Reginald Bull die beiden Mutanten Fellmer Lloyd und Tako Kakuta, Oberst Don Redhorse sowie Zachery Parral und den Roboter loszuschicken. An Bord des Dolans können sie dank Olek feststellen, wohin Tro Khon fliehen will. Der Zweikonditionierte will in das Waffenarsenal der Zeitpolizei fliegen, das sich – gut versteckt für die galaktischen Völker – in einer Paratronblase im Hyperraum befindet und viele Völker aus unterschiedlichen Galaxien beherbergt. Diese sorgen dafür, dass die Station intakt bleibt. Doch das wahre Geheimnis haben sie noch nicht herausgefunden.
Der Dolan landet und die Terraner fliehen. Zachery und Spinoza werden gefangen genommen und zu Tro Khon gebracht. Er zeigt ihnen, was sich im Lager befindet: Ungeheuer wie er! 10.000 Stück warten darauf geweckt zu werden. Falls sie erwachen, haben die Terraner keine Chance mehr. Der Zeitpolizist geht, doch er lässt einen Bewacher zurück, der auf sie aufpasst. Da Camaron Olek rebelliert, braucht er einen neuen Kosmonauten alias Exekutor. Zachery ist ein möglicher Kandidat.
Zachery kann zwar seinen Bewacher umbringen, doch dabei wird der Roboter Spinoza zerstört. Er fühlt Bedauern über den Roboter und wundert sich, dass er solche Gefühle entwickelt hat – ging dieser ihm doch grundsätzlich nur auf den Geist. Trotzdem versucht er zu fliehen. Er kommt gerade um die Ecke, da bricht ihm Tro Khon den Arm und überwältigt ihn. Er wird von einem Ball mit Fangarmen gefesselt und zurück zum Dolan gebracht, nicht ahnend, dass dort schon Redhorse und die anderen warten.
Diese waren nämlich dauernd auf der Flucht. Sie fanden heraus, wie die Blase im Hyperraum steht. Die Informationen von Zachery sind aber viel wichtiger. Fellmer setzt sich wieder mit Olek in Verbindung. Er bittet ihn, einen Weg in die Zentrale zu erstellen, doch Camaron hat eigene Pläne. Er überwältigt die restlichen Exekutoren und flieht mit dem Dolan aus der Hyperraumblase. Dort werden die Terraner von der WYOMING aufgenommen. Der Dolan zerstört sich von selbst und wie erhofft, kehrt der Geist von Olek zurück. Die führenden Männer erfahren von dem Waffenarsenal, doch wie sie die Erweckung der Zeitpolizisten verhindern können, bleibt ihnen ein Rätsel.
Nr. 335 – H. G. Ewers – 1968
Drei gegen Old Man
Sie vollstrecken das Vermächtnis der Zeitreisenden – und ein Toter leistet Hilfe
Hauptpersonen: Cronot und Perish Mokart, Ilja Malume, Einaklos, Rog Fanther, Reginald Bull
Handlungszeitraum: März 2436
Handlungsort: Milchstraße
Handlung
Vor 4 Wochen
Geschwaderkommodore Oberstleutnant Ilja Malume führt das 22. Verstärkte Moskito-Geschwader Heimat der PROMETHEUS, kurz 22. VMGH, im Kampf gegen OLD MAN um Triton. Beim Angriff auf das Riesenschiff verliert er den ganzen Verband und landet mit dem Schleudersitz auf dem Neptun-Mond. Eine unbekannte Kraft zieht ihn unter die Erde und in eine Höhle, in der er zwar Wasser und Sauerstoff im Überfluss hat, jedoch nicht weiterkommt.
Heute
Malume ist am Ende seiner Kräfte. Er hat nicht mehr lange zu leben, da ihm die Nahrungskonzentrate ausgegangen sind. Er beschließt, einen letzten Versuch zu unternehmen, um hier herauszukommen, und hat sogar Glück – er findet einen geheimen Mechanismus, der ihm den Ausgang der Höhle öffnet. Er trifft auf Cronot und Perish Mokart, zwei Oxtorner, die einen Zweitkonditionierten gefangen und dem Solaren Imperium übergeben haben.
Genauso wie Malume irren die beiden Oxtorner schon seit vier Wochen unter der Oberfläche Tritons herum. Perish hat herausgefunden, wie er geistig mit Einaklos, dem toten Baumeister der Station, Kontakt aufnimmt, und kann sich und seinen Vater davor bewahren, in den Fallen der alten lemurischen Station zu sterben. Dank Einaklos finden sie immer wieder Lagerhallen mit Nahrungsmitteln, kommen aber trotzdem nicht weiter.
Sie führen Malume in eine Krankenstation und können ihn dank der lemurischen Technik schnell wieder regenerieren. Aus dem tragbaren Hyperfunkgerät können sie mithören, wie Reginald Bull die Flucht des Zeitpolizisten bekannt gibt und von dem Arsenal der Giganten erzählt. Perish beschließt, OLD MAN seinen rechtmäßigen Besitzern zurückzugeben, und entwickelt einen Plan, wie sie den Riesenroboter übernehmen können.
Sie holen sich für jeden einen lemurischen Anzug, der denen des Solaren Imperiums im nichts nachsteht. Der Schirm hat ein ausgeklügeltes System, um stromsparend seinen Träger zu schützen, und das Anti-Ortungssystem ist so raffiniert, dass sie überhaupt nicht entdeckt werden können. Zu dritt schaffen sie es, an die Oberfläche zu kommen, und können in die terranische Station eindringen. Sie können eine Produktionsreihe aktivieren und täuschen OLD MAN vor, dass etwas Wichtiges passiert. Wie erwartet, schleust dieser aus der Kernzelle ein Raumschiff mit Untersuchungsrobotern aus und landet in der Nähe. Unbemerkt können sie in das Schiff eindringen.
In der Kernzelle haben sie das Problem, unbemerkt bis in das Zentrum zu gelangen. Verursachen sie einen Alarm, würde sich der Innere Teil der Anlage hermetisch abschließen und die drei Eindringlinge nicht durchlassen. Andererseits bleibt ihnen auch nicht so viel Zeit, da der Zeitpolizist in nächster Zeit zurückkommen könnte.
Sie benutzen Transport- und oft benutzte Wege, um bis ins Zentrum zu kommen. Doch vor dem letzten Schott haben sie ein Problem. 50 schwere Roboter stehen davor und sorgen dafür, dass niemand hinein oder hinaus gelangt. Sie wollen gerade einen Plan entwickeln, als Ilja Malumes Anzug den Geist aufgibt. Er wird entdeckt und muss fliehen. Die beiden Oxtorner nutzen die Gelegenheit und versuchen, durch das Schott zu kommen, schaffen es sogar, es zu zerstören – trotzdem müssen sie vor dem letzten Schott kapitulieren.
Rog Fanther, das Zentralgehirn von OLD MAN, kämpft mit seinem und um sein Leben. Mit letzter Mühe erkennt er, dass er von den falschen übernommen wurde, und sprengt die von dem Zeitpolizisten umprogrammierten Roboter. Sekunden später scheidet er dahin.
Cronot und Perish haben noch ein letztes Problem. Die Fremdkörper-Vernichtungsschaltung identifiziert die beiden Oxtorner als Nichtterraner und will das Schiff zerstören. Kurz vor der Sprengung kehrt Malume zurück und kann, da er ein Terraner ist, den Riesenroboter OLD MAN übernehmen. Er kontaktiert Reginald Bull und übergibt OLD MAN in seine Hände.
Nr. 336 – Clark Darlton – 1968
Gucky und der Vakupath
Er ist ein Unglücksmutant – er entfesselt die unheimlichen Kräfte seines Geistes auf einem Planeten, der friedlich war und ohne Gefahren
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Dr. Kydd Sylvester, Gucky, Ras Tschubai, John Marshall, Captain Atara Kawinati, Pawel Toratzki, Dr. Khom Marishe
Handlungszeitraum: 5. – 10. Februar 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Die CREST IV befindet sich noch immer auf dem Weg in den Leerraum. Die Ereignisse der letzten Tage haben der Besatzung schwer zugesetzt. Zwar gibt es wieder frisches Wasser, trotzdem mangelt es an Frischfleisch. Da die Besatzung nicht lange ohne eine ordentliche Nahrung auskommt, sucht Perry Rhodan nach einem Planeten, dessen Tiere keine Intelligenz aufweisen. Schließlich wird er fündig.
Durch das letzte Abenteuer vorsichtiger geworden, schickt er zuerst eine Space-Jet mit Dr. Kydd Sylvester, Captain Atara Kawinati, Pawel Toratzki und Dr. Khom Marishe hinunter. Sie sollen herausfinden, ob die Tiere keine Intelligenz haben und ob es nahrhafte Pflanzen gibt. Zur Verstärkung bekommen sie die beiden Mutanten Gucky und John Marshall mit.
Sie finden schnell heraus, dass die büffelähnlichen Tiere des Planeten zum Schlachten geeignet sind. Zwar finden sie Bakterien, die das Fleisch innerhalb von 24 Stunden verwesen lassen, aber diese Probleme bekommen sie leicht in den Griff. Roboter werden ausgeschleust, die Jagd auf die Tiere machen. Weitere laden sie ein und bringen sie auf die CREST IV, die sie sofort einfriert.
Mehrere tausend Tiere finden den Tod. Die Jagd scheint ruhig zu verlaufen, als plötzlich ein Energiefeld entsteht und die darunter liegenden Gräser und Leichen einfach verbrennt. Da es keine intelligenten Lebewesen auf dem Planeten gibt, ist es an und für sich ausgeschlossen, dass so ein Feld entstehen kann. Dr. Kydd Sylvester findet schließlich die Ursache des Problems.
Das Gehirn des Kosmobiologen hat seine Fähigkeiten dank der Fäulnis-Bakterien entfaltet und ruft unbewusst die Felder hervor. Er flieht und will alleine auf diesem Planeten überleben, doch die Mutanten finden ihn schnell wieder und können ihn überreden, zurück zur CREST IV zu kommen. Dort wollen sie versuchen, seine Fähigkeiten lahm zu legen. Kydd stimmt zu.
Die Versuche scheitern. Die Mutantenfähigkeit des Vakupathen – so nennt Dr. Ralph Artur ihn – lassen sich nicht lahmlegen. Sie werden sogar immer stärker! Es kommt schon zu Erscheinungen im Raumschiff, so dass Gucky mit Ras Tschubai und John Marshall in eine Space-Jet steigt und zur andere Seite des Planeten fliegt. Dort hoffen sie, keine Bakterien zu finden, so dass die Männer von der CREST IV so schnell wie möglich ihre Arbeit beenden können.
Rhodan sieht sich gezwungen, die Arbeiten zu erhöhen, als er erfährt, dass die Felder, die an und für sich Vakuumblasen mit harter Strahlung nach unten sind, eine Uranader zum Atombrand gebracht haben. Wenn sie den Brand nicht so bald wie möglich stoppen, wird er den ganzen Planeten zerstören.
Dr. Kydd Sylvester kennt nur eine Lösung, um die Bedrohung durch ihn zu beenden: er muss sterben! Die Bakterien wurden in der CREST IV mit dem Fleisch eingefroren und werden wieder freigesetzt, wenn man sie auftaut. Dadurch werden seine Mutantenfähigkeit wieder freigesetzt. Doch sein Tod kommt für Rhodan nicht in Frage.
Als mehrere Felder die Mutantengruppe einkreisen, beschließt Kydd, sich selbst umzubringen. Er rennt unter eines der Felder und stirbt – gleichzeitig lösen sich die Felder auf. Gucky hätte ihn noch aufhalten können, doch er tat es nicht, weil er Perry das Problem abnehmen wollte. Rhodan hätte das niemals zugelassen, deswegen hat Gucky die Schuld auf sich genommen.
Währenddessen kann Pawel Toratzki gute Erfolge verzeichnen. Er findet ein paar Algen, die einen hohen Proteingehalt haben und sich, genauso wie die gefundenen Gemüsepflanzen, schnell vermehren. Gucky, der unbewusst die Testperson war, schmeckte es ausgezeichnet, so dass er sich gleich eine zweite Portion holt.
Nr. 337 – William Voltz – 1968
Kontakte mit Unbekannt
Sie sind die vergessenen Soldaten – ihre Raumer wurden zu Geisterschiffen
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Major Tschai Kulu, John Marshall, Gucky, Roscoe Poindexter, Melbar Kasom, Jyll Ahnt Aymar
Handlungszeitraum: Februar 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Die CREST IV empfängt zwei Hyperfunksprüche. Die Position des ersten Spruches kann nur mithilfe der Haluter ermittelt werden. Während sich der zweite in wenigen Lichtjahren Entfernung befindet und wesentlich schwächer als der erste war, ist der erste mehrere tausend Lichtjahre entfernt und sehr stark. Der Großadministrator beschließt, den näheren Sender anzufliegen.
Sie finden eine Raumflotte von 3000 Raumschiffen, die sich in einem eindeutig schlechten Zustand befindet. Experten gehen davon aus, dass sie circa 300 Jahre alt sind. Jeweils 300 Schiffe wurden zu einem Pulk verbunden und kreisen um die rote, planetenlose Sonne. Die Haluter beschließen, die nähere Umgebung nach bewohnten Planeten abzusuchen.
Um das Riesenschiff nicht zu gefährden, schickt Perry Rhodan ein Beiboot aus, um die Schiffe genauer zu untersuchen, ohne aber eines zu betreten. Major Tschai Kulu befehligt das kleine Schiff und bekommt den Mutanten John Marshall unterstellt. Roscoe Poindexter sitzt an der Ortung. Als sie wieder zurückkommen, haben sie einige interessante Neuigkeiten. In einem der Schiffe konnten sie eine starke Energiequelle ausmachen. In jedem dieser Schiffe gibt es mehrere tausend Tiere, doch leider kann John Marshall keine Gedankenimpulse von Lebewesen ausmachen. Außerdem haben sie ein kleines Schiff entdeckt, das zwischen den Pulks hin und her fliegt. Es hat einen einfachen Antrieb und eine kleine Besatzung.
Beim nächsten Flug des Beiboots fliegt Perry Rhodan persönlich mit. Er nimmt den Ertruser Melbar Kasom mit. Zusammen mit zwei Dutzend Terranern, unter anderem Roscoe Poindexter, dringt er in eines der Schiffe ein. Sie entdecken die Vruuns, käferähnliche Tiere, die sich vom Material des Schiffes ernähren.
Es kommt, wie es kommen muss. Tschai Kulu, der im Beiboot zurückgeblieben ist, meldet, dass das kleine Schiff angedockt hat. Der Großadministrator beschließt, den Erstkontakt zu versuchen. Dieser wäre auch positiv ausgefallen, hätte sich Poindexter nicht eingemischt und einen Kampf verursacht. Die Terraner versuchen alles, um ihre friedlichen Absichten zu beteuern, müssen aber fliehen. Roscoe wird von einer Schockwaffe angegriffen und paralysiert. Sie legen ihn in einen Nebenraum ab. Doch schon Minuten später tauchen die Vruuns auf und wollen an seinen Anzug ran. Im letzten Augenblick taucht einer der Fremden auf und rettet ihn. Roscoe nutzt die Chance und kann erneut Kontakt aufnehmen.
Doch auch dieser Versuch fruchtet nicht. Das halbe Schiff wird beschädigt, als einer der Techniker ein Gerät zerstört. Mit ihm starben zwei weitere Männer.
Für die Skoars, so nennen sich die Wesen, kommt das einem Angriff gleich. Sie bedrohen die Terraner und nehmen Perry Rhodan, John Marshall und Melbar Kasom mit. Sie gehen auf ihr Schiff und fliegen los, wobei sie mit dem Ertruser ein paar Probleme haben.
Atlan beschließt, einen letzten Versuch zu unternehmen, mit den Wesen friedlich überein zu kommen. Er nimmt das Schiff in seinen Traktorstrahl und bringt es innerhalb kürzester Zeit an sein Ziel. Perry Rhodan kann dadurch früher mit den Skoars reden und sie überzeugen, dass er es gut mit ihnen meint.
Und sie erfahren auch die Geschichte der Schiffspulks von Jyll Ahnt Aymar, dem Führer der 380 Skoars:
Die 3000 Schiffe wurden um diese Sonne geschickt, damit sie später abrufbereit für den Herrscher des Planeten sind. Leider hat er sich dieser nicht gemeldet, so dass sie Nachfahren zeugten und nach 300 Jahren schon die dritte Generation lebt. Während dieser Zeit sind sie degeneriert. Die Vruuns verwenden sie zur Nahrung, und das Wasser-Sauerstoffgemisch, das bei der Zellteilung entsteht, wird für den primitiven Antrieb verwendet. Zuerst waren die Käferähnlichen wie Ratten auf dem Schiff, doch nachdem die Besatzung stark dezimiert wurde, weil eben nicht genug Nachkommen gezeugt wurden, nahmen sie überhand und zerstörten ein Schiff nach den anderen. Die letzten überlebenden Skoars versuchten, ein paar Schiffe in einem ordentlichen Zustand zu halten und haben bis heute auf den Tag gewartet, an dem sich ihr Herrscher meldet.
Rhodan will sie aufnehmen und zu ihrem Herrscher bringen, der sich 20.000 Lichtjahre entfernt befindet.
Nr. 338 – William Voltz – 1968
Die stählerne Zitadelle
Sie folgen dem Ruf des rätselhaften Beherrschers der Sterne – und sie fliegen die Welt der Blauhäutigen an
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Jyll Ahnt Aymar, Atlan, Arkh Trol, Skral Markh, John Marshall, Ralf Marten, Ras Tschubai, Tschai Kulu
Handlungszeitraum: 21. – 28. Februar 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Die vergessenen Soldaten unter Jyll Ahnt Aymar werden von der CREST IV aufgenommen. Perry Rhodan bietet ihnen an, sie zu dem Planeten zu bringen, von dem der Funkspruch kam. Von ihnen weiß er, dass es sich um Truktan handelt, einen Plantagenplaneten, der die Sonne Truk umkreist. Auf dem Planeten soll sich der Skoarto befinden, der sozusagen der Herrscher aller Skoars ist. Jyll Ahnt Aymar versteht es gut, sich in die Psyche der Menschen hineinzuversetzen, und ist zu einem wichtigen Partner des Großadministrators geworden.
Von den Skoars erfahren sie außerdem, dass die Galaxie M 87 in einem Kastensystem organisiert ist. Atlan, der das System skeptisch sieht, errät Rhodans Gedanken und deutet die Oberbefehlshaber an, die über so einem System stehen müssen.
Perry Rhodan wird von den beiden Halutern informiert, dass sie sich nicht am Unternehmen beteiligen und in der Nähe nach wichtigen Spuren suchen wollen. Perry Rhodan fragt sich, was die beiden vorhaben, doch sie versprechen, ihnen im Notfall zu helfen.
Sie fliegen den Planeten an und untersuchen ihn genauer. Rhodan wagt es aber nur, eine Space-Jet loszuschicken. Dank des verbesserten Ortungsschutzes von Roi Danton werden sie auf dem Planeten nicht entdeckt. Die Space-Jet, unter Tschai Kulu, entdeckt eine Festung und erstellt Aufnahmen davon. Auf den Aufnahmen entdecken sie das Schiff des Skoartos, das genauso aussieht wie die Raumschiffe aus dem Pulk der vergessenen Soldaten. Außerdem finden sie blaue Männer, die genauso aussehen wie Menschen. Sie kontrollieren anscheinend ganz normale Arbeiter, die eine normale Hautfarbe haben.
Perry Rhodan beschließt, als einer der Blauen auf dem Planeten zu landen. Doch zuerst muss einer der Blauen entführt werden. John Marshall bekommt zwei Männer mit und wird mit einer Space-Jet losgeschickt. Er findet heraus, dass die Gürtel der Blauen im regelmäßigen Abstand ein Funksignal abgeben, und kann dank der Information die Entführung so unbemerkt wie möglich durchführen.
Die Unterschiede von Blauen und Terranern zeigen sich bei näherer Betrachtung. Die Blauen haben eine Knorpelreihe anstatt Zähne, spitze Ohren und schmale Augen. Dank der heutigen Technik kann der Großadministrator ihn genau nachahmen. Der Gefangene wird von Ralf Marten, dem Mutanten, hypnotisiert und erzählt ihnen alles über den Planeten, doch über die Festung schweigt er. Ein Block im Gehirn verhindert, dass er wichtige Informationen Preis gibt.
Der Gefangene gibt sich als Arkh Trol aus. Er fliegt mit, als Perry Rhodan, John Marshall, Ralf Marten, Ras Tschubai und Tschai Kulu als Blaue verkleidet, erneut den Planeten anfliegen. Tschai Kulu bleibt mit Ralf Marten in der Space-Jet zurück, während die anderen aufbrechen. Sie gelangen unbemerkt in die Nähe der Festung. Perry Rhodan und John Marshall dringen tiefer in die Festung ein – die anderen bleiben zurück. Sie werden kurz von dem Oberaufseher Skral Markh kontrolliert, doch weiter geschieht nichts. Sie dringen in das Schiff des Skoartos ein, finden aber keine nützlichen Informationen.
Doch jetzt zeigt sich ihr Fehler. Der Oberaufseher bemerkt den Schwindel von Perry Rhodan. Ras Tschubai wird von Robotern angegriffen und muss Arkh Trol zurücklassen. Dieser wird ziemlich schnell von seiner Hypnose befreit, die ihm Ralf Marten auferlegt hatte, und weist den Robotern den Weg zu Perry Rhodan und John Marshall. Beide werden gefangen genommen und in die Festung gebracht.
Ras Tschubai ist nicht weit geflohen. Er beobachtet aus weiter Ferne, was passiert. Er will Perry Rhodan befreien, doch ein Schutzschirm entsteht und verhindert, dass er ihn erreicht. Schon Gucky hat früher versucht, ihn zu durchdringen, schaffte es aber nicht. Der Teleporter weiß nicht weiter.
Nr. 339 – H. G. Ewers – 1968
Die Kammer der tausend Schrecken
Sie suchen den Träger des blauen Leuchtens – kein Wächter der stählernen Festung kann sie aufhalten
Hauptpersonen: Perry Rhodan, John Marshall, Ras Tschubai, Ralf Marten, Major Tschai Kulu, Atlan, Arkh Trol, Jefferson, Pharo Walkee, Der Skoarto
Handlungszeitraum: 28. – 29. Februar 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Perry Rhodan und John Marshall werden von den Robotern mit Vibratorschockern handlungsunfähig gemacht. Die Waffe sorgt dafür, dass ihr Körper ständig zuckt, so dass eine Flucht unmöglich ist. Sie werden von den Robotern ins Innere der Festung transportiert. Der Blaue Arkh Trol, der sie auf den Planeten brachte, wird verhört. Die beiden Zellaktivatorträger müssen zusehen, wie er dabei stirbt. Auch sie werden verhört, sind aber stark genug mentalstabilisiert, um falsche Informationen vorzutäuschen. Sie geben vor, »Blaue« Agenten der Skoars zu sein, die auf einen Speziallandetrupp warten.
Anschließend transportieren die Roboter sie zu den Gefängnissen. Ihre Zelle ist schlicht eingerichtet – außer Müll und Mist befindet sich gar nichts drinnen. Marshall erfährt durch die Gedanken der Gefangenen, dass sie sich alle falsch eingestuft fühlen – doch über die brutale Behandlung regt sich niemand auf. Ihr Zellennachbar ist Pharo Walkee, ein Ingenieur. Mit ihrer siganesischen Ausrüstung brennen sie ein Loch in die Wand zwischen den beiden Zellen. Sie erfahren von dem Ingenieur, dass sich der Skoarto hier befindet und ein Träger des blauen Leuchtens ist. Rhodan beschließt, einen Ausbruchsversuch zu wagen und den Skoarto zu befreien.
*
Ras Tschubai hat einen Marsch von vier Stunden vor sich. Die Herrscher dieses Planeten können seine Teleportationssprünge anmessen, weswegen er sich zu Fuß auf den Heimweg machen muss. Öfters trifft er auf kleine, rotbraune Wesen, die dieselben Gürtel wie die »Blauen« tragen. Tschubai tauft sie auf Reds.
Er erreicht die Space-Jet und berichtet Ralf Marten und Tschai Kulu über die misslungene Mission. Rhodan hat für diesen Fall einen Plan vorgesehen – Aktion Paukenschlag. Sie kontaktieren Atlan, berichten ihm von Rhodans Gefangennahme und packen ihre Sachen, dazu gehört unter anderem ein kleiner Transmitter, um im Notfall fliehen zu können. Sie aktivieren eine Atombombe und verlassen die Space-Jet. Diese explodiert und erzeugt Bodenerschütterungen, die von Rhodan bemerkt werden, wodurch dieser erfährt, dass das Unternehmen ein Erfolg ist.
Sie verstecken sich in einer Höhle weit oben in einem Berg. Jefferson, ein Schneegorilla, verkriecht sich in die hintere Ecke, und die drei beschließen, ihn nicht rauszuschmeißen. Im Gegenteil, Kulu füttert ihn noch – und wird aus Dankbarkeit von ihm auf eine andere Existenzebene versetzt.
Es gilt die Theorie, dass es mehrere Existenzebenen nebeneinander gibt. Doch die mit dem meisten Wahrheitsgehalt bleibt bestehen. Sollte eine zweite Ebene existieren, erfordert das ungeheure Energien. Kulu weiß noch nicht, dass er sich gerade auf die Spur des blauen Strahls in M 87 begibt.
*
Mit ihrer Technik können Perry Rhodan und John Marshall problemlos das Gefängnis verlassen. Walkee begleitet sie. Der Telepath kann die Position des Skoartos ermitteln, und gemeinsam öffnen sie dessen Gefängnistür. Sie sind überrascht, als sie einem haluterähnlichen Wesen gegenüberstehen. Zwar etwas kleiner und mit einem Fell bedeckt, hat er sonst alle Proportionen der Giganten aus der Milchstraße. 18 blau leuchtende Edelsteine besticken seinen ganzen Körper.
Rhodan kann dem Skoarto beweisen, dass er gute Absichten hat und gekommen ist, um ihn zu befreien. Der Chef der Skoars erklärt ihm, dass er zu einem Inspektionsgang auf diesen Planeten reiste und angegriffen wurde. Danach sperrten sie ihn einfach ein – er konnte nur mehr einen Notruf an sein Volk absenden. Außerdem weiß er, dass die Skoars von den Kurlux, auch Dumfries genannt, als Soldatenvolk ersetzt wurden.
Pharo Walkee bleibt zurück, während Atlan, Perry und der Skoarto für Verwirrung sorgen. Die Roboter werden auf sie aufmerksam und greifen an, doch dank des kleineren Haluters können sie fliehen. Der einzige Ausweg ist aber die Kammer der tausend Schrecken, in der eine Maschine sie durch Psychospiele verrückt machen will. Bei den beiden Unsterblichen zeigen die Spiele keine Wirkung.
Ihre Flucht geht weiter, doch der Skoarto ist sich sicher, dass die Kurlux eine Falle aufgestellt haben. Perry Rhodan sendet einen kurzen Funkspruch an Atlan ab. Dann macht er sich auf den Weg, die Festung zu verlassen.
*
Auf der anderen Existenzebene hat Tschai Kulu Probleme wieder zurückzukommen. Er versucht zwar, den Schneegorilla wieder dazu zu bewegen, die Ebenen zu wechseln, doch daraus wird vorerst nichts. Jefferson legt sich einfach hin und schläft. Kulu wickelt ihm ein Seil um den Körper und bringt ihn tatsächlich dazu, wieder in ihre alte Ebene zu wechseln. Doch leider befindet er sich jetzt an einem ganz anderen Ort – an dem Ort wo die blau leuchtenden Kugeln entstehen und der blaue Strahl in M 87 erzeugt wird. Er versteht, dass die Maschinen auf dem fremden Planeten dafür verantwortlich sind, dass die zweite Existenzebene bestehen bleibt.
Dann wird er von der Überwachungsmaschine registriert.
Nr. 340 – H. G. Ewers – 1968
Kreuzwege im Kosmos
Der unsichtbare Wächter schickt sie in die Verbannung – doch sie bleiben dem Geheimnis des blauen Leuchtens auf der Spur
Hauptpersonen: Perry Rhodan, John Marshall, der Skoarto, Major Tschai Kulu, Ramdor, Jefferson, Das Alph, Gucky, Ras Tschubai, Tar Szator
Handlungszeitraum: Anfang März 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Major Tschai Kulu befindet sich noch immer auf dem Kraftwerksplaneten. Der ausgelöste Alarm setzt keine Defensivwaffen in Gang, er wird »nur« zum Alph teleportiert. Das Energiewesen gibt sich als Teil des Alph aus und ist der Wächter des Planeten. Dieser und andere Planeten sorgen dafür, dass die zweite Existenzebene bestehen bleibt.
Da er ein Eindringling ist, bringt ihn das Wesen auf einen fremden Planeten, mit der Warnung, nur ihm gleiche Wesen könnten ihm helfen. Tschai Kulu trifft auf ein haluterähnliches Wesen, das ihn sofort angreift. Danach steht plötzlich Ramdor vor ihm, ein fremdes Wesen, das wie ein Terraner aussieht. Von ihm erfährt er von den Konstrukteuren des Zentrums und auch von einem Weg von diesem Planeten. Kulu vermutet, dass Ramdor ein Teleporter ist, da er kurz nach einem erneuten Angriff des Haluters verschwunden ist. Plötzlich erscheint das Alph und bringt die Bestie um.
Das Seil lässt er um Jefferson geschlungen, da er den Bären nicht alleine die Existenzebene wechseln lässt. Zusammen marschieren sie zu einer Pyramide, in der sich ein Transmitter befindet. Ramdor hat das ungewöhnliche Team kurz vorher verlassen. Kulu aktiviert den Transmitter und findet sich in einem Raumschiff wieder – und vor ihm steht Ramdor. Das Lebewesen aus M 87 erklärt ihm, dass ihre Körper nicht zu diesem Schiff gesendet worden seien, sondern nur Duplikate erstellt wurden. Außerdem warnt er, nichts in diesem Schiff anzurühren, da eine Robotstimme ihm gesagt hätte, dass eine Bombe bei einem bestimmten Vorgang in die Luft gehen wird.
Major Tschai Kulu erkennt das Schiff wieder: es stammt von den Terranern! Es ist das Schiff MINHAU, das verbotene Tests mit der Zeit durchgeführt hat. Aus den Unterlagen des Kapitäns geht hervor, dass sie von einem fremden Schiff entführt wurden. Der Bericht endet mit dem Angriff des fremden Schiffes.
Er versucht die CREST IV anzufunken, bringt aber nur kurz eine Verbindung zustande, da das blaue Zentrumsleuchten die Wellen überlagert. Dank Ramdor kann er den Kraftwerksplaneten mithilfe der Navigationsabteilung wiederfinden und fliegt ihn an. Er überlistet das Alph, das sich als nicht so mächtig erweist, indem er ein paar Roboter hinein schickt, die den Strom des Planeten abdrehen sollen. Da das Wesen den Strom nur wieder einschalten kann und die Roboter ihn immer wieder abschalten, ist es auf Kulus Hilfe angewiesen.
Er verspricht, eine Tonspule mit dem Abschaltungsbefehl für die Roboter zu besprechen, wenn das Alph sie wieder nach Truktan bringt. Das Alph erfüllt die Bedingungen und bringt ihn zurück, doch Kulu kommt nicht dazu, ihm das Tonband zu geben. Auf dem Planeten ist die Hölle ausgebrochen.
Perry Rhodan und John Marshall gelingt es, mithilfe des Skoartos aus dem Gefängnis zu fliehen. Sie bemannen einen Skarp (ein Gleiter für den Luftraum) und verlassen die Festung. Sie werden von den Dumfries verfolgt, die das neue Soldatenvolk der Galaxie sind. Gucky und Ras Tschubai versuchen, den Großadministrator zu retten, Atlan sendet die Kaulquappen aus, um die Dumfries aufzuhalten, und Kulu taucht mittendrin mit Ramdor und Jefferson auf.
Gemeinsam können sie die Dumfries schlagen, den Großadministrator sowie den Chef des Mutantenkorps befreien und dem Alph helfen, den Kraftwerksplaneten zu retten. Die Informationen, die Kulu erhalten hat, werden ausgewertet, und der Skoarto kann endlich das Überbleibsel seiner stolzen Flotte betrachten. Jefferson wird in Kulus Kabine untergebracht, da der Terraner vermutet, es nur scheinbar mit einem Tier zu tun zu haben. Außerdem hat er festgestellt, dass es mehrere Schnittstellen zu der zweiten Existenzebene gibt.
Nr. 341 – Clark Darlton – 1968
Der planetarische Kerker
Die Haluter senden SOS – der Planet der Vernichtung läßt sie nicht los
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Major Bob McCisom, Icho Tolot, Fancan Teik, Gucky, Ras Tschubai, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Captain Eder, Leutnant Siebengel, Sergeant Proster
Handlungszeitraum: Anfang März 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
3. März 2436: Die CREST IV steht im Orbit um den dritten Planeten des Truk-Systems. Die Haluter Fancan Teik und Icho Tolot werden seit zwei Wochen vermisst, als über Hyperfunk ein schwacher Notruf in Morsecode empfangen wird, der nur von den beiden Halutern stammen kann. Nach der Entschlüsselung steht fest, dass diese in Schwierigkeiten geraten sind und um die Hilfe der Mutanten Gucky, Ras Tschubai und Iwan Iwanowitsch Goratschin bitten.
Perry Rhodan erteilt der Korvette KC-41 unter Kommando von Major Bob McCisom den Auftrag, zu den Notrufkoordinaten zu fliegen und den Halutern behilflich zu sein. Da Haluter nahezu unverwüstlich sind, macht Perry Rhodan McCisom und seine Mutanten auf die besonderen Gefahren der Mission aufmerksam und mahnt zu äußerster Vorsicht.
32 Lichtjahre vom Truksystem entfernt, findet das Raumschiff in der Umlaufbahn eines weißen Zwergsterns einen kleinen Planetoiden, der durch seine besonders große Masse auffällt. Nach einigen Umläufen kann das Schiff der beiden Haluter gefunden werden. Da das Schiff von einem Saugstrahl unbekannter Herkunft festgehalten wird, teleportieren die Mutanten zum Schiff der Haluter und erfahren dort, dass den Generatoren des Schiffes jegliche Energie entzogen wird und somit normaler Hyperfunkverkehr unmöglich ist. Weil Teik und Tolot im Inneren des völlig ausgehöhlten Planetoiden die Skelette tausender Artgenossen entdeckt haben, unternehmen Gucky, Tschubai und Goratschin mit den beiden Halutern einen Vorstoß in die unterirdischen Anlagen. Dort entdecken sie neben gewaltigen unterirdischen Maschinenkomplexen riesige Kerker voller Skelette. Nach den ersten Erkundungen schätzen sie die Anzahl der Skelette auf Millionen.
Währenddessen nimmt eine seit 5000 Jahren inaktive Robotanlage ihre Arbeit auf, da von einem Individualschwingungsorter die Impulse der Haluter registriert wurden. Ihr Auftrag: Haluter jagen, fangen und vernichten.
Die Robotanlage geht gegen die Eindringlinge vor, ohne dabei die Mutanten anzugreifen. Die Angriffe richten sich nur gegen die Haluter und schließlich werden die Teleporter durch einen speziellen Energieschirm von ihren Gefährten getrennt. Bei dem Versuch, durch den Schirm zu springen, werden Gucky und Tschubai Jahrtausende weit in die Vergangenheit geschleudert. Vor ihnen tauchen gefangene Haluter auf, die das in M 87 übliche Zentrums-Idiom sprechen. Sie erfahren von einer Gefängnisrevolte der Haluter. Die Revolte wird von den Robotkommandos systematisch zerschlagen und die Haluter vernichtet. Durch eine erneute Teleportation gelangen Gucky und Tschubai in die Gegenwart zurück.
Captain Eder und neun terranische Raumsoldaten sind mittlerweile auf dem Planetoiden gelandet, um die Mutanten zu suchen. Nachdem sich die beiden Einsatzgruppen vereinigt haben, dringen sie tiefer in den Planetoiden ein und finden die Schaltzentrale der Roboteinrichtungen. Der Robotkommandant verurteilt sie zum Tode mit der Begründung, dass sie Helfer der Bestien seien, eine verbotene Welt betreten hätten und nun dabei wären, eine Einrichtung zu zerstören, die allen Völkern des Universums diene. Goratschin bringt das Robotgehirn jedoch durch seine Zündergabe zur Explosion und die Mutanten können mit ihren Begleitern gerade noch rechtzeitig entkommen, ehe eine Selbstzerstörungsautomatik den gesamten Planetoiden vernichtet.
Nr. 342 – Kurt Mahr – 1968
Die Bestien sollen sterben
Der Skoarto entfesselt die Revolte an Bord der CREST – der Stein des Erkennens bestimmt sein Handeln
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Captain Irven Holler, Icho Tolot, Fancan Teik, Der Skoarto, Hinn Hinner
Handlungszeitraum: 10. – 20. März 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Irven Holler soll einen Wachposten im Wohnbereich des Skoartos ablösen, als einer der Skoars kommt und ihn mit seinem Vibratorstrahler betäubt. Er wacht einige Minuten später wieder auf, findet seinen Blaster nicht mehr und vermutet Schreckliches. So schnell es geht, rennt er zum Posten und findet ihn betäubt am Boden vor. Seine Vermutung bestätigt sich: Die Skoars rebellieren!
Das Ziel der Rebellen ist das Waffenlager, dort können sie sich mit besseren Waffen ausrüsten. Das Ziel der Rebellen bleibt jedoch unklar. Holler warnt die Besatzung des Raumschiffes und kann die Revolte im Keim ersticken. Perry Rhodan, der davon erfährt, befiehlt, dass der Skoarto mit drei Skoars die Kommandozentrale betreten soll, um seine Revolte zu erklären.
Icho Tolot und Fancan Teik wollen dem Treffen beiwohnen und werden sofort vom Skoarto angegriffen, als er sie sieht. Doch ihnen passiert nichts, da Rhodans Wachroboter dies verhindern. Diese werden dem Skoarto nun grundsätzlich zugeteilt, um ähnliches zu verhindern. Die Haluter sind der Grund dafür, warum der Skoarto rebelliert. Auf der Brust des Skoarto sind 18 Steine eingearbeitet. Der Stein des Erkennens deutete ihm, dass sie sich an Bord befinden. Auf Wunsch Rhodans, die Angelegenheit zu erklären, erzählt er die Geschichte seiner Galaxie.
Vor 80.000 Jahren waren die Skoars ein friedliches Volk, das sich ausbreiten wollte. Es kam zum Kampf zwischen neuen, aufstrebenden Völkern und so wurden die Skoars dazu gezwungen, Androiden zu entwickeln, die stärker und vor allem klüger als alle anderen Völker waren. Doch das Projekt wurde unterbrochen, als erneut ein Krieg begann. Die Androiden wurden auf einem eigenen Planeten gezüchtet, waren fähig sich fortzupflanzen und waren nach dem Krieg nicht mehr aufzufinden.
Mehrere Jahre später griffen die Androiden an. Es war zwar eine kleine Flotte, doch sie waren stärker und vor allem weit fortgeschrittener als alle anderen Völker. Alle Völker in der Galaxis mussten sich verbünden, das Kastensystem entwickeln und die Konstrukteure des Zentrums gründen, um die Bestien zu Fall zu bringen.
Doch ein Schiff entkam der Vernichtung und so griffen die späteren Generationen an Androiden tausende Jahre später wieder an. Die Konstrukteure des Zentrums entwickelten eine Waffe, die den Antrieb des Schiffes zerstörte, so dass sie nur mehr die Trümmerreste aufsammeln mussten. Diese Waffe ist das blaue Leuchten.
Doch der dritte und letzte Angriff war der härteste. Die Bestien griffen vor 10.000 Jahren an und konnten teilweise das blaue Leuchten umgehen. 800 Schiffe der Bestien griffen damals an, und nachdem sie alle vernichtet hatten, gingen 24.000 Schiffe der Skoars verloren.
Diese Bestien waren größer und stärker als die Ersten. Wieso, ist ungewiss, aber die Konstrukteure des Zentrums passten die Waffe den neuen Schiffen an. Seitdem warten sie auf die nächste Welle.
Der Skoarto stellt eine Bedingung: Er will den Terranern helfen, die Heimatgalaxie wieder zu erreichen, wenn die beiden Haluter sterben!
Perry Rhodan ist nicht gewillt, diese Bedingung zu erfüllen, und setzt den Skoarto und die Skoars auf dem Planeten Truktan ab. Das Beiboot, das sie auf den Planeten bringt, funkt, dass sich der Skoarto sofort zur Festung begibt und nun mit den Dumfries, dem neuen Soldatenvolk, zusammenarbeitet.
Doch wie schnell sie reagieren, hat Rhodan nicht erwartet. Ein Sog-Strahl zwingt sie zur Landung auf dem Planeten, und jeglicher Strom fehlt plötzlich. Rhodan ist gezwungen, alle seine Roboter auszuschleusen und mit einem Teil der Männer die Festung zu stürmen. Doch diese erweist sich als leer, nur hin und wieder werden Verteidigungsmaßnahmen gegen die Terraner geführt, die jedoch nicht viel bringen.
Sie finden heraus, dass es unter dem Turm noch weitere Räume gibt. Perry Rhodan nimmt sich zehn Roboter und fünf Mann, darunter Irven Holler und Hinn Hinner, und dringt in den Untergrund ein. Sie finden mehrere Gänge und treten sogar in eine Falle. Eine Halluzination tut sich vor ihnen auf, die zwei der fünf Männer umbringt. Sie erkennen ein System: Die 18 Steine des Skoartos sind eine Karte für den Untergrund der Festung! Dank ihrer Aufzeichnungen können sie den wichtigsten Raum finden.
Dort werden sie vom Befehlshaber gefangen genommen und sind von Skoars sowie Dumfries umgeben. Sie können die Soldatenvölker zurückschlagen, als die Haluter eingreifen.
Perry Rhodan will die Festung noch weiter durchsuchen, aber plötzlich treten tektonische Beben auf. Sie fliehen und starten mit der CREST IV. Die Festung löst sich vom Boden, fliegt in den Weltraum und verschwindet im Hyperraum. Perry Rhodan will die Unschuld der Haluter beweisen, indem er die Festung nicht verfolgt. Er reagiert auch nicht, als ein Funkspruch aufgefangen wird, der vor den »Bestien« warnt.
Nr. 343 – William Voltz – 1968
Planet der tausend Freuden
Sie suchen Kontakt mit den Mächtigen von M-87 – und legen die Maske des Gegners an
Hauptpersonen: Perry Rhodan, John Marshall, Ras Tschubai, Roi Danton, Icho Tolot, Fancan Teik, Die Fleel Jinguisem, Chat-Chat, Frex-Yk, Janyx-Chint, Leroyx
Handlungszeitraum: 10. – 20. März 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Am 10. März 2436, fünf Tage nach dem Start der stählernen Zitadelle, kehren Icho Tolot und Fancan Teik von einem Erkundungsflug zurück. Sie berichten von eintausend Raumschiffen, die sich zusammen mit einer fliegenden Festung dem Truk-System nähern. Da sich auf dem Schiff eine Stimmung gegen die beiden Haluter entwickelt, bieten die beiden ihren terranischen Freunden an, sich zu deren Sicherheit von der CREST IV zu trennen. Doch die Besatzung lehnt den Vorschlag der Haluter in einer Abstimmung mit überwältigender Mehrheit ab.
Das terranische Flaggschiff bricht daraufhin sofort nach Geegival, einer der dreiundfünfzig Urlaubswelten von M 87 auf. Diese liegt in dem System der orangeroten Sonne Geeg und darf nur von hochrangigen Würdenträgern der Kugelgalaxie betreten werden. Perry Rhodan hofft, hier mit einem Vertreter der obersten Kasten in Kontakt zu kommen, um so Hilfe für eine Heimkehr in die Milchstraße zu erhalten.
Da der Urlaubsplanet in einem Abstand von zweitausend Kilometern von einer fliegenden Festung mit etwa elf Kilometern Seitenlänge umkreist wird, begeben sich die CREST IV und das Haluterschiff in den Ortungsschutz einer benachbarten blauen Riesensonne. Major Bob McCisom und Offiziersanwärter Roscoe Poindexter sollen mit einem Diskusschiff Ras Tschubai und Gucky in die Nähe der fliegenden Festung bringen. Die beiden Teleporter stellen erleichtert fest, dass es sich nicht um eine Wachstation, sondern nur um ein Denkmal handelt, das zugleich als Vergnügungspalast dient.
Wenig später kapert Major McCisom im Auftrag Perry Rhodans ein Keilschiff, das vier Blauen, die nach Geegival unterwegs sind, gehört. Beim anschließenden Verhör erfährt Rhodan, dass es sich um die führenden Techniker der Energie erzeugenden Speisungswelt Powerpoint I handelt. Obwohl sie in ihrer Intelligenz und Entwicklung nicht mit den Aufsehern auf Truktan vergleichbar sind, besitzen auch sie den Identifizierungsgürtel. Rhodan versichert den Blauen, dass ihnen keine Gefahr droht, und ordnet an, dass sie gut behandelt werden müssen.
Perry Rhodan, Roi Danton, John Marshall und Ras Tschubai nehmen das Aussehen der Blauen an und landen auf der paradiesischen Welt. Dort werden sie von zwei Meter großen Insektenwesen in Empfang genommen, die für die Betreuung aller Urlauber zuständig sind. Sie nennen sich Jinguisem, und ihre Königin, die Fleel Jinguisem, ist die höchste Dienerin auf Geegival.
Die diensteifrigen Insektenwesen, deren Körper von einem zartbraunen Pelzflaum bedeckt ist und deren vier großen Flügel in allen Regenbogenfarben schillern, geben sich bei der Betreuung der Terraner alle Mühe. Doch Perry Rhodan hat den Plan, durch ständige Beschwerden bei ihren persönlichen Jinguisem Chat-Chat, Frex-Yk, Janyx-Chint und Leroyx zur Fleel Jinguisem, vorgelassen zu werden. Nach fünf Tagen haben sie Erfolg und bekommen einen Termin bei der Königin. Diese erfüllt den entschieden vorgetragenen Wunsch der vermeintlichen Blauen und weist ihnen den Kontinent als Urlaubsort zu, auf dem die Stützpunktingenieure, die Vertrauten der Konstrukteure des Zentrums, ihre Ferien verbringen.
Nr. 344 – Clark Darlton – 1968
Die Kidnapper des Auserwählten
Die CREST erscheint – und stürzt eine Welt in Angst und Schrecken
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Roi Danton, John Marshall, Ras Tschubai, Gucky, Agen Thrumb, Die Fleel Jinguisem, Atlan, Luigi Bernardo, Mark Berliter
Handlungszeitraum: März 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Perry Rhodan, Roi Danton, John Marshall und Ras Tschubai werden zu ihrem neuen Quartier auf der Insel der Auserwählten gebracht. Die Fleel Jinguisem, die offizielle Beherrscherin des Planeten, setzt sie ab und fliegt gleich wieder los, erklärt ihnen aber noch, dass sie ihr Quartier verlassen müssen, falls ein Stützpunktingenieur kommt. Ein persönlicher Jinguisem wird ihnen zugeteilt, der vor dem Haus im Gleiter schläft.
Über John Marshall befiehlt Perry Rhodan telepathisch dem Mausbiber Gucky, der in einem Moskito-Jet im Orbit auf sie wartet, dass er zurück zu Atlan reisen und ihm über den aktuellen Stand der Mission berichten soll. Außerdem soll er mit der Ausrüstung zurückkehren, während sie ein passendes Versteck für ihn suchen.
Das Versteck finden sie erst nach der Ankunft des Ilts. Fast wäre die Mission gescheitert, als der Jinguisem ihn erblickt, doch die Terraner tun so, als wäre er ein Ungeziefer gewesen.
Eine Höhle, die nur durch einen See zu erreichen ist, dient als Versteck. Gucky teleportiert die Ausrüstung in die Höhle. Perry Rhodan und die anderen werden aber bald dazu gezwungen, das Haus zu verlassen, da bald ein Stützpunktingenieur kommt. Den zur Verfügung gestellten Gleiter verwenden sie gleich und inszenieren ein Attentat, an dem alle angeblich sterben. Gucky verfolgt, wie der neue Stützpunktingenieur sein Haus bezieht, kann aber nur seinen Schutzschirm sehen.
Tatsächlich haben sie sich aber in der Höhle eingenistet. Prigs, die im See wohnen, greifen sie an und zwingen die kleine Gruppe, sich mit ihren Waffen zu verteidigen. Der Energieausstoß wird von den Dumfries registriert, und kurzerhand dringen diese in die Höhle ein, indem sie sich einen Eingang schmelzen. Rhodan und die anderen Terraner lassen sich gefangen nehmen, nur Gucky teleportiert sich in ein anderes Versteck und nimmt die Ausrüstung mit.
Der Stützpunktingenieur verhört sie. Als Grund für ihr inszeniertes Attentat geben sie an, dass sie unbedingt einen wie ihn sehen wollten. Agen Thrumb, der Stützpunktingenieur, fühlt sich geehrt, kann aber die Bestrafung nicht verhindern.
In derselben Nacht beschließt das Team, Agen Thrumb zu entführen. Gucky sendet dafür das vereinbarte Signal ab: in drei Stunden taucht die CREST IV über dem Planeten auf. Bis dahin wollen sich die Terraner ausruhen, während der Mausbiber draußen aufpasst (und mit so manchen Dumfries seine Spiele treibt). Kurz vor Ablauf der drei Stunden starten sie ihre Aktion: sie betäuben den Stützpunktingenieur und verstecken sich. Vor dem Schlafen gehen hat er sein Schirmfeld ausgeschaltet. Die Einsatzgruppe kann seine wahre Gestalt sehen: er ist haluterähnlich, hat aber ein weißes Fell und gelbe Punkte auf dem Bauch.
Auf die Sekunde genau erscheinen die Beiboote, die Moskito-Jets und die Space-Jets der CREST IV und starten einen Scheinangriff auf den Planeten. Kein Lebewesen wird getötet und kein Gebäude zerstört – sie alle machen nur genug Krach, damit Luigi Bernardo und Mark Berliter die Einsatzgruppe mit dem Gefangenen abholen können. Nach dem Täuschungsmanöver schleust das Ultraschlachtschiff alle Einheiten wieder ein und zieht sich in den Ortungsschutz einer nahe gelegenen Sonne zurück.
Nr. 345 – H. G. Ewers – 1968
Verfolgungsjagd im Halbraum
Planeten zerbrechen unter ihren Händen! – Überriesen bedrohen die Sterneninsel M-87
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Agen Thrumb, Roi Danton, Gucky, Ras Tschubai, Tschai Kulu, Ramdor, Jefferson, Das Alph
Handlungszeitraum: März 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
An Bord der CREST IV beginnen die Terraner mit dem Verhör des Druis Agen Thrumb, doch alle Versuche, Informationen über die rätselhaften Vorgänge in der Galaxie M 87 zu erhalten, schlagen fehl. Selbst die paranormalen Fähigkeiten der Mutanten sind vergebens. Einzig mit dem Duplikat von Major Tschai Kulu scheint der Druis ein vertrautes Verhältnis zu haben. Der Major war zusammen mit dem Tarfoler Ramdor und dem Schneegorilla Jefferson auf Firestone durch den Transmitter gegangen, der ein Duplikat erzeugte und die Originale gefangen hält.
Der Stützpunktingenieur fordert am 24. März 2436 in seiner grenzenlosen Arroganz zunächst den Tod der beiden Haluter. Perry Rhodan, der dies als Provokation ansieht, organisiert eine Gegenüberstellung der körperlich so ähnlichen Wesen. Als sich Icho Tolot und Fancan Teik dem Stützpunktingenieur nähern, schwindet seine überhebliche Arroganz, und er verkriecht sich in grenzenloser Panik in die hinterste Ecke der Gefängniszelle. Als sich die Haluter weiter auf ihn zu bewegen, fällt der Druis in eine totenähnliche Starre, und sein Körper verfärbt sich tiefschwarz. Die gleichen Veränderungen gehen mit den Körpern der Duplikate vor sich. Nachdem Perry Rhodan sie, auf den Rat Atlans hin, dem Weltraum übergeben hat, stürzen die Körper zunächst in die Sonne, beschleunigen jedoch urplötzlich auf das Zentrum von M 87 zu, und gehen in den Linearflug über. Mithilfe des Halbraumspürers folgt ihnen die CREST IV und stößt auf eine Festung, die bei einer auffallenden Konstellation aus drei roten Sonnen stationiert ist und der Zitadelle von Truktan ähnelt.
Die vier Körper werden von den Dumfries geborgen und in der Festung, die einen Schaltknotenpunkt mehrerer Kraftwerksplaneten darstellt, unter Einwirkung des Alph in Energieblasen gehüllt und regeneriert. Bei Agen Thrumb gelingt die Wiederbelebung, und er erhält seine ursprüngliche Gestalt zurück. Bei den Duplikaten von Kulu, Ramdor und Jefferson treten jedoch Komplikationen auf, und sie wachsen in rasanter Geschwindigkeit zu solchen Dimensionen an, dass sie die Existenz der Festung bedrohen. Um die Festung zu retten, strahlt Agen Thrumb die halbverstofflichten Duplikate mithilfe eines Abstrahlprojektors zum Planeten Firestone ab. Ein terranischer Stoßtrupp, dem Roi Danton, Oro Masut, Melbar Kasom, und Roscoe Poindexter angehören, dringt auf der Suche nach dem Druis in die Zitadelle ein. Um den wichtigen Planeten zu retten, kapituliert Agen Thrumb, kann sich jedoch weiterhin vor Rhodan verbergen. Unterdessen werden Ras Tschubai, Kitai Ishibashi, Gucky, Major Hole Hohle, die Leutnants Luigi Bernardo, Bey Hakim, Mark Berliter und George Terminow und die Bordpsychologin Eileen Dacran ein Opfer der skurrilen Späße des Alph.
Auf Firestone stehen die Duplikate nun ihren Originalkörpern gegenüber, die dieselbe Verwandlung durchgemacht und somit die gleiche Körpergröße angenommen haben.
Die beiden Jeffersonkörper finden mit ihrer besonderen Begabung einen Schnittpunkt und wechseln in eine andere Existenzebene, die sie wieder zu einem Körper vereint und zum Planeten Truktan zurückbringt. Das enorme Wachstum hält jedoch an, und als Jefferson so groß ist, dass er fürchtet, vom Planeten zu fallen, umklammert er diesen so fest, dass er zerbricht und in einer gewaltigen Energieentladung vergeht.
Auch Ramdor gerät in Panik und teleportiert mit seinem Duplikat in eine benachbarte Sonne, die dadurch zu einer Supernova wird.
Major Kulu, der inzwischen eine Größe von vierhundert Kilometern angenommen hat, erkennt die Gefahr, bei weiterem Wachstum ganz M 87 zu gefährden, und nutzt die Gelegenheit, um das Alph zu erpressen. Es unterwirft sich den Forderungen des Majors und sorgt für die Vereinigung der Kulu-Körper. Außerdem erhält Major Kulu die MINHAU zurück, die mit einem Dimetranstriebwerk und einem Kompensator ausgerüstet ist, der trotz des Jetstrahls einen Betrieb in M 87 erlaubt. Während Firestone unter der Wirkung des subenergetischen Transportstrahls zerbricht, wird Tschai Kulu in seiner normalen Größe mitsamt der MINHAU zur CREST IV versetzt, die auf Agen Thrumbs Festung gelandet ist.
Nr. 346 – H. G. Ewers – 1968
Warnung aus dem Jenseits
Die galaktische Bombe ist einsatzbereit – nur der Zeitforscher kennt den Vernichtungsplan
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Major Tschai Kulu, Icho Tolot, Fancan Teik, Gucky, Kitai Ishibashi, Agen Thrumb, Joshua Liumbwe
Handlungszeitraum: März 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Die MINHAU wurde von Agen Thrumb mit einem Kompensator ausgerüstet, der trotz des Zentrumsleuchtens einen Flug mit Dimetransantrieb erlauben soll. Perry Rhodan und besonders Atlan sind jedoch sehr misstrauisch, und eine Analyse der Positronik unter der Leitung von Chefmathematiker Dr. Josef Lieber und dem technisch-wissenschaftlichen Stab der CREST IV ergibt, dass es unmöglich sei, innerhalb von vierundzwanzig Stunden einen solchen Umbau vorzunehmen. Sie vermuten, dass die MINHAU bereits früher mit diesem Aggregat ausgerüstet worden sein müsse. Agen Thrumb gibt daraufhin den Terranern eine kleine Kostprobe der beeindruckenden Produktivität des Kastensystems, indem er demonstriert, mit welch rasanter Geschwindigkeit die Raumfestung repariert werden kann. Er erklärt daraufhin, dass die Konstrukteure des Zentrums schon vor drei Wochen beschlossen hätten, den Terranern das Raumschiff zur Verfügung zu stellen, wegen der Guerillataktik der Gestrandeten bisher jedoch gezögert hätten. Er schickt den Terranern vier Blaue, die sie in die neue Antriebstechnik einweisen sollen. Mit Atlan, Ralf Marten, Ras Tschubai, Major Tschai Kulu und dem heimlich von Gucky an Bord geschmuggelten Icho Tolot unternimmt die MINHAU einen Testflug zum Parjar-Sonnendreieck. Nur von dort kann ein Dimetransflug gestartet werden, da dort der Schnittpunkt übergeordneter Kraftlinien liegt, die das blaue Zentrumsleuchten unwirksam macht.
Das Einschalten des Dimetranstriebwerks aktiviert jedoch eine einhundertfünfzehn Jahre alte Aufzeichnung Professor Joshua Liumbwes. Als die MINHAU vor 115 Jahren von den Dumfries geentert wurde, überlebte der Zeitforscher im Inneren eines Roboters. So konnte er dem Gespräch eines weißhäutigen, sechsgliedrigen Wesens mit einem Blauen entnehmen, dass die Bewohner von M 87 einen hyperenergetischen Niveauwandler in die MINHAU eingebaut haben. Mit einem auf das Gravitationsfeld der Milchstraße eingestellten G-Feld-Messer werden beim Eintreffen des Schiffes in der Milchstraße alle Sonnen in eine fremde Existenzebene versetzt. Alle Planeten würden sofort erstarren, und jedes Leben in der Milchstraße wäre verloren. Die Terraner erkennen, dass schon Kulus Verbannung nach Firestone und die Entführung mit dem Abstrahltransmitter, Teil eines Planes der Konstrukteure des Zentrums waren, mit dessen Hilfe die bereits manipulierte MINHAU wieder den Terranern in die Hände gespielt werden sollte, um die neue Heimat der Bestien zu vernichten.
Mit dem Ende der Aufzeichnungen Liumbwes wird eine Bombe aktiviert, die die MINHAU mit seiner »Galaktische Bombe« vernichten soll. Bevor die Atomexplosion ausgelöst wird, verlässt die Besatzung die MINHAU und wird von Fancan Teik in das von Perry Rhodan vorsorglich ins Parjar-System beorderte Haluterschiff aufgenommen. Als Perry Rhodan von den ungeheuren Neuigkeiten über Hyperfunk in Kenntnis gesetzt wird, stürmen die Dumfries die Festung des Stützpunktingenieurs, und aus dem Raum nähern sich starke Kampfverbände. Die Terraner fliehen, da sie die CREST IV nicht aufs Spiel setzten wollen. Perry Rhodan, Roi Danton, Oro Masut, John Marshall, Dr. Josef Lieber und Dr. Jean Beriot, die sich noch auf der Suche nach dem Druis befinden, werde von den Dumfries gefangen genommen. Auch die letzten Rettungsversuche von Gucky scheitern an den wieder reparierten Schutzschirmen der Raumfestung.
Nr. 347 – William Voltz – 1968
Die Sucher von M-87
Panik herrscht auf der Welt der Psychologen – die Bestien sind los
Hauptpersonen: Atlan, Perry Rhodan, Roi Danton, John Marshall, Oro Masut, Dr. Josef Lieber, Dr. Jean Beriot, Agen Thrumb, Luro Movan, Gucky
Handlungszeitraum: März 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Der Großadministrator Perry Rhodan sowie Roi Danton, Oro Masut, John Marshall, Dr. Josef Lieber und Dr. Jean Beriot wurden von Agen Thrumb gefangen genommen. Der Stützpunktingenieur bringt sie auf ein Raumschiff der Dumfries und deutet immer wieder an, dass er sie vom Einfluss der beiden »Bestien« heilen will. Der Mutant John Marshall kann Gucky, der unbemerkt mit einer Space-Jet in der Nähe der Festung ist, vom Plan Thrumbs erzählen.
Gucky muss sich beeilen und fliegt so schnell wie möglich zur CREST IV zurück. Er unterrichtet Atlan, der die Führung des Schiffes übernommen hat, und sorgt dafür, dass das Schiff sein Versteck verlässt. Im letzten Augenblick können sie und die Haluter das dumfriesche Schiff in den Hyperraum verfolgen.
Am Ziel angekommen, klärt Agen Thrumb die Terraner auf: Sie haben Dwellion angeflogen, zweiter Planet der Sonne Dewell. Auf dem wasserreichen Planeten leben die Aphaneus, die »Sucher nach der inneren Wahrheit«. Die Aphaneus haben vier Augen, vier Arme und sind dünn gebaut. Sie haben zwei Fühler, mit denen sie andere Leute sondieren. Ihre Aufgabe innerhalb der Kastenklasse ist es, die Lebewesen vom Einfluss der Bestien zu befreien. Jeder, der den Planeten betritt, verlässt ihn als freier Mensch.
Perry Rhodans Vermutung bestätigt sich. Agen Thrumb will sie einer Gehirnwäsche unterziehen. Doch leider gibt es keine Möglichkeit zur Flucht, und die CREST IV kann auch nicht eingreifen, da sich mehrere hundert Einheiten der Dumfries um den Planeten befinden.
Der Stützpunktingenieur stellt sie dem Vorsucher Luro Movan vor. In seinen Händen sollen die Gefangenen von dem Einfluss der Bestien befreit werden. Zuerst versucht er es mit einem einfachen Gespräch, doch sein Versuch scheitert. Movan geht nicht auf die Argumente der Terraner ein, sagt sogar, diese würden der Beeinflussung der Bestien entstammen. Agen Thrumb bietet ihnen immer wieder an, sie von der »Gehirnwäsche« abzuhalten, wenn sie dafür die beiden Haluter in eine Falle locken – doch darauf geht Rhodan nicht ein.
Luro Movan sieht keine andere Möglichkeit, als die Menschen mit Maschinen zu behandeln. Deswegen untersucht er sie mehrere Tage lang. An einem Tag kommen sie an einem Gefängnistrakt vorbei, und der Aphaneus zeigt ihnen zwei Bestien, die dort gefangen sind.
Das Ergebnis der Untersuchung erweist sich als enttäuschend für Movan. Die Beeinflussung der Bestien ist zu tief in den Terranern verwurzelt, deswegen will er ihr Gehirn ganz löschen. Die Gefangenen glauben an einen Scherz, doch als Dr. Jean Beriot, der die ganze Prozedur sowieso nicht verträgt, als geistig Behinderter zurückkommt, beschließen sie, einen Ausbruchsversuch zu wagen.
Sie überwältigen die Soldaten, die einen weiteren von ihnen abholen wollen, und versuchen, zu den beiden gefangenen Halutern vorzudringen. Perry Rhodan erreicht sie als einziger – der Rest wird überwältigt und wieder eingesperrt – und kann sie tatsächlich befreien. Doch damit löst er das Chaos auf dem Planeten aus. Die Bestien zeigen sich gewalttätig und zerstören alles, was zwischen ihre Finger kommt. Außerdem senden ihre Körper eine gewisse Strahlung aus, die einen Großteil der Soldaten verrückt werden lässt.
Perry Rhodan bleibt nichts anderes übrig, als seine Tat wieder gut zu machen. Agen Thrumb will den Planeten zerstören, um sicher zu gehen, dass die beiden Bestien wirklich tot sind, aber der Großadministrator kann ihn noch davon abhalten. Das Ziel der Bestien ist die Hauptschaltstation, und bis sie diese erreichen, bekommen die Terraner ihre Ausrüstung, Waffen sowie einen Gleiter, um die Bestien zu töten. Schaffen sie es nicht, werden sie zusammen mit dem Planeten vernichtet. Dr. Josef Lieber und Dr. Jean Beriot bleiben zurück, während die übrigen vier aufbrechen.
Die ersten Versuche fruchten nicht, bis Perry Rhodan die Bestien in eine Falle lockt. Das Ziel der Bestien ist es, ein Schiff zu bekommen, um so schnell wie möglich vom Planeten zu fliehen. Die Terraner benutzen ein Beiboot und legen eine Bombe hinein. Sie spielen den Lockvogel und lassen die Bestien in das Boot eindringen – danach starten sie es und lassen es explodieren. Die Bestien sind tot.
In dem allgemeinen Chaos hat es eine Space-Jet geschafft, unentdeckt den Planeten anzufliegen. Gucky und Ras Tschubai holen ihre Freunde ab.
Zurück auf der CREST IV stellt Perry Rhodan eine Forderung: Entweder die Zentrumsingenieure helfen den Terranern, ihre Heimatgalaxie zu erreichen, oder sie werden den Planet der Bestien anfliegen, den sie kennen. Rhodan hofft, dass der Bluff wirkt, und kann nur warten, bis sich der Stützpunktingenieur meldet.
Nr. 348 – Clark Darlton – 1968
Die kosmische Falle
Der Großadministrator stellt ein Ultimatum – und gefährliche Gäste gehen an Bord der CREST
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Kibosh Baiwoff, Agen Thrumb, Icho Tolot, Fancan Teik, Gucky, Ras Tschubai, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Melbar Kasom
Handlungszeitraum: April 2436
Handlungsort: M 87, nahe Dwellion
Handlung
Ein Bluff wird vorbereitet
Nach dem überstürzten Aufbruch von Dwellion und dem an die Stützpunktingenieure gerichteten Ultimatum, sich bei ausbleibender Unterstützung durch die herrschenden Kräfte von M 87 um Hilfe an die Bestien zu wenden, wartet Perry Rhodan mit der CREST IV im Ortungsschutz eines Doppelsterns, 1,3 Lichtjahre von Dwellion entfernt, die Reaktion der Stützpunktingenieure ab.
Am 7. April 2436 empfängt das Raumschiff der beiden Haluter Icho Tolot und Fancan Teik einen Funkspruch des Stützpunktingenieurs Agen Thrumb. Der Druis bestätigt darin den Empfang des Ultimatums und fordert Rhodan zu einem erneuten Besuch von Dwellion bei freiem Geleit und ungehinderter Rückkehr auf.
Rhodan ist weder gewillt, auf dieses Angebot einzugehen, noch, es abzulehnen, und entscheidet sich für einen Mittelweg, indem er eine Space-Jet mit Major Tschai Kulu, John Marshall und Gucky an Bord nach Dwellion schickt. Als »Beweis« dafür, dass die Terraner tatsächlich den von den Stützpunktingenieuren gesuchten Planeten der Bestien kennen, nehmen die drei einen Film mit, den Icho Tolot zuvor aus Archivaufnahmen der Haluter zusammengestellt hat und der täuschend echte Aufnahmen von »Bestien« vermittelt.
Der Druisant und der Paratronkonverter
In einem Orbit über Dwellion nimmt die Besatzung der Space-Jet Funkkontakt mit Agen Thrumb auf. Dabei stellt sich Thrumbs Vorgesetzter, der Druisant Kibosh Baiwoff, ein Stützpunktingenieur mit zweiundzwanzig blauen Zentrumssteinen, vor – er ist im direkten Auftrag der Konstrukteure des Zentrums zu Verhandlungen bevollmächtigt.
Tschai Kulu beginnt mit der Wiedergabe des Tolot-Films, der eine echte Sportveranstaltung der Haluter enthält, nach Aussage der Terraner aber das Kampftraining der Bestien darstellt. Der Bluff zeigt nicht nur bei den beiden Stützpunktingenieuren, sondern auch bei der Wachflotte der Dumfries seine Wirkung. Der Druisant erkennt den Film als echten Beweis an und fordert die Terraner auf, ihre Bedingungen zu stellen.
John Marshall nennt daraufhin die Einstellung aller Feindseligkeiten seitens der Stützpunktingenieure und die Anerkennung der beiden Haluter als Freunde der Terraner, die Auffüllung des Proviants der CREST IV sowie die Lieferung eines Paratronkonverters zur Erzeugung eines Paratronfeldes. Die letzte Bedingung – die härteste Forderung von allen – dient der Reparatur des beschädigten Dimetranstriebwerkes auf dem Haluterschiff, um mit diesem in die heimatliche Milchstraße zurückzukehren.
Nach einer halben Stunde Bedenkzeit stimmt Kibosh Baiwoff den Forderungen zu, bittet aber gleichzeitig darum, die Verhandlungen persönlich mit Perry Rhodan an Bord der CREST IV weiterführen zu dürfen. John Marshall stimmt dieser Bitte zu und bringt den Druis und den Druisanten an Bord des Flaggschiffes, nachdem diese zuvor die Kampfanzüge in der Schleusenkammer der Space-Jet abgelegt haben.
Der Überfall auf die CREST IV
Nach zwei Stunden in der Zentrale der CREST IV sind die Verhandlungen festgefahren; die Stützpunktingenieure sind nicht bereit, Zugeständnisse zu machen. Ihre Hinterlist zeigt sich, als sie – nach exakt vorbereiteter Planung – geheime Geräte in ihren Kampfanzügen per Hyperfunkimpuls von Dwellion aus aktivieren lassen. Die daraufhin entstehenden hyperkurzen Schwingungen lassen jedes Lebewesen – außer dem Druis und dem Druisanten – an Bord der CREST IV innerhalb weniger Sekunden ohnmächtig werden und betäuben diese für die nächsten fünf Stunden.
Über die Absolute Bewegung wird das Flaggschiff der Solaren Flotte anschließend nach Dwellion versetzt und dort auf der Festung von Kibosh Baiwoff verankert.
Der Gegenschlag
Einzig Gucky, der sich zu diesem Zeitpunkt an Bord des Haluterschiffes aufhält, entgeht der Falle des Druisanten. Mithilfe der beiden Haluter teleportiert er auf die CREST IV zurück und bringt kurz nacheinander Iwan Iwanowitsch Goratschin, Ras Tschubai und Melbar Kasom, die alle noch bewusstlos sind, an Bord der Korvette KC-1 – die im Hangar der CREST IV steht – in Sicherheit.
Als die Besatzung des Flaggschiffes aus der Bewusstlosigkeit erwacht, stellt sie schnell fest, dass sie sich in Gefangenschaft befindet. Perry Rhodan bemerkt jedoch über eine von ihm erbetene Zählung umgehend, dass sich bestimmte vier Personen nicht unter den Gefangenen befinden.
Die Vier – nun die letzte Hoffnung der Terraner – beginnen sofort mit Sabotageakten auf der Festung des Druisanten, um sowohl die Stützpunktingenieure als auch die Dumfries zu zermürben. Ein Plan zur Befreiung der CREST IV beginnt Form anzunehmen.
Nr. 349 – Kurt Mahr – 1968
Die Partisanen von der CREST
Sie sind Gefangene in ihrem eigenen Schiff – sie hoffen auf den Psychotrick der Saboteure
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, John Marshall, Kibosh Baiwoff, Agen Thrumb, Melbar Kasom, Ras Tschubai, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Gucky, Icho Tolot
Handlungszeitraum: April 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Phase eins: Das Psychospiel
Da die Sabotageakte auf seiner Festung nicht aufhören, droht der Druisant Kibosh Baiwoff gegenüber Perry Rhodan mit der Vernichtung sowohl der Festung selbst als auch der CREST IV. Rhodan jedoch bleibt gelassen, weist jegliche Einflussmöglichkeit seinerseits von sich und gibt dem Stützpunktingenieur zu verstehen, dass einer der beiden Haluter – die nicht seiner Befehlsgewalt unterstehen – für die Aktionen verantwortlich sein müsse. Dies habe sich der Druisant aufgrund seines Überfalls auf die CREST vor drei Tagen selbst zuzuschreiben.
Kibosh Baiwoff steht unter Zugzwang, und die Terraner wissen dies ausgiebig zu nutzen. Inzwischen ist die gesamte Besatzung im Sportstadion auf dem C-Deck des Flaggschiffes untergebracht worden und kann von dort aus ihre Ränke schmieden. Über John Marshall und Gucky stehen die Führungsoffiziere der CREST IV ständig telepathisch mit den »Partisanen« in Kontakt. In der ersten Phase des Befreiungsplanes haben diese viele Störungen auf der Festung des Druisanten verursacht und durch Melbar Kasoms Auftreten – da dessen Silhouette hinter dem nur halbwegs aktivierten Deflektorschirm dies nahelegt – die Existenz mindestens eines Haluters glaubhaft gemacht. Nun geht es darum, dies gegenüber dem Gegner auszunutzen.
Phase zwei: Eine Bestie für den Druisanten
Der Arkonide Atlan, nach tausenden von Jahren ein Meister des Psychospiels und der Intrige, unterbreitet Kibosh Baiwoff zum Schein den Vorschlag, den sabotierenden »Haluter« mittels einer Einsatzaktion in einem Beiboot von Bord der Festung zu bringen – im Gegenzug verlangt er für die Terraner die Möglichkeit einer Rückkehr in die heimatliche Milchstraße, was Baiwoff nach kurzem Nachdenken akzeptiert.
Die Überführung des »Haluters« Melbar Kasom in eine bereitstehende Space-Jet gerät zu einem Theaterspiel ersten Ranges, zusätzlich untermauert durch einen zuvor bewusst inszenierten Scheinangriff auf Rhodan und Atlan, wobei beide echte Blessuren davontragen – es soll der Eindruck entstehen, dass die Haluter sich von den Terranern verraten fühlen. Schließlich sind der Druis und der Druisant davon überzeugt, dass sich der »Haluter« an Bord der Space-Jet befindet, die daraufhin sofort aus dem Hangar der CREST IV blitzstartet, um das rettende Haluterschiff zu erreichen.
Doch die Stützpunktingenieure sind auch jetzt wortbrüchig: Unmittelbar nach dem Blitzstart wird die Space-Jet von der Festung Kibosh Baiwoffs abgeschossen und vollständig vernichtet. Dies hatten Rhodan und Atlan bereits vorausgesehen und einkalkuliert: Melbar Kasom war schon vor dem Start durch die Teleporter in Sicherheit gebracht worden. Nun können sowohl die Terraner als auch Icho Tolot von seinem Raumschiff aus den Stützpunktingenieuren Verrat vorwerfen; Tolot droht unverhohlen damit, die Bestien von M 87 zu kontaktieren, um seinen getöteten »Bruder« zu rächen.
Wahrscheinlichkeits-Rechnungen
Trotz seines Erfolges, eine der Bestien bereits getötet zu haben, ist Kibosh Baiwoff nicht vollständig davon überzeugt. Er hat verstanden, dass die Terraner über die Gabe der Teleportation verfügen und weist umgehend seine Positronik an, die Wahrscheinlichkeit für den Tod der Bestie zu errechnen. Rhodan wiederum will wissen, wie fest Baiwoff davon überzeugt ist, dass eine der Bestien tot ist. Dazu schleicht er sich mit Atlan und John Marshall heimlich in einen Bedienungsraum der CREST-Positronik und versorgt diese mit den nötigen Angaben.
Das Ergebnis ist für beide Parteien ernüchternd: Die Positroniken weisen unabhängig voneinander die Wahrscheinlichkeit, dass die Bestie tatsächlich mit der Vernichtung der Space-Jet getötet wurde, bzw. dass Baiwoff davon überzeugt ist, mit exakt 50,00 Prozent aus – damit besteht für Rhodan völlige Unklarheit: Wird der Gegner den Bluff glauben oder nicht? Die rettende Idee ist simpel: Um heimlich an der CREST-Positronik arbeiten zu können, wurden Manipulationen an der Energieversorgung vorgenommen. Diese werden von den Terranern bewusst nur unvollständig zurückgenommen – in der berechtigten Hoffnung, dass diese von den Stützpunktingenieuren gefunden würden. Von da bis zu der Erkenntnis, dass die Terraner die Positronik nur benötigt hatten, um Wahrscheinlichkeiten zu berechnen, ist es für Baiwoff nicht weit: Er weiß nun, dass die Bestie tatsächlich nicht getötet wurde – und die Terraner wissen dies, weil sie es ihm glaubhaft gemacht haben! Baiwoffs nächster Zug ist damit voraussagbar, und die »Partisanen von der CREST« können entsprechend handeln.
Die Phasen drei bis fünf
Während drei Partisanen mit Scheinangriffen die Dumfries-Wachen ablenken, legt Ras Tschubai an kritischen Stellen der Festung Bomben ab – doch auch diese sind dazu bestimmt, vom Gegner gefunden zu werden. In Wirklichkeit zielt alles auf die vierte Phase ab: Tschubai verteilt an wichtigen Stellen Paraffin-Plättchen, die später von Iwan Iwanowitsch Goratschin schnell »gezündet« werden können und die Festung schwer beschädigen sollen. Gleichzeitig versuchen die Terraner einen Ausbruchsversuch und verwickeln die Dumfries in heftige Kämpfe, um die Aufmerksamkeit von Goratschin abzulenken.
Auch wenn Agen Thrumb unerwartet misstrauisch bleibt und erst in letzter Minute daran gehindert werden kann, den Plan aufzudecken, gelingt das Vorhaben nahezu glatt: Kurz bevor Kibosh Baiwoff die CREST IV für immer auf dem Umformerplaneten Powertrans Alpha absetzen kann, von welchem aus die Energie blauer Riesensonnen ins Zentrum von M 87 gelenkt wird, um das Zentrumsleuchten zu erzeugen, verliert die Festung durch die Zerstörung wichtiger Kraftwerke die nötige Energie – die Absolute Bewegung der CREST kann nicht mehr erfolgen, Agen Thrumb wird überwältigt, und die CREST IV flieht in den Linearraum, die Sonnenballung der blauen Riesensonnen, die Point Ultra getauft wird, hinter sich zurücklassend.
Nr. 350 – K. H. Scheer – 1968
Robot-Patrouille
Der Großangriff auf Terra beginnt – und die Invasoren aus dem Hyperraum treffen auf den Paladin der Menschheit
Hauptpersonen: Reginald Bull, Major Jano Orloff, Leutnant Tim Fegeman, Harl Dephin, Drof Retekin, Amos Rigeler, Mirus Tyn, Cool Aracan, Dart Hulos, Tro Khon, Tako Kakuta, Jumpy
Handlungszeitraum: Mitte April 2436
Handlungsort: Hundertsonnenwelt und Terra
Handlung
Der Paladin der Menschheit
Auf der Hundertsonnenwelt der Posbis kommt es zu einem ungewöhnlichen Ereignis: Major Jano Orloff trifft zusammen mit seinem Assistenten Leutnant Tim Fegeman auf einen unkonventionellen, neuen Spezialroboter, den Paladin, um dessen Fähigkeiten zu testen.
Der Paladin ist aus einer neuartigen, sehr teuren Metallegierung mit der Bezeichnung Super-Atronital-Compositum, kurz: SAC, gefertigt und hat die äußere Gestalt eines Zweitkonditionierten, von dem er bei bloßer Betrachtung nicht zu unterscheiden ist. Gesteuert wird der Paladin von einem USO-Spezialisten-Team aus sechs Siganesen, die in seinem Inneren Platz finden:
Das Besondere an der Steuerung des Paladins ist, dass sie gedanklich auf dem Wege der Simultanen Emotio- und Reflex-Transmission erfolgt und der Reaktionsschnelligkeit des Wesens entspricht, das die Maschine steuert – was Harl Dephin denkt, wird vom Paladin ohne Zeitverlust in Bewegung umgesetzt; da Siganesen im Allgemeinen überaus reaktionsschnell sind und Harl Dephin dies im Besonderen nochmals übertrifft, stellt der Paladin in der Summe eine unglaublich bewegliche, überaus stark gepanzerte und bewaffnete Kampfmaschine dar.
Den letzten Bewährungstest im Kampf mit fünf neuen USO-Kampfrobotern vom Typ AT-10/BEROS besteht der Paladin glänzend: nur 32 Sekunden benötigt er, um diese zu vernichten. Dies belegt beeindruckend seine waffentechnische Überlegenheit. Zusammen mit 20.000 Fragmentraumern der Posbis macht sich der Paladin 24 Stunden später auf den Weg zur Erde, da die Großoffensive der Zweitkonditionierten unmittelbar bevorsteht.
Das Kräfteverhältnis
Auf Luna trifft die Führung des Solaren Imperiums unter Reginald Bull mit dem USO-Spezialistenteam zusammen und bestaunt die neue Spezialkonstruktion. Zu einem Test-Duell mit dem auf dem Mond inhaftierten Zweitkonditionierten Aser Kin kommt es jedoch nicht mehr, da kurz zuvor der bereits erwartete Angriff der Zeitpolizei beginnt.
500 Dolans stehen den 20.000 Fragmentraumern der Posbis und weiteren 50.000 Einheiten der Solaren Flotte gegenüber. Die Paratronschutzschirme der Dolans sind jedoch nur dann zu überwinden, wenn jeweils mindestens sieben Ultraschlachtschiffe der GALAXIS-Klasse ein koordiniertes Punktfeuer auf den Schutzschirm eines einzelnen Dolans eröffnen.
Die einzige Waffe, die bislang einen Paratronschirm durchdringen kann, ist das so genannte FpF-Zusatzgerät für die Transformkanone. Das FpF-Gerät konnte bisher jedoch nicht in großen Stückzahlen produziert werden: 22 FpF-Geräte sind auf OLD MAN installiert und nur weitere 79 Schlachtkreuzer der SOLAR-Klasse verfügen über diese Zusatzausstattung.
Der Schlachtverlauf
Der erste Abschuss eines Dolans erfolgt zwischen Erde und Mars durch den Schlachtkreuzer GAGARIN unter dem Kommando von Oberstleutnant Jury Adamow. Die GAGARIN verfügt als Besonderheit über eine der wenigen neuartigen Transformkanonen mit vollautomatischer Schnellmagazinierung, die von Dr. Geoffry Abel Waringer entwickelt wurde – dadurch schießt die verbesserte Transformkanone dreimal so schnell wie eine herkömmliche.
Nach knapp zwei Stunden des Kampfes haben die Zweitkonditionierten bereits 240 Dolans verloren und begehen einen taktischen Fehler, als sie den restlichen Verband fest zusammenschließen – so kann die Solare Flotte den Vorteil der gegenüber den Intervallkanonen weiterreichenden Transformkanonen voll ausspielen.
Der Kampf auf der Erde
Nachdem unter großen Verlusten, vor allem unter den Posbi-Raumschiffen, 369 Dolans abgeschossen sind, beginnen sich die Angreifer zurückzuziehen. 17 Dolans brechen jedoch im Linearraum bis in den Erdorbit durch. Neun davon werden abgewehrt, doch die restlichen acht sind der Erde bereits so nahe, dass keine schweren Waffen mehr gegen sie eingesetzt werden können. Alle acht Dolans können jedoch über Terra zum Absturz gebracht werden. Tako Kakuta und Jumpy bringen den Paladin auf die Erde, wo er in Einzelkämpfen seine Überlegenheit beweist und sämtliche Zweitkonditionierten tötet, bevor diese noch verheerendere Schäden anrichten können. Die Erde ist gerettet, und dieses Verdienst gebührt in erster Linie den Siganesen, die durch Solarmarschall Julian Tifflor höchste Anerkennung finden:
»Sie haben unseren größten Wunsch bereits erfüllt, Sir! (…) Sie haben uns Siganesen »Menschen« genannt, Sir. Mehr kann niemand für die kleinen Männer meines Volkes tun.« – Harl Dephin
Nr. 351 – William Voltz – 1968
Der versklavte Riese
Sie entdecken das schreckliche Geheimnis der Zeitpolizisten – und finden die wahren Feinde der Menschheit
Hauptpersonen: Reginald Bull, Don Redhorse, Tako Kakuta, Camaron Olek, Tro Khon
Handlungszeitraum: Ende April 2436
Handlungsort: Solsystem und …
Handlung
Die Schlacht um Terra ist vorbei
Die Erleichterung bei Reginald Bull ist groß: Aufgrund der mit 79 FpF-Geräten ausgerüsteten terranischen Schlachtkreuzer und der Tatsache, dass die Zeitpolizisten in einem Pulk und nicht aus verschiedenen Richtungen ins Solsystem eingedrungen sind, konnten die Angreifer erfolgreich abgewehrt werden – auf der Erde war der Paladin bei der Bekämpfung der vorgedrungenen Schwingungswächter erfolgreich. 114 von ursprünglich 500 Dolans ziehen sich geschlagen zurück.
Doch weitere 10.000 Zweitkonditionierte schlafen mit Ihren Dolans in der Paratronblase im Hyperraum. Die Herstellung weiterer FpF-Geräte für die terranischen Transformkanonen ist deshalb überlebenswichtig.
Der einzelne Dolan
Major Dessalin vom Leichten Kreuzer TOSSA DE MAR macht Reginald Bull auf den unregelmäßigen Flug eines der sich zurückziehenden Dolans aufmerksam. Mit dem Schlachtkreuzer WYOMING unter dem Kommando von Oberst Don Redhorse wird das lebende Raumschiff auf seinem taumelnden Kurs verfolgt, der immer weiter vom Pulk der anderen Dolans wegführt. Plötzlich werden von dem verfolgten Objekt verstümmelte Funksprüche im terranischen Flottenkode empfangen – Bully vermutet eine Falle, beschließt aber dennoch, ein Einsatzkommando, bestehend aus Don Redhorse, Tako Kakuta und Camaron Olek, an Bord des Einzelgängers zu entsenden.
Auf dem verfolgten Dolan ist Tro Khon in einem unerbittlichen Zweikampf mit seinem Symboflex-Partner gefangen, in welchem einmal die eine, dann wieder die andere Seite die Oberhand gewinnt. Schon vor der Schlacht um Terra war Tro Khons Symbiont durch einen Stromschlag vorübergehend bewusstlos geworden, und der Zweitkonditionierte hatte schnell erkannt, dass er durch ihn zeit seines Lebens beeinflusst und nun auch gegen die Terraner gesteuert worden war, ohne seinen eigenen Willen frei entfalten zu können.
Im Verlauf des Zweikampfes fällt Tro Khon gegen die Kontrollen und löst damit das Dimetranstriebwerk aus – der Dolan rast steuerlos durch den Hyperraum, und die WYOMING muss wartend im Solsystem zurückbleiben.
Die Dschungelwelt
Der unvorhergesehene Sprung des Dolans hat das Schiff in einen Seitenarm der Milchstraße geführt, auf den Bildschirmen erscheint ein System mit grüner Sonne und drei Planeten – der Dolan landet auf dem zweiten dieser Planeten.
Die drei Terraner erkennen schnell, dass der Zeitpolizist unter dem Einfluss des Symbionten steht und sich daraus befreien will. Im Augenblick können sie jedoch nichts tun und so teleportiert Tako Kakuta mit seinen Gefährten auf die Oberfläche der Dschungelwelt mit ihren großen Meeren.
Die Flora des Planeten erweist sich jedoch als ausgesprochen aggressiv, und die drei Terraner sind sofort in einen erbitterten Überlebenskampf verstrickt, aus dem sie erst durch die Gefangennahme durch Tro Khon befreit werden – dabei gelingt es ihnen jedoch, den Tod Tako Kakutas vorzutäuschen, so dass nur Don Redhorse und Camaron Olek auf das lebende Raumschiff zurückgebracht werden. Der Japaner kann unbemerkt an Bord des Dolan zurückteleportieren und durch einen Schockstrahler-Schuss auf den Symboflex-Partner den Zeitpolizisten außer Gefecht zu setzen.
Die Rückkehr
Camaron Olek gelingt es, das Dimetranstriebwerk korrekt zu bedienen und den Dolan ins Solsystem zurückkehren zu lassen, exakt an die Stelle, von der aus er zuvor aufgebrochen war.
Das Einsatzkommando kehrt auf die WYOMING zurück und überbringt Reginald Bull die neu gewonnene Information, dass nicht die Zweitkonditionierten, sondern deren Symbionten die wahren Feinde der Menschheit sind. Tro Khons Dolan zieht sich unbehelligt aus dem Sonnensystem zurück.
Nr. 352 – Hans Kneifel – 1968
Der Planet des tödlichen Schweigens
Das Explorerschiff auf der Spur eines schrecklichen Verbrechens. – Das Kyrou-System antwortet nicht
Hauptpersonen: Vivier Bontainer, Oomph Amber, John Sanda, Don Gilbert, Savik Roodin, Bill Saunar, Thom Parson, Peet Lerville, Arsali Hingurt
Handlungszeitraum: Mai 2436
Handlungsort: Roanoke
Handlung
Seit beinahe drei Jahren befindet sich die tausendköpfige Besatzung der EX-2333 auf Erkundungsfahrt Richtung Eastside. Nun, am 10. Mai 2436, ist es endlich soweit. Die Besatzung freut sich, endlich wieder unter Terraner zu kommen, auch wenn die Kolonie auf Roanoke mit zwei Millionen Einwohnern recht klein ist. Nach dem Einfliegen in das System bleiben die ersten Kommunikationsversuche unbeantwortet. Langsam keimen erste Befürchtungen auf, etwas könne nicht stimmen. Kommandant Vivier Bontainer befiehlt die Ortungsspezialisten auf ihre Stationen. Die Befürchtungen bewahrheiten sich, die Ortung findet ein treibendes Wrack. Der Handelsraumer SILVER DART wurde durch unbekannte Angreifer zu einem Wrack zusammengeschossen. Das Schadensmuster lässt sich keiner bekannten Waffe zuordnen. Es ist so, als ob Teile des Ringwulstes von einem riesigen Hammer getroffen und zermahlen worden wären. Ohne Überlebende zu finden, macht sich der Explorer auf den Weg in Richtung Kolonie.
Auch hier bietet sich ein Bild des Grauens. Städte und Siedlungen sind zerstört, die drei Raumhäfen nur noch Trümmerwüsten. Da die Schäden erst in jüngster Zeit verursacht wurden und die Verursacher noch in der Nähe sein könnten, lässt Bontainer die EX-2333 in der Umlaufbahn zurück. Mit einer Korvette und fünfzig Mann wagt er die Erkundung von Roanoke.
Die Hauptstadt Faberge ist menschenleer. Außer Ruinen, Staub und Leichen ist nichts zu finden. Bontainer, der früher auf Roanoke gelebt hat, möchte die Ronaks aufsuchen. Sie sind eine einheimische Spezies, die in unterirdischen Höhlensystemen lebt. Während ihrer Suche kommen sie einer Kinderkrippe der Ronaks zu nahe und werden beinahe angegriffen. Die Ronaks stoppen ihre Attacke, nachdem sie die Eindringlinge als Menschen identifizieren können. Von einem besonders sprachbegabten Ronak erfährt das Einsatzteam von einer größeren Anzahl Überlebender, die sich in einen verlassenen Teil der Höhlen unter Faberge zurückgezogen haben.
Unter Befolgung der Wegbeschreibung werden Bontainer und sein Team fündig. Etwa 490 Personen konnten sich während des Angriffs unter der Führung von Arsali Hingurt in die unterirdischen Bauten zurückziehen. Seither verharrten sie dort mit spärlichen Vorräten an Nahrung, Waffen und Ausrüstung. Da in nächster Zukunft keine Hilfe zu erwarten war, fingen einige Techniker an, ein behelfsmäßiges Hyperkomgerät zu bauen. Sie berichten dem Erkundungsteam von den Ereignissen der letzten Jahre bezüglich den Angriffen der Zeitpolizei auf das Solare Imperium und der Zerstörung Roanokes durch einen Dolan der Zweitkonditionierten.
Nach Beendigung des Gespräches erreicht Bontainer ein Anruf von der EX-2333. Ein fremdes Raumschiff von rund 100 Metern Durchmesser ist im System materialisiert. Das Explorerschiff versucht, weisungsgemäß in den Linearraum zu flüchten, zuvor reißt jedoch die Verbindung ab. Bontainer befürchtet das Schlimmste. Mit seinem Team bereitet er sich auf die Verteidigung der Höhle gegen die Zweitkonditionierten vor. Doch der Einsatz ist vergebens, weder Felslawinen noch Desintegratoren oder Impulsgeschütze können das Wesen aufhalten. Erst als der Schwingungswächter sich einem der Kinderhorte der Ronaks nähert, ist sein Schicksal besiegelt. Hunderte der pelzigen Wesen fallen über ihn her und auch sein strukturverhärteter Körper kann ihren Bohrkränzen keinen Widerstand entgegensetzen. Auch seinem Dolan ergeht es nicht besser, innerhalb von Minuten durchlöchern die erzürnten Einheimischen das Raumschiff geradezu. Die Überreste des organischen Raumschiffes werden durch die Korvette gesprengt.
Ein wenige Tage später eintreffender Schlachtkreuzer nimmt Bontainer, sein Team und die Überlebenden auf. Von dem Kommandanten des Kreuzers erfährt Bontainer, dass es sich bei Roanoke nicht um einen Einzelfall handelt. Die Zeitpolizei greift mit ihren Dolans anscheinend wahllos Siedlungswelten des Imperiums an und vernichtet sie.
Nr. 353 – H. G. Ewers – 1968
Brutstation im Pararaum
Halut schickt Hilfe – ein schwarzes Schiff bringt das Kommando der Giganten ins Solsystem
Hauptpersonen: Reginald Bull, M. Gatscholkew, Perish Mokart, Pinar Alto, Hisso Rillos, Upper Kisca, Fellmer Lloyd, Cuen Cornyn, Nex
Handlungszeitraum: Mitte Mai 2436
Handlungsort: Solsystem und eine Station der Zeitpolizei im Hyperraum
Handlung
Warten auf den großen Sturm
Nach der Schlacht um Terra warten die Menschen auf das Auftauchen der Verstärkung der Zeitpolizei aus dem Paratron-Arsenal im Hyperraum. Die Akonen, Arkoniden, Springer und Aras beginnen bereits damit, ihre Handelsvertretungen im Solsystem aufzulösen, da sie mit einer Niederlage der Menschheit rechnen. Zudem ersuchen die Gurrads aus der Großen Magellansche Wolke um militärische Unterstützung, da die Perlians erneut aktiv geworden sind und die Löwenköpfigen an allen Fronten zurückdrängen. Die Terraner benötigen jedoch jedes einzelne verfügbare Raumschiff der Solaren Flotte im Heimatsystem.
Die Waschgruppe und das Dimensionskatapult
In dieser Situation taucht unverhofft ein Raumschiff der Haluter mit einer dreiköpfigen Gruppe der schwarzen Giganten um den Hyperphysiker Pinar Alto auf, die sich auf Drangwäsche befindet. Die Haluter wollen die Menschen mit dem Dimensionskatapult, einem Gerät aus ihren Archiven, aktiv unterstützen. Von den Halutern früherer Zeiten wurde bereits unter der Bezeichnung Spürtransmitter ein Gerät entwickelt, um stofflich stabile Körper aufzuspüren, die im Hyperraum in entsprechenden Schutzfeldern verharren. Der Hyperphysiker Alto erweiterte den Spürtransmitter um die Funktion der Transmission fester Körper – das Ergebnis ist das Dimensionskatapult, welches feste Körper im Hyperraum nicht nur aufspüren kann, sondern darüber hinaus weitere Körper dorthin zu transportieren vermag.
Reginald Bull entscheidet, ein Einsatzkommando mit den drei Halutern Pinar Alto, Hisso Rillos und Upper Kisca zusammen mit dem Oxtorner Perish Mokart, dem Telepathen Fellmer Lloyd und dem Sprengmeister Cuen Cornyn mithilfe des Dimensionskatapultes in das Paratronarsenal der Zeitpolizisten zu entsenden, um noch vor der zu erwartenden Invasion einen Schlag gegen die Einsatzbasis der Zweitkonditionierten zu führen.
Die Brutstation
Das Kommando unter Oberst Mokart macht sich auf den Weg und folgt von einer der Plattformen OLD MANS aus einer Peilung des Katapultes. Statt jedoch wie vermutet im Paratronarsenal aufzutauchen, erreicht man eine Art fliegende Stadt in einer Paratronblase mit unterschiedlich großen, fensterlosen Kuppelbauten. Schnell stellt sich heraus, dass es sich dabei um eine Brutstation von Symboflex-Partnern handelt, da Kisca, der jüngste Haluter der Gruppe, bei einer Attacke auf einen Kuppelbau von einem solchen Symbionten angefallen und verletzt wird.
Es gelingt, den Symbionten zu entfernen, doch die Einsatzgruppe wird sofort von raupenförmigen Robotern angegriffen und in den Untergrund der Station abgedrängt. Von dort aus dringt man bis zum Hauptgebäude der Stationsplattform vor: Auf einem Pyramidenstumpf von mindestens drei mal drei Kilometern Grundfläche und etwa 800 Metern Höhe ruht die größte Kuppel der Plattform. Im Inneren der Kuppel entdeckt das Kommando ein etwa fünf Meter hohes, quallenförmiges Wesen. Aus den fingerlangen, walzenförmigen Eiern dieser Ednil-Gigantqualle –die nach Ihrer Gedankenausstrahlung gegen ihren eigenen Willen missbraucht wird –werden am laufenden Band ständig neue Symboflex-Partner produziert, darunter auch eine bisher unbekannte, etwas kleinere Variante, die offenbar für den Einsatz an Humanoiden vorgesehen ist...
Die Zerstörung der Brutstation
Das Einsatzkommando beschließt, die Station vollständig zu vernichten, und legt dazu mehrere Sprengsätze an geeigneten Stellen. Das Vorhaben ist erfolgreich, jedoch kommen beim Abwehrkampf gegen die Raupenroboter, bzw. der Rückkehr mit dem Dimensionskatapult, der Sprengmeister Cornyn und der bereits verletzte Haluter Kisca ums Leben. Das Dimensionskatapult wird bei der Rückkehr des Kommandos völlig zerstört –ein Nachbau ist nur innerhalb einiger Jahre möglich, ein weiterer Einsatz damit vorerst ausgeschlossen. Dennoch ist mit der Vernichtung der Brutstation ein erfolgreicher Schlag gegen die Zeitpolizei gelungen.
Nr. 354 – Clark Darlton – 1968
Experimente mit der Zeit
Ein Schwingungswächter stirbt – und Bully entlarvt die wirklich Schuldigen am Zeitverbrechen
Hauptpersonen: Reginald Bull, Aser Kin, Harl Dephin, Jumpy, Falcon, Kelmar, Borgas, Oberst Farron Hirendelle, Paul, Herbert
Handlungszeitraum: Mitte Mai 2436
Handlungsort: Luna und der Planet Pigell im Wega-System
Handlung
Auf Terra nichts Neues
Die Übergriffe der Dolans der Zweitkonditionierten auf Kolonien der Menschheit nehmen stetig zu. Trotz der Vernichtung der Brutstation hat sich die Lage nicht wesentlich geändert; die Terraner warten noch immer auf die Invasion aus dem Paratron-Arsenal.
Die Idee mit dem Zweitkonditionierten
Der Mausbiber Jumpy verfällt auf die Idee, den seit Februar 2436 auf dem Mond gefangenen Zeitpolizisten Aser Kin von seinem Symboflex-Partner zu befreien, um weitere Informationen von ihm zu erhalten. Harl Dephin erklärt sich mit dem Paladin bereit, Kin in der Hochsicherheitszelle aufzusuchen.
Das Vorhaben gelingt, doch im Sterben injiziert der Symbiont ein Gift, das den Zeitpolizisten innerhalb weniger Minuten tötet. Kin kann den Menschen vor seinem Tod noch verraten, dass sein urspünglicher Auftrag lautete, Pigell – den sechsten Planeten im System der Sonne Wega – anzugreifen, da die Zeitpolizei dort in den vergangenen Jahren wiederholt Zeitexperimente festgestellt hatte, die sie automatisch mit der Menschheit als Urheber in Zusammenhang brachte. Die Menschen jedoch wissen nichts davon und wollen die Vorkommnisse klären.
Pigell und der alte Zeittransmitter
Nach einer Analyse durch NATHAN steht für Reginald Bull fest, dass Unbekannte – höchstwahrscheinlich die Akonen – auf Pigell den alten Zeittransmitter der Meister der Insel wieder in Betrieb genommen haben, um der Menschheit zu schaden. Bull setzt das Superschlachtschiff WASHINGTON unter dem Kommando von Oberst Farron Hirendelle zur Wega in Marsch; neben Bull, Jumpy und dem Paladin sind auch die Mutanten Betty Toufry, Fellmer Lloyd und Wuriu Sengu mit von der Partie und werden mit einem Landungskommando auf Pigell abgesetzt.
Neben den bereits bekannten und gefährlichen Thermoflammern, zwölfbeinigen Riesenschlangen der Gen-Modulatoren, die in der Lage sind, aus ihrem Körper durch ein halborganisches Gerät Laserstrahlen auszusenden, warten auch die Akonen auf sie. Diese hatten bereits im Jahre 2430 mit einem Spezialkommando von 300 Wissenschaftlern den alten Zeittransmitter besetzt und diesen nach drei Jahren wieder aktiviert, um Zeitforschungen vorzunehmen.
Stalingrad
Die Akonen setzen sich gegen die Terraner zur Wehr. Mithilfe des Absoluten Nullfeldes versetzen sie die WASHINGTON kurzfristig um 493 Jahre in der Vergangenheit, wo Bull und die Terraner mit eigenen Augen die Schlacht um Stalingrad im Zweiten Weltkrieg miterleben. Die beiden deutschen Soldaten Paul und Herbert entdecken das Superschlachtschiff und halten dieses für eine bisher geheime Waffe der Gegenseite. Da die Energie des Zeittransmitters jedoch nicht mehr ausreicht, um die WASHINGTON in der Vergangenheit zu stabilisieren, stürzt das Raumschiff nach kurzer Zeit wieder in seine Gegenwart zurück.
Die Zerstörung des Zeittransmitters
Nach der Rückkehr der WASHINGTON werden die Akonen schnell überwältigt. Es gelingt ihnen jedoch noch, die Selbstzerstörungsautomatik der Station auszulösen, die daraufhin in einer gigantischen Explosion vollständig zerstört wird. Von den gefangenen akonischen Wissenschaftlern Falcon und Kelmar erfährt Bull, dass sämtliche technischen Daten des Zeittransmitters auch dem wissenschaftlichen Rat des Blauen Systems vorliegen, so dass man auf Sphinx jederzeit einen eigenen Zeittransmitter bauen kann – und die Menschheit weiter bedroht…
Nr. 355 – William Voltz – 1968
Der Doppelagent von Rumal
Der Spieß wird umgedreht – das Raumschiff der Rebellen dringt in das Reich der Akonen ein
Hauptpersonen: Vito Batabano, Dr. Geoffry Abel Waringer, General Koster Heks, Sequoh von Bet-Hesda, Shazam Leneck, Skormish ot Zel, Haiker Lastron
Handlungszeitraum: Mitte Mai 2436
Handlungsort: Last Hope, Hep-Tart III und die akonische Wüstenwelt Menz art Chorvish
Handlung
Dringende Nachrichten
Captain Vito Batabano ist ein USO-Spezialist und als Agent bei der CONDOS VASAC eingeschleust. Mit der TITMOUSE, einem Spezialraumschiff der USO, ist er von Hep-Tart III, dem dritten Mond des Planeten Hep-Tart im Greenbarrier-System, wo sich ein Stützpunkt der akonischen Geheimorganisation befindet, nach Last Hope unterwegs. Durch eigene Nachlässigkeit wird er in ein Feuergefecht mit zwei akonischen Technikern verwickelt und dabei schwer verletzt – dabei hat er äußerst wichtige Nachrichten zu überbringen: Die Akonen planen, auf einem bereits von Dolans zerstörtern Kolonialplaneten des Solaren Imperiums ein weiteres Zeitexperiment zu starten und so die Menschheit weiter bei der Zeitpolizei in Verruf zu bringen. Doch nun ist fraglich, ob er den Flug nach Last Hope überleben wird. Nur sein ständiger Begleiter, der Tyotchabellianer Osterlizer – ein halbintelligentes, opossumähnliches Tier – ist unverletzt, kann ihm aber nicht helfen.
Last Hope und der Plan
Tatsächlich erreicht die TITMOUSE mithilfe des Autopiloten den plophosischen Forschungsplaneten. Batabano – durch den starken Blutverlust mittlerweile ohnmächtig geworden – kann sich jedoch nicht mehr melden, und das Raumschiff gerät in Gefahr, abgeschossen zu werden. Glücklicherweise erkennt Dr. Geoffry Abel Waringer im Sprechfunk den Tyotchabellianer an seinen krächzenden Lautäußerungen und veranlasst den militärischen Befehlshaber von Last Hope, General Koster Heks, das Schiff landen zu lassen.
Batabano wird umgehend ärztlich versorgt und kann seinen Bericht abgeben: Der führende akonische Wissenschaftler auf dem Gebiet hyperenergetischer Transmissionen, Sequoh von Bet-Hesda, ist im Besitz von Geheimunterlagen, die ihn befähigen, einen Zeittransmitter zu bauen. Dieser soll auf einem terranischen Kolonialplaneten zum Einsatz kommen. Um unauffällig dorthin zu gelangen, soll Batabano ein passendes terranisches Schiff besorgen. Der Führungsstab auf der Erde ist bereit, zum Schein auf dieses Vorhaben einzugehen mit dem Ziel, den Zeittransmitter gegen die Akonen zu verwenden oder zu zerstören.
Mit der BRAE BURN unter dem Kommando von Oberstleutnant Haiker Lastron scheint ein geeignetes Schiff gefunden zu sein. Die BRAE BURN ist ein Leichter Kreuzer alter arkonidischer Bauweise, der noch aus den Beständen der Robotflotte des Regenten von Arkon stammt. Lastron ist angewiesen, einen Revolutionär zu spielen, der sich mit seiner Besatzung vom Imperium losgesagt hat –dabei ist die BRAE BURN bereits so altersschwach, dass es fraglich erscheint, ob sie den Flug überstehen wird.
Die Wüstenwelt Menz art Chorvish
Der Plan scheint zu gelingen: Auf Hep-Tart III wird der Zeittransmitter an Bord der BRAE BURN genommen –dabei wird auch klar, dass der Transmitter aus Einzelteilen des Gerätes von Pigell zusammengestellt wurde und daher ein nicht mehr reproduzierbares Einzelstück darstellt. Knapp außerhalb des Greenbarrier-Systems wird die akonische Besatzung betäubt. Neues Ziel ist die Wüstenwelt Menz art Chorvish, die nur 60 Lichtjahre vom Blauen System der Akonen entfernt ist.
Auf Menz art Chorvish kann Bet-Hesda zwar gezwungen werden, den Zeittransmitter in Betrieb zu nehmen, doch bewegt er die BRAE BURN in die Vergangenheit der Wüstenwelt – in das Jahr 2404, in der eine in der Gegenwart bereits zerstörte akonische Station noch in Betrieb ist. Die Terraner setzen sich erbittert zur Wehr, und bald wird klar, warum in der Gegenwart nur noch Trümmer der Station zu finden sind: Der Kampf der Besatzung der BRAE BURN führte zur Zerstörung und anschließenden Aufgabe des Stützpunktes.
Um in die Gegenwart zurückzukehren, kann Batabano nicht auf die Hilfe von Bet-Hesda zählen. Er weiß aber, dass der Zeittransmitter niemals in die Zukunft vorstoßen kann; daher programmiert er den Transmitter auf volle Leistung, ohne auf Warnungen des akonischen Wissenschaftlers zu hören.
Das Resultat ist überwältigend: Die Rückkehr in die Gegenwart des Jahres 2436 gelingt zwar, doch die freiwerdenden temporalen Energien vernichten zuerst die BRAE BURN und anschließend den ganzen Planeten. Der verbliebenen Besatzung gelingt in letzter Sekunde die Flucht, Bet-Hesda findet den Tod; die ausgelöste hyperenergetische Schockwelle ist jedoch derart stark, dass die Zeitpolizei diese unmöglich übersehen kann.
Nr. 356 – William Voltz – 1968
Ein Zeitpolizist desertiert
Der Überläufer kennt die Brücke zur Kugelgalaxis M-87 – und den Weg zu den Verschollenen
Hauptpersonen: Tro Khon, Dr. Armond Bysiphere, Dubak Orphon, Hisso Rillos, Pinar Alto, Pera Isigonis, Reginald Bull, Camaron Olek
Handlungszeitraum: Ende Mai 2436
Handlungsort: Wegasystem, Solsystem, M 87
Handlung
Das Schicksal der HAPPY OLDTIME
Im Yardin-System, einer Kolonie des Solaren Imperiums, ist Dr. Armond Bysiphere – ein Hyperphysiker und wissenschaftlicher Stellvertreter Geoffry Abel Waringers – damit beschäftigt, den Einbau von FpF-Geräten in die dort stationierten Imperiumsschiffe zu beaufsichtigen, als Dolans das Yardin-System angreifen. 100.000 Kolonisten – unter ihnen auch Dr. Bysiphere – finden auf dem völlig überlasteten Großraumfrachter HAPPY OLDTIME Zuflucht, der unter dem Kommando von Kapitän Dubak Orphon das Yardin-System in Richtung Terra verlässt. Dort jedoch können die Kolonisten nicht mehr aufgenommen werden, und die HAPPY OLDTIME wird zur Wega umgeleitet.
Da einer der Spittocks den Dienst versagt und dadurch die obere Polkuppel destabilisiert wird, meldet sich Bysiphere freiwillig, die defekten Spulen auszutauschen – diese müssen außerhalb der Schiffshülle gewechselt werden; durch eine Verkettung unglücklicher Zufälle verliert Bysiphere in seinem Raumanzug bei dem Reparaturmanöver den Kontakt zur HAPPY OLDTIME und ist nach wenigen Augenblicken so weit von dem Schiff entfernt, dass an eine Rückkehr nicht mehr zu denken ist; das Unglück rettet ihm das Leben, denn kurz darauf wird die HAPPY OLDTIME von einem Dolan vernichtet – mit allen an Bord befindlichen Personen. Bysiphere wird gerade noch rechtzeitig von dem Ultraschlachtschiff PASOLI des Generals Pera Isigonis gerettet – doch er steht unter Schock.
Der Überläufer
Bei der Verfolgung des Dolan, der die HAPPY OLDTIME vernichtete, erlebt die Besatzung der PASOLI eine Überraschung: Ein weiterer, neu hinzugekommener Dolan nimmt den ersten unter Beschuss und vernichtet diesen. Von Bord des neuen Dolan erreicht die PASOLI ein Funkspruch; der Zweitkonditionierte – es handelt sich um niemand anderen als Tro Khon – hat dort, wo normalerweise der Symboflex-Partner sitzt, eine fürchterlich klaffende, blutende Wunde – Tro Khon ist es gelungen, den ihn geistig beherrschenden Symbionten loszuwerden. Khon will die Menschheit unterstützen, um seinen Artgenossen zu helfen, die nach wie vor von ihren Symboflex-Partnern versklavt werden.
Die PASOLI geleitet Tro Khons Dolan ins Solsystem, wo sie von dem Schlachtkreuzer WYOMING von Oberst Don Redhorse außerhalb der Plutobahn erwartet werden.
Eine Spur der CREST IV
Eine sechsköpfige terranische Delegation – bestehend aus Reginald Bull, Allan D. Mercant, Fellmer Lloyd, Wuriu Sengu, Camaron Olek und Dr. Arnold Bysiphere – geht zusammen mit den beiden Halutern Pinar Alto und Hisso Rillos an Bord des Dolans. Tro Khon, der bei der Entfernung des Symbionten von diesem vergiftet wurde, kann von den beiden Halutern gerettet werden; bei der Untersuchung stellt sich heraus, dass die Rassen der Haluter und der Zweitkonditionierten nicht nur verwandt, sondern »völlig gleich« gestaltet sind – es gibt daher nur zwei Möglichkeiten: Entweder sind auch die Zweitkonditionierten Haluter, oder beide Rassen gehören einem gemeinsamen Volk an.
Das Rätsel bleibt vorläufig ungelöst, doch Tro Khon kann sich aufgrund eines ihm injizierten Gegenmittels schnell erholen. In einer siebeneinhalbstündigen Sitzung legt Bull ihm genügend Beweismaterial vor, das Khon davon überzeugt, dass auf der Erde keine Zeitverbrecher existieren. Khon bestätigt auch, dass das vermeintlich akonische Zeitexperiment auf dem Planeten Menz art Chorvish von der Zeitpolizei angemessen wurde. Weiter teilt er den Terranern mit, dass die Zeitpolizei bereits an einem Mittel gegen das FpF-Gerät arbeitet, so dass dieses nicht mehr lange gegen die Dolans wirkungsvoll sein wird; und er spricht vom »Reich der Entstehung«, das – wie sich herausstellt – mit der Kugelgalaxie M 87 identisch ist. Darüber hinaus weiß er, dass sich Perry Rhodan derzeit mit der CREST IV aller Wahrscheinlichkeit nach dort aufhält.
Diese Nachricht schlägt ein wie eine Bombe. Tro Khon kann die Ereignisse im Januar 2436 näher erläutern: Durch das Aufeinanderprallen der Paratronblasen von OLD MAN und dem Raumschiff Icho Tolots und Fancan Teiks entstand ein Strukturriss im Hyperraum, der die CREST IV und das begleitende Haluterschiff in das »Reich der Entstehung« schleuderte, da dieses einen Bezugs- und Anziehungspunkt für die artgleiche Energie darstellt.
Die Expedition nach M 87
Dr. Bysiphere macht den Vorschlag, den gesamten Vorgang zu wiederholen, um Perry Rhodan Unterstützung aus der Heimat zukommen zu lassen. Die Führung des Imperiums setzt den Vorschlag umgehend in die Tat um: Die BOX-13111, eines der modernsten Versorgungsschiffe der Posbis, ein Fragmentraumschiff von knapp 3000 Metern Kantenlänge, wird aus dem Orion-Sektor abgezogen. Voll ausgerüstet ist die BOX-13111 in der Lage, einen Verband von 30 Ultraschlachtschiffen fünf Jahre lang mit allen nur erdenklichen Ersatzteilen zu versorgen – notfalls kann ein Ultraschlachtschiff auch auf dem Würfelraumer landen. Das Posbi-Schiff wird unter anderem mit 100.000 Tonnen Konzentratnahrung und 30 Kompakt-Kalups ausgestattet, von denen ein jeder eine Reichweite von über einer Million Lichtjahren besitzt. Der Plan sieht vor, dass die CREST IV mit diesen Linearkonvertern in die heimatliche Milchstraße zurückkehrt.
Dr. Bysiphere, Camaron Olek, die beiden Wellensprinter Tronar und Rakal Woolver, der Paladin sowie die beiden Haluter Pinar Alto und Hisso Rillos werden die BOX-13111 an Bord des halutischen Kampfschiffes nach M 87 begleiten.
Das Experiment gelingt – ein angreifendes Geschwader von Dolans gibt die ersehnte Gelegenheit und Grundlage: Das Posbi-Schiff, das Raumschiff von Alto und Rillos sowie der Dolan von Tro Khon werden von dem Hyperriss erfasst und nach M 87 geschleudert.
Die Schiffe rematerialisieren im Zentrum der Kugelgalaxie, doch das Dimetranstriebwerk des Haluterschiffes ist irreparabel beschädigt. Zudem steht die Expedition vor dem Problem, in der fremden Galaxie die CREST IV und Perry Rhodan zu finden. Als sei dies noch nicht genug, dreht der Dolan von Tro Khon kurz nach der Ankunft in M 87 durch und explodiert im freien Raum; Khon kann – unverletzt, aber geistig verwirrt – an Bord des Haluterschiffes genommen werden.
Nr. 357 – H. G. Ewers – 1968
Die Arenakämpfer
Der Champion der Mooghs fordert Paladin zum Duell auf Leben und Tod
Hauptpersonen: Dr. Armond Bysiphere, Harl Dephin, Camaron Olek, Tro Khon, Rakal und Tronar Woolver, Hisso Rillos, Pinar Alto, Cäsar, Ulgurtz, Malatz, Giritz, Iputax
Handlungszeitraum: Anfang Juni 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Das Ende von Tro Khon
Die terranisch-halutisch-posbische Expedition ist in M 87 angelangt. Nun gilt es, Perry Rhodan und die CREST IV zu finden. Dr. Armond Bysiphere und Pinar Alto entwickeln ein Programm, das ihnen Antworten auf verschiedene Fragen um M 87 geben soll, und legen dieses der Biopositronik der BOX-13111 vor. Mit hohen Wahrscheinlichkeiten ergeben sich folgende Schlüsse:
Bevor jedoch weitere Schritte geplant werden können, kommt es zu einem Amoklauf Tro Khons. Seine von der Entfernung des Symboflex-Partners verursachte, noch nicht verheilte Wunde beginnt zu schwären. Blindwütig greift Tro Khon die Haluter und den Paladin an. Der Paladin besiegt und tötet Tro Khon. Milliarden blaue Energiekugeln greifen nach dem Raumschiff und dem Leichnam des ehemaligen Zeitpolizisten, der daraufhin über Bord geworfen wird. Hinter dem fliehenden Haluterschiff und der begleitenden BOX-13111 ereignet sich kurz darauf eine ungeheure Explosion paradimensionaler Energien, die sogar die umliegenden Sonnen heller strahlen lässt.
Die Mooghs
Die Schockwelle ist so gewaltig, dass sie in ganz M 87 angemessen werden kann. Da eine hohe Wahrscheinlichkeit dafür besteht, dass auch die CREST IV diese anmessen und das Phänomen untersuchen wird, begeben sich die beiden Schiffe in den Ortungsschutz einer nahen Sonne und beobachten von dort mit den Ortungsgeräten.
Dort angekommen, empfängt man einen scharf gebündelten Hyperfunk-Richtstrahl und stellt fest, dass Tro Khons an Bord verbliebender Handintervallstrahler auf diesen Richtstrahl mit einem Pulsieren reagiert; Fremde haben die Expedition angemessen, machen sich in einer Art »Alt-Halutisch« bemerkbar und erscheinen mit einem walzenförmigen Schiff, etwa 300 Meter lang, 50 Meter durchmessend und mit einem trichterförmigen Heck, dessen größter Durchmesser etwa 100 Meter beträgt; ein linsenförmiges Beiboot bringt drei Besucher: Diese ähneln Halutern – sie laufen aufrecht auf zwei Beinen und besitzen ebensolche Brust- und Schulterarme wie Haluter, außerdem drei große, dunkelrot leuchtende Augen, sind jedoch vier Meter groß und in den Schultern mindestens 2,80 Meter breit. Die Haut der Fremden ist borkig und mit sechseckigen Hornplatten besetzt, deren Färbung sich allerdings von einem Wesen zum anderen unterscheidet, von schwarzbraun bis rotgelb.
Die Fremden, die sich selbst Mooghs nennen, zeigen gegenüber den Terranern und den Halutern keine Rücksicht, erst die brachiale Gewalt des Paladin zeigt bei ihnen eine einschüchternde Wirkung, und sie sind zu Gesprächen bereit. Sie sind die Nachkommen der Bestien – die von den Mooghs die »Ersten« genannt werden –, welche von den Herrschern aus M 87 seinerzeit vertrieben wurden.
Molak und SEL-24
Wie es sich herausstellt, suchen die Mooghs ebenfalls Kontakt zu Perry Rhodan, da sie dessen Drohung gegen die Konstrukteure des Zentrums, mit dem Gegner zusammenzuarbeiten, abgehört haben und sich mit ihm verbünden wollen. Die Ankunft des »Nachschubs« aus der heimatlichen Milchstraße und die Explosion im Zusammenhang mit der Vernichtung Tro Khons haben sie jedoch mit dem Standort der CREST IV verwechselt, und sind so auf die Expedition gestoßen.
Die Mooghs führen die kleine Flotte etwa 25.000 Lichtjahre weit bis zur blassgelben Sonne Molak, deren erster von drei Planeten, SEL-24, die Heimatwelt der Mooghs ist – allerdings ist dies – wie die Expeditionsteilnehmer erfahren, nur »eine« der ungezählten Welten der Mooghs in M 87…
Der Zweikampf
Auf SEL-24 wollen die Haluter und die Terraner mit der Führungsspitze der Mooghs zusammentreffen; doch sie werden unter Druck gesetzt, denn die Nachkommen der Bestien spielen ein falsches Spiel; sie wollen in den Besitz der BOX-13111 und der gesamten Ausrüstung der Expedition gelangen. Es kommt zu einem Zweikampf zwischen dem Paladin und Iputax, dem Favoriten der Mooghs, den der Spezialroboter für sich entscheidet. Die Flucht von SEL-24 gelingt nur mit der Unterstützung von Cäsar, dem Arzazyl aus Dr. Bysipheres Terrarium, der anschließend spurlos verschwindet. Im Orbit des Planeten stellt die Expedition den Mooghs die Forderung, zunächst den Kontakt zu Perry Rhodan herzustellen, bevor weitere Gespräche stattfinden.
Nr. 358 – Clark Darlton – 1968
Begegnung in M-87
Die Bestien warten auf den Tag der Rache – doch die Entscheidung kommt zu früh
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Hisso Rillos, Pinar Alto, Camaron Olek, Tronar und Rakal Woolver, Gucky, Icho Tolot, Fancan Teik, Agen Thrumb, Argtz
Handlungszeitraum: Mitte Mai bis Anfang Juni 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Mitte Mai 2436 landet die CREST IV auf einer erdähnlichen Welt, um ihre Bestände aufzufüllen und Wartungsarbeiten am Raumschiff durchzuführen. Zwei Wochen später starten der Kugelraumer und das Haluterschiff wieder und fliegen auf einen Hinweis von Agen Thrumb hin die Randbezirke von M 87 an. Als die Schiffe dort ankommen, können sie Strukturerschütterungen orten. Da gleichzeitig auch das blaue Zentrumsleuchten reagiert, vermuten die Terraner, dass jemand auf die gleiche Weise wie das Flaggschiff des Solaren Imperiums nach M 87 gekommen ist.
Wenig später erreicht die CREST IV einen Sammelpunkt von Dumfriesschiffen, die offensichtlich nach den Neuankömmlingen in der Galaxie suchen. Dabei kann ein Angriff auf einen schwarzen Walzenraumer beobachtet werden. Vor der endgültigen Vernichtung gelingt es Ras Tschubai und Gucky, den Moogh Argtz aus dem Schiff zu retten. Argtz führt die CREST IV am 4. Juni 2436 in das Molak-System, wo sich das halutische Schiff und der Fragmentraumer BOX-13111 aus der Milchstraße aufhalten.
Während sich mehrere Flotten der Dumfries dem System nähern, entdeckt Argtz an Bord des Schiffes von Pinar Alto und Hisso Rillos den zurückgebliebenen Intervallstrahler Tro Khons. Der Moogh wirft seinen Rettern Verrat vor und greift an, weshalb die Paladin-Besatzung gezwungen ist, die Bestie zu töten. Der Intervallstrahler hat vermutlich, wie Agen Thrumb anschließend bestätigt, die Dumfries auf das Molak-System aufmerksam gemacht, da sie in der Lage sind, die Schwingungsimpulse einer solchen Waffe anzumessen.
Als die Dumfries schließlich das System erreichen und SEL-24 angreifen, können sich die Terraner zwar durch den Einsatz der Mutanten Gucky, Ras Tschubai, Kitai Ishibashi, Iwan Iwanowitsch Goratschin und des Paladins zwei Paratronkonverter aneignen, allerdings müssen sich die CREST IV und die Haluterschiffe vor den Angreifern zurückziehen, bevor die Aggregate verladen werden können. Die drei Schiffe aus der Milchstraße verlassen das System, das von den Dumfries vollständig vernichtet wird.
Nr. 359 – Kurt Mahr – 1968
Die Korvette der Todeskandidaten
Der Druisant verhandelt über das Schicksal der Terraner – nur ein Mann an Bord der KC-21 schöpft Verdacht
Hauptpersonen: Don Masters, Major Tschai Kulu, Max Lyman, Poe Kalani, Menc Radeczin, Kibosh Baiwoff, Lopar Meeno, Ipoth Kahaan, Karyn Eyel, Sergeant Stan Szypinski
Handlungszeitraum: 10. – 26. Juni 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Der Stützpunktingenieur Kibosh Baiwoff bietet der CREST IV am 10. Juni 2436 per Hyperfunk Verhandlungen an. Da Perry Rhodan hinter dem Angebot eine Falle vermutet, schickt der Terraner lediglich die Korvette KC-21 unter Major Tschai Kulu mit dem Galaktopsychologen Don Masters an Bord los. Auf ihrem Weg in das Parjar-System wird die Korvette drei Tage später von birnenförmigen Piratenschiffen angegriffen. Obwohl das terranische Beiboot den Angreifern unterlegen ist, ziehen sich diese nach kurzer Zeit wieder zurück.
Am 16. Juni trifft die KC-21 schließlich im Parjar-System ein. Dort finden die Verhandlungen auf Baiwoffs Raumschiff statt, welches 3000 Meter lang und 500 Meter durchmessend ist. Neben den Terranern und dem Druisant nehmen dessen 20 blaue Steine tragenden Artgenossen Lopar Meeno und Ipoth Kahaan und ein Dumfrie mit 16 Steinen an den Gesprächen teil. Kibosh Baiwoff bietet den Terranern an, die Besatzung der CREST IV in die Völkergemeinschaft von M 87 zu integrieren. Dies ist für die terranische Delegation allerdings nicht akzeptabel, die im Gegenzug zwei Paratronkonverter für die Haluterschiffe verlangt, um M 87 verlassen und in die Milchstraße zurückkehren zu können. Dies wiederum ist Baiwoff nicht bereit zu akzeptieren.
Unterdessen findet Don Masters heraus, dass die Piraten, die die KC-21 überfallen haben, lediglich kostümierte Mitarbeiter Baiwoffs unter der Führung des Stützpunktingenieurs Karyn Eyel waren. Unter dem Eindruck dieser Enthüllung wird den Terranern nunmehr die Lieferung zweier Konverter binnen drei bis vier Wochen zugesagt. Eyel wird als Geisel mit an Bord der KC-21 genommen, die zur CREST IV zurückkehrt.
Während die Korvette das terranische Flaggschiff am 26. Juni erreicht und eingeschleust werden soll, wirft die trächtige Turu-Maus von Don Masters ein missgestaltetes Junges. Hierdurch erfasst der Galaktopsychologe, dass man die KC-21 mit einer tödlichen Seuche infiziert hat, die auf die CREST IV übertragen werden soll. Das Einschleusungsmanöver wird daraufhin abgebrochen. Kurze Zeit später entstehen auf der Haut der Korvetten-Crew eitergefüllte Beulen, bevor ein unkontrolliertes Körperwachstum einsetzt. Auch Karyn Eyel ist hiervon betroffen und stirbt zuerst an den Folgen der Seuche. Versuche der Mediker der CREST, mittels ferngesteuerter Sonden zu helfen, misslingen, da keines der eingesetzten Medikamente anschlägt. Um eine ungewollte Ausbreitung der Seuche zu verhindern, wird die Korvette von Tschai Kulu in Richtung einer weißen Sonne gesteuert.
Nr. 360 – Hans Kneifel – 1968
Im Reich der Teleporter
Die CREST steuert das Sonnensystem der Philosophen an – die Terraner suchen Freunde inmitten einer Galaxis von Feinden
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Roi Danton, Ronald Keller, Eileen Dacran, Dr. Tschu Piao-Teh, Oro Masut, John Marshall, Ras Tschubai, Scanlon Ocachee
Handlungszeitraum: 28. Juni – 11. Juli 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Zunächst wird in entspannter Atmosphäre der 500. Geburtstag von Perry Rhodan gefeiert. Während der Feier wird beschlossen, Kontakt mit den Okefenokees aufzunehmen, einem Volk von Philosophen und Denkern. Dieses Volk soll über sagenhafte Technologie verfügen, wurde von Agen Thrumb ins Spiel gebracht und lebt im Scintilla-System. Dann machen die Techniker einen Vorschlag, wie man in die Heimatgalaxis zurückkommen könnte, nämlich mit den Linearkonvertern, die sich an Bord der BOX-13111 befinden. Rhodan lehnt dies mit der Begründung ab, es entspräche nicht den Zielen des Imperiums, sich grundlos ohne verschuldete Feindschaft zurückzuziehen. Außerdem möchte Perry Rhodan gern mit einem funktionsfähigen Dimetranstriebwerk in die Milchstraße zurückkehren, um der Menschheit dadurch einen technischen Fortschritt zu verschaffen.
Es folgt ein mehrtägiger Flug in der KC-31 durch Raum mit hoher Dichte an Sonnen zum Scintilla-System mit seinen Planeten Pompeo Posar und Kliban. Die Korvette landet auf Pompeo Posar, und nach einiger Zeit erscheint ein Okefenokee per Teleportation an Bord. Es ist Scanlon Ocachee, ein Angehöriger desselben Volkes, das die CREST IV an den Rand des Verderbens geführt hat, indem alle Wasservorräte vergiftet wurden. Ocachee beruft eine Versammlung ein. Rhodan schildert, dass die CREST IV ohne Schuld nach M 87 geschleudert wurde. Diese Darstellung wird jäh unterbrochen, als die Okefenokees Rhodan vorwerfen, dass von der CREST ein Peilsignal ausgestrahlt wird. Tatsächlich finden die Haluter nach kurzer Suche einen Peilsender, der wohl von dem Moogh Argtz an Bord hinterlassen wurde.
Acht Einheiten der Mooghs nähern sich dem Scintilla-System. Die KC-31 wird mit einem Fesselfeld festgesetzt, die Terraner der Abordnung gefangen genommen. Es entsteht eine Raumschlacht zwischen den Halutern und Terranern einerseits, und den Mooghs andererseits, bei dem zwei Mooghschiffe vernichtet werden. Die beiden anderen werden auf Kliban gestellt, in Bodenkämpfen ein Mooghschiff zerstört. Nach längeren Boden- und Raumkämpfen werden alle Mooghschiffe zerstört und die Okefenokees dadurch überzeugt, dass die Terraner keine Feinde sind, sondern der Hilfe zur Heimkehr bedürfen.
Die Toten der Okefenokees treten die Reise ins Unbekannte an und werden von der KC-1 verfolgt.
Nr. 361 – Clark Darlton – 1968
Der Turm des ewigen Lebens
Die fliegenden Särge nehmen Kurs auf den Kristallplaneten Monol, die Stätte der Wiedergeburt
Hauptpersonen: Atlan, Gucky, Dr. Armond Bysiphere, Major Hole Hohle, Harl Dephin, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Sergeant Dozier
Handlungszeitraum: Juli 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Die KC-1 unter dem Kommando von Major Hole Hohle verfolgt die 36 Särge der Okefenokees. Neben der regulären Besatzung befinden sich Gucky, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Dr. Armond Bysiphere und der Paladin an Bord der Korvette. Die gläsernen Särge bewegen sich in Transitionen von jeweils fünf Lichtjahren Distanz fort. Nahe dem Zentrum von M 87 werden die Totenschreine und die KC-1 von der Absoluten Bewegung erfasst, die sie zum Kristallplaneten Monol transportiert.
Monol ist von perfekter Kugelform und besitzt keine eigene Sonne, sondern wird stattdessen von den umgebenen Sternen beleuchtet. Eine Sauerstoffatmosphäre wird durch einen schwachen Schutzschirm gehalten. Auf der Oberfläche wechseln sich weite Kristallebenen mit Kristallwäldern, Kristallgebirgen und turmartigen Kristallgebilden ab, die goldfarben leuchten. Wie Dr. Bysiphere herausfindet, besteht der komplette Planet aus Neo-Howalgonium, welches sich von Howalgonium lediglich durch eine andere Schwingungsfrequenz unterscheidet. Aus der Beschaffenheit von Monol schließt er, dass der Kristallplanet ursprünglich aus einer Ballung von Hypnokristallen bestand. Diese sind wahrscheinlich vor Jahrzehntausenden in die Große Magellansche Wolke transportiert worden. Darüber hinaus entdeckt Bysiphere, dass der gesamte Planet eine große Umformerstation ist, wo Normal- in Hyperenergie umgewandelt werden kann.
Während einer Teleportation gelangt Gucky versehentlich in einen der Kristalltürme. Dort werden die toten Okefenokees in einer biophysikalischen Hyperregenerierung wieder zum Leben erweckt. Auch der Mausbiber erhält eine solche Wiedergeburt, bei dem sein mittlerweile nahe dem Ende seiner Lebensspanne angekommener Körper neu entsteht und sich innerhalb kürzester Zeit von einem Embryo zu einem ausgewachsenen Ilt entwickelt. Der auf diese Weise verjüngte Gucky wird vom Paladin gefunden und geborgen.
Unterdessen erkundet die Gruppe um Major Hohle eine Ebene. Dort finden sie blaue Steine, die denen gleichen, wie sie von den Stützpunktingenieuren getragen werden. Von den Steinen gehen hypnotische Impulse aus, die Sergeant Dozier dazu veranlassen, sich ihnen zu nähern. Vier der Steine bohren sich in seine Brust, und der Terraner flieht. Nach einem vergeblichen Versuch, dem Sergeant zu folgen, kehrt dieser etwas später zu der Gruppe zurück. Er ist in der kurzen Zeit seiner Abwesenheit zu einem Greis gealtert, der kurz darauf stirbt. Seine Leiche zerfällt zu einem kristallinen Staub.
Wenig später machen sich Gucky, Goratschin, Dr. Bysiphere und der Paladin auf den Weg zu einem auffälligen Kristallgebirge.
Nr. 362 – William Voltz – 1968
Der Irre und der Tote
Ein Mann flieht in die Totenhalle – und findet eine Antwort auf die letzte Frage des Lebens
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Dr. Jean Beriot, Screecher, Gucky, Harl Dephin, Major Hole Hohle, Quam Penzabyne
Handlungszeitraum: Juli 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Nach dem Tod Scanlon Ocachees auf Kliban Mitte Juli 2436 emittiert das Gehirn des Okefenokees Hyperstrahlung. Diese Impulse rufen im zerstörten Gehirn von Dr. Jean Beriot erhebliche Aktivitäten hervor, die den Physiker instinktiv die Quelle der Strahlung suchen lassen. Er gelangt so in die Totenhalle der Okefenokees, wo er die Leiche Ocachees aus dem Sarg entfernt und selbst hineinsteigt. Der Totenschrein transportiert den Terraner kurz darauf auf die bekannte Weise nach Monol.
Auf dem Kristallplaneten wird Beriot der biophysikalischen Hyperregenerierung unterzogen, da ihn die steuernde Kollektivintelligenz Monols für einen Okefenokee hält. Durch diese Wiedergeburt werden nicht nur die Folgen der Aphaneus-Behandlung geheilt, sondern auch die bisher vorhandenen Missbildungen beseitigt.
Unterdessen kommen Gucky, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Dr. Armond Bysiphere und der Paladin bei dem Kristallgebirge an. Dort kann der Mausbiber telepathische Impulse eines Terraners empfangen, die wenig später den Paladin zu Jean Beriot führen. Dieser wird von der Kollektivintelligenz mit hyperenergetischen Stoßwellen attackiert, da sie inzwischen erkannt hat, dass der Physiker kein Okefenokee ist und daher als unberechtigt einzustufen ist. Durch das Eingreifen des Paladins können Beriot und die restlichen Mitglieder des Kommandos mit der KC-1 gerettet werden.
Bevor die Korvette zur CREST IV zurückkehrt, kann beobachtet werden, wie sich die wiedergeborenen Okefenokees auf einer Art Band aus kristallinen Strukturen zu goldenen Ringen am Himmel des Kristallplaneten bewegen, wo sie in einem transmitterähnlichen Effekt verschwinden. Die regenerierten Wesen unterscheiden sich von ihren gealterten Artgenossen durch eine glatte Haut, Haupthaar und einer Größe von 1,60 Metern und stellen, nach Meinung der beiden Wissenschaftler Bysiphere und Beriot, die Konstrukteure des Zentrums dar.
Nr. 363 – H. G. Ewers – 1968
Nacht zwischen den Sonnen
Die Männer der CREST stoßen in die Todeswolke vor – und die Sterne erlöschen
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Dr. Armond Bysiphere, Dr. Jean Beriot, Professor Tschu Piao-Teh, Olukh, Ras Tschubai, Icho Tolot, Fancan Teik, Paladin, Leutnant George Terminow
Handlungszeitraum: Ende Juli 2436
Handlungsort: M 87
Handlung
Am 23. Juli 2436 legen Dr. Armond Bysiphere, Dr. Jean Beriot und Professor Tschu Piao-Teh einen Bericht über die Verseuchung der Wasservorräte der CREST IV im Januar vor. So habe es sich bei der Vergiftung um keinen gezielten Anschlag des Okefenokees gehandelt. Vielmehr seien durch die Teleportationen des Wesens unbeabsichtigt körpereigene Giftstoffe im Kugelraumer verteilt worden, die zur Unterbrechung des postmortalen Zerfalls gedient hätten.
Um das Vertrauen der Konstrukteure des Zentrums zu erlangen, beabsichtigen Perry Rhodan und Atlan, die Bestien zu schwächen. Um Kontakt mit ihnen aufzunehmen, wird der Paladin ausgeschickt, der die Bestie Olukh aus der Gefangenschaft der Okefenokees befreit, in welche er bei dem Kampf um Kliban geraten war. Wenig später wird Agen Thrumb auf Kliban ausgesetzt, der Unterlagen ausgehändigt bekommen hat, die die Unschuld der Terraner beweisen sollen. Anschließend fliegen die CREST IV und die BOX-13111 aus dem System, welches mittlerweile von Flottenverbänden der Dumfries eingekreist ist.
Olukh, der ein Pewl und damit ein hoher Beamter seines Volkes ist, der als Verbindung zwischen der Legislative und der Exekutive fungiert, verrät den Terranern die Koordinaten der Todeswolke, einer Dunkelwolke, die auch die Bezeichnung Lethara trägt und das Zentralsystem der Bestien beherbergen soll. Durch einen so genannten Etatstopper, der ihm von den Okefenokees angeheftet wurde, um den Gefangenen an der Flucht zu hindern, indem er in einem solchen Fall den Stoffwechsel seines Trägers ausschaltet, stirbt Olukh kurz darauf.
Wenig später erreichen die Raumschiffe aus der Milchstraße die Todeswolke, welche 38.717 Lichtjahre vom Zentrum von M 87 entfernt ist und einen Durchmesser von 812 Lichtjahren besitzt. In dem Innern der Wolke befinden sich 82 Sonnen. Als die CREST IV und das Haluterschiff Icho Tolots in die Dunkelwolke einfliegen, können sie feststellen, dass sie hauptsächlich aus einem sehr dichten Gemenge gas- und staubförmiger Mikromaterie besteht. Etwa 180 Lichtjahre vom Rand entfernt ist sie von so genannten Protoalgen durchsetzt. Da sie aus biologisch lebender Substanz bestehen, einer algenartigen Aneinanderreihung von Riesenmolekülen, werden sie als Vorstufe echten Lebens bezeichnet. Die Protoalgen werden auch für die energetische Taubheit der Wolke verantwortlich gemacht, die keine Reflektion normal- oder hyperenergetischer Wellen stattfinden lässt. Eine Lebensblase von 100 Millionen Kilometern Durchmesser, in der weder Protoalgen noch kosmischer Staub vorzufinden ist, liegt 287 Lichtjahre innerhalb der Wolke. Neben der Sonne Dusty-Queen befinden sich die drei Planeten Zootkohn, Pauper und Norvo in der Blase, die lediglich 20 Millionen Kilometer voneinander entfernt sind.
Da Norvo eine Vielzahl offenbar aufgegebener Maschinenanlagen auf seiner Oberfläche besitzt, wird dieser Planet als erstes Erkundungsziel ausgewählt. Die Space-Jet CSJ-11 mit Rhodan, Ras Tschubai, John Marshall, Melbar Kasom, Professor Piao-Teh, dem Paladin und Leutnant George Terminow als Piloten an Bord landet auf der Welt. Kurz darauf wird die Space-Jet von riesigen monströsen Wesen angegriffen, die eine Haut ähnlich den Dolans der Zweitkonditionierten aufweisen, und zerstört. Während die Insassen der Jet vor den Ungeheuern fliehen können, fliegt Icho Tolot mit seinem Schiff den Planeten an. Bevor der dem Stoßtrupp allerdings helfen kann, wird das Haluterschiff durch ein sechseckiges Flunderwesen von zehn Kilometer Durchmesser umhüllt.
Nr. 364 – H. G. Ewers – 1968
Die grüne Bestie
Der zweite Planet des Sonnensystems in der Dunkelwolke – das ist das Zentrum des Unheils
Hauptpersonen: Chappuy-Kitos, Perry Rhodan, John Marshall, Professor Tschu Piao-Teh, Dr. Jean Beriot, Major Bob McCisom, Gucky, Ras Tschubai, Dr. Armond Bysiphere, Der Skoarto
Handlungszeitraum: Juli / August 2436
Handlungsort: Todeswolke
Handlung
Eines der monströsen, dolanartigen Wesen lässt sich von Ras Tschubai mithilfe von Lichtsignalen anlocken und steuern. In der Folge gelingt es mit dem Geschöpf, welches den Namen Clara erhält, dass das Haluterschiff umgebene Flunderwesen, nunmehr Schirmdrachen genannt, von dem Raumer fortzulocken. Anschließend fliegt der Stoßtrupp mit dem Raumschiff zur CREST IV.
An Bord des terranischen Flaggschiffes werden die gesammelten Daten analysiert. Dabei kommt heraus, dass auf Norvo offenbar vergeblich versucht worden ist, Dolans zu züchten. Da mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit diese fehlgeschlagenen Züchtungen anschließend ihre Erzeuger vernichteten, wofür insbesondere die verlassenen technischen Anlagen sprechen, sind höchstwahrscheinlich die auf Pauper lebenden Bestien hierfür nicht verantwortlich.
Perry Rhodan fliegt Anfang August 2436 mit einer Space-Jet in den Orbit Paupers und nimmt Kontakt mit den dortigen Bewohnern auf. Chappuy-Kitos, eine Bestie von 4,50 Metern Größe und einer geriffelten Haut von grüner Farbe, lädt den Großadministrator daraufhin auf seine Welt ein. Mit der KC-41 unter dem Kommando von Major Bob McCisom und Ras Tschubai, John Marshall, Gucky, Professor Tschu Piao-Teh, Dr. Armond Bysiphere und dem Paladin an Bord landet Rhodan auf Pauper. Während Gucky und Tschubai mit Bysiphere die Korvette per Teleportation verlassen, stellt sich heraus, dass Pauper die Welt des Hauptvolkes der Bestien, der Pelewons, ist.
Nach der Landung teilt Chappuy-Kitos der terranischen Delegation mit, dass man beabsichtige, sie zu töten, damit eine Zusammenarbeit mit den Konstrukteuren des Zentrums verhindert werde. Die Pelewons sind in der Lage, den Strahlungsdruck ihrer Sonne Dusty-Queen zu beeinflussen. So können sie auch die Lebensblase stabilisieren. Gleichzeitig können die Bestien auf diese Weise auch hyperenergetische Stoßwellen erzeugen, mit denen sie gegen die CREST IV und das Haluterschiff vorgehen. Allerdings wollen die Pelewons zunächst an die Koordinaten von Monol gelangen, bevor sie die Terraner endgültig töten.
Als Ras Tschubai Rhodan und seinen Gefährten zu Hilfe kommen will, trifft er in einer Gefängniszelle auf den Skoarto. Dieser hatte versucht, die Ehre seines Volkes wiederherzustellen und ist deswegen heimlich nach Pauper gelangt. Dort wollte er die Anlagen zur Steuerung der Sonne sabotieren, damit die Lebensblase in der Todeswolke erlischt. Bevor er seine Sabotage allerdings durchführen konnte, wurde der Skoar entdeckt und gefangen genommen. Inzwischen von den guten Absichten der Terraner überzeugt, verrät er ihnen den Standort der Steuerungsanlage. Der Paladin macht die Anlage unbrauchbar, und wenig später bricht die Lebensblase zusammen. Während bereits Protoalgen in das Dusty-Queen-System eindringen, kann die terranische Delegation mit dem Skoarto zur KC-41 gelangen. Die Korvette startet und fliegt zur CREST IV.
Nr. 365 – Hans Kneifel – 1968
Das strahlende Netz
Die Haluter fliehen – doch die Terraner durchstoßen die Mauer, die den Planeten der tausend Inseln umgibt
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Roi Danton, Eileen Dacran, Icho Tolot, Fancan Teik, Oberst Merlin Akran, Der Skoarto, Bob McCisom, Hole Hohle
Handlungszeitraum: August 2436
Handlungsort: Todeswolke
Handlung
Am 5. August 2436 fliegen die CREST IV und das Haluterschiff auf Anregung des Skoartos den Planeten Zootkohn an. Bei dem ersten Planeten des Dusty-Queen-Systems handelt es sich um eine heiße Wasserwelt mit einer Vielzahl kleiner und großer Inseln, die mit dichtem Dschungel bedeckt sind. Im Orbit befinden sich tausende Flugscheiben, die eine für Bestien und artverwandte Lebewesen unerträgliche Strahlung aussenden. Während Icho Tolot sich mit seinem Raumschiff aufgrund der Strahlung zurückzieht, landen die Korvetten KC-1 von Major Hole Hohle und KC-41 von Major Bob McCisom mit Perry Rhodan an Bord auf Zootkohn.
Während einer Erkundung stoßen Roi Danton und Eileen Dacran auf Pelewons, die gegen die für sie gefährliche Strahlung durch schwere Schutzanzüge abgeschirmt sind. Die Terraner können sie dabei beobachten, wie sie versuchen, aus den Eiern gefangener Skoars Bestien und Dolans heranzuzüchten. Unterstützt werden sie dabei von hyperregenerierten Okefenokees, von denen 62 durch maschinelle Suggestoren zur Steuerung der Brutanlagen gezwungen werden. Diese Anlagen wurden vor 70.000 Jahren von Vorfahren der Okefenokees erbaut, um Androiden zu erzeugen. Das Ergebnis dieser Arbeiten waren die ersten Bestien.
Rhodan lässt die CREST IV 40 Korvetten und 50 Space-Jets ausschleusen, die anschließend die bereits fertigen Dolans vernichten. Gleichzeitig können die gefangenen Okefenokees befreit und evakuiert werden.
Unterdessen verwirrt sich der Verstand des Skoartos ob der Grausamkeiten gegen seine Artgenossen, und er beginnt, in den Brutanlagen zu wüten. Dabei wird er von einer Wacheinheit getötet. Kurz darauf wird eine archaische Sicherheitsschaltung aktiv, die eine unbefugte Besetzung der Anlagen registriert. Während die terranischen Einheiten den Rückzug antreten, wird Zootkohn durch diese Sicherheitseinrichtung vernichtet.
Nr. 366 – Clark Darlton – 1968
Das Rätsel der Biostation
Die Spur führt zur Wasserwelt – und endet in den Höhlen der Versklavten
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Eynch Zigulor, Captain Rinar Duster, Gucky, Major Harl Dephin, Dr. Armond Bysiphere
Handlungszeitraum: August 2436
Handlungsort: Ednil
Handlung
Die CREST IV wird nach der Vernichtung Zootkohns von einer 3000 Einheiten starken Flotte der Bestien verfolgt. Leutnant Bolard Husinger konnte während des Einsatzes auf dem ersten Planeten des Dusty-Queen-Systems einen Mikrofilm erbeuten. Dieser zeigt das 5218 Lichtjahre vom Zentrum M 87 entfernte Doppelsternsystem Bourjaily, welches eine grüne und eine blaue Sonne aufweist und über einen einzigen Planeten mit der Bezeichnung Ednil verfügt. Von Eynch Zigulor, einem der 62 geretteten Okefenokees und Chefwissenschaftler der Gruppe, erfährt Perry Rhodan, dass sich auf Ednil, einer Wasserwelt, eine uralte Forschungsstation seines Volkes befinden müsse. Diese gelte es zu zerstören, bevor sie den Bestien in die Hände falle.
Als das terranische Flaggschiff Ednil am 16. August 2436 erreicht, kommt es im Orbit zu einem kurzen Gefecht mit einem Raumschiff der Bestien, welches mit der Vernichtung des Walzenraumers endet. Gleichzeitig wird ein Amphigleiter unter dem Kommando von Captain Rimar Duster mit Rhodan, Ras Tschubai, Gucky, dem Paladin und Dr. Armond Bysiphere an Bord ausgeschleust. Dieser kann eine unterseeische Kuppelstadt ausfindig machen. Die 300 Bestien, die diese Stadt bewohnen, können von dem Stoßtrupp besiegt werden.
Kurz darauf geht Gucky ihm bekannt erscheinenden Gedankenimpulsen nach und entdeckt Perlians, die in Gefängnissen gefangen gehalten werden und keine Zeitaugen aufweisen. Gleichzeitig stößt Dr. Bysiphere in einem anderen Teil der Kuppelstadt auf eine Gigantqualle von 500 Metern Größe. Diese verfügt über auffällige warzenartige Fortsätze, die dem Wesen regelmäßig unter großen Schmerzen entfernt und den Perlians als Zeitaugen eingesetzt werden.
Nachdem die Perlians befreit wurden, fliegt der terranische Kugelraumer aus dem System.
Nr. 367 – K. H. Scheer – 1968
Im Zentrum der Riesensonne
Seit Jahrtausenden leben sie im Schutz der lodernden Sonne – bis der Plan der Verzweifelten anlief
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Icho Tolot, Eynch Zigulor, Major Hole Hohle, Baloon Recizan, Kibosh Baiwoff, Major Tschai Kulu
Handlungszeitraum: August/September 2436
Handlungsort: Wheel-System
Handlung
Bei der CREST IV werden vier ausgebrannte Kalup-Konverter durch neue Aggregate aus den Beständen der BOX-13111 ersetzt. Wenig später kommt es an Bord des Fragmentraumers zu einer Explosion, die das Lineartriebwerk derart beschädigt, dass das Raumschiff die CREST IV nicht mehr auf dem geplanten Flug zur Milchstraße begleiten kann, um die regelmäßig notwendigen Austausche der Kalup-Konverter vorzunehmen. Damit kann das terranische Flaggschiff nicht mehr selbst die Heimatgalaxie erreichen.
Während beobachtet werden kann, wie die Konstrukteure des Zentrums massive Flottenverbände beim Dusty-Queen-System und über Ednil im Bourjaily-System zusammenziehen, entwickelt Atlan einen Plan, Paratronkonverter für die Haluterschiffe zu beschaffen, um doch noch die Milchstraße erreichen zu können. Dieser sieht vor, den 62 Okefenokees an Bord der CREST IV die Information zuzuspielen, dass die KC-21 vor ihrer Zerstörung Daten zu Themenkomplexen wie Monol, die Erzeugung der Bestien und anderen relevanten Geschehnissen an einem gesicherten Ort hinterlegt habe. Die Terraner transportieren die Okefenokees nach Monol. Dort begeben sie sich durch einen Goldreiftransmitter, ein gigantisches goldfarben pulsierendes Ringgebilde, das zum Transport von beliebig großen Objekten dient, während der Kugelraumer sich Angriffen von Dumfries-Einheiten erwehren muss. Die BOX-13111 opfert sich, damit die CREST IV den Okefenokees durch den Transmitter folgen kann.
Das Ultraschlachtschiff rematerialisiert über dem Planeten Alpha-Schleuse, einer Wüstenwelt, die sich als eine von acht Welten des Wheel-Systems innerhalb einer gigantischen Hohlsonne von 6620 Lichtjahren Durchmesser und einer fünf Millionen Kilometer starken Schale befindet. Von den KdZ mithilfe einer Supernova erschaffen, hat hier auch das Zentrumsleuchten seinen Ursprung, bei dem der ursprüngliche Jetstrahl von M 87 durch die Hohlsonne gesteigert wurde. Das Innere des Gebildes wird von den Konstrukteuren, die sich dort seit etwa 70.000 Jahren verborgen halten, nachdem sie die Kontrolle über die Bestien verloren hatten, Internraum genannt. Das ringförmige Wheel-System umschließt den Ammoniak-Riesen Wheel-Center, der als Steuerzentrale der Hohlsonne fungiert.
Gucky und Ras Tschubai teleportieren nach Wheel-Center, wo sie zwei Arkonbomben platzieren. Diese Bomben dienen Perry Rhodan als Druckmittel, um die Paratronkonverter von den KdZ zu erhalten. Als erste Folge der Drohungen der Terraner wird eine Flotte der Dumfries zurückgezogen, die sich auf einem Abfangkurs zur CREST IV befand. Dennoch dauert es einige Zeit, bis Verhandlungen auf Wheel III stattfinden. Um den Druck noch weiter zu erhöhen, werden auch dort zwei Arkonbomben versteckt. Die Verhandlungen werden von Rhodan und Atlan auf der einen und von dem Druitor Baloon Recizan auf der anderen Seite geführt. Eynch Zigulor dient als Vermittler zwischen den Parteien. Baloon Recizan gibt schließlich nach und das terranische Flaggschiff verlässt den Internraum, nachdem die Paratronkonverter übernommen werden. Außerhalb der Hohlsonne werden dem Druisanten Kibosh Baiwoff die Lagepläne der Arkonbomben auf Wheel-Center und Wheel III übergeben und ein Treffen im Parjar-System vereinbart, um die notwendigen Absorbergeräte zu übernehmen. Perry Rhodan hat nicht vor, dieses Treffen einzuhalten.
Nr. 368 – Kurt Mahr – 1968
Von Galaxis zu Galaxis
Sie schlagen die Schlacht zwischen den Sterneninseln – und nehmen Abschied von ihrem Schiff
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Leutnant Paol Haines, Mainart, Ofar, Phillip, Major Lansbury, Imrrhi, Illht, Die Rrhaal
Handlungszeitraum: September 2436
Handlungsort: M 87, Milchstraße
Handlung
Nachdem es Perry Rhodan und der Besatzung der CREST IV gelungen ist, von den Konstrukteuren des Zentrums zwei Paratronkonverter zu erhalten, erreicht die CREST am 11. September 2436 die der Galaxie M 87 100.000 Lichtjahre vorgelagerte Dschungelwelt Homeside. Hier werden die Paratronkonverter in die beiden Raumschiffe der Haluter Icho Tolot und Pinar Alto eingebaut. Weiterhin werden die kleinen Haluterschiffe durch den Einbau von provisorischen Zwischendecks auf den Rücktransport der 5000 Mann zählenden Besatzung der CREST in die heimatliche Milchstraße umgerüstet.
Aufgrund einiger unerklärlicher Todesfälle von Besatzungsmitgliedern wird Leutnant Paol Haines mit deren Aufklärung beauftragt. Im Zuge seiner Arbeiten nimmt er Kontakt mit den auf dem Planeten heimischen Volk der Elstern auf, welches ihm von seinen Göttern, den »Kii-jiöh-rrhaal« erzählt. Weiteres erfährt er jedoch nicht.
Nach Fertigstellung der Arbeiten startet die CREST mit den angedockten Haluterschiffen zu ihrer letzten Fahrt, um die für den Dimetransflug erforderliche Distanz von circa fünf Millionen Lichtjahren zur verbotenen Zone von M 87 zu erreichen. Nach 4.700.000 Lichtjahren sind die Kalup-Konverter der CREST verbraucht, die restliche Distanz von 300.000 Lichtjahren soll mit den Lineartriebwerken der Haluterschiffe durchgeführt werden.
Da die CREST sich nur noch mit einfacher Lichtgeschwindigkeit fortbewegen kann, wird das Schiff auf eine 27 Millionen Jahre dauernde Reise in Richtung Milchstraße geschickt. Durch die Zeitdilatation werden an Bord des Geisterschiffes jedoch nur wenig mehr als 24 Stunden vergehen. Kurz vor dem Abschied vom Flaggschiff kommt es nochmals zu einem Gefecht mit Felsbrocken, die eine mineralische Intelligenz bilden, die Rrhaal. Diese können abgewehrt werden, doch nach Untersuchung der Leiche einer Elster, die sich an Bord der CREST eingeschlichen hatte, entdeckt man einen Zusammenhang zwischen den Elstern und den Rrhaal: Das Flugwesen hat ein Stück eines Felsbrockens im Gehirn implantiert – und ist dadurch erst intelligent geworden. Es bleibt jedoch keine weitere Zeit mehr, dieses Rätsel zu lüften, und man verlässt die CREST IV.
Nachdem die Verschollenen mithilfe der Paratrontriebwerke am 20. September 2436 die heimatliche Galaxie erreicht haben, stellt sich heraus, dass die Konstrukteure des Zentrums ihnen erneut eine Falle gestellt haben. Kurz nach Eintritt der Haluterschiffe in den Normalraum beginnen die Paratronkonverter wie von Geisterhand wieder zu arbeiten. Der Plan der KdZ ist, einen Rücktransport nach M 87 herbeizuführen, der beim Austritt der Schiffe in die verbotenen Zone dann zu deren Vernichtung führt. Es gelingt den Verschollenen jedoch, die Schiffe mittels Raumanzügen im letzten Moment zu verlassen und sich auf eine unbekannte Dschungelwelt zu retten.
Nr. 369 – Hans Kneifel – 1968
Auf Dolan-Jagd
Ein Kapitän verliert sein zweites Kommando – und gewinnt den Kampf um die Dschungelwelt
Hauptpersonen: Vivier Bontainer, Oomph Amber, John Sanda, Codiak, Wolff-Rayet, Shelstar, Pasageyn, Argelander, Charkov, Perry Rhodan, Atlan
Handlungszeitraum: Ende September 2436
Handlungsort: Milchstraße
Handlung
Seit Anfang Juni 2436 ist Oberstleutnant Vivier Bontainer Kommandant des Schlachtkreuzers ORINOCO und befindet sich auf Dolan-Jagd. Major John Sanda ist erneut sein 1. Offizier und beider spezieller Freund Oomph Amber befindet sich ebenfalls an Bord. In dem Vierteljahr der Jagd gelang es ihnen, drei Dolans zu stellen und abzuschießen – auch ohne FpF-Gerät.
Trotz ihrer Erfolge, einige tausend solare Raumschiffe sind auf Dolan-Jagd, greifen die Zweitkonditionierten weiterhin terranische Kolonien an und bringen Tod und Verderben über die Welten des Solaren Imperiums.
Am 20. September meldet der Ortungsspezialist Leutnant Abraham Charkov die Anmessung einer hyperenergetischen Schockfront, wie sie mit dem Auftauchen eines Dolans aus dem Hyperraum einhergeht. Das Ereignis findet im Zentrumsgebiet der Milchstraße statt und Bontainer, dessen Gedanken oft auf Terra weilen, weil sich dort jetzt Arsali Hingurt aufhält, fragt sich, ob die Zweitkonditionierten dort etwas Gefährliches treiben. Erst später sollte er erfahren, dass er die Ankunft der beiden Haluterschiffe aus M 87 geortet hat. Obwohl er keinen entsprechenden Befehl dazu hat, geht die ORINOCO auf Kurs.
Nach drei Linearetappen, der 21. September ist gerade angebrochen, wird ein unvollständiger Notruf empfangen, dessen Absender sich in der Nähe aufhalten muss. Bontainer ändert erneut seine Befehle und lässt jetzt nach dem Absender des Notrufs suchen. Dazu werden die acht Korvetten unter den Leutnants Codiak, Wolff-Rayet, Shelstar, Pasageyn, Stephen Argelander, Konkam, Lyman und Evektian sowie die zehn Space-Jets ausgeschleust, die die nächsten Systeme abfliegen sollen.
Drei Tage hat Bontainer als Frist gesetzt, dann sollen die Beiboote zurückkehren. Das ist noch nicht geschehen, als am 24. September erneut ein Dolan geortet wird. Nahe einer Dschungelwelt stellt die ORINOCO den Gegner. Doch dieses Mal hat der Schlachtkreuzer weniger Glück. Zwar wird der Dolan zerstört, aber das Schiff ist schwer angeschlagen und stürzt auf die Dschungelwelt.
Bevor die ausgeschleusten Beiboote eintreffen begegnen die Überlebenden der ORINOCO anderen Schiffbrüchigen, die diese Welt Wiederkehr tauften. Aus ihrer Mitte treten Atlan und Perry Rhodan. Dabei vermutete Bontainer zumindest den Großadministrator auf Terra. Und erst jetzt wird ihm bewusst, dass er schon längere Zeit nichts vom Lordadmiral der USO gehört hat. So erfährt Rhodan erstmals, dass es einen Doppelgänger von ihm geben muss. Er begreift sofort, wieso Reginald Bull und die anderen Verantwortlichen sich zu diesem Schritt entschieden, ist aber enttäuscht, dass die Menschheit immer noch nicht erwachsen geworden ist.
Zusammen mit den Beibooten der ORINOCO erscheinen drei akonische Kreuzer. Zwei können vernichtet werden, während das dritte Schiff flieht. Der Zwischenfall lässt vermuten, dass es eine Zusammenarbeit zwischen Akonen und Zweitkonditionierten existiert. Die Besatzungen der CREST IV und ORINOCO gehen auf die Korvetten und Space-Jets, die am 28. September Fahrt aufnehmen. Aber das Ziel soll zunächst nicht Terra sein, um Rhodans Doppelgänger nicht zu kompromittieren.
Nr. 370 – William Voltz – 1968
Verrat auf Oldman
Sie sind die Feinde der Menschheit – und Perry Rhodans Doppelgänger ist ihr williges Werkzeug
Hauptpersonen: Keynz Loopers, Perry Rhodan, Atlan, Heiko Anrath, Major Orlin Raskani, Laury Marten, Oberst Christopher Mecheninger, Javeen Kravilmaeg
Handlungszeitraum: Anfang Oktober 2436
Handlungsort: Terra, USTRAC
Handlung
Die Beiboote der zerstörten ORINOCO, die die Besatzung der CREST IV aufgenommen haben, fliegen nach USTRAC. Die Rückkehr Perry Rhodans an seine offiziellen Aufgaben soll in Ruhe vorbereitet und durchgeführt werden. Von Quinto-Center kommt eine Nachricht höchster Dringlichkeit, dass die Akonen über den Doppelgänger Rhodans informiert sind, und sich Agenten an Bord von OLD MAN befinden.
Der Plophoser und akonische Agent Orlin Raskani überfällt Rhodans Doppelgänger Heiko Anrath, tötet Laury Marten, deren Zellaktivator er an sich nimmt, und setzt Anrath unter Drogen, um dessen Willen zu brechen. Raskani bekommt Anrath in seine Gewalt, indem er ihm einredet, man würde ihn »bedingt durch die Rückkehr Rhodans« töten. Als Raskani Anrath seinen Plan vorlegt, dass Anrath als Rhodans Double Reginald Bull, Julian Tifflor, Allan D. Mercant und Janos Ferenczy verhaften lassen soll, wird Anrath klar, dass Raskani wohl ein Mitglied des akonischen Energiekommandos ist. Anrath beauftragt den stellvertetenden Kommandanten OLD MANS, Christopher Mecheninger, mit der Verhaftung von Bull, Tifflor, Mercant und Ferenczy wegen Verrats an der Menschheit, da sie den Plan hätten, den Akonen als Preis für deren Unterstützung im Kampf gegen die Zweitkonditionierten 100 Industrieplaneten des Imperiums auszuliefern.
Rhodan und Atlan, die sich immer noch auf USTRAC befinden, erfahren von dieser Entwicklung und machen sich mit der IMPERATOR III sofort auf den Weg ins Solsystem.
Mittlerweile ist OLD MAN in der Gewalt von Anrath und Raskani. Nach der Verhaftung von Bull, Tifflor, Mercant und Ferenczy wurde der HÜ-Schirm OLD MANS aktiviert, und Anrath arbeitet Namenslisten weiterer Personen ab, die inhaftiert werden sollen. Aber Atlan hat seine Rückkehr ins Solsystem an Bord der IMPERATOR III bekanntgegeben, um den gegnerischen Aktivitäten etwas entgegenzusetzen.
Die Akonen hingegen schicken den rumalischen USO-Doppelagenten Javeen Kravilmaeg an Bord der JUNOESQUE ins Solsystem, um weitere Anweisungen an Raskani und Anrath zu überbringen. Kravilmaeg überzeugt den Bordarzt, dass dieser eine kurze Nachricht hinsichtlich des Auftrags der JUNOESQUE abstrahlt. Durch die zum Einflug Kravilmaegs zu OLD MAN in dessen HÜ-Schirm entstehende Lücke können die Teleporter Gucky, Ras Tschubai und Tako Kakuta in OLD MAN eindringen, ein Angriff von Kravilmaeg auf Raskani jedoch misslingt. OLD MAN soll das Solsystem verlassen, um ins Blaue System der Akonen zu fliegen, Gucky und die beiden anderen Teleporter können aber einen Kraftwerksingenieur dazu überreden, die Energiezufuhr seines Kraftwerks zum HÜ-Schirm zu deaktivieren, so dass eine Lücke im HÜ-Schirm entsteht, durch die die IMPERATOR III mit Atlan und Rhodan einfliegen und auf OLD MAN landen kann. Als Raskani bemerkt, dass er die Kontolle verliert, will er mit Anrath mit einer Space-Jet fliehen, allerdings hat der echte Rhodan mittlerweile Startverbot erteilt. Bull, Mercant, Tifflor und Ferenczy werden aus der Haft befreit, und Raskani erpresst Rhodan, ihn starten zu lassen. Rhodan jedoch beauftragt Gucky und Harl Dephin, an Bord der Space-Jet von Raskani zu teleportieren, und beschließt gleichzeitig, der Menschheit die Wahrheit hinsichtlich seines Doppelgängers und seines Verschollenseins der letzten Monate zu offenbaren. Raskani erschießt Anrath, als er erkennt, dass das Double durch die Ansprache Rhodans keinen Wert mehr für ihn hat.
Nr. 371 – Clark Darlton – 1968
Attentat auf die Sonne
Mausbiber Gucky als blinder Passagier – und als Eroberer des Geheimplaneten
Hauptpersonen: Major Orlin Raskani, Tathos von Abessos, Gucky, Harl Dephin, Thuma Morbote, Captain Fang-Lu, Rugilat Pichens, Perry Rhodan
Handlungszeitraum: Oktober 2436
Handlungsort: Beynerth
Handlung
Nachdem er mit einer Space-Jet von OLD MAN geflohen ist, tötet Orlin Raskani die anderen akonischen Agenten, die mit ihm an Bord waren. Er fliegt den Geheimstützpunkt Beynerth an, wo er beabsichtigt, Laury Martens Zellaktivator an Tathos von Abessos auszuhändigen, um das Scheitern seines Auftrags auszugleichen. Der Oberbefehlshaber des akonischen Energiekommandos nimmt das Gerät entgegen und tötet den Plophoser.
Die an Bord der Space-Jet versteckten Gucky und Harl Dephin erkunden währenddessen den akonischen Stützpunkt. Dabei stoßen sie auf zwei Zweitkonditionierte, die sich mit ihren Dolans in der Station aufhalten. Darüber hinaus können der Ilt und der Siganese erfahren, dass der auf Monerspoint im Sukran-System geborene Major Rugilat Pichens ein Mitarbeiter des Energiekommandos ist. Der Offizier des Solaren Flotte tut dies, weil er hofft, zum einen auf diese Weise die Unabhängigkeit seiner Heimatwelt vom Solaren Imperium zu erreichen und zum anderen Monerspoint ebenfalls unter den Schutzvertrag zu stellen.
Geplant ist, dass Major Pichens mit dem Leichten Kreuzer der STÄDTE-Klasse MABALASA in das Solsystem einfliegt, wobei er ein so genanntes SMK-Gerät der Zweitkonditionierten an Bord mitführt. Dieser Spontan-Modifizierungs-Katalysator beschleunigt den Kohlenstoffzyklus einer Sonne. Sol soll so zu einer Nova gemacht werden. Gucky sendet daraufhin das Notsignal »December Night« an Perry Rhodan aus.
Kurz darauf gelingt es Gucky und Dephin, die MABALASA und die Dolans zu vernichten. Anschließend kann der Mausbiber den Zellaktivator von Tathos von Abessos sicherstellen. Als tags darauf Rhodan mit mehreren Raumschiffen den akonischen Stützpunkt besetzt, händigt Gucky ihm den Zellaktivator aus.
Nr. 372 – Hans Kneifel – 1968
Expedition zur verbotenen Welt
Sie suchen die Friedenswaffe – und erleben das Inferno der Vergangenheit
Hauptpersonen: Oberstleutnant Vivier Bontainer, Perry Rhodan, Icho Tolot, John Sanda, Oomph Amber, Major Roune Mareaux, Waxo Khana
Handlungszeitraum: Ende Oktober 2436
Handlungsort: Terra, Halut
Handlung
Vorgeplänkel
Ende Oktober 2436 sitzen die »Space-Twins« Vivier Bontainer und John Sanda nahe dem Flottenhafen im Hotel Saturn Hill an der Bar und vertreiben sich die Wartezeit mit tiefschürfenden Gesprächen und Schäkern mit einem jungen Mädchen. Gleichzeitig kommt es in einem Penthouse im Regierungspalast zu einem Treffen der wichtigsten Männer des Solaren Imperiums und der vier Haluter, die sich derzeit auf Terra aufhalten, um die weitere Vorgehensweise gegen die Zweitkonditionierten festzulegen. Nach Auswertung der Erkenntnisse aus M 87 durch NATHAN gelingt es Perry Rhodan, die anwesenden Haluter zu überzeugen, dass eine »Friedfertigkeitswaffe« gegen die biologisch mit den Halutern identischen Zweitkonditionierten mit hoher Wahrscheinlichkeit auf Halut zu finden sein muss. Nach längerer Diskussion erklären sich Icho Tolot und seine Artgenossen dazu bereit, genau einem terranischen Raumschiff die geheimen astronomischen Zielkoordinaten Haluts bereitzustellen, wobei die Besatzung zur Verschwiegenheit verpflichtet werden soll. Aufgrund der neuen Erkenntnisse und der Vernichtung der Ersten Menschheit vor über 50.000 Jahren durch ihre halutischen Vorfahren, fühlen sich die anwesenden Haluter verpflichtet das eherne Gesetz der Geheimhaltung Haluts und der Nichteinmischung in die galaktische Politik zu brechen. Rhodan bestimmt die EX-3333 für den Flug und setzt Bontainer als deren Kommandant ein. Für den Flug nach Halut befinden sich außer der regulären Besatzung folgende Personen an Bord:
Flugzeit und Landeerlaubnis
Während des Fluges nach Halut erhalten die Expeditionsteilnehmer erste Informationen über Halut und die Gesellschaftsstruktur der Haluter. Es wird deutlich, dass eine Kooperation aller Haluter, gar eine Landung auf Halut, sehr schwierig zu bewerkstelligen sein wird. Die Besatzung der EX-3333, allen voran der I.O. Roune Mareaux, erhält erste Eindrücke über Vivier Bontainers Führungsstil, der sich völlig von dem seines Vorgängers unterscheidet. Bontainer nutzt die Fähigkeiten des Loureners, um die Stimmung an Bord zu analysieren. Beim Eintreffen über Halut gestalten sich die Verhandlungen über eine Landung erwartungsgemäß schwierig. Per Mehrheitsbeschluss aller Haluter wird dem terranischen Schiff erlaubt, nahe Tolots Haus zu landen. Icho Tolot muss aber die Verantwortung für die Terraner übernehmen. Grundsätzlich missfällt den Halutern die Preisgabe der Koordinaten Haluts, deshalb ist die Stimmung auf dem Planeten etwas angespannt. »Skipper« Bontainer übernimmt die Landung persönlich, wobei er das Schiff nur zwei Meter neben dem absoluten Platzmittelpunkt aufsetzt und die Besatzung damit mit seinen Pilotenfähigkeiten beeindruckt.
Verhandlungen
Tolot stellt die technischen Möglichkeiten seines Hauses bereit, damit die Terraner zu allen Halutern sprechen können. In der Ansprache werden die aus M 87 gewonnenen Fakten aufbereitet. Den Abschluss macht Vivier Bontainer, der in seiner Eigenschaft als Galaktopsychologe versucht, die Haluter von einer Kooperation zu überzeugen, Icho Tolot hilft ihm dabei. Der älteste lebende Haluter Waxo Khana stellt dabei Fragen an Bontainer und bittet sich danach für das gesamte halutische Volk Bedenkzeit aus. Schließlich trifft Khana einige Stunden später persönlich vor dem Schiff ein, um seine Entscheidung mitzuteilen. Sein Wort hat Gewicht. So wie er sich entscheidet, wird sich auch das halutische Volk entscheiden. Als Wächter der Unberührbarkeit lehnt Khana das Ansinnen der Terraner allerdings ab. Er ist aus Rücksicht auf die Angehörigen seines Volkes nicht gewillt, in Haluts Vergangenheit herumstöbern zu lassen. Als er das Schiff verlässt, versucht ihn Bontainer aus der Reserve zu locken, was jedoch nicht gelingt. Die Expedition nach Halut gilt vorerst als gescheitert.
Ein verwegener Plan
Im Haus von Tolot fasst die terranische Expedition den Plan, gegen den ausdrücklichen Wunsch Khanas, heimlich die halutische Unterwelt zu erkunden. Icho Tolot erklärt sich dabei bereit, die Terraner zu führen. Ein zwölf Mann starker Trupp unter Bontainers und Sandas Leitung begibt sich daraufhin in die halutische Unterwelt. Tolot erläutert ihnen während des Abstiegs, dass Halut im 25. Jahrhundert ein schlafender Gigant sei, dessen Unterwelt aus gigantischen Industrieanlagen bestehen würde. Ihr Ziel sei die so genannte Halle der Unberührbarkeit, der Ort, in dem die Geschichte Haluts zusammengetragen wurde. Auf ihrem Weg begegnen sie zum ersten Mal den Humidors. Kurz vor der Halle der Unberührbarkeit stellt sich heraus, dass sie für Haluter quasi »verboten« ist. Parapsychische Schwingungen verhindern, dass Haluter die Halle betreten können. Sie brechen, von Selbstvorwürfen gepeinigt, regelrecht zusammen, erholen sich jedoch sofort wieder, sobald sie sich aus dem Wirkungsfeld der Strahlung entfernen. Das terranische Einsatzkommando dringt weiter vor und erlebt in verschiedenen Holoprojektionen den blutigen Vernichtungsfeldzug der halutischen Ahnen, der schließlich in der Vernichtung Lemurias gipfelt. Allerdings beginnt die parapsychische Strahlung jetzt auch die Terraner zu beeinflussen. Es ist ihnen nicht möglich, die letzten Geheimnisse des Museums zu enträtseln, und sie treten den Rückzug an. Am Eingang der Halle werden sie von Waxo Khana und etwa 100 weiteren Halutern gefangen genommen.
Anklage und Entscheidung
Nach der Gefangennahme befindet sich das terranische Einsatzteam um Vivier Bontainer in energetischen Zellen in Waxo Khanas Haus, die EX-3333 wird mit energetischen Fesseln auf dem Planeten festgesetzt. Die Anklage lautet auf todeswürdigen Vertrauensbruch.
Bontainer stellt klar, dass Waxo einzig aufgrund von Angst handelt. Angst, zur Hauptsache vor der Erforschung der schlimmen Vergangenheit seines Volkes, und die hierbei entstehenden Emotionen wie Schuld und Trauer bei den Halutern prägen das derzeitige Gefüge der Individual-Autarkie des Volkes entscheidend, das sich voraussichtlich negativ verändern wird. So ist tatsächlich nicht die unerlaubte Aktion der Terraner anzuklagen, sondern einzig das angsterfüllte und unlogische Verhalten Waxos. Nachdem Waxo diese Argumentation durch sein Planhirn durchrechnete, revidiert er seine Entscheidung.
So gelingt es Bontainer, unter Aufbietung seines gesamten galaktopsychologischen Könnens, die Anklage zu entkräften und Waxo Khana zur weiteren Mitarbeit zu bewegen.
Bilanz
Die parapsychischen Schwingungen, die Haluter daran hindert, die Halle der Unberührbarkeit zu betreten, werden als eine Art Langzeitwaffe gedeutet, die letztlich für die Friedfertigkeit der Haluter im 25. Jahrhundert verantwortlich ist. Bei weiteren Forschungen in der halutischen Unterwelt hofft das terranische Einsatzteam, eine sofort wirkende Waffe gegen die Zweitkonditionierten zu entdecken.
Zitat: […] »Skipper!« sagte Rhodan. »Wollen Sie meinen Job haben? Sie sind der perfekte Kronanwalt des Solaren Imperiums.« […]
Nr. 373 – Hans Kneifel – 1968
In der Todeszone
12 Terraner in der Unterwelt von Halut – sie machen den Überlebenstest, um das Erbe der Ahnen zu sichern
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Vivier Bontainer, John Sanda, Waxo Khana, Dr. Geoffry Abel Waringer, Dr. Armond Bysiphere, Dr. Tomcho Spectorsky, Fellmer Lloyd, Tako Kakuta, Wuriu Sengu, Peter Shark
Handlungszeitraum: Anfang November 2436
Handlungsort: Halut
Handlung
Expeditionsbeginn
Nachdem aufgrund der Verteidigungsrede »Skipper« Bontainers das terranische Einsatzkommando um Perry Rhodan die Erlaubnis zur Erforschung von Haluts Unterwelt erhalten hat, machen sich in der Nacht zum 4. November 2436 folgende zwölf Terraner auf den Weg:
Etwa zehn Kilometer von Waxo Khanas Haus entfernt liegt ein ehemaliges Gebirge, dort befindet sich ein Eingang in Haluts Unterwelt, die so genannte »Zone des lautlosen Todes«. Der Hügelkamm des Gebirges ist mit einem 100 Meter breiten glasierten Steinstreifen markiert, der etwa halbkreisförmig hinunter in die Täler gleitet. Die Haluter nennen diese Zone die »Zone des schwarzen Todes«. Das Gebiet innerhalb des verbrannten Streifens wirkt auf den halutischen Organismus absolut tödlich. Während der Einsatztrupp weiter und vollkommen unbeschadet in die Zone eindringt, stellt Bontainer die Hypothese auf, dass die Vorfahren der Haluter peinlich genau und in einer vollkommen perfektionistischen Weise darauf bedacht gewesen sind, die Geheimnisse der langen Vergangenheit vor ihren Nachkommen zu verschließen. Andere Rassen können dagegen unbeschadet nachforschen.
Der erste offensichtliche Eingang – ein Tor – ist mittels eines Paratronschirms versperrt, so dass die Truppe gezwungen ist, einen anderen Eingang zu finden. Von Waxo Khana erhalten sie die Information, dass es in der Vergangenheit bereits zwei Halutern gelungen war, bis zum Tor vorzustoßen, aber auch sie mussten vor dem Schirm kapitulieren und umgingen ihn schließlich. Der Ort, an dem man zuletzt von ihnen hörte, wird als »Täler der kochenden Wasser« bezeichnet. Dieses Tal stellt sich als ein riesiger Talkessel heraus, geformt wie ein flacher Teller mit fünf Kilometern Durchmesser, im Norden von einer breiten, massiv erscheinenden Gebirgswand begrenzt. Von der Gebirgswand fällt ein breiter, silberfarben aussehender Wasserfall riesigen Ausmaßes herab und verschwindet in einem Loch am Boden des Tales. Der gesamte, fast kreisrunde Kessel besteht aus glasiertem, geschmolzenem Gestein. Das Einsatzkommando beschließt, diesen – unversperrten – Eingang in Haluts Unterwelt zu benutzen.
In der Unterwelt, Prüfungen
Der Schlund, dem sich die Männer anvertrauen, verläuft etwa 1000 Meter durch Haluts Unterwelt und mündet dann via eines 8000 Meter tiefen Wasserfalls in einem unterirdischen See. Es gelingt der Gruppe, sich rechtzeitig vor der Seeoberfläche abzufangen. Die subplanetare Halle hat einen geschätzten Durchmesser von etwa 20 Kilometern bei einer Höhe von über acht Kilometern. Am Rand des Sees befindet sich ein etwa 90 Meter breiter Uferstreifen. Einige Meter über dem Boden versagen jedoch die Antigrav-Geräte, ein erster Intelligenztest für die Eindringlinge. Weitere werden folgen.
Am Ufer angekommen, ergibt eine Bestandsaufnahme, dass – neben dem Antigrav – alle Ausrüstung, die auf hyperphysikalischer Grundlage funktioniert, unbrauchbar ist. Normalfunk und Telepathie sind ebenfalls stark eingeschränkt. Bontainer erkennt, dass die Geheimnisse Haluts von den Vorfahren gut gesichert worden waren und nur nach vielen bestandenen Prüfungen an nichthalutische Wesen weitergegeben werden.
Beim folgenden Test verlieren die Männer nahezu alle ihre Ausrüstungsgegenstände, doch kommen sie mit dem Leben davon. Auf dem weiteren Weg in die Tiefe stoßen sie auf die Skelette der Haluter, die laut Waxo Khana den gleichen Weg wie sie genommen hatten. Die so genannte Metabolikstrahlung hatte sie umgebracht. Vor dem nächsten Test streiken auch die Individualschutzschirme, aber die Terraner lösen auch dieses Problem.
Über die Mundöffnung einer 50 Meter hohen Haluterstatue gelangen sie in einen Lift, der sie etwa 1000 Meter weiter in die Tiefe führt, bevor sie von einem Energiefeld eingeschlossen und der Friedfertigkeitsstrahlung ausgesetzt werden. Bontainer schätzt ab, dass sie die Strahlung etwa eine Stunde aushalten können, bevor sie dem Wahnsinn verfallen. Nach einigen Diskussionen gelingt es Spectorsky, mittels einer auf lemurisch gesprochenen Anklage auch diesen Test zu lösen. Der Wortlaut der Anklage lautete wie folgt:
Zitat: […] »Hier sprechen die Erben von Lemuria. Die Toten, die unermesslich vielen Opfer der halutischen Zerstörungswut, klagen euch an. Wir sind hier eingeschlossen, weil wir die Rettung suchen! Die Nachkommen von Lemuria klagen euch an!
Sie warten!
Sie suchen die Rettung. Sie stehen vor einem erneuten Angriff der wütenden Haluter, der grauenhaften schwarzen Riesen. Wenn ihr uns nicht helft und uns hier unter den Impulsen der mörderischen Strahlung sterben laßt, dann werdet ihr auch die letzten Nachkommen der überlebenden Lemurer getötet haben. Dann aber werden es Milliarden von ihnen sein, und Tausende von Planeten.
Also helft uns.« […]
Die Halle
Sie erreichen eine kuppelförmige Halle mit 500 Metern Durchmesser und etwa 250 Metern Höhe, ein weiteres Museum wie die Halle der Unberührbarkeit, voller Filmrollen, Datenwürfeln und Mikrotonbändern. In deren Mitte befindet sich auf einem Podest mit Stufen wie für Menschen gemacht, auf dem Podest ein Schaltpult. Als die Männer das Podium betreten, beginnt eine erneute Vorführung der halutischen Geschichte, diesmal jedoch nur zweidimensional. »Skipper« Bontainer gelingt es, die Steuerung des Podests zu enträtseln, und es erscheint ein dreidimensionales Abbild eines Haluters, der sie auf lemurisch nach ihren Wünschen fragt, zuvor jedoch den Zweck der Sperren und Prüfungen erläutert. So sollen die Sperren neugierige Haluter abhalten und gleichzeitig andere technisch hochstehende Lebewesen, die aus höchster Not handeln, nach eingehender Prüfung einlassen.
Erkenntnisse
Der Holohaluter ist das Sprachrohr eines gigantischen Robotgehirns, und es beginnt ein Abgleich der Erkenntnisse der Vergangenheit zwischen Rechner und Terranern. Es wird klar,
Aussagen des Robothirns über die Geschichte und Herkunft der Haluter erweisen sich bei späteren Nachforschungen durch Icho Tolot als positive Geschichtsklitterung.
Das terranische Expeditionsteam erhält vom Robotgehirn die Erlaubnis, alle vorhandenen Informationen, die die erste Menschheit betreffen, auszuwerten und mitzunehmen. Nachdem die Männer zurück an der Oberfläche sind, erlaubt Waxo Khana unter dem Druck der neuen Erkenntnisse den Terranern, ein Raumschiff mit Forschern auf Halut zu stationieren. Auch die Haluter sind an den neu zu gewinnenden Erkenntnissen interessiert.
Nr. 374 – H. G. Ewers – 1968
Die Macht des Sepulveda
Er ist Botschafter des Imperiums – zum 15. Mal wagt er den Sprung über den Abgrund zwischen den Sterneninseln
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Kantor Chiarini, Oberst Yulsman Kirkpatrick, Betty Toufry, Leutnant Ambros Sulihac, Grek-1 genannt „Fürst Hydrogen“, Oberstleutnant Lasca Muroto, Donald Duck
Handlungszeitraum: Ende Oktober 2436
Handlungsort: Terra, Lookout-Station, Midway-Station
Handlung
Terra
Am 22. Oktober 2436 bestellt Perry Rhodan Kantor Chiarini, seinen Solaren Staatsminister für fremdgalaktische Außenpolitik, Sektion Andromeda, in sein Büro. Chiarini soll zu den Maahks reisen, um sie an die Beistandsklausel des 2405 mit ihnen abgeschlossenen Vertrages zu erinnern. Rhodan erhofft sich von den Maahks eine Flotte von 10.000 Schlachtschiffen als Hilfe gegen die Zweitkonditionierten. Einen Tag später fliegt die RUBICON unter Oberst Yulsman Kirkpatrick mit dem Staatsminister an Bord nach Andromeda. Es ist nicht das erste Mal, dass Chiarini dieses Raumschiff für einen Flug über den Abgrund benutzt.
Lookout-Station
Während des Fluges nach Lookout-Station beginnt Chiarini diverse Psycho-Spielchen, um die Besatzung einschätzen zu können. Gegen Mittag des 23. Oktober gleicht deshalb die Stimmung der Zentralebesatzung einer entsicherten Kernbombe, die durch die geringste Erschütterung gezündet werden kann. Bei der Ankunft auf der Station teilt Grek-1 dem Staatsminister mit, dass seit sechs Wochen die Verbindung zu Midway-Station unterbrochen sei. Der Kommandeur des terranischen Kontingents auf Lookout-Station, Oberstleutnant Lasca Muroto, berichtet Chiarini über die neuesten Fortschritte der Maahks im Bereich der Waffen- und Schutzschirmtechnologie (verbesserte Gegenpolkanonen und HÜ-Schirm-ähnliche Schutzschirme). Aus diesem Grund wurde laut Geheimdienstberichten von Gleam der größte Teil ihrer Kampfflotte zu Umrüstmaßnahmen in die Basen zurückbeordert.
Kantor Chiarini bietet Grek-1 an, ihn und einige Begleiter nach Midway-Station mitzunehmen, was Grek-1 annimmt. Während des Fluges von 60 Stunden weicht Chiarini nicht von den Maahks. Er hofft, in einer Marathonkonferenz von den Wasserstoffatmern unbedachte Informationen zu erhalten.
Midway-Station
Als die RUBICON ihr Ziel erreicht, antwortet Midway-Station auf keinen Funkanruf. Auf Kantors Befehl fliegen Oberst Kirkpatrick, Betty Toufry und Grek-1 mit einer Space-Jet die Station an. Weitere Besatzungsmitglieder sind: Leutnant Ambros Sulihac, Sergeant Jewgenij Schkolskoi und Schedenbal Zebek. Dicht über dem Weltraumbahnhof schwebt ein Schlachtschiff der Maahks, und Betty Toufry ortet seltsame Schwingungen, die von dem Raumer ausgehen. Bevor die Besatzung reagieren kann, verstärken sich die Schwingungen, und Grek-1 zieht seinen schweren Strahler und befiehlt den Terranern, auf der Station zu landen. Offensichtlich wird er durch die Strahlung beeinflusst.
Nach der Landung gelingt Oberst Kirkpatrick, Betty Toufry sowie Leutnant Sulihac die Flucht, und sie beschließen nach kurzer Diskussion, in den Maahk-Raumer einzudringen. Die Schleusen des Schiffes sind offen, und als sie sich durch den Raumer bewegen, finden sie tote, meist erschossene Maahks und später auch die Leichen von Tefrodern. Je tiefer sie kommen, desto mehr überwiegen die Leichen der Tefroder. Es sieht so aus, als hätten die Tefroder in einem Überraschungsangriff zwar viele Maahks umbringen können, wären dann jedoch in die Defensive gedrängt worden, nachdem die Wasserstoffatmer sich von der Überraschung erholt hatten.
Bei der Untersuchung eines Geschützstandes stellen die drei Terraner fest, dass es den Maahks tatsächlich gelungen ist, ihre Gegenpolkanonen stark zu verbessern. Sie sind jetzt fast so leistungsfähig wie terranische Transformkanonen. Von Robotern gejagt, dringen sie weiter zur Quelle der seltsamen Schwingungen vor. Sie entdecken mehrere Silos, gefüllt mit einer Sauerstoffatmosphäre, und schließlich ein Schild auf dem steht: »Das Sepulveda«; Hunderttausende krebsartiger, instinktgeleiteter Lebewesen, die sich gerne zusammenballen und dann starke – für Maahks bindende – hypnosuggestive Schwingungen ausstrahlen.
Es gelingt dem Einsatztrupp, die krebsartigen Lebewesen zu separieren und gerade noch rechtzeitig das Schlachtschiff zu verlassen. Mit Erlöschen der Schwingungen wird auch die maahksche Besatzung Midway-Stations von dem Einfluss befreit. Als strikte Logiker zerstören sie die Quelle der Beeinflussung – das Schlachtschiff – sofort.
Schlussfolgerungen
Sepulveda
Die Maahks entschuldigen sich wortreich bei den Terranern für ihr Verhalten. Anscheinend gelang es den Tefrodern, heimlich in das Maahk-Schlachtschiff einzudringen und das Sepulveda einzusetzen. Wahrscheinlich versagte kurzzeitig die Beeinflussung, und es kam zu einem Aufstand gegen die Tefroder, wobei diese getötet wurden.
Gegenpolkanone
Nach gründlicher Auswertung stellt sich heraus, dass die Tefroder das Sepulveda einsetzen wollten, auch, um die verbesserte Gegenpolkanone zu erhalten, im Wesentlichen aber um die Leerraum-Bahnhöfe zu erobern. Die Gefahr bestand allerdings, dass sich die abtrünnigen Tefroder gen Milchstraße gewendet hätten, um sich mit den Akonen zu verbünden. Ein Waffentransfer zwischen Akonen und Tefrodern war im Bereich des Möglichen.
Abschluss
Die RUBICON startet nach Andro-Beta. Aufgrund der Hilfe gegen das Sepulveda hat Kantor Chiarini eine starke Verhandlungsposition bei den Neunvätern der Maahks.
Anmerkung
Der aufsehenderregende Bericht über die Geistwesen „Fischer des Universums“ auf Seite 16 werden in den Romanen PR-TB 26 – »Die Fischer des Universums« und PR-TB 27 – »Ein Teil der Ewigkeit« wiedergegeben.
Nr. 375 – H. G. Ewers – 1968
Verschwörung in Andromeda
Er trägt viele Namen und viele Masken – er ist ein Agent des Friedens
Hauptpersonen: Kantor Chiarini, Robis R. Spaaktrin, General Tan Tschubaik, Betty Toufry, Lodum, Nashed Plant, Tonga Lee, Grek-1
Handlungszeitraum: Anfang November 2436
Handlungsort: Andro-Beta, Gleam, Sepul
Handlung
Gleam
Am 3. November 2436 erreicht die RUBICON den Planeten Gleam in der Andro-Beta-Kleingalaxie. Der terranische Staatsminister Kantor Chiarini macht sich Sorgen über die aktuellen Entwicklungen in Andromeda. Da ist zum einen die hektisch vorangetriebene Umrüstung der maahkschen Kampfflotten auf die verbesserte Gegenpolkanone und zum zweiten der Anschlag tefrodischer Agenten auf den Weltraumbahnhof Midway-Station. Nach dem Staatsempfang durch Sonderbotschafter Robis R. Spaaktrin wird Chiarini in die aktuellen Ereignisse innerhalb der Nachbargalaxie eingeweiht. Spaaktrin teilt ihm mit, dass es der Andro-Abwehr gelungen ist, zwei führende Offiziere einer tefrodischen Untergrundorganisation namens Spoctara festzusetzen. Sie scheinen zur ehemaligen Führungsspitze der MdI-Garde zu gehören.
Bei einem Verhör gelingt es Betty Toufry, die Hintergründe auch des Anschlags auf Midway-Station herauszufinden. Die Spoctara wollte Midway- und Lookout-Station erobern. Anschließend sollte die Milchstraße angeflogen und Kontakt mit den Feinden Terras aufgenommen werden. Auf dem maahkschen Schlachtschiff, das die Sepulveda an Bord hatte, gab es einige maahksche Verräter, die aus freiem Willen die Aktionen der Spoctara unterstützten. Die Maahks hofften darauf, dass die Spoctara den Akonen die Gegenpolkanone liefern würde, so dass Akon eine Waffe gegen das Solare Imperium erhielte. Sie folgerten weiter, Terra und Akon würden sich in einem Krieg erheblich schwächen, und das Solare Imperium könnte nicht eingreifen, falls die Maahks die tefrodischen Welten angreifen würden.
Bei den Verhandlungen mit den Maahks fordert Chiarini statt den von Perry Rhodan verlangten 10.000 Schlachtschiffen ungeniert 20.000, was selbstverständlich von der Maahk-Delegation abgelehnt wird. Beim weiteren Informationsaustausch erfährt der Staatsminister, dass die Spoctara die Wirkung der Sepulveda technisch nachzuahmen versucht, um so eine weitreichende Psychowaffe zu schaffen, gegen die die Maahks wehrlos wären. Chiarini ist bestürzt. Während des Treffens erhält er jedoch eine Mitteilung, dass es den terranischen Agenten gelungen ist, einen Stützpunkt der Spoctara in Andromeda ausfindig zu machen. Er bittet Grek-1 um Einflugerlaubnis für 50 terranische Kampfschiffe; im Gegenzug bietet er großzügig an, dass 20.000 maahksche Raumer in die Milchstraße einfliegen dürfen. Nach kurzer Diskussion willigt Grek-1 ein, verzichtet jedoch darauf, eigene Raumschiffe in die Milchstraße einfliegen zu lassen.
Andromeda
Am 24. November 2436 trifft der terranische Verband auf einen tefrodischen Kampfverband. Auf Chiarinis Initiative durchfliegen die terranischen Schiffe den tefrodischen Verband mit eingeschalteten Schutzschirmen, jedoch ohne weitere Reaktionen. Die tefrodischen Raumer agieren gleich. Offensichtlich handelt es sich um ein gegenseitiges Abtasten. Die Tefroder wissen nun, dass die Terraner es nicht auf sie abgesehen haben. Kantor Chiarini behauptet später selbstbewusst, durch dieses passive Verhalten einen zweiten intergalaktischen Krieg verhindert zu haben. Nach mehreren Täuschungsmanövern, um die sie verfolgenden Maahks zu verwirren, erreicht der Verband schließlich das Ziel.
Auf dem Planeten Sepul muss der terranische Agent Tonga Lee ein Experiment mit dem Sepul-Projektor an einem Maahk ausführen. Das Experiment ist ein voller Erfolg, da allerdings der Gouverneur des Planeten, Nashed Plant, ebenfalls anwesend ist, hat Lee keine Möglichkeit, dem Maahk unnötige Quälereien zu ersparen. Plant versucht, Lee über dessen Vergangenheit auszuhorchen. Lee war über einen Geheimplaneten der Meister der Insel namens Gord als (vordergründig) konditionierter Wissenschaftler der ehemaligen Kitsune von der Spoctara angeworben worden. Der Gouverneur möchte von dem terranischen Agenten wissen, wer auf Gord die Konditionierung leitete und was aus ihm wurde. Tonga Lee kann ihm die richtigen Antworten geben. Es war der Goldene Talossa, und er floh rechtzeitig vor dem Zusammenbruch der Herrschaft der MdI. Nashed Plant ist mit den Antworten zufrieden und befiehlt Lee, den Maahk zu töten. Es gelingt dem Terraner jedoch, den Befehl mittels einer Droge, die einen Scheintod bei Maahks herbeiführt, zu umgehen.
Nashed Plant beauftragt Tonga Lee etwas später, ein in den Indok-Bergen abgestürztes fremdes Raumschiff zu untersuchen. Lee ist verunsichert, da Plant Details aus seiner Vergangenheit auf Gord zu wissen scheint. Er fragt sich, ob der Gouverneur ihn in den Bergen beseitigen will. Das notgelandete Raumschiff entpuppt sich als Diskusraumer. In ihm befindet sich sein Agentenkollege Luskor, der ihn anweist, ihn zu paralysieren und in den Hauptstützpunkt zu bringen.
Bei den Zielkoordinaten angekommen, trifft Kantor Chiarini auf seinen tefrodischen Informanten Lodum. Chiarini ist sich über dessen wahre Identität nicht sicher, hat jedoch (noch) keinen Ansatzpunkt für die Wahrheit. Erst ein Gespräch mit Betty Toufry lässt ihn die Wahrheit erkennen. Lodum ist niemand anders als der sagenhafte Modul Baar Lun.
Bei einem weiteren Gespräch mit Lodum/Baar Lun stellt sich heraus, dass alle fünf Informanten Spaaktrins von dem Modul dargestellt wurden. Selbst der Maahk. Lun eröffnet Chiarini, dass in genau zehn Stunden sämtliche Abwehrforts auf Sepul explodieren werden, da Nashed Plant auf dem besten Weg ist, den Agenten des Imperiums, Tonga Lee, zu entlarven. Chiarini ist verwirrt, und der Modul erklärt ihm die Zusammenhänge: Nashed Plant ist der Spoctara-Gouverneur auf dem Planeten Sepul. Sepul ist die Heimatwelt des Sepulveda. Er selbst wird zurzeit als paralysierter Gefangener von Tonga Lee und Tuan Hendak, einem weiteren Agenten des Imperiums, in einem Gleiter zum Hauptstützpunkt Sepuls transportiert, nachdem sein Raumschiff vor wenigen Stunden durch Abwehrfeuer schwer beschädigt zur Notlandung gezwungen wurde. Zwar fragt sich der terranische Staatsminister, wie Baar Lun an zwei Stellen gleichzeitig sein kann, willigt dann jedoch ein, nach den Explosionen in zehn Stunden den Planeten anzugreifen und die Sepulveda zu vernichten, ohne dabei Leben unnötig zu gefährden.
In der Zwischenzeit wird die materiell stabile Projektion des Moduls vor den Gouverneur gebracht. Bei dem Verhör verliert Plant die Nerven und schießt auf Luskor/Lun, dem jedoch die tödlichen Energien nichts ausmachen. Er empfiehlt sich unbeschadet durch eine geschlossene Tür. Die Ereignisse gewinnen daraufhin an Dynamik. Lee beschließt mit den anderen Agenten, den Stützpunkt auszuheben. Er selbst möchte zur Zentralpositronik. Dort angekommen, erwartet ihn der Gouverneur bereits. Er hat die Wahrheit über Lee herausbekommen und möchte ihn töten lassen, was allerdings misslingt. In der Auseinandersetzung stirbt Nashed Plant.
Während die Abwehrforts explodieren, landet ein terranisches Einsatzkommando unter Kantor Chiarinis Führung auf dem Planeten, um den Stützpunkt auszuräuchern und den Sepul-Projektor zu erbeuten. Beides gelingt. Bevor die Maahks eintreffen, schickt Chiarini die auf dem Planeten lebenden Tefroder in ihre Schiffe und fort von dem Planeten, denn er möchte verhindern, dass sie den Maahks in die Hände fallen. Auch hofft er, dass sein Handeln die Mitglieder der Spoctara zum Umdenken bringen wird. Als die Maahks schließlich eintreffen, sind keine Tefroder mehr auf dem Planeten. Für die Maahks sieht es so aus, als ob sie mithilfe der Terraner die Gefahr der Sepulveda eliminieren konnten. Als Dank sagen sie dem Solaren Imperium 10.000 Kampfschiffe für den Kampf gegen die Erste Schwingungsmacht zu.
Nr. 376 – Clark Darlton – 1968
Stimmen aus der Vergangenheit
Sonderschaltung »schwarzer Mond« spricht an – und die Robotfestung gibt ihr letztes Geheimnis preis
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Oberst Merlin Akran, Major Longline, Gucky, Atlan, Reginald Bull, Faro Den
Handlungszeitraum: Anfang bis Mitte November 2436
Handlungsort: Wega, Pyros II, Terra
Handlung
Jungfernflug mit Hindernissen
Der erste Testflug der CREST V führt das terranische Flaggschiff nach Pyros II nahe dem Wegasystem. An Bord befindet sich nahezu die komplette Mannschaft der aufgegebenen CREST IV. Vor der Landung wird Oberst Merlin Akran gebeten, sich mit dem Sprecher der Kolonie, Aarn Holmer, in Verbindung zu setzen und den Alarmzustand aufrecht zu erhalten. Den Grund will Holmer in einem Vier-Augen-Gespräch mitteilen.
Holmer teilt Akran mit, dass vor zwei Tagen ein unbekanntes Raumschiff auf dem Meer niederging und versank. Seit dieser Zeit fängt die Funkstation der Kolonie Funkimpulse und ihre Orterstation seltsame Energiestrahlungen auf. Ein Amphigleiter der CREST V unter Major Longline wird zum vermuteten Landeort des fremden Raumschiffes geschickt. Dort entdeckt die Besatzung eine planetarische Selbstzerstörungsanlage, die jedoch vom mitgeflogenen Mausbiber Gucky unschädlich gemacht werden kann. Es kann nicht geklärt werden, wer die Selbstzerstörungsanlage absetzte, denn kurz nach deren Unschädlichmachung erreicht die CREST V ein verschlüsselter Funkbefehl, der das Schiff zur Wega beordert.
Der verschlüsselte Funkspruch stammt von General Pera Isigonis, dem Oberbefehlshaber des Wega-Stützpunkts. Etwa 500 Dolans werden in der Nähe der Wega gesichtet, und Isigonis ahnt, dass ein weiterer Angriff auf Terra beginnt. Von Perry Rhodan persönlich erhält er den Befehl, dass er die CREST V zurück ins Solsystem zu OLD MAN beordern soll.
Angriff auf das Solsystem
Insgesamt 2000 Dolans versammeln sich nahe dem Wega-System und entschwinden schließlich Richtung Terra. Auf OLD MAN haben Rhodan und der zufällig anwesende Allan D. Mercant die Verteidigungskoordination übernommen. Die Hälfte der 2000 Dolans greift diesmal senkrecht zu den Planetenebenen das Herz des Solaren Imperiums – Terra – an. Anscheinend vermuten sie unter Umgehung der Planeten eine schwächere Verteidigung. Während Ems Kastoris Verband auf Rhodans Anweisung einen letzten Verständigungsversuch unternimmt, stehen zwei weitere Flottenverbände unter General Wallerson und Generalmajor Tschenkow zur Verteidigung des Solsystems bereit. Der Verständigungsversuch schlägt erwartungsgemäß fehl, mehr noch, auch die eingesetzten FpF-Geräte zeigen keine Wirkung mehr. Bevor ihm Tschenkows Verband zu Hilfe kommen kann, wird Kastoris Verband beinahe aufgerieben. Mit der altbewährten Taktik, die Paratronschirme durch den koordinierten Transformkanonen-Einsatz von vier bis fünf Kampfschiffen zu überlasten, gelingt es, etwa 100 der 1000 Angreifer zu vernichten. Allerdings werden etwa 1000 eigene Einheiten vernichtet oder sehr schwer beschädigt.
Die Auswertung der Schlacht zeigt, dass die Abwehrwaffe gegen das FpF-Gerät der Terraner noch nicht perfekt funktioniert. Während auf Terra die ersten Evakuierungsmaßnahmen anlaufen, wird auf OLD MAN die Verteidigungsstrategie diskutiert. Atlan bietet an, 10.000 Kampfeinheiten der USO gegen die Dolans einzusetzen und dabei den Verlust aller USO-Schiffe einzukalkulieren. Rhodan widerspricht, er möchte zuerst die 20.000 Posbi-BOXEN aus General Wallersons Verband einsetzen, um unnötige Verluste an Menschenleben zu vermeiden.
Durch die höhere Feuerkraft der Posbi-BOXEN ist ein koordinierter Einsatz mehrerer Raumer gegen einen Dolan unnötig, allerdings muss darauf geachtet werden, außerhalb der Schussweite der dolanschen Intervallkanonen von drei Millionen Kilometern zu bleiben. Durch diese Taktik gelingt es, den Angriff auf Terra zu verlangsamen, aber nicht ihn aufzuhalten. Als die Dolans in die Reichweite von OLD MAN kommen, sind es noch immer 850 Angreifer.
Plötzlich spricht auf OLD MAN eine geheime Sonderbedarfsschaltung Verteidigung an und teilt mit, dass der Fall »Schwarzer Mond« eingetreten sei. Die Terraner werden aufgefordert, den Riesenroboter und seine Einheiten zu verlassen, er würde jetzt die Verteidigung übernehmen. Die zwölf Plattformen des Giganten koppeln sich ab und beginnen, den Angreifern entgegen zu fliegen. Etwa 100.000 Kilometer vor der Reichweite der Intervallkanonen schießt plötzlich ein dunkelrotes Glühen aus den Plattformen den Dolans entgegen und beraubt sie ihrer Paratrons. Rhodan reagiert sofort und schickt die Heimatflotte den nun schutzlosen Dolans entgegen. Nur 20 der ursprünglich 850 Angreifer gelingt die Flucht. Nach wie vor stehen 1000 Dolans außerhalb des Solsystems in Wartestellung.
Gesangseinlagen
Bei Nachforschungen auf OLD MAN findet man den Standort der Sonderschaltung Verteidigung, eine Pyramide aus rotleuchtendem Material, gut 30 Meter hoch und mit einem Grunddurchmesser von etwa 20 Metern. Es ist eine leise Melodie zu hören. Als Perry Rhodan eintrifft, verstummt die Melodie, und eine Positronik spricht folgende Worte:
»Der Großadministrator des Solaren Imperiums, Perry Rhodan, wurde soeben identifiziert. Die schwingungstechnischen Daten stimmten mit der Programmierung überein. Aber es ist ein weiterer Test erforderlich, damit kein Fehler begangen werden kann. Individualimpulse können technisch nachgeahmt und von jeder beliebigen Person abgestrahlt werden. Sie haben von dieser Sekunde an 36 Terrastunden Zeit, die abgespielte Melodie zu identifizieren, oder das Trägerraumschiff, auf dem Sie sich aufhalten, wird sich selbst vernichten. Teilen Sie uns innerhalb der angegebenen Frist mit, um welches Lied es sich handelt, und singen Sie uns persönlich den exakten Text vor. Das ist die letzte Prüfung.«
Der Großadministrator kann die Melodie auf das 20. Jahrhundert eingrenzen. Selbst Atlans photographisches Gedächtnis versagt. Er vermutet den Zeitraum zwischen 1955-1960 und als Interpreten die Clark-Sisters. Die Melodie ist ihm jedoch unbekannt. Mercants Solare Abwehr bittet die Bevölkerung Terras und der gesamten Milchstraße um Mithilfe. Die erste Textzusendung eines bekannten Sammlers antiker Schallplatten erscheint jedoch äußerst merkwürdig:
»Bawa – bawa – bawa – Wau – Wau, bawa – ba – der Hund ist tot.«
Dennoch beginnt Rhodan, den Text vor der Pyramide zu singen. Außer einem hysterischen Lachanfall Guckys zeigt sich jedoch keine Wirkung. Knapp 90 Minuten vor Ablauf der Frist meldet sich jedoch ein Ara namens Faro Den, ebenfalls ein Sammler antiker Musik, der die richtige Textversion vorweisen kann:
»I'm forever blowing bu-bubbles pretty bubbles in the air. They fly so high, they nearly reach the sky ...«.
Die Sonderschaltung ist jedoch noch nicht ganz zufrieden gestellt. Erst als zur Gesangseinlage Rhodans noch Seifenblasen – genauer eine Doppelblase – von Gucky produziert werden, gilt der Test als bestanden.
Rog Fanther spricht
Abspann
Die verbliebenen 1000 Dolans flüchten aus dem Solsystem, die unmittelbare Gefahr ist – vorerst – gebannt. Rhodans Gesangseinlage wurde von Gucky heimlich aufgenommen und verkauft. Ende des Jahres 2436 sind bereits über vier Millionen Tonträger mit Perry Rhodans Interpretation des Songs im Umlauf. Die einzige je hergestellte Schallplatte erhält der Ara Faro Den mit einer persönlich von Gucky gesprochenen Widmung.
Nr. 377 – William Voltz – 1968
Die Wüste der strahlenden Steine
Der Planet der Urths ist tabu – nur ein einziger Terraner darf die Schwerkraftwelt betreten
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Paladin I, Professor Dr. Sergej Chuzijew, Atlan, Riyollon, Broynlaar, Jynx
Handlungszeitraum: November, Dezember 2436
Handlungsort: Satyat
Handlung
Aufgrund der in OLD MAN erhaltenen Information fliegt die CREST V zum Planeten Satyat, einer Schwerkraftwelt mit 7,2 Gravos. Diese darf nur von Perry Rhodan in Begleitung eines Roboters betreten werden. Zusammen mit Paladin landet er mit einer Space-Jet und sucht den Kontakt mit den Eingeborenen, die sie Urths nennen. Mit einigen Schwierigkeiten gelingt es, den Anführer in die Space-Jet zu holen und zurück zur CREST V zu fliegen. Dort kann mithilfe eines Symboltransformers ein Verständigung erreicht werden. Der Gast heißt Riyollon und ist der Zyopblechenor der Urths.
Im Austausch für die Hilfe bei der Suche nach dem lemurischen Stützpunkt werden den Urths ein paar Säcke Salz geliefert. Von zwei alten Urths (Pseidlor und Loynssnar) erfährt Perry von der verbotenen Zone Sayn-Land. Da die Space-Jet bei der zweiten Landung beschädigt wurde, muss die Zone zu Fuß erreicht werden, was circa vier Satyat-Tage dauern soll.
Mit im Gepäck der begleitenden Urths (Riyollon, Broynlaar und Jynx) befindet sich ein als Anker für einen mitgeführten Schlitten gedachter Brocken Eclisse – einem grünleuchtendem Material mit extremer Dichte und einer Eigenstrahlung, die den Kontrafeld-Strahlern in OLD MAN ähnelt. Unterwegs erweisen sich die Urths, insbesondere Broynlaar und Jynx, als eher furchtsame Begleiter, die immer wieder gedrängt werden müssen, weiter zu machen.
Während ihres Marsches muss die Gruppe eine Wüste durchqueren, in der besonders viel Eclisse lagert. Nur ein schmaler Weg ist vorhanden, auf dem keine tödlichen Strahlendosen auftreten. Beim Versuch, eine Bodenspalte in der Wüste mithilfe der Zugseile des Schlittens zu überqueren, verunglückt Jynx tödlich. Da bei der Aktion auch der Proviant verloren geht, wird beschlossen, den nicht mehr benötigten Schlitten zurückzulassen.
Am nächsten Tag bemerkt Perry Rhodan, dass die Leistung seines Antigravprojektors nachlässt. Das Eclisse verursacht zunehmende Verluste im Energietornister. Als die Belastung auf über zwei Gravos angestiegen ist, entfernt sich der Paladin von der Gruppe, um Baumaterial für einen neuen Schlitten zu holen, auf dem Perry Rhodan transportiert werden soll. Die zurückbleibende Gruppe wird von einem Karryl angegriffen. Perry Rhodan ist unbewaffnet und kann nicht verhindern, dass Broynlaar von dem Raubtier getötet wird. Erst der zurückkehrende Paladin kann den Karryl ausschalten.
Unterdessen löst Atlan beim Versuch, einen neuen Energietornister mit vier Sonden abzusetzen, beinahe die planetare Vernichtungsschaltung aus, und ein Erdbeben erschüttert den Planeten. Die Zerstörung der Sonden lässt das Beben wieder abklingen.
Schließlich kommt die verbliebene Gruppe an einem Berg an, der sich auflöst und eine Kuppel freigibt, als Perry Rhodan, getragen vom Paladin, sich ihm nähert. Im Inneren der Kuppel herrscht eine Schwerkraft von einem Gravo. Nach Anstimmen von »I'm forever blowing bubbles« erhält Perry Rhodan eine Tonspule.
Nr. 378 – William Voltz – 1968
Planet der Ungeheuer
Mit der CREST V auf den Spuren der Baumeister OLD MANs – von der Wüste der strahlenden Steine in den Todesdschungel
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Professor Dr. Sergej Chuzijew, Gucky, Atlan, Oberst Merlin Akran, Regon, Snogletto, Tako Kakuta
Handlungszeitraum: 16. – 24. Dezember 2436
Handlungsort: Scorch-System, Trobos
Handlung
Perry Rhodan hat auf dem Planeten der Urths den Hinweis erhalten, dass er im Scorch-System mehr über die Erbauer OLD MANS herausfinden könnte. Er dürfe die dortigen Bewohner aber nur friedlich behandeln und mit den Mitteln der Diplomatie zur Unterstützung bewegen.
Also begibt er sich mit der CREST V ins Scorch-System und landet auf dem zweiten Planeten, einer unwirtlichen Dschungelwelt. Bereits aus dem Weltraum lassen sich bis zu 100 km hohe und an der Basis 5 km durchmessende sektkelchartige Wohntürme ausmachen, die durch Gestänge an der Spitze miteinander verbunden sind. Auch im Orbit um den Planeten schweben eigenartige metallene Gestänge, von denen Perry Rhodan vermutet, sie seien beim Bau von OLD MAN verwendet worden.
Gucky kann ihm bekannt erscheinende Mentalimpulse empfangen, die John Marshall schließlich als die von Walkers identifiziert. Er begibt sich mit Gucky und Sergej Chuzijew an Bord einer Space-Jet, um auf dem Planeten Trobos zu landen. Beim Anflug werden sie von eigenartigen, fliegenden Schlangenwesen angegriffen, die eine säureartige Flüssigkeit auf die Space-Jet versprühen, die selbst Terkonit-Stahl angreift. Die Space-Jet wird so zum Absturz gebracht, den die Insassen jedoch unversehrt überleben. Zu Fuß schlagen sie sich zum nächsten Wohnturm durch, was einem Spießrutenlauf gleichkommt, da sie von Flora und Fauna immer wieder angegriffen und, im Falle von Chuzijew, sogar verletzt werden. Als sie den nächsten Turm erreichen, werden sie von halbintelligenten katzenähnlichen Wesen eingekreist und können nur durch das Eingreifen eines Jagdkommandos der Walkers gerettet werden, von denen sie im Anschluss gefangen genommen werden.
Perry Rhodan und seine Gefährten werden von den Walkers in einer fast 24-stündigen Reise mit einem primitiven Aufzug in die oberen Regionen des Wohnturms gebracht, in dem die Walkers mühevoll eine atembare Atmosphäre aufrechterhalten. Versuche, eine freundliche Kontaktaufnahme zu etablieren, scheitern an der feindseligen Mentalität der hiesigen Walkers, obwohl diese, wahrscheinlich als Erbe des Kontakts mit den Männern der GOOD HOPE, Interkosmo sprechen.
Schließlich werden sie vor das Oberhaupt des Wohnturms und wahrscheinlich auch der Umgebenden namens Snogletto gebracht. Dieser ist zwar an den Besuchern interessiert, aber auch so in seiner Mentalität gefangen, dass er sie, die scheinbar aus dem Dschungel kommen, töten lassen will. Hinweise auf die Erbauer von OLD MAN kann auch er nicht liefern.
Als Perry Rhodan erkennen muss, dass er so nicht weiterkommt, schickt er Gucky um Hilfe auf die CREST V. Er kommt mit Tako Kakuta und Geschenken für die Walkers (u. a. einem Gerät zur Komprimierung von Atemluft) zurück. Dadurch kann Perry Rhodan Snogletto überzeugen, dass die Terraner keine feindlichen Absichten haben und es besser wäre, Freundschaft zu schließen und keinen Krieg mit ihnen anzufangen. Snogletto erteilt die Erlaubnis, mit der CREST V auf dem Planeten zu landen.
Als die CREST V aufsetzt, werden subplanetare Anlagen (wahrscheinlich lemurischen Ursprungs) entdeckt, jedoch kann ein Eingang nicht ausgemacht werden. Als beschlossen wird, sich gewaltsam Eintritt zu verschaffen, wird die CREST V mit Traktorstrahlen in ein riesiges Transmitterfeld gezogen und zum dritten Planeten des Scorchsystems transportiert, wo sie in einer Anlage der Lemurer materialisiert. Als Perry Rhodan erkennt, an welchem Ort sie angelangt sind, wird die CREST V freigegeben und kann die Anlage verlassen und auf der Oberfläche des Planeten landen.
Nr. 379 – Kurt Mahr – 1968
Das Tor zur Hölle
Die Route zur Rettungszentrale wird zum Schlachtfeld – Millionen Gegner bewachen den Weg ins Innere des Methanplaneten
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Major Kolmar Wynn, Captain Sy Laffitte, Leutnant Bannister „Opal“ Flagg, Leutnant Eys Mendell, Leutnant Jem Fuquah, Korporal Piè Bonmarchal, Major Gus Barnard, Natrin Koczon
Handlungszeitraum: 25. Dezember 2436
Handlungsort: Scorch-System
Handlung
Der Führungscrew der CREST V wird von der Astronomischen Abteilung unter Captain Sy Laffitte mitgeteilt, dass zwischen den Planeten Scorcher und Trobos eine weitere Welt gestanden haben muss. Sie wird vermutlich das Domizil der Lemurer gewesen sein.
Einen Tag nach der unfreiwilligen Transmission von Trobos nach Scorcher wird über Funk eine Warnung empfangen. Das Gehirn von Major Gus Barnard, seinerzeit Chef-Wissenschaftler auf dem Tender DINO III, ruft den Großadministrator Perry Rhodan. Er warnt vor mutierten Maahks, die auf Scorcher leben und gegen alles und jeden kämpfen, der auf ihrer Welt landet. Barnard selbst sitzt in der so genannten Rettungszentrale, die seit Jahrtausenden von den Maahks angegriffen wird. Sie haben bis heute circa 80 Prozent des Gesamtkomplexes, einen subplanetaren Stützpunkt der Lemurer, erobert.
Der Ort der Kämpfe wird schnell entdeckt, denn die mutierten Maahks, es sind riesige körperlich veränderte Wesen, sind in ihrem Zerstörungswahn nicht zu übersehen. Mit 500 Raumsoldaten versucht Rhodan, die Rettungszentrale zu erreichen. Gleichzeitig führen fünf Panzer mit 30 Soldaten, unter anderem Major Kolmar Wynn, Captain Laffitte, die Leutnants Bannister Flagg, Eys Mendell und Jem Fuquah und Korporal Piè Bonmarchal, einen Ablenkungsangriff durch. Ihr Ziel ist die nächstgelegene Stadt der mutierten Maahks, wobei sie deren Nachkommen bedrohen. Dadurch lassen die Angreifer kurzzeitig von der Rettungszentrale ab.
Rhodans Gruppe erreicht ihr Ziel, und das Gehirn Barnards weist den Weg zum Saal der Erhaltung. Dort liegen 100 lemurische Wissenschaftler in hyperenergetischen Feldern konserviert. Unter Anleitung Barnards wird die Erweckungsautomatik aktiviert, doch nur ein Lemurer übersteht die Prozedur lebend, die anderen materialisieren als formlose, tote Biomasse.
Natrin Koczon berichtet den Terranern von dem Planeten Scimor, der ursprünglich zwischen Trobos und Scorcher seine Bahn zog. Dorthin hatte der Tamrat Scimor zwei Millionen lemurische Flüchtlinge gerettet, zumeist Wissenschaftler und Techniker. Sie entwickelten den Kontrafeldstrahler, wozu das Mineral Eclisse benötigt wurde und ebenso den Formungsstrahler, auch Psychogen-Regenerator genannt. Mit den Männern des Tenders DINO III bzw. der Korvette GOOD HOPE, die auf Satyat notlandete, wurde später innerhalb von 20.000 Jahren der Riesenroboter OLD MAN erdacht und erbaut. Nach Ablauf weiterer 20.000 Jahre startete der Gigant zu einem Dilatationsflug, um zum Geschenk der Zeitreisenden zu werden. Scimor wurde kurz darauf durch angreifende Maahks zerstört, wobei die Überlebenden beider Seiten sich nach Scorcher retteten, wo sich die heute vorherrschende Lage entwickelte.
Die mutierten Maahks sind wieder zum Angriff übergegangen. Sie machen längst die Lemurer für ihr Schicksal verantwortlich und wollen Rache. Koczon sieht jetzt nur noch eine Möglichkeit, die Situation zu retten. Der lemurische Wissenschaftler erklärt an diesem zu Ende gehenden 26. Dezember, das Problem müsse nicht räumlich, sondern zeitlich gelöst werden.
Nr. 380 – Clark Darlton – 1968
Das Zeitkommando
Vom Jahr 2436 ins Jahr 7682 vor Chr. – sie machen den großen Zeitsprung, um das Erbe der Lemurer zu gewinnen
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Tako Kakuta, André Noir, Gucky, Natrin Koczon, Major Pandar Runete, Nayn Ichtrac, Asi Movogt, Iza Hosessos
Handlungszeitraum: 27. – 31. Dezember 2436, 7682 v. Chr.
Handlungsort: Scorch-System
Handlung
Perry Rhodan genehmigt die Benutzung des lemurischen Zeittransmitters, um in der Vergangenheit die Landung der Maahks auf Scorcher zu verhindern. Neben Rhodan selbst nehmen Gucky, Tako Kakuta, André Noir und der Lemurer Natrin Koczon an der Zeitreise teil, die vom 27. Dezember 2436 in das Jahr 7682 v. Chr. führt.
An seinem Ziel angekommen, gelingt es dem terranischen Kommando, mit dem lemurischen Zeitforscher Nayn Ichtrac eine Stunde vor dem Maahkangriff auf das Scorch-System in Kontakt zu treten. Während sich die Terraner und der Lemurer als Philosophen vom Orden der Porylester von Scimor ausgeben und sich mit den entsprechenden violetten Roben kleiden, wird der Mausbiber zum genetisch veränderten Pimpira-Beutelaffen. Während des Gespräches bringt Noir Ichtrac, dessen Assistenten Asi Movogt und den militärische Kommandanten Ratna Iza Hosessos hypnotisch in seine Gewalt.
Kurz darauf dringen 250 Walzenraumer der Maahks in das System ein und vernichten den Planeten Scimor, den sie für eine arkonidische Kolonie halten, nachdem ein Teil der Bevölkerung nach Scorcher entkommen konnte. Regothar, der eine kleine Gruppe Wissenschaftler um sich scharen konnte, macht Ichtrac für den Angriff verantwortlich und tötet ihn.
In der Zwischenzeit gelingt es Gucky und Kakuta, das Maahkschiff, welches auf Scorcher notlanden wird und deren Nachkommen in der Zukunft eine Gefahr für den Stützpunkt darstellen werden, per Teleportation mit Bomben zu versehen, die anschließend gezündet werden und das Raumschiff vernichten. Das Kommando um Rhodan kehrt daraufhin in die Relativzukunft zurück. Begleitet werden sie von Movogt, der jedoch im Laufe der Zeitreise zerfällt.
In der Gegenwart angekommen, können sie feststellen, dass die Maahks von Scorcher verschwunden und alle im Laufe der bisherigen Aktionen auf dem Planeten gestorbenen Terraner wieder lebendig sind. Die Zivilisation der Lemurer auf Scorcher ist jedoch trotzdem in den letzten Jahrhunderten ausgestorben. Natrin Koczon, dessen Wiedererweckung nicht von Dauer ist, überreicht den Terranern Konstruktionspläne für den Kontrafeld-Strahler, den Psychogen-Regenerator, den Zeittransmitter und den Dimetransantrieb, bevor er an Zellverfall stirbt.
Am 31. Dezember 2436 lässt Rhodan den Zeittransmitter sprengen, und die CREST V verlässt das System.
Nr. 381 – Hans Kneifel – 1968
Unternehmen Südsee
Ein Raumkommandant erkennt die tödliche Gefahr in der Tiefsee – und er greift ein, um die Erde zu retten
Hauptpersonen: Vivier Bontainer, Arsali Bontainer, Noel Minth-Kisilan, Fanra Kisilan, Guriman Halsterby, Major Tschil Noukercen, Perry Rhodan
Handlungszeitraum: Februar 2437
Handlungsort: Terra, Südsee
Handlung
Der endlich frisch verheiratete Vivier Bontainer verbringt mit seiner Frau Arsali Flitterwochen in einer Unterwasserstadt bei den Inseln Mangareva und Timoe. Da seine Abenteuer mittlerweile bekannt geworden sind lädt ihn der Milliardär und Chef einer Frachterflotte, Noel Minth-Kisilan auf eine Party in seiner Villa ein, an die sich eine einwöchige Fahrt mit der Hightech-Unterwasseryacht POSEIDON anschließen soll. Schon auf der Party beginnt Fanra Kisilan, die Frau des Milliardärs, schamlos mit Vivier zu flirten. Davon lässt sie sich auch durch Arsalis und Viviers bissige Bemerkungen nicht abbringen.
Geplantes Ziel der Reise ist eine durch Vulkanausbrüche neu aufgetauchte, den Behörden noch unbekannte lemurische Anlage. Dort will der schon über 100 Jahre alte Noel Minth-Kisilan noch ein letztes Abenteuer erleben. Bontainer wird unruhig und kann die Fahrt nicht so recht genießen, unter anderem auch wegen der fortgesetzten Annäherungsversuche von Seiten Fanras. Als schließlich ein Energieecho auftaucht, drängt Vivier den Milliardär und Guriman Halsterby, den Kapitän des U-Boots, zu dem Vivier eine scherzhafte Konkurrenz aufgebaut hat, dazu, einen Funkspruch an die Unterwasserflotte abzusetzen. Die beiden lassen sich jedoch trotz der drohenden Gefahr nicht überzeugen und nähern sich weiter dem Orterecho. Als das U-Boot sich plötzlich zu drehen beginnt, sprintet Vivier in die Funkzentrale und funkt mit höchster Leistung "December-night", ein Flottencodewort, das höchste Gefahr für die Erde bedeutet. Nach nur drei Sekunden wird er jedoch durch die immer schneller werdende Rotation ohnmächtig, und es ist unklar, ob der Notruf empfangen wurde. Kurz darauf verlangsamt sich die Rotation, und das Schiff wird per Traktorstrahl in einen Hangar gesaugt.
Die 46 Insassen versammeln sich schnell im Aufenthaltsraum, sie sind glücklicherweise alle unverletzt. Der befehlsgewohnte Vivier übernimmt das Kommando über die zu ihm aufschauende Zivilistentruppe. Er ist sehr überrascht, als Major Tschil Noukercen, der Kommandant der vermissten EX-7436, den mittlerweile leergepumpten Hangar betritt. Er und seine Leute tragen eigens für Menschen gezüchtete Symboflex-Partner, die sie ihres freien Willens berauben und zu Werkzeugen der Zweitkonditionierten machen. Sie benötigen die Nahrungsreserven der POSEIDON. Vivier verteilt daraufhin einige Minikoms aus der hervorragenden Ausrüstung des Schiffes und versteckt sich schwer bewaffnet mit dem Kapitän in einer leergeräumten Toastkiste. Während Arsali und die anderen Partygäste und Crewmitglieder gefangen genommen werden, gelangen die beiden so unbemerkt in die Vorratskammer des Stützpunkts. Durch permanente Lageberichte von Arsali kennt Vivier ungefähr dessen Aufbau und Größe. Sie wissen auch dass neben den beeinflussten Terranern auch noch einige Akonen und Antis von der CONDOS VASAC und zwei Bestien anwesend sind. Sie und die Terraner sind mithilfe des durch die akonischen Agenten reaktivierten Großtransmitters der Unterwasserstation während des letzten Großangriffes der Zweitkonditionierten eingedrungen. Sie planen, die Erde durch in einem alten lemurischen Schacht platzierte Gigabomben zu sprengen, und sind nur noch einen knappen Tag von der Durchführung ihres Planes entfernt.
Durch einen Kabelschacht können Vivier und Guriman unentdeckt in die nur von zwei Akonen bewachte Zentrale des Stützpunkts eindringen und diese erobern. Schnell gelingt es ihnen, die Abwehranlagen (ein starkes Schirmfeld und automatische Energiegeschütze) zu aktivieren, wodurch die beiden Bestien zunächst aufgehalten werden können. Bei den Angriffen kommen die übrigen Akonen und Antis ums Leben. Währenddessen fahren langsam die Großkraftwerke des Stützpunkts hoch. Bontainer will den Transmitter ungezielt und ohne Ladung aktivieren, damit die Flotte den Standort des Stützpunkts orten kann. Er weiß nicht, dass Perry Rhodan wegen des kurzen Funkspruchs schon mit vier Raumschiffen über seinem ungefähren Standort steht und auf weitere Nachrichten wartet, aber er versucht dennoch alles, um sich bemerkbar zu machen. Durch den Transmitterbetrieb werden jedoch die Kraftwerke überlastet. Die beiden Zweitkonditionierten können den kurzzeitig geschwächten Schutzschirm durchbrechen und in die Zentrale eindringen. Während die Bestien damit beschäftigt sind, ein letztes Panzerschott zu durchbrechen, können die beeinflussten Terraner an einer anderen Stelle den Schirm aufschießen und endgültig zerstören. Dies gibt Rhodan endlich die Gelegenheit einzugreifen: Gucky und Ras Tschubai teleportieren den Paladin in die Zentrale. Während dieser die Zweitkonditionierten tötet, werden permanent Soldaten in Kampfanzügen in die Zentrale teleportiert. Diese schaffen es, die beeinflussten Terraner mit Paralysatoren niederzukämpfen. Arsali und die übrigen Gefangenen werden befreit, und auch die Bomben werden gefunden und entschärft.
Einige Stunden später können Rhodan und Bontainer trotz des großen Schreckens über den im Smoking bestandenen Risikoeinsatz scherzen.
Nr. 382 – William Voltz – 1968
Planet der Ruinen
Sie sind Männer des Freihändlerschiffs FRANCIS DRAKE – sie verlassen die Milchstraße und treffen auf die unbekannte Macht
Hauptpersonen: Roi Danton, Edelmann Rasto Hims, Ontioch Anaheim und Barstow Hinshaw, Edelmann Tusin Randta, Jarq, Jokay Homm, Canoga
Handlungszeitraum: Februar 2437
Handlungsort: Kleine Magellansche Wolke, Sherrano
Handlung
Roi Danton dringt mit der FRANCIS DRAKE (FD) aufgrund einiger vermisster Raumschiffe der Solaren Explorerflotte in die Kleine Magellansche Wolke (KMW) ein. An Bord befinden sich einige Besatzungsmitglieder, deren Blut gegen einen Symbionten, das Bra-Extrakt, ausgetauscht wurde, so genannte Paraplanten. Schon in der Randzone der KMW wird ein Funksignal geortet, der Sender wird angeflogen. Die FD erreicht das Anchorage-System, einen Stern vom G-Typ mit vier Planeten, der bewohnbare zweite Planet erhält den Namen Sherrano. Das Bra-Extrakt im Schlauchwurm Jarq, der als eine Art Indikator für den Zustand der Paraplanten dient, zersetzt sich aufgrund mangelhafter Ernährung. Sherrano ist von Ruinen und Kratern bedeckt, es hat wohl ein Atomkrieg stattgefunden. Die Funksignale werden von Sherrano abgestrahlt.
Während die FRANCIS DRAKE Sherrano umkreist, starten acht einfache Raketen von Sherrano. Eine wird mittels Traktorstrahl zur Untersuchung eingefangen. Es stellt sich heraus, dass die anscheinend untergegangene Zivilisation einen Entwicklungsstand hatte, der ungefähr dem der Erde der Jahre 1970-1980 entsprach. Danton beschließt zur weiteren Erkundung des Planeten mit einer Space-Jet auf Sherrano zu landen. Als Besatzung sollen neben ihm und Tusin Randta auch die Paraplanten Ontioch Anaheim und Barstow Hinshaw fungieren, zusätzlich sollen der Schlauchwurm Jarq und sein Betreuer Jokay Homm die Expedition begleiten, damit Jarq möglicherweise die ihm fehlenden Substanz für das Bra-Extrakt finden kann.
Zunächst erscheint der Planet unbewohnt und verwüstet, bis die Männer unvermittelt drei Lebewesen gegenüberstehen, die aber sofort in die Ruinen flüchten und die Männer mit Steinschleudern beschießen. Danton möchte eine Verbindung mit den Bewohnern herstellen. Mithilfe eines Translators kommt die Verständigung schließlich zustande. Der Eingeborene Canoga vom Volk der Hobnobs erzählt von heiligen Untergrundsiedlungen, die Danton besuchen möchte. Canoga führt die Männer zum Eingang einer solchen Siedlung, die sie auch betreten und weiter untersuchen. Die Zerstörungen werden geringer, bis sich nach einiger Zeit nach einem kurzen Ausbruch von Hyperstrahlung ein Loch im Boden öffnet, in das die Männer gesaugt werden. Schnell tauchen Roboter auf und eröffnen das Feuer. Durch Beschuss von Schaltanlagen werden die Roboter außer Gefecht gesetzt. Die Männer dringen weiter vor, Danton wird von einer Energiesphäre eingehüllt, die ihn bewegunglos macht. Anaheim gelingt es, Danton von der Sphäre zu befreien. Beim weiteren Vordringen verschwinden zunächst Homm und kurz darauf Jarq. Wieder werden die Männer von Robotern attackiert, ein abgeschossener Robot kollidiert mit Anaheim und verletzt ihn schwer. Aber der Symbiont regeneriert sofort die Verletzungen.
Die weitere Flucht führt die Männer stundenlang durch ein Labyrinth, bis sie schlussendlich an einem unterirdischen Fluss auf die Leiche von Homm treffen. Die Männer tauchen und schwimmen durch den Fluss, werden wieder von Robotern beschossen und bombardiert. Nach längerer Flucht durch den unterirdischen Fluss wird dieser zum künstlichen Kanal und die Männer erreichen eine Art Kläranlage mit rotierenden Metallblättern. Es gelingt ihnen, sich zwischen diesen Blättern hindurchzuzwängen, und das offene Meer zu erreichen. Die Männer fliegen zum Strand, wo sie den toten Schlauchwurm finden. Das Bra-Extrakt hat ihn nicht gerettet, aber Jarq liefert den Hinweis auf die in der Ernährung fehlende Substanz, Calcium! Im Anchorage-System sind mittlerweile drei unbekannte kreiselförmige Raumschiffe erschienen. Danton äußert den Verdacht, das Anchorage-System sei eine ausgeklügelte Falle. Beim Versuch, Danton und seine Begleiter mitsamt ihrer Space-Jet aufzunehmen, wird die FD durch die drei unbekannten Schiffe schwer beschädigt, kann aber (ohne Danton) entkommen. Dantons Space-Jet wird durch die Kreiselschiffe per Traktorstrahl eingefangen.
Nr. 383 – Clark Darlton – 1969
Die phantastische Reise der FD-4
Vom Planeten Taifun nach Terrania. – Eine Korvette auf großer Fahrt von Galaxis zu Galaxis
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Rasto Hims, Burdsal Kurohara, Bert Olbrich, Hus Brader, Hender Faro, Jan Kowski, Four Strong Winds, Kharon, Mervin
Handlungszeitraum: 15.–28. Februar 2437
Handlungsort: Taifun
Handlung
Die FD-4, eine Korvette der FRANCIS DRAKE, wird am 15. Februar 2437 losgeschickt, um Hilfe für das Mutterschiff aus der Milchstraße herbeizuholen, das durch den Angriff im Anchorage-System schwere Schäden erlitten hat. Das Beiboot unter dem Kommando des Ertrusers Burdsal Kurohara wird jedoch ebenfalls von den Konusraumschiffen beschossen und beschädigt, bevor es vor den Angreifern in den Linearraum fliehen kann. Die Beschädigungen führen 816 Lichtjahre von Anchorage entfernt zum Ausfall des Lineartriebwerkes, wodurch die FD-4 im Kuros-System strandet. Um die notwendigen Reparaturen durchführen zu können, landen die Freihändler auf der Sturmwelt Taifun, von wo sie ein SOS-Signal empfangen.
Auf Taifun leben die Yreks, gorillaartige Wesen von 1,20 Metern Größe, mit schwarzem Pelz und weißem Gesicht, aus dem zwei starre Facettenaugen hervorstechen. Die steinzeitlichen Jäger greifen die Gestrandeten zunächst an, bevor es zu einer gewissen Verständigung mit den Freihändlern kommt. Der Anführer Four Strong Winds führt sie zum Wrack der EX-1068, von wo die Notsignale ausgehen.
Dem Tagebuch des Kommandanten können sie entnehmen, dass der Raumer am 23. November 2436 von Gurrads, die augenscheinlich im Auftrag einer fremden Autorität handelten, im Bluebird-System aufgebracht und hierher geschleppt worden sei. Am 8. Dezember hätten die ersten Besatzungsmitglieder dann die Symptome einer unbekannten Krankheit aufgewiesen. Diese Krankheit habe im weiteren Verlauf die Haut der Betroffenen hart und spröde werden lassen, bis nach vier Tagen das Blut der Kranken förmlich explodiert sei, wodurch die Adern geplatzt wären, was schließlich zum Tode geführt habe. Auf diese Weise sei die Besatzung bis zum 1. Januar 2437 nach und nach verstorben.
Die Freihändler können die Reparaturen an der FD-4 abschließen. Nach ihrem Abflug von Taifun erreichen sie am 28. Februar das Solsystem, wo Burdsal Kurohara Perry Rhodan von den Geschehnissen berichtet.
Nr. 384 – H. G. Ewers – 1969
Die Welt der Unsichtbaren
Die Pest an Bord der FRANCIS DRAKE – und das Los entscheidet, wer weiterleben darf
Hauptpersonen: Roi Danton, Oro Masut, Rasto Hims, Dr. Ereget Hamory, Hakkaz Sharet, Ibani Galoa, Afar Mossi, Figaro
Handlungszeitraum: Februar 2437
Handlungsort: Prison II
Handlung
Roi Danton und seine Begleiter sind mit ihrer Space-Jet per Traktorstrahl an Bord eines der Konusraumschiffe, welches von Gurrads bemannt ist, gezogen worden. Danton wird gezwungen, den Angreifern die FRANCIS DRAKE zu übergeben. Bevor dies geschieht, kann der Freihändler seinem Stellvertreter Rasto Hims das Kodewort »Sonnenfinsternis« übermitteln, so dass dieser Vorkehrungen treffen kann, dass den Gurrads keine geheimen Daten des Solaren Imperiums offenbart werden.
Die FRANCIS DRAKE wird nach Prison II, dem zweiten Planeten des Prison-Systems, gebracht, wo die Gurrads mit der Zerstörung der technischen Anlagen den Kugelraumer flug- und funktionsunfähig machen. Dabei entgeht ihnen allerdings ein zerlegter Hyperfunksender, der an mehreren Stellen im Raumschiff versteckt wurde. Bevor die Besatzung mit dem Wrack auf dem Planeten zurückgelassen wird, kommt es zu einem versehentlichen Zusammenstoß eines Gurrads mit einem Roboter, wobei die Freihändler feststellen, dass dieser das ungewöhnliche Gewicht von etwa 2000 Kilogramm besitzt.
Wenig später zeigen sich bei vielen Besatzungsmitgliedern die ersten Symptome der so genannten Explosiven Blutpest, mit der sie offenbar von den Gurrads infiziert worden sind. Lediglich die Paraplanten zeigen sich immun gegen die Krankheit. Mit den Vorräten der FRANCIS DRAKE an dem Extrakt der Bra-Fettpflanze können jedoch nur 98 der 104 nichtinfizierten Personen zu Paraplanten gemacht werden, so dass ein Losentscheid durchgeführt wird.
Kurze Zeit später wird durch Zufall bekannt, dass der Hobnob Canoga ein Gewicht von 2000 Kilogramm aufweist. Als dieser wenig später leblos aufgefunden wird, der verstorbene Amsim Kirataka dagegen mit einem ebensolchen Gewicht wieder auferstanden ist, verdichtet sich die Theorie, dass die Freihändler von einem fremden Wesen unterwandert wurden. Dieses scheint zwar jeden beliebigen Körper übernehmen zu können, dabei aber an seine ursprüngliche Körpermasse gebunden zu sein. Während seiner Flucht wird Kirataka von Umweltangepassten gestellt, jedoch erst der Einsatz der Impulskanone eines Shifts, ausgelöst durch Roi Danton, vernichtet ihn und den »Übernehmer«. Ab jetzt wird eine Waage am Eingang der FRANCIS DRAKE aufgestellt.
Nr. 385 – Hans Kneifel – 1969
Die Letzten von der Francis Drake
Roi Danton und seine Männer auf der Gefängniswelt. – Und der Tod ist ihr Begleiter
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Burdsal Kurohara, Roi Danton, Ontioch Anaheim, Barstow Hinshaw, Rasto Hims, Ereget Hamory, Ith, Reaucouer, Mantor, Gucky
Handlungszeitraum: 2437
Handlungsort: Kleine Magellansche Wolke, Prison II
Handlung
Roi Danton und seine Crew wurden mit dem Wrack der FRANCIS DRAKE von den Pseudo-Gurrads auf den Planeten Prison II in der kleinen Magellanschen Wolke verschleppt. Mittlerweile leben nur noch etwa 100 der ursprünglich 900 Freihändler. Die anderen sind an der Blutpest gestorben. Durch den Austausch des Eigenblutes gegen das Extrakt der Bra-Fettpflanze sind mittlerweile alle Überlebenden zu so genannten Paraplanten geworden und gegen die Blutpest immun.
Es stellt sich jedoch heraus, dass ein Teil der Besatzung die Austauschsubstanz nicht verträgt. Um deren Tod zu verhindern, wird an ihnen erneut ein Blutaustausch vorgenommen. Die Männer der FRANCIS DRAKE reparieren die letzte noch raumtüchtige Korvette, um einen Fluchtversuch zu unternehmen. Da die verbliebenen Paraplanten auf frische Nahrungsmittel angewiesen sind, werden Kommandos zusammengestellt, die in dem gefährlichen Dschungel Nahrung suchen.
Dabei stellt sich heraus, dass in der Nähe der FRANCIS DRAKE Tiere durch die Pseudo-Gurrads »übernommen« worden sind, und die Gefangenen unter ständiger Beobachtung stehen. Die Flucht mit der Korvette misslingt. Die Männer der FRANCIS DRAKE werden erneut gefangen genommen.
Nr. 386 – William Voltz – 1969
Hilfe von Sol
Die Fremden nehmen Menschengestalt an – denn sie lauern auf neue Opfer
Hauptpersonen: Roi Danton, Dr. Ereget Hamory, Oro Masut, Rasto Hims, Tusin Randta, Mannering, Lysser
Handlungszeitraum: Ende März 2437
Handlungsort: Kleine Magellansche Wolke, Anchorage-System
Handlung
Burdsal Kurohara erwartet, nach Terra zurückgekehrt, von Perry Rhodan eine umgehende Hilfsexpedition in die Kleine Magellansche Wolke zur Rettung des Freihändlerkönigs Roi Danton und seiner Besatzung. Diese verzögert sich jedoch, da Rhodan eine schlagkräftige Flotte zusammenziehen will, bevor er in das gefährliche Gebiet startet, in dem außer der FRANCIS DRAKE bereits einige Raumschiffe verloren gingen.
Während die Expedition noch vorbereitet wird, werden die überlebenden Besatzungsmitglieder der FRANCIS DRAKE von den Pseudo-Gurrads mit Symboflex-Partnern ausgestattet, um sie zu willfährigen Dienern der Ersten Schwingungsmacht zu machen. Roi Danton, Ontioch Anaheim und die anderen Paraplanten erweisen sich auf Grund des Extraktes der Bra-Fettpflanze in ihren Adern jedoch als immun. Es gelingt ihnen, diese Tatsache vor den Pseudo-Gurrads zu verheimlichen.
Diese präparieren eine Korvette der FRANCIS DRAKE, um mit den Beeinflussten und einigen durch Pseudo-Gurrads übernommenen Besatzungsmitgliedern ins Anchorage-System zu fliegen. Sie wissen durch Verhöre, dass dort der Hilfe leistende Perry Rhodan am ehesten zu erwarten ist. Sie wollen ihm eine Falle stellen und ihn ebenfalls übernehmen.
Roi Danton, Rasto Hims, Barstow Hinshaw und Ontioch Anaheim gelingt es jedoch, als sie bereits im Anchorage-System angelangt sind, durch einen Aufstand die Pseudo-Gurrads und die durch Symboflexpartner Beeinflussten zu überwältigen, bevor sie ihre Pläne verwirklichen können. So können die Überlebenden – von der ganzen Besatzung des Freihändlerschiffes sind letzten Endes weniger als drei Dutzend am Leben – von Perry Rhodan gerettet werden.
Nr. 387 – H. G. Ewers – 1969
Spur zwischen den Sternen
Die Flotte des Imperiums im Sternenreich der Schwingungsmacht – der Kampf gegen die Unbekannten entbrennt
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Roi Danton, Oro Masut, Major Eddie Burke, Atlan, Dr. Bysiphere, Melbar Kasom, Tama Yokida, Gucky, Paladin, Henrally
Handlungszeitraum: April und Mai 2437
Handlungsort: Kleine Magellansche Wolke, Anchorage-System, Ukiah, Glutton
Handlung
Nachdem Roi Danton und die anderen Überlebenden der FRANCIS DRAKE gerettet sind, beginnt die Flotte, die Kleine Magellansche Wolke und die Materiebrücke zwischen den beiden Magellanschen Wolken zu erkunden. Außerdem werden die Symboflex-Partner der Geretteten entfernt, wobei die Normalblütler sterben. Die Paraplanten, unter ihnen Roi Danton und Oro Masut, überleben jedoch und sind nach einigen Tagen wieder auf den Beinen. Wie von NATHAN vorausgesagt, wird die im Anchorage-System stehende Flotte aus 5000 schweren Kampfschiffen von 3000 Dolans angegriffen. Diese können jedoch dank der neuen Kontrafeldstrahler und der überlegenen Reichweite der terranischen Transformkanonen ohne Verluste zurückgeschlagen werden. Da NATHAN erwartungsgemäß vom Einfliegen der ganzen Invasionsflotte in die KMW abrät, entschließt sich Perry Rhodan, mit der CREST V an den Erkundungsflügen teilzunehmen.
In der Nähe des Zentrums der KMW empfängt die CREST V einen Notruf und geht diesem nach. Er wird von einem Diskusraumschiff der den Terranern unbekannten Baramos ausgestrahlt. Es befindet sich im Kampf gegen ein Kreiselschiff der Uleb und wird vernichtet. Da Perry Rhodan vermutet, dass es wegen seines Anflugs des nahestehenden Planeten Ukiah angegriffen wurde, landet er mit Gucky, Tama Yokida und Paladin in einer Space-Jet. Auf Ukiah findet er eine primitive Zivilisation vor, die Ukiahs. Sie leben in mittelalterlichen Stadtburgen, von denen eine belagert wird. Der Kommandotrupp schaut sich diese etwas näher an, und die Kontaktaufnahme mit dem Burgherrn Hanrally gelingt. Es stellt sich heraus, dass vor einiger Zeit ein anderes terranisches Raumschiff auf Ukiah abgestürzt ist. Bevor Perry Rhodan den Hinweisen nachgehen kann, wird die Space-Jet von einem plötzlich auftauchenden Kreiselschiff vernichtet. Nachdem dieses wieder abfliegt, beschließt Rhodan nach den bereits gelandeten Terranern zu suchen.
Währenddessen untersucht Major Eddie Burke den Planeten Glutton in der Materiebrücke. Dort findet er die Gluttons, Flechtenwesen, die sich mithilfe von stark ätzenden Dämpfen verständigen. Er kann nach einigen Komplikationen klarmachen, dass er keine feindlichen Absichten hegt und einen friedlichen Kontakt wünscht.
Nr. 388 – Clark Darlton – 1969
Götter aus dem Kosmos
Perry Rhodan auf der Spur der verschollenen Explorerschiffe – Gibt die KMW ihr Geheimnis preis...?
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Dr. Bysiphere, Melbar Kasom, Tama Yokida, Gucky, Paladin, Hanrally, Bergudy, Atlan, Captain Turlock McNab, Sergeant Waymire Mashyane
Handlungszeitraum: Mai 2437
Handlungsort: Ukiah
Handlung
Perry Rhodan, Melbar Kasom, Tama Yokida, Gucky, der Paladin und Dr. Armond Bysiphere werden von den sie als Götter verehrenden Phymocs per Dampfschiff nach Vallejo gebracht, einer Inselstadt der Tomacs. Diese Feinde der Phymocs beherbergen dort seit etwa einem halben Jahr ebenfalls zwei Götter. Diese »Götter« entpuppen sich als Überlebende der EX-3493: Captain Turlock McNab und Sergeant Waymire Mashyane. Sie informieren Rhodan über das Schicksal des Explorerschiffes:
Oberst Synd Keshet, der Kommandant der EX-3493, nimmt Kontakt zu einer unbekannten Rasse von Insektoiden auf, die als Ansiktos bezeichnen werden. Diesen Wesen soll es gelungen sein, sich einer Unterwerfung durch die Pseudo-Gurrads zu entziehen. Ein Treffen des Explorerschiffes mit den Ansiktos wird im Visalia-System vereinbart. Als der Kugelraumer dort erscheint, wird er ohne Vorwarnung von fünf Konusraumschiffen angegriffen und vernichtet. Lediglich Captain McNab und Sergeant Mashyane gelingt mit einem Rettungsboot die Flucht nach Ukiah. Einer der feindlichen Raumer bleibt im Visalia-System und sendet regelmäßig Stoßtrupps von Pseudo-Gurrads aus, um nach den Überlebenden zu suchen.
Die Berichte der überlebenden Besatzungsmitglieder der EX-3493 über die Pseudo-Gurrads führt Rhodan und seine Begleiter zu einer automatischen Überwachungsstation, die sie zerstören können. Kurz darauf wird die CREST V gerufen, die das Konusraumschiff im System vernichtet. Bevor das terranische Flaggschiff das Kommando an Bord nimmt, gelingt es Gucky, die verfeindeten Phymocs und Tomacs zu versöhnen. Als kurz darauf eine Flotte mit unbekannten Schiffen zum Visalia-System vorrückt, verlässt die CREST V das System.
Nr. 389 – Hans Kneifel – 1969
Mond der Rebellen
Sie suchen Kontakt mit den Rebellen – die Nova ist der Treffpunkt
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Bangk Thorens, Allan D. Mercant, Atlan, MAX-1, MAX-7, Paladin, Melbar Kasom, Tako Kakuta, Gucky, Merlin Akran
Handlungszeitraum: Mai 2437
Handlungsort: Kleine Magellansche Wolke, BAY-1
Handlung
Nach einem kurzen Treffen mit Allan D. Mercant beschließt Perry Rhodan, Kontakt mit den Baramos aufzunehmen. Dazu fliegt er den mit Synd Keshet, dem mittlerweile toten Kommandanten der EX-3493, vereinbarten Treffpunkt an: eine Sonne, die bald zu einer Nova werden wird. Die Kontaktaufnahme gelingt ohne Probleme, die Baramos stellen sich als pazifistische und übervorsichtige Forscher heraus. Sie werden seit 50.000 Jahren von den Uleb unterdrückt. Dies wird dadurch stark vereinfacht, dass die Eier der Baramos nur auf ihrem Ursprungsplaneten Baykalob befruchtet werden können. Allerdings benötigen die Uleb von den Eiern abgegebene Stoffe, weshalb sie die Baramos nicht so stark unterdrücken können wie die anderen Rassen der Kleinen Magellanschen Wolke. Es hat sich eine Gruppe von Rebellen entwickelt, die ihre Eier auf anderen Planeten ablegen und Forschung zur künstlichen Ausbrütung betreiben. Es stellt sich jedoch heraus, dass die Rebellen längst von den Uleb unterwandert wurden. Die Baramos die mit den Terranern Kontakt suchen, gehören den Revolutionären an und versuchen, von den Terranern Hilfe zu erhalten.
Gemeinsam mit 20 Baramos, der Besatzung des Kontaktschiffes, fliegt die CREST V nun einen alten und wichtigen Stützpunkt der Rebellen an, den Mond BAY-1. Ein 50 Mann starker Einsatztrupp landet mit einer Korvette. Perry Rhodan wird vom Erhaltungsrat empfangen, den Herrschern der Rebellen. Sie schließen einen Unterstützungsvertrag ab, in dem sich die Terraner verpflichten, den Baramos zu helfen. Atlan stellt auf der CREST V fest, dass ein Rafferspruch vom Mond abgestrahlt wurde, damit ist die schon vermutete Anwesenheit von Uleb auf dem Mond bestätigt. Melbar Kasom versucht, die Verformten durch ihr Gewicht zu identifizieren, und es stellt sich heraus, dass sogar ein Mitglied des Erhaltungsrates übernommen wurde. Wenig später wird die Gruppe um Rhodan von Uleb in der Gestalt von Baramos angegriffen. Tako Kakuta und Gucky haben mittlerweile den Fluchttransmitter der Korvette herbeiteleportiert und der Korvette den Startbefehl überbracht. Atlan soll mit der CREST V auf Transmitterreichweite herangehen, wird jedoch durch schnell erscheinende Kreiselschiffe der Uleb in die Flucht geschlagen.
In der folgenden Raumschlacht kann die CREST V dank der Kontrafeldstrahler viele der feindlichen Raumschiffe vernichten und lange genug in der Nähe des Mondes bleiben, um alle Teilnehmer des Unternehmens per Transmitter zu retten. Auch einige Baramos kommen mit Unterlagen über die anderen Geheimstützpunkte an Bord des Flaggschiffes. Es wird der Plan gefasst, den Ursprungsplaneten der Baramos zu untersuchen.
Nr. 390 – H. G. Ewers – 1969
Die CREST im Strahlensturm
Vorstoß ins Zentrum der KMW – das ist ein Flug in die Energiehölle
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Roi Danton, Atlan, Oberst Merlin Akran, MAX-1, MAX-2, Gucky, Oro Masut, Sigma-3
Handlungszeitraum: Juni 2437
Handlungsort: Kleine Magellansche Wolke, Huas-System, Baykalob
Handlung
Die CREST V trifft sich zunächst mit dem Experimentalschiff OLATO, dessen einziger Zweck es ist, die neuartige Biopositronik Sigma-3 zu transportieren. Diese kann teilweise selbständig handeln, und man kann sich normal mit ihr unterhalten. Das mühsame Einfüttern von Daten durch Lochkarten entfällt somit. Im Dialog mit Sigma-3 erfährt Perry Rhodan, dass es nicht allzu schwierig ist, eine Abwehrwaffe gegen den Kontrafeldstrahler zu schaffen. Die Zeit arbeitet also gegen das Solare Imperium. Rhodan gerät damit in Zugzwang und beschließt, möglichst schnell den Planeten Baykalob anzufliegen, auf dem die Baramos ihre Eier ablegen. Da dieser Prozess für die Uleb extrem wichtig zu sein scheint, hofft Rhodan, so eine Möglichkeit zu finden, diese und auch die Zweite Schwingungsmacht zu besiegen.
Während des Fluges dorthin gerät die CREST V in einen schweren Strahlensturm im Zentrum der Kleinen Magellanschen Wolke. Sie übersteht diesen jedoch ohne ernsthafte Schäden. Im Huas-System angekommen, beschließt Rhodan, ein Raumschiff der Baramos auf dem Weg zur Eiablage zu kapern, da Baykalob von einem für die CREST V allein nicht durchdringbaren Paratronschirm geschützt wird. André Noir hypnotisiert unter großer Anstrengung die 82-köpfige Besatzung, und er, Roi Danton als Leiter der Kommandoaktion, Oro Masut, Paladin, Gucky, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Dr. Armond Bysiphere und Dr. Jean Beriot werden im Raumschiff versteckt. Außerdem werden zwei der Baramos-Rebellen zur Eiablage mitgenommen.
Roi Danton und seine Truppe können den Routinekontrollen der Uleb entgehen und landen wohlbehalten auf Baykalob. Unglücklicherweise wird die Eiablage der Baramos von fliegenden Ortungsrobotern überwacht, weswegen es sehr schwierig scheint, das Schiff unbemerkt zu verlassen.
Nr. 391 – H. G. Ewers – 1969
Tödliche Ernte
Der Kampf um Neo-Bilatium – um das geheimnisvolle Elexier der Ersten Schwingungsmacht
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, MAX-1, MAX-2, Roi Danton, Oro Masut, Gucky, Paladin, André Noir, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Armond Bysiphere, Jean Beriot
Handlungszeitraum: Juni 2437
Handlungsort: Baykalob
Handlung
Roi Danton ist mit seinem Kommandotrupp, bestehend aus Oro Masut, Gucky, Paladin, André Noir, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Armond Bysiphere und Jean Beriot, als blinder Passagier auf Baykalob gelandet. Auf diesem Planeten ernten die Uleb Baramos-Eier, um aus ihnen Neo-Bilatium zu gewinnen. Roi Danton soll diesen Vorgang untersuchen und herausfinden, warum die Eier nur auf Baykalob reifen können. Die Gruppe kann das Baramos-Raumschiff kurz vor dessen Start unbemerkt verlassen, als die Baramos wieder an Bord gehen und die über dem Raumschiff kreisenden Überwachungsroboter zu einem anderen gerade gelandeten Schiff weiterfliegen. Sie verstecken sich und ihre Ausrüstung, darunter einen Fluchtransmitter, in einer Tropfsteinhöhle in einem nahen Gebirge.
Sie untersuchen dann zunächst den Strand, an dem die Eier abgelegt wurden, und finden heraus, dass der Sand Neo-Howalgonium enthält, wie es auch auf Monol in M 87 in großen Mengen vorkommt. Die von diesem ausgesandte Hyperstrahlung verursacht den Reifeprozess der Eier, bei dem sie wachsen und an Masse zunehmen. Die Eier werden vor der Reife von Robotern geerntet und in eine Aufbereitungsanlage gebracht. Die Gruppe um Roi Danton verlegt ihr Lager in die Nähe und dringt schließlich in den Stützpunkt ein. Dort beobachten sie, wie die Eier samt der schon weit entwickelten Embryos zu einer weißlichen Paste verarbeitet werden, die in große Stahlflaschen abgefüllt wird.
Als sie eine der Flaschen stehlen, wird ein Alarm ausgelöst, und ein Teleportation verhindernder Schutzschirm legt sich um die Aufbereitungsanlage. Es gelingt ihnen jedoch, den Schirm zu beseitigen, und sie können in ihr Versteck fliehen. Es erscheinen jedoch schnell Kreiselschiffe der Uleb über dem Versteck, welche versuchen, sie zu orten. Um das zu ermöglichen, wird jedoch ein Teil des den Planeten umspannenden Paratronschirms abgeschaltet, da das Kraftwerk, das diesen Teil versorgt, in der Aufbereitungsanlage untergebracht ist und die Ortung stören würde. So kann Roi Danton einen Notruf zur im Ortungsschutz einer nahen Sonne wartenden CREST V abstrahlen. Diese geht daraufhin auf Transmitterentfernung heran, und die Gruppe kann mit der geraubten Neo-Bilatium-Flasche entkommen.
Nr. 392 – Clark Darlton – 1969
Das Schiff der grünen Geister
Die CREST sendet SOS – Menschen verwandeln sich in Spukgestalten
Hauptpersonen: Gucky, Paladin, Anko Merztelar, Armond Bysiphere, Jean Beriot, Perry Rhodan, Dr. Ralph Artur
Handlungszeitraum: 3. – 6. Juli 2437
Handlungsort: Neo II
Handlung
Auf ihrem Weg zum Treffpunkt Evergreen am »Nordpol« der Kleinen Magellanschen Wolke wird die CREST V immer wieder von Dolans und Konusraumschiffen angegriffen. Gleichzeitig findet an Bord die Analyse des Neo-Bilatiums statt. Am 3. Juli 2437 gibt es bei den Untersuchungen einen Zwischenfall, als Dr. Anko Merztelar versehentlich bei einem Test Hyperstrahlung entfesselt. Diese Strahlung bewirkt, dass sich sämtliche organische Materie entstofflicht und in grünlich schimmernde Gebilde verwandelt, so auch die Besatzung und das Plasma der Biopositroniken. In dieser Form geht ihnen auch jegliche Verbindung zu fester Materie verloren.
Lediglich Gucky und der Paladin bzw. dessen Besatzung bleiben von dem Effekt verschont, da sie zum Zeitpunkt des Austritts der Hyperstrahlung durch HÜ-Schirme geschützt waren. Es gelingt ihnen, den Angriff zweier Dolans auf das terranische Flaggschiff abzuwehren und einen Notruf abzusetzen. Anschließend fliegen sie den Kugelraumer mühevoll in das Neo-System, auf dessen zweitem Planeten Neo II sie ihn auf dem 6000 Meter tiefen Grund eines Meeres landen. Gleichzeitig müssen der Ilt und der Paladin feststellen, dass von den Entstofflichten Hyperimpulse ausgehen, die von anderen Raumschiffen geortet werden können. Um eine solche Ortung bei sechs Kreiselschiffen zu verhindern, die sich am 6. Juli 2437 im Anflug auf das System befinden, zünden sie eine Arkonbombe, deren Ausstrahlung die Impulse überdecken soll, aber auch den Planeten in 48 Stunden vernichten wird.
Während Gucky und der Paladin ein Konusschiff vernichten können, erfasst der entstofflichte Dr. Merztelar den Zweck des Neo-Bilatiums. Entgegen der bisherigen Annahmen, es würde das Leben der Pseudo-Gurrads verlängern, befähigt es diese, Lebewesen zu übernehmen.
Nr. 393 – Hans Kneifel – 1969
Die Schwelle zum Nichts
Mit der CREST auf dem sterbenden Planeten – 5000 Hilflose warten auf Rettung
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, Paladin, Oberst Vivier Bontainer, John Sanda, Oomph Amber, Dr. Armond Bysiphere, Julian Tifflor
Handlungszeitraum: 4. – 10. Juli 2437
Handlungsort: Neo II
Handlung
Die EX-8703 unter dem Kommando von Oberst Vivier Bontainer wartet am Treffpunkt Evergreen auf die CREST V, als sie das Notsignal von Gucky und dem Paladin am 4. Juli 2437 empfängt. Das Explorerschiff bricht zu einer Suchaktion auf, da die Quelle des Notsignals und damit der Standort des Ultraschlachtschiffes nicht exakt zu lokalisieren ist. Am 7. Juli erreicht die EX-8703 schließlich das Neo-System mit Neo II. Der Planet steht durch den Einsatz der Arkonbombe kurz vor der Vernichtung.
Mittlerweile befinden sich elf Kreiselschiffe und zwei Dolans in dem System. Zur Ablenkung lässt Bontainer sämtliche Korvetten der EX-8703 ausschleusen, um so die Vorhut eines großen Kampfverbandes zu simulieren. Während die Raumschiffe die Angreifer in Kämpfe verwickeln, gelingt es einem Kommando unter der Führung Bontainers, über den Bordtransmitter die CREST V zu erreichen. Kurz bevor Neo II endgültig vernichtet wird, gelingt der Start des Flaggschiffes.
Die CREST V und die EX-8703 erreichen am 10. Juli einen Sammelpunkt der Solaren Flotte in einem Doppelstern-System, wo sich bereits 150 größere Schiffe befinden. Wenig später kann Dr. Armond Bysiphere mit der Hilfe eines Kontrafeldstrahlers die entstofflichte organische Materie an Bord des Ultraschlachtschiffes wieder verstofflichen und so die Besatzung zurückholen.
Da immer mehr Kreiselschiffe und Dolans den Sammelpunkt angreifen, werden die Schiffe in den Sektor »Galaxis-Nord« verlegt.
Nr. 394 – William Voltz – 1969
Die Bestie erwacht
Ein Massenmörder – seit 521 Jahren tot – schlägt erneut zu
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Major Roursel Habylet, Captain Syn Rodeger, Tomas Lamely, Capricornus, Tastevin, Boulrevoir, Flora
Handlungszeitraum: Juni – Juli 2437
Handlungsort: Materiebrücke der Magellanschen Wolken
Handlung
Materiebrücke zwischen den Magellanschen Wolken
Am 14. Juni 2437 startet der Leichte Kreuzer SCENDALA unter dem Kommando von Major Roursel Habylet zu einem Flug in die Materiebrücke zwischen den Magellanschen Wolken. Die SCENDALA ist eines von insgesamt 800 Raumschiffen, die von Perry Rhodan zur näheren Erkundung dieser Region eingesetzt werden.
Das Totenschiff
Am 15. Juli werden gegen 12:34 Uhr Hyperfunksignale empfangen, die zu einem Raumschiffswrack der Baramos führen. An Bord des Wracks findet die Besatzung in der zerstörten Zentrale ungefähr 60 tote Baramos, in einer weiteren separaten Kammer etwa 500 tote Gurrads und in einem Schleusenraum – neben einem tropfenförmigen Beiboot – eine scheinbar tote Bestie, die – wie sich bei einer späteren Untersuchung herausstellt – von vier Tieren unbekannter Herkunft angefallen wurde, welche vom Chefarzt der SCENDALA, Dr. Welsmire als Lanzenschlangen bezeichnet werden. Die Lanzenschlangen sind schlangenähnliche Tiere von etwa einem halben Meter Länge, die am Kopf über einen stahlharten Giftstachel verfügen und insgesamt ein ungeheures Sprungvermögen besitzen. Offenbar haben die Gurrads sie mit an Bord gebracht. Es ist unklar, von welchem Planeten die Tiere stammen, aber sie haben der Bestie über den natürlichen Stachel erhebliche Mengen an Gift injiziert, woran sie schließlich gestorben sein muss.
Alles deutet darauf hin, dass an Bord des Baramo-Schiffes vor 521 Jahren (im Jahre 1916 terranischer Zeitrechnung) ein erbitterter Kampf stattgefunden haben muss. Man schlussfolgert, dass es der Auftrag der Bestie war, die 500 Gurrads aus der Großen Magellanschen Wolke zu entführen, damit sie in der Kleinen Magellanschen Wolke von den Uleb hätten übernommen werden können. Im Verlaufe des Fluges konnten sich die Gurrads befreien, die Baramo-Besatzung töten und die mitgeführten Lanzenschlangen auf ihren Entführer loslassen. Dennoch besaß die Bestie offensichtlich noch genügend Kraft, um in ihrer Wut die Gurrads in schrecklichen Gefechten zu töten – dabei kamen alle Lebewesen ums Leben, und das Schiff wurde verwüstet, um über 500 Jahre später von der Besatzung der SCENDALA im Raum treibend aufgefunden zu werden.
Die scheintote Bestie
Der Uleb wird zu weiteren Untersuchungen an Bord der SCENDALA überführt. Da er aber nicht wirklich tot war, sondern sich mit einem letzten Rest Sauerstoff im Körper im strukturverhärteten Zustand befunden hat, konnte er die Jahrhunderte überdauern und aufgrund der Sauerstoffatmosphäre an Bord des Leichten Kreuzers wieder aus der Totenstarre erwachen. Obwohl der Uleb rasch ein Besatzungsmitglied übernimmt, kann er von den Terranern aufgrund seines Verhaltens – und seines großen Gewichtes – durchschaut werden. Es kommt zu einem erbitterten Kampf um die Gewalt über die SCENDALA, in dessen Verlauf etwa 80 Besatzungsmitglieder das Leben verlieren. Der Vorteil der Terraner ist, dass die Bestie keine lebenswichtigen Maschinen und Instrumente beschädigen will, um das Schiff später selbst verwenden zu können.
Trotz eines Tricks, in dem die Bestie in einer Explosion ihren Tod vortäuscht – in Wirklichkeit aber nur ihren Kampfanzug detonieren lässt – gelingt es den Terranern, die Bestie zu überwinden, allerdings nur mit großem Glück: Nach der Explosion hatte der Uleb eines der lebenden Schweine übernommen, die sich der Erste Offizier, Captain Syn Rodeger, heimlich an Bord hielt. Bereits vor der Entdeckung des Totenschiffes war geplant gewesen, das Schwein Flora zu schlachten – dies soll nun nachgeholt werden.
Das Ende
Als sich die Männer dem Tier in der offensichtlichen Absicht, es zu töten, nähern, verwandelt sich der Uleb wieder zurück, kann aber noch im Verwandlungsvorgang mit einem Karabiner und mehreren Raketensalven niedergestreckt werden.
Die SCENDALA kann – schwer beschädigt, aber noch immer flugfähig – zum Treffpunkt der terranischen Flotte zurückkehren, um Perry Rhodan die gesammelten Erkenntnisse und die Koordinaten des Raumschiffswracks zu überbringen. Den Verdacht, dass es an Bord nach Schweinebraten rieche, kann man bei Rhodan zerstreuen.
Nr. 395 – Kurt Mahr – 1969
Die Hyperseuche
Sie fliegen mit dem Totenschiff – und sie entdecken den Sklavenmarkt im All
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Icho Tolot, Leutnant Ken Parmenter, Atlan, Paladin, John Marshall, Tako Kakuta, Ras Tschubai, Rakal und Tronar Woolver, Dr. Armond Bysiphere, Dr. Jean Beriot, Melbar Kasom
Handlungszeitraum: Ende Juli, Anfang August 2437
Handlungsort: Magellansche Wolken
Handlung
Vorspiel
Nach Weitergabe der Erlebnisse der SCENDALA unter Major Habylet beschließt das Flottenoberkommando, den zerstörten Baramos-Diskusraumer erneut aufzusuchen. Zu diesem Zweck wird die SCENDALA zurückgeschickt. Bei näheren Untersuchungen entdeckt ihr zweiter Astrogator Ken Parmenter eine unzerstörte Speicherbank mit den astronomischen Zielkoordinaten des Diskusraumers. Perry Rhodan und Atlan beschließen, das Raumschiffswrack für ein riskantes Kommandounternehmen einzusetzen. Das Bergungsschiff FBT-223 wird in Marsch gesetzt, um das Wrack in den Sektor Galaxis-Nord zur CREST V zu bringen. Am 30. Juli 2437 erreicht die FBT-223 ihr Ziel, und das transportierte Baramos-Wrack wird während der nächsten fünfeinhalb Tage für den Einsatz präpariert.
Zusammenhänge
Am 6. August erreicht Icho Tolot die CREST V mit den Ergebnissen seiner Nachforschungen auf Halut. Folgende Fakten werden der Flotte bekannt gemacht:
Anmerkung: Tolots Bericht steht – sowohl vom Inhalt als auch von der Logik – im Widerspruch zu den Bänden PR 372 und PR 373. Mag man die historischen Fakten des Bandes 373 als positive Geschichtsklitterung durchgehen lassen, so stellt sich die Frage, wie Tolot in den halutischen Altarchiven forschen konnte, obwohl die oben genannten Bände auf der Tatsache basierten, dass es den Halutern weder erlaubt noch möglich ist die Altarchive zu betreten. Entweder handelt es sich dabei um einen Autoren- bzw. Exposéfehler, oder Tolot wertete die von dem terranischen Forschungsteam auf Halut erbrachten Daten nur aus.
Perry Rhodan zeigt daraufhin Tolot den Leichnam der Bestie aus dem Baramos-Wrack, und der Haluter erkennt erschüttert, dass er den Körper eines Uleb vor sich hat.
Kurz darauf erscheint ein weiterer Halut-Raumer und überbringt die Imitation eines Stoffes, mit dem die Uleb ihre Untertanen unter Kontrolle hielten, des so genannten V-Stoffes.
Auf diese Waffe gegen das eigene Volk stieß Tolot bei den Auswertungen der Archive, und es gelang ihm, eine optische wie hyperenergetische Imitation herzustellen, die jedoch keine katastrophale Wirkung besitzt. Da das Aussehen der Wunden des Leichnams aus dem Wrack mit dem Ergebnis eines solchen Virusbefalls vergleichbar ist, beschließt Rhodan, die Imitation der Waffe in seinen Plan einzubauen.
Das Kommandounternehmen
Am 13. August 2437 beginnt der Einsatz gegen die Erste Schwingungsmacht. Der präparierte Baramos-Raumer wird auf den Weg zu seinem ursprünglichen Ziel gebracht. An Bord befinden sich neben dem Leichnam des Uleb folgende Wesen: Atlan, Ken Parmenter, Icho Tolot, der Paladin, John Marshall, Tako Kakuta, Ras Tschubai, Rakal und Tronar Woolver. Weiterhin Armond Bysiphere, Jean Beriot und Melbar Kasom.
Das Wrack erreicht den Zielplaneten, der später von den Terranern den Namen Port Gurrad erhalten wird. Die Täuschung gelingt, der völlig veraltete Code wird akzeptiert, und das Schiff wird in einen Hangar auf dem Planeten eingebracht. Bei der Durchsuchung des Schiffes entdecken zwei Uleb die Leiche ihres Artgenossen und geraten aufgrund der Verletzungen in Panik. Sowohl Tolot, als auch der Paladin verfolgen die beiden Uleb und bewerfen sie mit V-Stoff-Behältern. Dabei wird die für die Waffe charakteristische Strahlung freigesetzt. Die beiden Uleb fliehen. Der Einsatztrupp kann gerade noch rechtzeitig das Schiff verlassen, bevor es vernichtet wird.
Das V-Stoff-Imitat erweist sich als wirkungsvolle Psycho-Waffe gegen die Uleb, und nach mehreren Auseinandersetzungen flieht ein Konusraumschiff, besetzt mit Uleb, von dem Planeten. Die terranische Flotte kann den Planeten einnehmen, und es gelingt einer Space-Jet der CREST V – der C-13 – die Verfolgung des flüchtenden Raumers.
Nr. 396 – Clark Darlton – 1969
Das Versteck in der Zukunft
Space-Jet C-13 auf Verfolgungsjagd – der Weg führt durch den Zeittransmitter
Hauptpersonen: Major Pandar Runete, Roi Danton, Dr. Josef Lieber, Tronar und Rakal Woolver, Gucky
Handlungszeitraum: August 2437
Handlungsort: Materiebrücke der Magellanschen Wolken
Handlung
Port Gurrad
Am 14. August 2437 gelingt es den Terranern, durch eine vorgetäuschte Hyperseuche die Uleb zur Aufgabe ihres Stützpunktes Port Gurrad zu bewegen. Die Explosion des Stützpunktplaneten wird durch Transformsalven vorgetäuscht – etwa 300 überlebende Uleb sind von Port Gurrad in Panik mit einem Konusraumschiff abgeflogen.
In der Hoffnung, dass die Uleb schnellstmöglich zu ihrem bisher noch unentdeckten Heimatsystem fliehen werden, entsendet Perry Rhodan die Space-Jet C-13 unter dem Kommando von Major Pandar Runete, um das Konusraumschiff zu verfolgen. Mit an Bord sind Roi Danton, der Chefmathelogiker der CREST V Dr. Josef Lieber, die Wellensprinter Tronar und Rakal Woolver und der Mausbiber Gucky. Die Space-Jet ist mit dem neuartigen Ortungsschutz des Hyperphysikers Geoffry Abel Waringer ausgestattet und kann höchstens auf kurze Distanz optisch ausgemacht werden.
Sesam
Der Kurs des Konusraumschiffes geht über knapp vier Stunden zunächst in Richtung des Randes der Kleinen Magellanschen Wolke und ändert sich etwa 2400 Lichtjahre vom Rand der KMW auf einen Kurs in den von der Milchstraße abgelegenen absoluten Leerraum.
Dort entdeckt das Kommando mitten im Leerraum einen unregelmäßig geformten, zwischen 40 und 240 Kilometern großen Asteroiden, der Sesam getauft wird, da man erkennt, dass es sich um einen Transmitter-Vorposten auf dem Weg ins feindliche Sonnensystem handelt. Damit die Position des Asteroiden nicht verlorengeht, fliegt Major Runete mit der C-13 wieder zurück zu Perry Rhodan, um Meldung zu erstatten – der Rest des Einsatzkommandos wechselt per Teleportation auf den Konusraumer der Uleb und macht dort den Transmittersprung mit.
Der Zeittransmitter
Anhand des Transmissionsschocks schätzt Dr. Lieber, dass etwa 8000 Lichtjahre zurückgelegt wurden. Eine Orientierungsmessung auf der Oberfläche des Raumschiffes bringt die Erkenntnis, dass man sich noch immer im Bereich der Materiebrücke zwischen den Magellanschen Wolken befindet, und nicht noch weiter im Leerraum. Man entdeckt eine große blaue Sonne, die von einer weißen Energiekugel von etwa 100 Kilometern Durchmesser umkreist wird.
Kurz darauf durchfliegt das Konusraumschiff diese Energiekugel; aufgrund der dabei auftretenden Begleiterscheinungen schließt Dr. Lieber, dass man einen Zeittransmitter durchflogen haben muss – plötzlich ist nämlich neben der blauen Sonne auch ein riesiger Planet mit 13 etwa erdgroßen Monden zu erkennen, der zuvor definitiv nicht festzustellen war.
Die Gedanken der Uleb, die von Gucky ausspioniert werden, bestätigen Dr. Liebers These – das Zeitfeld (später als so genanntes ATG-Feld bekannt) versetzt den Riesenplaneten Atlas und seine 13 Monde stets um exakt 5 Minuten in die Zukunft, so dass der Heimatplanet der Uleb in der Gegenwart völlig unsichtbar bleibt; dies ist die Erklärung dafür, dass das System seit 60.000 Jahren von niemandem gefunden werden konnte.
Atlas
Die heimkehrenden Bestien finden keine Gnade bei ihren Artgenossen: Aus Furcht vor einer Ansteckung durch die vermeintliche Hyperseuche vernichtet eine Energiewaffe aus dem Zapfstrahl auf die blaue Sonne das Konusraumschiff, nachdem es ferngesteuert auf Atlas gelandet wurde. Vor der Zerstörung des Schiffs gelingt es Roi Danton und seinem Einsatzkommando, mithilfe von Gucky wohlbehalten eine Höhle in einem nahe gelegenen Gebirge zu erreichen.
Die von dort aus durchgeführten Erkundungen führen rasch zur Entdeckung der Position des Kraftwerks für das Zeitfeld, und dem Kommando gelingt es, die Kraftwerkstation zu sprengen. Dadurch, so kalkuliert Roi Danton, stürzt zum einen das System der Uleb vollständig wieder in die Gegenwart zurück und wird somit auffindbar; zum anderen ist es Perry Rhodan durch den mit dem Rücksturz verbundenen Hyperschock möglich, den Ort der Entstehung der Schockwelle anzupeilen und so das System des Feindes anzufliegen.
Das Warten
Nach der Zerstörung der Station beginnen die Uleb, das Einsatzkommando zwar zu suchen – dieses kann sich jedoch bereits in einem neuen Versteck verbergen und von dort aus auf die Ankunft der Solaren Flotte warten.
Nr. 397 – William Voltz – 1969
Das System der 13 Monde
Drei Millionen Terraner beziehen Position vor der Energiesperre – und warten auf die Sekunde X
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Roi Danton, Dr. Lieber, Gucky, Tronar und Rakal Woolver, Atlan, Icho Tolot, Dr. Bysiphere, Tako Kakuta, Dr. Geoffry Abel Waringer, Jack
Handlungszeitraum: August 2437
Handlungsort: Port Gurrad und das Enemy-System in der Materiebrücke der Magellanschen Wolken
Handlung
Die Hyperschockwelle
20. August 2437: Durch ein Versehen Melbar Kasoms wird die Information, dass Roi Danton Perry Rhodans Sohn ist, publik. Wie ein Lauffeuer verbreitet sich die Nachricht über die 50 Raumschiffe General Ems Kastoris, die bei Port Gurrad stationiert sind. Perry Rhodan kann dies nur hinnehmen, denn zu diesem Zeitpunkt wird die Schockwelle einer Hyperexplosion angemessen, deren Ursprungsort man in einer Entfernung von 5813 Lichtjahren innerhalb der Materiebrücke der Magellanschen Wolken feststellt. Zahlreiche Sonnensysteme und Planeten innerhalb der Materiebrücke, aber auch in den beiden Magellanschen Wolken, sind davon unmittelbar betroffen und reagieren mit starken Eruptionen, bzw. heftigen Erschütterungen.
Der Fluchttransmitter
In dem unterirdischen Stützpunkt der Uleb auf Port Gurrad haben Icho Tolot, Atlan, Dr. Armond Bysiphere und Tako Kakuta einen Transmitter entdeckt, der ganz offensichtlich nicht funktionsfähig sein kann – der Raum, in dem sich der Transmitter befindet, ist viel zu niedrig, so dass sich bei einer Aktivierung die energetischen Schenkelsäulen gar nicht zu einem vollständigen Torbogen schließen können. Icho Tolot ist nach Studium seiner Unterlagen davon überzeugt, dass es sich um ein Fluchtsystem handelt, das in einem Gefahrenfall automatisch aktiviert wird.
Bevor das Rätsel gelöst werden kann, erreichen die Ausläufer der Hyperschockwelle auch Port Gurrad, und es kommt zu heftigen Erdbeben, die sämtliche terranischen Untersuchungsmannschaften dazu zwingt, zur Oberfläche zurückzukehren und mit den vorhandenen Beibooten den Planeten zu verlassen. Dabei gelingt es auch, die etwa 10.000 ehemals gefangenen Gurrads zu evakuieren.
Durch die starken Erdstöße wird die Automatik des Transmitters tatsächlich aktiviert, und nun zeigt sich die Lösung des Rätsels: Die Uleb hatten für den Notfall die Zerstörung der Station mit einkalkuliert – die Öffnungen für die Schenkelsäulen des Transmitters werden freigesprengt, und der Torbogen schließt sich vollständig unter freiem Himmel.
Atlan und seine drei Begleiter zögern nicht lange und stoßen mit einer Space-Jet durch den sendebereiten Transmitter ins Unbekannte vor.
Im Enemy-System
Auf dem Planeten Atlas werden Roi Danton, Dr. Josef Lieber, Gucky und die Woolver-Zwillinge von Suchmannschaften der Uleb bedrängt – der einzige Ausweg ist, an den Ort zurückzukehren, an dem sich das von ihnen zerstörte Kraftwerk des ATG-Feldes befand, da die Uleb sie dort am wenigsten vermuten. Dort angekommen, erleben sie, wie sich ein Transmittertorbogen bildet, aus dem nach kurzer Zeit die Space-Jet mit Atlan und seinen Begleitern materialisiert.
Die beiden Gruppen vereinigen sich und wechseln auf die Wohnwelt des Systems, Uleb I. Auf dem Weg dorthin wird die Space-Jet von angreifenden Konusraumschiffen abgeschossen, doch die beiden Teleporter können das gesamte Einsatzkommando unversehrt auf Uleb I absetzen. Die Wohnwelt der Uleb ist ein paradiesischer Mond mit Sauerstoffatmosphäre, so dass die Aggregate der Anzüge abgeschaltet werden können und damit die Gefahr einer Entdeckung durch Anpeilung der Energieemissionen minimiert wird.
Der Paratronschirm
In der Zwischenzeit hat sich Perry Rhodan mit der CREST V und 40 Schiffen aus General Kastoris Verband an den Urspungsort der Hyperschockwelle, den Standort des Enemy-Systems, begeben. Fast zeitgleich treffen 5000 Schiffe unter dem Kommando von Julian Tifflor ein, und wenige Stunden später weitere 30.000 Einheiten der Eingreifreserve unter Reginald Bull, die im Sektor Morgenrot stationiert waren.
Die Uleb haben nach der Zerstörung des ATG-Feldes den Planeten Atlas und seine 13 Monde mit einem neuartigen Paratronschirm umgeben, der – wie sich bald herausstellt – auch einem konzentrierten Feuer aus 2000 Kontrafeldstrahlern standhält. Der Gegner hat also bereits eine Gegenwaffe entwickelt, und es steht zu befürchten, dass diese kurzfristig auch in den Dolans Verwendung finden wird, was die Gefährdung des Solsystems durch die Erste Schwingungsmacht deutlich erhöht.
Die Gohks und die Kraftstation auf Uleb I
Das Kommando unter Atlan kann auf der Wohnwelt zahlreiche Informationen sammeln und kennt Perry Rhodans Lage. Man erfährt darüber hinaus, dass die Gesellschaft der Uleb – die ja sehr aggressive Wesen sind – durch die intelligenten Ureinwohner von Uleb I, die Gohks, aufrechterhalten wird. Von einem Gohk namens Jack erfährt man, dass die Uleb auf den Rat der friedliebenden Gohks hören, diesen aber nichts von der Grausamkeit erzählt haben, mit der sie seit 60.000 Jahren gegen andere Rassen außerhalb des Enemy-Systems vorgehen.
Eine der 13 Kraftstationen für den neuen Paratronschirm befindet sich auf Uleb I. Atlan beschließt, die Station ausfindig zu machen und zu zerstören, um eine Lücke im Schirm zu öffnen. Das Unternehmen gelingt, und der Leichte Kreuzer LABORA unter dem Kommando von Major Kinsing Rachley dringt durch die entstandene Strukturlücke ein. Die LABORA rettet das terranische Einsatzkommando von Uleb I, bevor die Uleb dieses ausfindig machen können, und verlässt im letzten Augenblick das System, bevor sich die Lücke im Paratronschirm endgültig hinter ihr schließt.
Nr. 398 – Hans Kneifel – 1969
Das Ende der Dolans
Die Zeitpolizei wird aktiv – und der Kampf ohne Gnade beginnt
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Oberst Vivier Bontainer, John Sanda, Anjushca Moonstone, Icho Tolot, Paladin, Dr. Tomcho Spectorsky
Handlungszeitraum: Ende August 2437
Handlungsort: Solsystem, Halut
Handlung
»Aus«, murmelte Rhodan. »Verloren.«
Enemy-System, zwischen den Magellanschen Wolken
Am 27. August 2437 stehen 35.000 Einheiten der terranischen Flotte zwischen den Magellanschen Wolken vor dem systemumspannenden Paratronschirm des Enemy-Systems. Aufgrund der neuartigen Antistrukturpolung gelingt es selbst den 3000 Einheiten der GALAXIS-Klasse, die mit Kontrafeld-Strahlern ausgerüstet sind, nicht, den Schutzschirm zu durchdringen. Atlan und Perry Rhodan fragen sich in der Zwischenzeit skeptisch, warum sich die Uleb passiv verhalten. Dabei lässt der Großadministrator anklingen, dass er künftige Konflikte nicht mehr mit Waffengewalt lösen möchte.
Gleichzeitig ist die EX-8703 unter Oberst Vivier Bontainer auf Erkundungsflug zwischen den Magellanschen Wolken. Seit dem 21. August fangen sie dabei nicht identifizierbare Hyperechos und Schockwellen auf, die auf ein bestimmtes Gebiet im All konzentriert sind. Anjushca Moonstone, die neue Freundin des Ersten Offiziers, John Sanda, kommt schließlich zu dem Schluss, dass es sich dabei um Begleiterscheinungen eines Transportvorgangs zwischen Hyper- und Einstein-Raum handeln muss. Bei einem erneuten Hyperschock können sie den Ursprung anpeilen, und der »Skipper« lässt die EX-8703 die Koordinaten anfliegen. Am Ziel muss er überrascht feststellen, dass er sich inmitten der 35.000 terranischen Einheiten im Enemy-System befindet.
In einer kurzfristig anberaumten Konferenz auf der CREST V kommen die Verantwortungsträger zu dem Schluss, dass vom Enemy-System aus Zusatzgeräte für die in den Paratron-Arsenalen stationierten Dolans verschickt werden. Es konnten bis zu diesem Zeitpunkt nahezu 9000 Transporte angemessen werden. Genug, um jeden Einzelnen der noch existierenden Dolans nachzurüsten. Deshalb verhielten sich die Uleb so ruhig, sie bereiteten den entscheidenden Schlag auf Terra vor! Aufgrund der neuen Erkenntnisse zieht Perry Rhodan fluchtartig die 35.000 Kampfeinheiten Richtung Solsystem ab. Lediglich 50 Wachkreuzer sollen vor dem Paratron-Schirm Wache halten.
Terra, einige Tage später
Die Space-Twins John Sanda und Vivier Bontainer befinden sich auf Terra in Atlan Village und warten unruhig auf neue Befehle. Über Hyperfunk hören sie, dass plötzlich mehrere Dolans im 27 Lichtjahre entfernten Wega-System aufgetaucht sind. Zwar gelingt es den dort stationierten Einheiten, 22 Dolans bei nur einem Verlust zu vernichten, jedoch sind – wie befürchtet – deren Paratron-Schirme für terranische Waffen einschließlich der Kontrafeld-Strahler erneut undurchdringlich geworden. Nur der bewährte, jedoch innerhalb einer Raumschlacht kaum durchzuführende gleichzeitige Punktbeschuss mehrerer Großkampfschiffe vermag einen Dolan zu zerstören. Das Wega-System wird offenbar aufgrund der enormen Verluste der Zweitkonditionierten gegen die Terraner als Testfall genutzt.
In der Zwischenzeit hat das terranische Flottenkommando den Hauptteil der Flotte im Solsystem zusammengezogen. Verstärkt wird sie noch durch eine Abordnung von 30.000 Posbi-Raumern von der Hundertsonnenwelt.
Alliierte Flottenstärke vor der Auseinandersetzung:
Dennoch sieht der Großadministrator keine Chance, das Solsystem gegen etwa 9000 Dolans zu verteidigen.
Auf dem Weg zum Schiff begegnet Bontainer Icho Tolot, der wissenschaftliche Daten über die halutische Vergangenheit von Dr. Tomcho Spectorsky zu NATHAN gebracht hatte. Dem Skipper kommt die Idee, die Haluter um Hilfe zu bitten. Zusammen mit Tolot kann er Perry Rhodan davon überzeugen Halut anzufliegen. Zusätzlich bittet er um die Überstellung des Paladin auf die EX-8703. Nach kurzer Überlegung stimmt Rhodan zu und erteilt Vivier Bontainer Generalvollmachten für die Verhandlungen.
Während des mehrere Tage dauernden Gewaltfluges zum 51.231 Lichtjahre entfernten Planeten der Haluter beginnt die Entscheidungsschlacht um das Heimatsystem der Terraner.
Der Existenzkampf beginnt
Etwa 9000 Dolans stoßen auf Höhe der Plutobahn aus dem Linearraum. Offensichtlich soll die Zerstörung der Keimzelle des Solaren Imperiums vollständig geschehen, denn sie beginnen die Planeten und Flottenbasen des Solsystems von außen nach innen anzugreifen. Die alliierte Flotte aus Terranern und Posbis wirft sich dem Gegner entgegen, jedoch erweisen sich die modifizierten Paratrons als undurchdringlich. Selbst ein koordinierter Punktbeschuss mehrerer Großkampfschiffe ist kaum von Erfolg gekrönt. Pluto und Neptun liegen unter schwerstem Beschuss. Die Verluste auf den Planeten und unter den Raumfahrern sind aufgrund des Einsatzes der Intervallkanone unvorstellbar. Die Planetenoberflächen werden buchstäblich zu Staub zermalmt.
Als sich die Dolans dem inneren Verteidigungsring zuwenden, beginnen die 60.000 Transformplattformen in den Kampf einzugreifen. Ihren überschweren Transformgeschützen gelingt es, die gegnerischen Paratrons zu überlasten. Der Tod hält reiche Ernte unter den Dolans, bevor sich die Zweitkonditionierten auf die veränderte Situation einstellen und in Gruppen von 50 – später 100 – Dolans die Geschützplattformen trotz heftigster Attacken der terranischen Flotte einzeln ausschalten. Immer mehr tragen dabei die Posbis den Hauptanteil der Verluste. Nur die Tatsache, dass die terranischen Raumfahrer ihren Dienst in schweren Raumanzügen versehen, sorgt für eine Todesrate, die noch nicht auf mehrfache Millionenhöhe angestiegen ist. Der Himmel über Terra erscheint taghell von explodierenden Atomblitzen, vom Wabern der HÜ-Schirme und den Schiffsexplosionen aller drei Parteien. Noch etwa 7000 Dolans erreichen den Asteroidengürtel zwischen Mars und Jupiter.
Die letzte Stunde der Menschheit scheint angebrochen zu sein.
Halut
Auf Halut wird die Besatzung des Explorers statt von Funksprüchen von leichten Intervallkanonenschüssen begrüßt. Nach einiger Zeit gelingt es über Funk den terranischen Wissenschaftler Dr. Tomcho Spectorsky zu erreichen. Er erläutert, dass sie während der Untersuchungen des Tempels der Unberührbarkeit zusammen mit den halutischen Freunden unbeabsichtigt einen Schwingungsalarm ausgelöst hatten. Offenbar wurden während des lemurischen Krieges einige Haluter von den Uleb übernommen. Zwar muss es den Halutern später gelungen sein, diese zu entdecken und zu töten, jedoch geriet dabei die geheime Kontrollstation der Ersten Schwingungsmacht in Vergessenheit. Erst durch den ausgelösten Alarm des terranisch/halutischen Expeditionskommandos erhielten die Uleb die Koordinaten ihrer seit 50.000 Jahren verschollenen Soldaten gegen die Lemurer zurück. Spectorsky berichtet, dass sich, über einen unerkannten Transmitter eingeschleust, drei Uleb im Tempel der Unberührbarkeit befinden und eine nicht zu identifizierende Hyperstrahlung aktiviert haben. Diese Strahlung sorgt dafür, dass sich die Haluter in leicht zu kontrollierende Bestien verwandeln.
John Sandas Vorschlag, Paladin über den zu Spectorskys Ausrüstung gehörenden Transmitter einzuschleusen, lehnt Bontainer ab vor dem Hintergrund, dass die Bestien des neuen Typs dies garantiert erwarten. Stattdessen lässt er acht Korvetten ausschleusen, um zusammen mit der Explorer die noch verwirrten Haluter abzulenken. Im allgemeinen Chaos setzt eine der Korvetten ein Einsatzkommando vor dem Tempeleingang ab. Sowohl Bontainer als auch Paladin gehören zu dem Kommando. Über Spectorsky erfährt der Skipper, dass sich die Humidors mit Beginn der Strahlung zu verändern beginnen. Sie fallen in sich zusammen und nehmen dabei die Form eines violett leuchtenden überdimensionalen Einzellers an. Die auftretende Strahlung geht klar von ihnen aus. Sie sind die geheime Kontrollwaffe der Uleb mit der die Metabolikstrahlung der Psychogen-Regeneratoren der alten Lemurer aufgehoben werden kann.
Es gelingt dem Paladin, einen verwirrten Haluter zu imitieren und in Zweikampfnähe zu den Uleb zu gelangen. Während er zwei der drei tötet, vernichten die gleichzeitig über den Transmitter eintreffenden Kampfroboter durch Säure-Raketen den letzten Vertreter der Ersten Schwingungsmacht. Um die Reaktivierungsstrahlung zum Erlöschen zu bringen, zerstört Vivier Bontainer die Schaltanlagen vor Ort. Die Strahlung wirkte zu kurz, um die Haluter dauerhaft in Bestien zu verwandeln, was Icho Tolot bei seinem Testbesuch bei Waxo Khana bestätigt. Khana bedankt sich bei Bontainer und lässt sich ohne Widerspruch von ihm mit »Khanatos« ansprechen, eine Anrede, die Haluter nur bei engsten Freunden akzeptieren. Der Skipper bittet den uralten Haluter, den Terranern gegen die Zweitkonditionierten beizustehen. Khana erbittet sich Bedenkzeit und bedeutet schließlich den Terranern, ihren Holoschirm zu betrachten. Lichtblitz um Lichtblitz verlässt Halut. Jeder von ihnen repräsentiert ein halutisches Raumschiff, besetzt mit jeweils fünf Halutern, 15.000 Kampfraumer insgesamt.
Solsystem, in der Zwischenzeit
Leben existiert auf den äußeren Planeten und Stationen nicht mehr. Die Dolans haben über 21.000 Transformplattformen vernichtet und sind auf die Marsumlaufbahn vorgedrungen, als OLD MAN in die Schlacht eingreift und alle 15.000 Ultraschlachtschiffe in den Kampf wirft. In der folgenden zwanzigstündigen Schlacht gelingt es dem Trägerrobot zwar, die Dolans zurückzuwerfen, jedoch werden alle Robotraumer, die Plattformen und schließlich die Trägerkuppel selbst vernichtet. Noch 5000 Zweitkonditionierte setzen zum finalen Schlag gegen Terra an. Die ersten Dolans werden über Terra von der Raumabwehr vernichtet, nicht ohne zuvor enorme Zerstörungen angerichtet zu haben.
Als Transformexplosionen die Erdatmosphäre erschüttern und Intervallstrahlen bereits die Erde durchwühlen, treffen die Halut-Raumer ein. Sie säubern aufgrund ihrer etwa gleichen Kampfstärke binnen Stunden den direkten Raum um Terra. Von 190 Dolans über dem Mars überlebt nur einer. Binnen mehrerer Stunden gelingt es den Halutern, das Sonnensystem vollständig von Zweitkonditionierten zu befreien.
Situationsanalyse
Während Aufräumarbeiten zwischen den Planeten beginnen und halutische Schiffe den direkten Raum um das Sonnensystem sichern, ist sich die terranische Administration der katastrophalen Situation bewusst.
90% der Flotte sind zerstört oder kampfunfähig, die wirtschaftlichen Schäden astronomisch und es ist abzusehen, dass es Jahrzehnte, wenn nicht Jahrhunderte dauern wird, bis das Solare Imperium in seiner alten Stärke wiedererstanden ist. Falls überhaupt, denn während dieser Zeit wird Terra verstärkt von seinen Kolonialplaneten abhängig sein und es stellt sich die Frage, ob die Kolonien bereit sind, die neugewonnene Macht zurückzugeben.
Ganz davon abgesehen befinden sich nach wie vor 8 Millionen Uleb im Enemy-System, eine potenzielle Macht, der selbst die Haluter nichts entgegenzusetzen haben.
Rhodan weiß, dass er weder den Halutern noch Vivier Bontainer jemals ausreichend für ihren Einsatz danken kann. Als Geste bietet er dem Skipper Orden oder einen Platinüberzug für sein Raumschiff an. Bontainer möchte jedoch nur Urlaub, um seine verschollene Frau zu suchen. Der Großadministrator bittet Julian Tifflor Bontainer dabei zu unterstützen. Später soll Bontainer bei der Reorganisation der Restflotte helfen, während sich John Sanda zusammen mit Homer G. Adams und der EX-8703 um Hilfsaktionen kümmern wird.
»Niemals wieder,« dachte Perry Rhodan, »würde das Solsystem das werden können, was es einst war.«
Nr. 399 – H. G. Ewers – 1969
Alarm für die Galaxis
Die Schicksalsstunde des Solaren Imperiums naht – Invasoren aus M-87 stellen ein Ultimatum
Hauptpersonen: Perry Rhodan, Roi Danton, Major Eril Shukento, Major Penta Schiroff, Professor Arno Kalup, Icho Tolot, Eynch Zigulor, Kibosh Baiwoff
Handlungszeitraum: September bis Oktober 2437
Handlungsort: Milchstraße, Kleine Magellansche Wolke
Handlung
Oglu
Am 20. September 2437 gerät der Leichte Kreuzer PANTO PEA unter Major Eril Shukento im galaktischen Zentrumssektor aufgrund eines Strahlenzyklons in Raumnot und landet auf dem Planetoiden Oglu. Dort wird eine geheime Station entdeckt, die aufgrund des Vorhandenseins von Fiktivtransmittern ES zugeschrieben wird. Des Weiteren werden die Überreste eines Uleb gefunden. Im Duell der PANTO PEA gegen die Abwehrautomatik der Station wird auch dieser Fiktivtransmitter zerstört. Spätere Auswertungen von NATHAN ergeben, dass es sich bei der Station tatsächlich um eine Abwehrstation von ES gegen die Ulebgefahr handelte. Sie sollte Raumschiffe mit aktivierten Dimetranstriebwerken vernichten. Die Anlagen der Station wurden jedoch durch den Uleb vor seinem Tod weitgehend zerstört. Lediglich die Abwehrautomatik gegen Eindringlinge in die Station war noch funktionsfähig.
Nach Abschluss der Reparaturarbeiten wird die PANTO PEA durch Hyperschockwellen erneut schwer beschädigt. Später stellt sich heraus, dass die Schockwellen durch die Materialisation einer 60.000 Raumschiffe starken Okefenokeeflotte aus M 87 hervorgerufen wurden. Der politische Anführer der Flotte, der hyperregenerierte Okefenokee Eynch Zigulor, bittet Perry Rhodan mitzuteilen, dass sich die Flotte nicht gegen die Terraner richtet, während der militärische Anführer Druisant Kibosh Baiwoff die Solare Flotte brüsk auffordert, sich nicht in die folgenden Aktionen seiner Flotte einzumischen. In einem Gewaltflug gelingt es Eril Shukento, die Neuigkeiten ins Solsystem zu bringen.
Situationsanalyse der terranischen Führung
Später stellt sich heraus, dass – wie befürchtet – die gewaltige Strukturerschütterung durch den Zusammenbruch des Zeitfeldes um das Enemy-System den Okefenokees die Koordinaten ihrer fehlgeleiteten Schöpfung preisgegeben hatte. Aufgrund ihrer pathologischen Angst vor den Bestien versuchen sie deren Gefahr an der Wurzel anzupacken, gleichgültig ob sie dabei die Interessensphären anderer Völker (zer)stören.
Der später hinzukommende Icho Tolot bringt einen weiteren überraschenden Faktor ins Spiel, indem er die Befürchtung seines Volkes mitteilt, dass die Auslöschung der Bestien auch die Haluter miteinschließen wird.
Nach einer heftig geführten Diskussion kommt man überein, mangels militärischer Schlagkraft den Okefenokees nur dann militärisch entgegenzutreten, wenn sie sich gegen die Haluter wenden. Allerdings soll versucht werden, die unfreiwilligen Berater der Uleb, die Gohks, aus dem Enemy-System zu retten. Gleichzeitig versucht man herauszufinden, ob es den Herrschern aus M 87 gelungen ist, den Etatstopper in ihre Schiffe einzubauen und ob sie eine Abwehrwaffe gegen die terranischen Kontrafeld-Strahler besitzen.
Die Ankunft der Okefenokee-Flotte hat eine erstaunliche Wirkung auf die restliche galaktische Bevölkerung wie Akonen und Springer, die plötzlich militärische Verstärkung für das Solare Imperium anbieten.
Enemy-System
Die 60.000 mit Dumfries besetzten Schiffe der Okefenokees haben zwischenzeitlich das Enemy-System erreicht. Die dort stationierten terranischen Wachkreuzer wissen um die Etatstopperproblematik und der Kommandant des Leichten Kreuzers YERKOLA, Major Penta Schiroff, beschließt – entgegen lautender Befehle – ein Okefenokee-Schiff anzufliegen, um es zu Kampfaktionen zu verleiten. Der Etatstopperbeschuss tötet die Hälfte der Besatzung der YERKOLA. Zwar wird sich Major Schiroff für sein eigenmächtiges Verhalten zu verantworten haben, Perry Rhodan selbst jedoch legitimiert seinen Einsatz nachträglich.
Mehrfach versucht der Großadministrator Eynch Zigulor und Kibosh Baiwoff von einer friedlichen Lösung zu überzeugen, stößt dabei jedoch auf eindeutige Ablehnung, die schließlich in dem Ultimatum gipfelt, die »Bestien des halutischen Typs« zu vernichten. Perry Rhodan lehnt empört ab.
In der Zwischenzeit verschwinden 4000 Schiffe der Okefenokees via Dimetrans-Flug, kurze Zeit später werden vier so genannte Hyperimplosionen angemessen. Nach Auswertung aller Daten kommt die terranische Führung zu dem Schluss, dass die 4000 Schiffe die Paratron-Arsenale der Ersten Schwingungsmacht zerstörten. Es gab offenbar noch zwei weitere den Terranern unbekannte Arsenale.
Rhodan versucht daraufhin herauszufinden, ob die Okefenokees eine Abwehrwaffe gegen die Kontrafeld-Strahler besitzen und geht mit der CREST V auf Angriffskurs. Eines der größten Kampfschiffe der Herrscher von M 87 stellt sich ihr entgegen und wird dabei völlig vernichtet. Es zeigt sich, dass die Terraner ein mächtiges Faustpfand in der Hinterhand halten. Sofort beschließt Rhodan die verbliebene terranische Flotte umzugruppieren und zu jedem der 1000 noch existierenden Kampfschiffe mit Kontrafeldstrahlern neun konventionelle Schlachtschiffe zu stellen. Die Restflotte verteilt sich auf strategisch günstigen Positionen um die 60.000 Schiffe aus M 87. Während Perry Rhodan versucht, mittels Hyperfunkverbindung zu Baiwoff und Zigulor seinerseits ein Ultimatum gegen die Konstrukteure des Zentrums zu stellen, verwandeln die KdZ die Sonne Enemy in eine Nova, um dem Paratron-Schirm des Planeten Atlas die Energiezufuhr zu entziehen. Durch eine den Terranern unbekannte Technik gelingt es ihnen, Transmittertransporte der Uleb zu unterbinden, woraufhin keine Flucht mehr möglich ist. Nachdem etwa 1000 flüchtende Konusraumer von den Dumfrie-Einheiten abgeschossen wurden, ergeben sich die restlichen »Bestien« in ihr Schicksal.
Um gegen die KdZ eine günstige Verhandlungsposition zu erhalten entschließt sich der Großadministrator zwischenzeitlich eine fürchterliche Waffe aus der Verbannung zurückzuholen. Er ordert die RAWANA mit dem Hyperinmestron in den Einsatz.
Zwischenspiel
In einem Kommandoeinsatz versucht Roi Danton am 7. Oktober zusammen mit nahezu dem gesamten Mutantenkorps möglichst viele Gohks aus dem Enemy-System zu retten, was durch den zusammenbrechenden Paratron-Schirm möglich geworden ist. Der Einsatz misslingt und der Freihändlerkönig wird dabei scheinbar getötet. Immerhin gelingt es eine große Anzahl an Speicherbändern zu erbeuten, womit (einmal mehr) die Adaption fremder Technik, hier Paratron-Technologie, Dimetranstriebwerk und Zeitfelder, möglich wird.
Showdown
Perry Rhodan tritt zusammen mit Icho Tolot mit den KdZ in Verbindung und stellt ihnen seinerseits ein Ultimatum. Sollten die Herrscher aus M 87 nicht sofort in ihre Heimat zurückkehren, so würde eine terranisch / halutische Flotte unverzüglich nach M 87 aufbrechen und die Zentrumssonne vernichten. Als Beweis seiner Entschlossenheit lässt der Großadministrator in diesem Moment das Hyperinmestron in Aktion treten. Quasi auf seine Handbewegung hin explodiert eine kurz zuvor ausgesuchte Sonne.
Noch während Kibosh Baiwoff und Eynch Zigulor sprachlos vor Entsetzen sind – immerhin dauerte die Umwandlung der Sonne Enemy in eine Nova mehrere Stunden – erläutert Icho Tolot, dass die Haluter über ein modifiziertes Dimetrans-Triebwerk verfügen, welches vom blauen Zentrumsleuchten nicht beeinträchtigt wird.
Während der von Zigulor und Baiwoff erbetenen Bedenkzeit erkundigt sich Rhodan bei Tolot, inwieweit die Modifikation des Dimetranstriebwerks der Wahrheit entspricht. Der Haluter erwidert trocken, dass dessen Wahrheitsgehalt seiner Ankündigung eines Großangriffs auf M 87 zu starten gleicht.
Nach einer halben Stunde nimmt Eynch Zigulor Kontakt mit Rhodan auf. Er hat aufgrund der besonderen Situation den Oberbefehl über die Dumfrie-Flotte übernommen und stimmt dem sofortigen Abzug der 60.000 Schiffe zu. Des Weiteren wird ein Quasi-Nichtangriffspakt auf Gegenseitigkeit zwischen M 87 und der Milchstraße vereinbart, der ausdrücklich auch die Haluter miteinschließt.
Bilanz
Die knapp zurückgeschlagene Dolan-Offensive verwüstete das solare System nahezu vollständig. Annähernd ein Drittel der Bevölkerung Terras wurde getötet. 40% des Rüstungspotentials waren vernichtet. Weit schlimmer hatte es den zivilen Sektor getroffen. Die Wirtschaft würde bei Mobilisierung aller Reserven einschließlich der Siedlungswelten mindestens ein halbes Jahrhundert benötigen, um auf den alten Stand zu gelangen. Während dieser Zeit mussten militärische Belange zurückstehen. Langfristig würde es aufgrund der Schwäche des Solsystems zu einer umfassenden Autarkiebewegung vieler Siedlungswelten kommen. Von etwa 1400 Planeten ist die Rede. Zwar wäre es möglich, die Posbis um wirtschaftliche Unterstützung zu bitten, jedoch um den Preis schwerwiegender Missstimmungen der Kolonialwelten. Ein Bürgerkrieg würde nahezu unvermeidlich sein.
Am 15. Oktober 2437 schließlich wandert ein einsamer hagerer Mann durch die Trümmerwüste Terranias. Gedankenverloren sieht er zu den Ruinen der Solar Hall auf.
Zitat: […] »Rhodan seufzte. Seine Füße wirbelten Staub und Asche auf. Eine fast unversehrte Puppe rief Erinnerungen an seinen Sohn Michael wach, riss die frische Wunde erneut auf. Nach einer Weile klärten sich Rhodans Gedanken. Er erhob sich von dem Mauerrest, auf den er sich gesetzt hatte. Sein Blick fiel auf einen Grashalm, der seine zartgrüne Spitze aus dem Staub reckte, der Sonne entgegen.
Perry Rhodan verharrte ehrfürchtig vor diesem Ausdruck des unbeugsamen Lebenswillens der Natur. Tief sog er die Luft in die Lungen, mochte sie auch Staub und Asche enthalten.« […]
Zitat: […] »Rhodans Augen weiteten sich. Der hohe Marmorfelsen auf dem weiten Platz war in Stücke zerbrochen. Aber die schlanke Konstruktion des Raumschiffes darauf war wie durch ein Wunder unversehrt geblieben und reckte trotzig den spitzen Bug in den Himmel.
Die STARDUST, konserviert und als Denkmal im Gobi-Park ausgestellt, zur Erinnerung an jene Mondexpedition Perry Rhodans vor 466 Jahren, mit der alles begonnen hatte.« […]
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